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s iy im gegenwärtigen 

beuten Theile, aus dem 
Buchſtaben Z gelieferte 
Artikel, enthalten dasjenige, was 
ſich mit denen angefuͤhrten Perſo⸗ 
nen, bis in den Herbſtmonat des 
175 ꝗſten Jahres zugetragen. Bis 
auf dieſelbe Zeit, gehen auch die, 
von dem Zuſtande derer Akade⸗ 
mien, und Ordens⸗Lollegien, mite 
getheil⸗ 


Vorerinnerung. 


getheilte Nachrichten. Die her⸗ 


nach, bis in den Brachmonat dieſes | 


1755(tcn Jahres, erfolgte wichtigſte 
Zufaͤlle, und Veränderungen, ſind 
in den Zuſaͤtzen angezeiget worden. 
In dem Regiſter ſind nur die Per⸗ 
ſonen bemerket, die Sachen abet, 
aus Beſorgung allzugroßer Weit⸗ 
laͤuftigkeit, uͤbergangen worden. 
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ZALESKI Jofephus, ein Piari ſt ber Polniſchen Pros 
Dgo vinz, ift aus einer ſehr edlen, im Koͤnigl. Polni- 

I fü enPreußen, und in der Provinz Liefland blii- 
henden Familie, entſproſſen. Er hat viele 
Jahre in dem Collegio zu Warſchau die Rhe⸗ 
torik und Poeſie, nebſt den philoſophiſchen Wiſſenſchaften 
gelehret, hernach eine geraume Zeit zu Krakow die Polemi⸗ 
ſche Theologie und Kirchen⸗Hiſtorie vorgetragen, endlich zu 
Krakow neun Jahr lang das Rectorat verwaltet, und zu 
Warſchau ſechs Jahr dergleichen Amt gefuͤhret, vor wenig 
Tagen aber die Aufſicht uͤber das Collegium und Novitiat 
zu Podoloniec bekommen. Er hat in ſeinen jüngern ab: 
gen zweyerley Sammlungen ſeiner eigenen Lateiniſchen Ne- 
den in 4to öffentlich. bekannt gemacht. Die eine iſt zu 
Warſchau im Jahr 1724, unter dem Titel + Corancopiae 
Eloguentiar, hervor getreten; die andere aber, an demſelben 
Orte, im Jahr 1729, unter der Aufſchrift: Latifundia Orga 
toria, zum Vorſchein, gekommen. Beyde San 
ſind, bey dem damaligen, fuͤr die Polniſche Muſen, noch ſehr 
ſchlechten und bejammernswuͤrdigen Zuſtande, von der Ma⸗ 
tion mit größtem Beyfall aufgenommen, und in allen Scho- 
lis Piis dieſes Königreichs, den Anfängern in der Lateiniſchen 
Wohlredenheit, zur Nachahmung vorgeleget, ſeit der, von 
dem unvergleichlichen Stanislao Konarski, in der Beredſam⸗ 
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keit und allen ſchoͤnen Wiſſenſchaften unternommenen Reis 
nigung des Geſchmacks, aber von dem Verfaſſer ſelbſt ge⸗ 
misbilliget, aufs muͤhſamſte und forgfältigite zuruͤck gekau⸗ 
(et, und ingeheim dem Vulcano aufgeopfert worden. Herr 
Zaleski hat zwar nie was beſſers dafür geſchrieben, aber 
durch andere gute Anſtalten, zur Verbeſſerung des Schul⸗ 
weſens in ſeinem Orden, nicht wenig beygetragen, und den 
Gebruͤdern Konarski, in Ausfuͤhrung ihrer, zum Beſten der 
Gelehrſamkeit, gefaßten Anfchläge, allezeit treulich beygeſtan⸗ 
ben. Die, in der Polonia Litierata, p. go. gerühmte pol- 
niſche Dichterin, Fräulein Angela Zaleska, ift feines verſtor⸗ 
benen leiblichen Bruders, Ioannis Stanislai Zaleski, geweſe⸗ 
nen Caſtellans von Wizna, und Staroſtens von Suraj, bins 
terlaſſene einzige Tochter. 


ZALUSKA Therefa. Dieſe Dame ift ſchon, von 
dem P. Mieſiecki, in feinem Polniſchen Wapenbuche, 
Tom. III. p. 883. unter dem Artikel Roftworowski, wegen 
ihrer Froͤmmigkeit und Gelehrſamkeit, geruͤhmet worden. 
Sie iſt aus dem Hochadelichen BRoſtworowskiſchen Haus 
fe, welches unter die älteſten und vornehmſten in Groß⸗Po⸗ 
len gezaͤhlet wird, entſproſſen. Sie hat ſich aber, mit dem Gra⸗ 
fen Tofepho Zaluski, Staroſten zu Rawa, ehelich verbunden, 
jedoch in kurzem von demſelben wieder geſchieden. In der 
Daneykowicziſchen Suada. Polona befinden ſich Tom. I. 
Part. II. p. 72. 73. 74- et 75. zwey ſehr bewegliche und nach⸗ 
druͤckliche Reden, fo dieſelbe, in einer wichtigen Angelegenheit, 
an das erlauchte Kron- Tribunal zu Peterkau, in der Mute 
terſprache gehalten. Sie iſt auch der lateiniſchen Sprache 
febr mächtig, und hat in derſelben ein artiges und anmuthi⸗ 
ges Werkchen, von den Tugenden und Fehlern des 
Polniſchen Frauenzimmers, aufgeſetzet, fo aber nicht ge⸗ 
druckt worden. In franzoſiſchen und italieniſchen Schrif⸗ 


ten ift fie ſonderlich beleſen. Sie hat auch vieles, aus den⸗ 


ſelben, ins Polniſche überjebet, aber auch noch nichts davon 
in den Druck gegeben. < 
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Zaluski. 3 
tels ZALUSKI Andreas Stanislaus Kofta, Biſchof 
ge⸗ von Krakow und Herzog von Severien, auch beſtaͤndiger 
v Kanzler ber Univerfitär zu Krakow, und Ritter des weißen 
yere Adlers. Sein Geſchlechte leitet ſeinen Urſprung von dem, 
ber aus Gothiſchem Königlichen Gebluͤte entfproffenen, und nach 
juls des letzten Gothiſchen Koͤniges Glimeri Niederlage, mit 
den Lecho, aus Croatien, oder Arvatien, in das Sarmatiſche 
Der Reich gekommenen Ritter Junosz, her. Es iſt daſſelbe, 
a durch vielerley ruͤhmliche Unternehmungen, im Herzogthu⸗ 
pite me Maſowien zuerſt bekannt worden, und daſelbſt zu ſolchem 
tot» Anfehen gelanget, daß man ihm, unter denen, zur Zeit de⸗ 
efes rer eigenen Herzoge, blühenden vier Haupt - Familien; die 
jins vornehmſte Stelle zugeeignet, und den Graͤflichen Titel bey⸗ 

geleget. In den letzten hundert Jahren hat ſich dieſes er- 
lauchte Geſchlechte, durch ſeine ſonderbare Bemuͤhungen fuͤr 
En die gemeine Wohlfahrt, zu den alleranſehnlichſten, wichtig⸗ 
che. ften und eintraͤglichſten Ehrenſtellen, in der Kirche und Re⸗ 
i publik, hinauf geſchwungen, und durch die huldreiche Be⸗ 
n förderung ber Gelehrſamkeit, ín ganz Europa, eine große 


Hochachtung und unſterblichen Ruhm erworben. Alexan- 
Po⸗ der Zaluski, Woiewode von Rawa, und Marſchall derer 


tas Kron⸗Tribunale zu Peterkau und Lublin, wie auch der Kron⸗ 
den, Schatz⸗Commiſſion zu Lemberg, hat fich, unter der Regie⸗ 
ber rung des Königs Ioannis Sobieski; als ein aufrichtiger Pa⸗ 
n. I. triot; durch unparteyiſche Ausuͤbung der Gerechtigkeit, her⸗ 
taha vor gethan. Dieſer Herr hat, mit dem Fräulein Catharina 
heit, Olszowska, einer leiblichen Schweſter, des ſowohl durch ſei⸗ 
Tute ne große Staatsverrichtungen, als ſcharfſinnige Schriften, 
sache und durch die an die Krakowiſche Univerfität geſchenkte herr⸗ 
uthis liche Bibliothek, bey der gefitteten und gelehrten Welt, auf 
des die ruͤhmlichſte Art bekannt gewordenen Gneſener Erzbi⸗ 
Lora ſchofs und Reichs⸗Primatis, Andreae Olszowski in der 
hrif allervergnuͤgteſten Ehe, ſechs Söhne gezeuget, die ihrer un⸗ 
v vergleichlichen Eigenſchaften und feltenen Verdienſte wegen, 
ü 


im ganzen Polniſchen Reiche ſehr werth gehalten, und von 
LU. denen Königen, Ioanne III. und Augufto II. zu den hoͤchſten 
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Kirchen- und Staats- Bedienungen befoͤrdert worden. Der 
erſtgebohrne unter denenſelben ift Andreas Chryſoftomus, 
der, nach vielen andern vorzüglichen und ergiebigen Ehren⸗ 
Aemtern, das Biſthum Ermeland, nebſt dem Amte eines 
Groß: Kanzlers bey der Krone Polen, verwaltet, und feinen 
wuͤrdigſten Namen, ſowohl bey den Staatsklugen, als Ge⸗ 
lehrten, durch die mit lauter beſondern und geheimen Nach⸗ 
richten angefülfte Epiflolas Hiflorico - Familiares, verewiget 
hat. Der pwente: ift Alexander lofephus, der anfänglich 
Jagermeiſter, hernach Kämmerer; endlich aber Caſtellan 
von Rawa geweſen, und nach dem Ableben des Vaters die 
Wuͤrde eines Woiewoden von Rawa erhalten, auch auf bes 
nen Kron ⸗Tribunalen zu Peterkau und Lublin, den Mars 
ſchalls tab gefuͤhret. Der dritte Martinus, der zuerſt das 
Malteſer⸗Ordens⸗Kreuz getragen, hernach aber den Titel 
eines Biſchofs von Arbe in Illyrien gefuͤhret, und in dem 
hohen Stifte Plozko die Stelle eines wirklichen Probſtes, 
nebft der damit verknuͤpften Wuͤrde eines Herzogs von Sie⸗ 
lun, bekleidet hat. Der vierte Hieronymus, der, nach dem 
zweyten Bruder, die Caſtellaney von Rawa und damit ver⸗ 
bundene Vorzüge eines Reichs Raths erlanget. Der 
fünfte iſt Ludovicus Bartholomaeus; welcher bem Biſthu⸗ 
me Plozko faſt vier und zwanzig Jahr vorgeſtanden, und 
noch kurz vor ſeinem Tode zum Erzbiſchoffe von Gneſen, 
und Primate in ganz Polen, ernennet worden. Der ſechſte 
und letzte iſt Franeiſeus, der von dem Hoͤchſtſeligen Koͤnige 
ganz beſonders geliebet und vieler Vertraulichkeit gewuͤrdi⸗ 
get, auch von Demſelben, aus der, bereits unter dem Koͤnige 
Ioanne Sobieski, erhaltenen Woiewodſchaft Czerniechow, in 
die Woiewodſchaft Plozko verſetzet, und mit dem Ordenszei⸗ 
chen des weißen Adlers beehret worden. Unſer Herzog und 
Biſchof ift, vom Alexandro Iofepho; in der mit dem Fraͤu⸗ 
lein Thereſia Potkanska, einer Tochter Ioannis Potkanski, 
Jaͤgermeiſters von Sandomir, und Staroſtens von Inow⸗ 
fabísfam, geſchloſſenen glücklichen Ehe, zuerſt erzeuget, und 
von der zarteſten Kindheit an, durch die allervortrefflichſten 
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Männer, zur Verwaltung des Staats und Fuͤhrung des ge⸗ 
meinen Weſens vorbereitet worden. Er hat auch ſchon, 
vom neunten Jahre ſeines Alters, unter der Anfuͤhrung des 
Ermlaͤndiſchen Biſchofs, und Polniſchen Großkanzlers, An- 
dreae Chryſoſtomi Zaluski; allen Reichs Verſammlungen 
beygewohnet. Als er kaum das dreyzehnte Jahr erreichet, 
iſt er, in das Krakowiſche hohe Stift, als Domherr aufge⸗ 
nommen, und bald hernach, von dem Plozker Biſchoffe, Lu- 
dovico Bartholomaeo Zaluski, in dem ihm untergebenen an⸗ 
ſehnlichen Collegiat⸗Stifte Pultusk, zum Dechanten ernennet 
worden. Im ſechzehnten Jahre ſelnes Alters ift er von 
dem, um das Aufnehmen des Jaluskiſchen Hauſes, mit 
ganz ſonderbarer Gnade, bemuͤhet geweſenen Koͤnige Au⸗ 
guílo IL an die Stelle des, zur ſelben Zeit, verſtorbenen 
Martini Zaluski, zum Gefuͤrſteten Probſte im hohen Stifte 
Plozko erklaͤret worden. Er hat ſich hierauf einige Zeit in 
Danzig aufgehalten, und von dem beruͤhmten Paulo Patre 
in den mathematiſchen Wiſſenſſchaften unterrichten laſſen. 
Alsdann hat er, mit feinem juͤngſten Bruder, dem itzigen, um 
die Wiſſenſchaften, unendlich verdienten Kron⸗Groß⸗Refe, 
rendario, Ioſepho Andrea Zaluski, eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land, Holland, Frankreich und Italien unternommen. 
Beyde ſind inſonderheit zu Muͤnchen, von dem Churfuͤrſten 
Maximiliano, und feiner Gemahlinn, Therefia Kunegunda r 
einer gebohrnen Königlichen Prinzeffinn Sobieska, ungemein 
lieb - unb huldreich aufgenommen; und zu Wien, vom Kai⸗ 
fer Carolo VI. einer geheimen und ſehr gnaͤdigen Audienz 
gewuͤrdiget; zu Paris aber, durch Vermittelung des Kardi⸗ 
nals de Polignac, der als Franzöſiſcher Geſandte in Polen, 
mit Andrea Chryſoſtomo 7aluski; in großer Vertraulichkeit 
gelebet, von dem damals noch unmuͤndigen Koͤnige Ludo- 
vico. XV. und von dem damaligen Regenten, Philippo Her⸗ 
zoge zu Orleans, mit öffentlichen Ehren⸗Bezeugungen em- 
pfangen; auch zu Rom, von dem Pabſte Clemente XI. mit 
vielen Merkmaalen einer beſondern Liebe und Hochachtung 
aufgenommen; und an denen Turiniſchen, Florentiniſchen, 
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Modeneſiſchen, und andern Italieniſchen Hoͤfen, auf alle ih⸗ 
rem Stande gebuͤhrende Art und Weiſe, geehret worden. 
Zu Rom hat unſer Fuͤrſt den Vaticaniſchen Buͤcherſchatz, 
und alle andere ſehenswuͤrdige Bibliotheken, und Samm⸗ 
lungen ſchaͤtzbarer Seltenheiten, fleißig beſuchet, auch in dem 
Archi - Gymnafio Sapientiae eine, von ihm ſelbſt entworfe⸗ 
ne, die Vorrechte des Roͤmiſchen Pabſtes betreffende, Diſpu⸗ 
tation vertheidiget, worauf ihm, unter dem froͤhlichſten Zu⸗ 
ruffe derer anweſenden Kardinaͤle und Roͤmiſchen Praͤlaten, 
der Doctor ⸗ Hut, mit den allerpraͤchtigſten Ceremonien, 
aufgeſetzet worden. Nach ſeiner Ruͤckkunft in Polen, hat 
er ſich zu Warſchau, unter Anleitung derer Presbyterorum 
Saecularium S. Miſſionis, und inſonderheit unter Anweiſung 
des vernuͤnftigen, fleißigen und gelehrten Petri Hyacinthi 
Sliwicki, ein ganzes Jahr, in den Kirchen⸗Gebraͤuchen, und 
in der Kunſt zu predigen geuͤbet. Als er nachgehends de⸗ 
nen Kron⸗Tribunalen zu Peterkau und Lublin, im Na- 
men des Krakowiſchen Domcapitels beygewohnet, hat er ſich, 
an beyden Orten, zur groͤßten Vergnuͤgung und Erbauung 
ſeiner erlauchten Zuhörer, ſehr oft auf der Kanzel hören laf 
ſen. Er iſt auch, wegen ſeiner anmuthigen, lieblichen und 


beweglichen Art zu reden, von den Beyſitzern der Kron⸗ 


Tribunale, zu einer wichtigen Geſandtſchaft an den Koͤnig 
Auguſtum II. erkieſet worden, bey deren Ausrichtung er die⸗ 
ſen großen Kenner edler Gemuͤther, durch ſeinen nicht min⸗ 
der beſcheidenen und demuͤthigen, als lebhaften und nach⸗ 
druͤcklichen Vortrag, ſo eingenommen, daß ihn ſelbiger nicht 
nur feiner allergnaͤdigſten Zufriedenheit, ſondern auch einer 
gewiſſen Befoͤrderung zu den hoͤchſten Ehrenſtellen, in den 
allerholdſeligſten und zaͤrtlichſten Ausdruͤckungen, verſichert. 
Da nun gar bald darauf, ſowohl das Biſthum Plozko, durch 
die Erhebung ſeines Oheims zum Reichs⸗Primate, als auch 
die Stelle eines Reichs⸗Unterkanzlers, durch das Abſterben 
des Culmiſchen Biſchofs, Ioannis Cafımiri Bokum, erlediget 
worden, hat ihm dieſer großmuͤthige Koͤnig eine freye Wahl, 
unter beyden gleich anſehnlichen Wuͤrden, uͤberlaſſen. € 
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Fuͤrſt bat, nach reiflicher Ueberlegung, das Biſthum Plozko 
erwaͤhlet, und weil er das zur bifchöflichen Wuͤrde erforderli⸗ 
che Alter nicht völlig erreichet, hat ihm der fo ausnehmend 
gnaͤdige und guͤtige Koͤnig, bey Paͤbſtlicher Heiligkeit, die 
Erlaſſung derer ihm noch fehlenden Jahre, durch ſeinen 
kraͤſtigen Vorſpruch ausgewirket. Die bifchöfliche Wei- 
hung hat er, von dem damaligen Krakowiſchen Biſchoffe, 
Conflantino Feliciano Szaniawski, in dem, durch das wun⸗ 
derthaͤtige Marienbild, in der ganzen Chriſtenheit ſattſam be 
kannten Pauliner⸗Kloſter Czenſtochow, in zahlreicher Ge- 
genwart derer vornehmſten und angeſehenſten Polniſchen 
Herren, geiſtlichen und weltlichen Standes, empfangen. 
Gleich nach dem Antritt feines biſchoͤflichen Amtes, ift er auch 
von dem Könige zum Prafidenten der Kron⸗Schatz⸗Com⸗ 
miffion zu Radom ernennet, und von den Reichs⸗Staͤnden, 
zum Praͤſidenten der zur Unterſuchung und Verbeſſerung 
derer Tribunals⸗Gerichte angeordneten Commiſſion, erwaͤh⸗ 
let worden. Nach dieſem hat er auch bey derjenigen Com⸗ 
miſſton, die von dem Könige und der Republik, wegen der 
Wiederherſtellung derer Königlichen Tafel⸗Guͤter, angeordnet 
worden, das Praͤſidium gefuͤhret. Er hat bey dieſen wich⸗ 
tigen, und fo beſchwerlichen, als gefährlichen Verrichtungen, 
eine ſonderbare Erfahrung und große Klugheit und Mäͤßi⸗ 
gung, auch nicht weniger Aufrichtigkeit und Ergebenheit gea 
gen den Koͤnig, als Redlichkeit und Treue gegen ſeine Na⸗ 
tion, an den Tag geleget, daher er von dem geſammten Adel 
febr. geliebet, und von dem Könige, mit den vorzuͤglichſten 
Gunſt⸗ und Gnaden⸗Bezeigungen, uͤberſchuͤttet worden. Als 
endlich der Polniſche Großkanzler, Ioannes Szembek, mit 
Tode abgegangen, der Unterkanzler Ioannes Alexander 
Lipski aber, an die Stelle des ſchon zuvor verſtorbenen Con⸗ 
ſtantini Feliciani Szaniawski, zum Biſthume Krakow und 
Herzogthume Severien erhoben worden, hat ihm der Kö- 
nig das große Reichs⸗Siegel zugedacht. Ob ihm aber 
ſchon dieſer mildeſte Auguſtus, noch vor der Vollziehung 
dieſes edelmuͤthigen Vorhabens, durch einen nicht vermuthe⸗ 
e 14 ten 


8 Zaluski. 


ten und hoͤchſtſchmerzlichen Tod entriſſen worden, ſo ſind 

doch, von deſſen wuͤrdigſtem Sohne und Thronfolger, ſeine 

Verdienſte auf dieſelbe Art erkannt und wirklich belohnet 

worden. Denn dieſer allerdurchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr, 

Auguftus III. hat ihn, bald nach dem Antritt feiner gluͤckſeligſten 

Regierung, zum Großkanzler der Krone Polen gemacht, und 

weil er, nach den Reichs⸗Geſetzen, das Biſthum Plozko, bey 

dieſer hohen Würde, nicht beybehalten dürfen, zuerſt zum 

Biſchoffe von Luzko ernennet, hernach aber zum Biſchoffe 

von Culm erklaͤret, und zugleich mit den Einkuͤnften derer 

reichen Ordens⸗ Stifte zu Paradies in Groß⸗Polen, unb zu 

Czervien in Maſowien verſehen, auch uͤber dieſes mit dem 

Ordens - Zeichen des weißen Adlers beehret. Er hat dem 

hoͤchſtanſehnlichen und wichtigen Amte eines Kron-Groß⸗ 

kanzlers zehn Jahr lang vorgeſtanden, und in derſelben Zeit 

dem Vaterlande die vortrefflichſte Dienſte geleiſtet, die ihm, 

nach dem Abſterben des Kardinals Lipski, mit dem Krako⸗ 

wiſchen Biſthume, und dem damit verknuͤpften Severiſchen 

Herzogthume vergolten worden. In denen Dankſagun⸗ 
gen, ſo ihm die anſehnlichſte Reichsraͤthe, bey der Niederle⸗ 
gung der Großkanzler-Wuͤrde, für die forgfältige Erhal⸗ 
tung und unparteyiſche Ausübung der Geſetze abgeſtattet, ift 
dieſes, zu ſeinem groͤßten und immer fortdaurenden Ruhme, 

angefuͤhret worden, daß er alle Schreiben, an auswärz 

tige Könige, Fuͤrſten und Staaten, ſelbſt aufgeſetzet, 

und nicht die mindeſte Ausfertigung, ohne vorheri⸗ 

ge Durchleſung, unterſchrieben, auch ſich des Kron⸗ 

Siegels niemalen zu ſeinem eigenen, oder ſeiner Ver⸗ 

wandtſchaft Nutzen, bedienet habe. Als Biſchof von 

Krakow, hat er, aus beſonderer Ehrerbietung gegen den Köz 
nig, und zaͤrtlicher Liebe gegen fein. Vaterland, das Praͤſi⸗ 

dium bey der Kron Schatz Commiſſion zu Radom zum 
zweyten male uͤbernommen, und die, demſelben Tribunale, 
damals bevorſtehende Gefahr, durch ſeine Wachſamkeit und 
kluge Anſchlaͤge, gluͤcklich abgewendet. Seinen biſchoͤflichen 
Pflichten hat er, derer ſo vielen und wichtigen Staatsge⸗ 
ſchaͤffte 
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ſchaͤffte ungeachtet, jederzeit ein Genuͤge gethan. Er hat die 
beſchwerlichſte Kirchen⸗Viſitationes in eigener Perſon ver⸗ 
richtet, und in denen Plozkiſchen und Culmiſchen Stiftern 
allgemeine Synodos angeſtellet, auf welchen er, mit Zuzie⸗ 
hung derer verſtaͤndigſten und erfahrenſten Praͤlaten, die 
weiſeſte und heilſamſte, zur Ausbreitung des wahren Glau⸗ 
bens, und Befoͤrderung guter Sitten und nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchaften, gereichende Geſetze abgefaſſet, die er ſodann, auf feine 
eigene Koſten, abdrucken, und unter die ſaͤmmtliche ihm un⸗ 
tergebene Geiſtliche ohne Entgeld austheilen laſſen. Als 
Biſchof von Plozko hat er in der Jeſuiter⸗Kirche zu War- 
ſchau, die vom Pabſte Benedicto XIII. geſchehene Canoni- 
ſation des Heil. Stanislai Koflka, in Gegenwart des Koͤniges 
Augufti II. und des damaligen Koͤniglichen Prinzen, und 
ibo wirklich regierenden Koͤniges Augufti: III. wie auch al⸗ 
ler Großen des Reichs, mit den gewöhnlichen Ceremonien 
kund gemacht. In dieſer Wuͤrde hat er auch, bey der Ab⸗ 
führung der Leiche des Hoͤchſtſeligen Köͤniges, feinem. grof- 
fen Wohlthaͤter und Befoͤrderer, eine fobrebe in ber Mut⸗ 
terſprache gehalten, und nachgehends die Koͤnigliche Leiche, in 
einer anſehnlichen Proceſſion, bis an das Ende der Stadt 
begleitet. Als Biſchof von Luzko, hat er dem Königlichen 
Prinzen, Iacobo Ludovico Sobieski, der ihn, wegen feiner. 
nahen Anverwandtſchaft mit ihm, und wegen ſeiner großen 
Gaben und unendlichen Verdienſte, ganz beſonders geliebet 
und hochgehalten, in ſeiner Todesſtunde, mit Gebet und 
Troſte beygeſtanden. Es iſt ihm auch ſowohl von dieſem 
Prinzen, als von ſeiner ihm in die Ewigkeit ſehr bald nach⸗ 
folgenden Tochter, Carolina Herzoginn von Bouillon, die 
Vollziehung ihres letzten Willens aufgetragen, und zum im⸗ 
merwaͤhrenden Andenken der gegen ihn gehegten Hochach⸗ 
tung und Freundſchaft, der ſchoͤne und höchftfchägbare Bú- 
cher⸗Vorrath des Königlichen Sobieskiſchen Hauſes ver⸗ 
macht worden. Als Biſchof von $usfo, hat er auch dem, um 
dieſelbe Zeit, gebohrnen Königl. Polniſchen und Churfüͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Prinzen, Alberto Caſimiro, die Heil. Taufe, 
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mit den allerfeyerlichſten Gebräuchen der Katholiſchen Kir⸗ 


che, ertheilet. Als Biſchof von Culm, hat er bey dem, in 
Beyſeyn aller, ſowohl Polniſchen, als Lithauiſchen Magna⸗ 


ten, dem letzt verſtorbenen Lithauiſchen Groß - Feldherrn, 
Michaeli Wilniowiecki, einem Enkel des aus demſelben, 


Hauſe erwaͤhlten Koͤniges Michaelis, zu Ehren gehaltenen 
Leichenbegaͤngniſſe, die heilige Handlungen verrichtet. Als 
Biſchof von Krakow hat er, gleich bey der Beſitznehmung 
der daſigen Stiftskirche, eine, von dem itzigen Erzbiſchoffe 
zu Prag, Ioanne Mauritio Guſtavo, des Heil. Som: Reichs 
Fuͤrſten und Grafen von Maͤnderſcheid, erhaltene Relie 
quie des Heil. Venceslai, eines Beſchuͤtzers des Krakowi⸗ 
ſchen Stifts, in einer ganz außerordentlich zahlreichen, und 
anſehnlichen und prächtigen Proceſſton, eingefuͤhret, woben 
ihm der Przemisler Biſchof, Venceslaus Hieronymus Sie- 
rakowski, die heilige Reliquie, in einem goldenen Behaͤlt⸗ 
niſſe, vorgetragen. In dieſer hohen Wuͤrde hat er auch, ben 
der Vermaͤhlung der Koͤnigl. Polniſchen und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Prinzeſſinn, Mariae Annae, mit dem itzt regie⸗ 
renden Churfuͤrſten von Bayern, Maximiliano Ioſepho, die 
Trauungs⸗Ceremonien verrichtet. So hat er auch, als 
Biſchof von Krakow, den vormaligen Krakowiſchen Dom⸗ 
probſt, und itzigen Reichs⸗Primatem, Adamum Ignatium 
Komorowski, zum Erzbiſchoffe von Gneſen geweihet. 
Endlich hat er als Biſchof von Krakow, bey der allgemei⸗ 
nen Jubel⸗Freude der Roͤmiſch⸗Katholiſchen Chriſtenheit, 
die von Seiner Heiligkeit dem Pabſte, an ihn, uͤberſendete 
Jubel⸗Bulle der geſammten Polniſchen Nation bekannt 
gemacht, und auch, auf beſondere Anordnung des Pabſtes, 
die Feyerung des Jubilaͤi, zwey Monate eher, als die andern 
Erzbiſchoͤffe und Biſchoͤffe dieſes Königreichs, angefangen. 
Bey dieſer Feyerung hat er ſelbſt, vielen tauſend Perſonen 
hohen und niedern Standes, Beichte gehöret, und das heil, 
Abendm ahl gereichet. An denen damals, zu Krakow, in un⸗ 
jübliger Menge (id) einfindenden Armen, hat er fo große 
Barmherzigkeit und Freygebigkeit ausgeuͤbet, daß man d 
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auf ſeine Koſten, taͤglich veranſtaltete öffentliche Speiſung 
derſelben, zum ewigen Gedaͤchtniß für die Nachkommen. 
ſchaft, durch einen geſchickten Meiſter abzeichnen, und im 
Kupfer ſtechen laffen. Im 1753ften Jahre hat er dem, vor 
fuͤnfhundert Jahren, vom Pabſte Innocentio IV. in die Zahl 
der Heiligen aufgenommenen, Krakowiſchen Biſchoffe und 
Märterer, Stanislao Sezepanowski, zu Ehren, ein beſonde⸗ 
res Jubilaͤum gefeyert. Weil er, als ernannter Biſchof 
von Krakow, noch eine Zeit lang das Großkanzler⸗Amt 
verwalten, und von ſeiner Gemeinde entfernet bleiben muͤſ⸗ 
fen, hat er indeſſen eine, in der zierlichſten und beweglichſten 
Art des Ausdruckes, verfaßte Eyiſtolam Pafloralem ad Cle- 
rum Dioecefis Cracovienfs, herausgehen laſſen, „darinnen 
» €t, der geſammten Krakowiſchen Cleriſey, den weiten Um⸗ 
„fang des Krakowiſchen Biſthumes, die außerordentliche 
Menge derer darinne fich befindenden Seelen, und die an⸗ 
» ſehnliche Anzahl der auserleſenſten Praͤlaten, die demſelben 
» ehedem auf die kluͤgſte und unſtraͤflichſte Art vorgeſtanden, 
» vor Augen ſtellet; und hieraus zugleich die, mit der ſonſt, 
„in Polen, hoͤchſtbetraͤchtlichen Wuͤrde eines Biſchofs von 
„Krakow, verknuͤpfte Beſchwerungen erweiſet; auch, weil 
» er fich, nach der ihm von Natur ganz eigenen Beſcheiden⸗ 
„heit, die zur Verwaltung eines fo großen Biſthumes er⸗ 
„ forderlichen Kräfte felber nicht zutrauet, feine neue Ger 
„ meinde ermahnet, ihm mit ihrem inbruͤnſtigen Gebete bey⸗ 
» zuſtehen, und fein ſchweres Hirten- Amt, nach Art ſtiller 
„und folgwilliger Schaafe, mit ſchuldigem Gehorſame zu er⸗ 
„leichtern. Nachdem er die Biſchoͤfliche Regierung 
wirklich angetreten, hat er die Abſchaffung derer, unter der 
Geiſtlichkeit, eingeriſſenen Misbräuche, und die Wiederher⸗ 
ſtellung der Kirchenzucht, ſeine ernſtlichſte und eifrigſte Be⸗ 
mühungen ſeyn laſſen. Es find ihm hierbey, von einigen 


Stifts⸗Praͤlaten und Ordens⸗Haͤuptern, große Hinderniffe 


gemacht worden, die er aber, nach der ihm beywohnenden 
großen Klugheit, gluͤcklich aus dem Wege zu raͤumen ge⸗ 
wußt. Gleichwie aber unſer Biſchof und Herzog, von er⸗ 
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ſter Jugend an, allen guten Kuͤnſten und Wiſſenſchaften 
ganz ungemein ergeben geweſen, und dieſelben immer als 
den Grund aller menſchlichen Gluͤckſeligkeit betrachtet, alſo 
hat er auch, da er, durch Huͤlfe derer Muſen, die hoͤchſte 
Ehrenſtuffen beſtiegen, die zaͤrtlichſte Achtung und Erkennt⸗ 
lichkeit gegen ſie bezeiget, und alles moͤgliche, zur Aufnah⸗ 
me und zum Flore derſelben, in ſeinem Vaterlande, beyge⸗ 
tragen. Er hat ſchon, als Biſchof von Plozko, ſeinen 
Eifer in Beförderung der Gelehrſamkeit, auf mancherley 
Art und Weiſe, ruͤhmlichſt zu erkennen gegeben: indem 
er, in der Biſchoͤflichen Reſidenz zu Pultusk, ein anſehnli⸗ 
ches Seminarium, fuͤr die, denen theologiſchen Studien, 
ſich wiedmende Jugend, errichtet, und alle in feiner Did- 
ces erledigte Stellen, mit lauter klugen und gelehrten Maͤn⸗ 
nern beſetzet, auch manchen geſchickten und muntern Kopf, 
durch liebreiche Ermahnungen, und beygefuͤgte Geſchenke, 
zur Erlaͤuterung und Erweiterung der einheimiſchen littera- 
tur, angereizet. Der beruͤhmte Herr Lengnich hat ihm, 
die, um ſelbige Zeit, heraus gegebene ſchoͤne Differtationem, 
Le Polonorum: Confoederationibus, in einem netten und 
ehrfurchtsvollen Briefe zugeſchrieben, darinnen er es, 
gleich beym Anfange, erinnert, daß er dieſe Abhandlung, 
auf ſeinen Befehl, ausgefertiget habe. Und Herr Schultz 
bat, feinem Continuirten Gelehrten Preußen, Part. I. p. 
168.169. et 170. ein, in Deutſcher Sprache, entworfenes 
Schreiben einverleibet, darinnen ſich unſer Fuͤrſt, als er⸗ 
nannter Biſchof von Plozko, anheiſchig gemacht, denſelben, 
bey der Ausgabe eines, in guter Ordnung, und mit reifer 
Ueberlegung, verfertigten Auszugs, aus denen, von 
dem Ermlaͤndiſchen Biſchofe, und Polniſchen Groß⸗ 
kanzler, Andrea Chryſoſtomo Salusti, an feine gute 
Freunde, geſchriebenen Hiſtoriſchen Briefen, mit al⸗ 
len noͤthigen Huͤlfsmitteln zu unterſtützen. Als Biſchof 
von duzko, und von Culm; und als Großkanzler der Krone 
Polen, hat er ſeine Liebe zur Gelehrſamkeit, und Zuneigung 


zu den Gelehrten, immer deutlicher an den Tag geleget. 
Er 
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Er ift damals, für eine gute Erziehungsart der polniſchen 
adelichen Jugend, am beſorgteſten geweſen, und hat, aus 
dieſem edelſten Triebe, eine eigene Ritterakademie zu War⸗ 
ſchau anlegen wollen, wozu er den, von der Gemahlinn 
des Koͤnigs Joannis Sobieski erbaueten, und von ihrem 
Taufnamen benenneten, auch vor dieſem, von der Koͤnigli⸗ 
chen Sobieskiſchen Familie bewohnten, hernachmals aber 
unſerm Fuͤrſten uͤberlaſſenen, ſehr weitlaͤuftigen Pallaft 
Marieville, beſtimmet gehabt. Da ihn aber allerhand wi: 
dvige, durch Neid und Eiferſucht verurſachte Zufaͤlle, in 
der Ausführung dieſes wichrigen und löblichen Vorhabens 
gehindert, hat er ſowohl denen Patribus Scholarum Piarum; 
als auch denen Clericis Regularibus Theatinis zu War⸗ 
ſchau, die Freyheitsbriefe zur Errichtung eines Collegii 
Nobilium ausgewirket, und die wirkliche Vollfuͤhrung, 
durch fein Anſehen, und milden Vorſchub, hauptſächlich bes 
foͤrdert. Um dieſe Zeit, hat er Herr Lengnichen, zur 
Ausfertigung des Juri Publici Regni Poloni aufgemun⸗ 
tert, der ihm auch dieſes vortreffliche Werk, in einer, im 
reinſten, zierlichſten, und praͤchtigſten Latein, abgefaßten 
Zueignungsſchrift gewiedmet, darinnen er ihn, wegen ſei⸗ 
ner Bemuͤhungen und Verdienſte, um den Staat und um 
die Gelehrſamkeit, mit ſeinem allerwuͤrdigſten und beruͤhm⸗ 
teften Vorgaͤnger in der Kanzlerwuͤrde, dem großen Za- 
moiski, verglichen. In dieſer Zueignungsſchrift, hat ſich 
auch Herr Lengnich, der von ihm genoſſenen, ſonderba⸗ 
ren Hochachtung, Gnade und Vertraulichkeit, mit dieſen 
Worten geruͤhmet: „Plures funt anni, Excellentiſime Cane 
»tellarit, ex quo me ad Tuam benignitatem admiſſum, 
„in amicorum numero eſſe voluifti ; poffem hic clientis 
„vocabulo.uti, fed minuerem Tuam benignitatem, fi me 
„ad clientum turbam demitterem, qui me amici nomine, 
„et quidem familiaris, dignari ſoles. Toto illo, quod 
„interceſſit, temporis fpatio, innumera fere fingularis 
„plane in me affectus funt documenta, inter quae non 
„poftremum duco, a Te, magnis Viris, regni Proceri« 


„bus, 
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„bus, commendatum, et fi quando de me incideret ſer- 


„mo, honorificam , et longe fupra meritum, quod fane 
»exiguum eft, mei mentionem factam effe, - Habeo 
„etiam quod munificentiae Tuae imputem, et ante bien- 
„tium Varfaviam arceſſitum, in Tuum contubernium re- 
„cepilti, ac toto, quod egi ibidem, tempore, - humanis- 
»fime amplexus, ut etiam de rebus gravioris momenti; fe- 
„inotis arbitris mecum agere velles. Plura non memoro, 
„ne narrando, quanta Tibi debeam, : Tuae verecundiae 
„gravis fim, et quae.expofui, fatis et abunde demon- 
»llrant, multa et magna in me collata effe: pro quibus 
„cum parem gratiam referre nequeam, quantam. poffum, 
„omni tempore habeo, et dum vivam, habebo,, Da 
unſer Fuͤrſt, als Großkanzler, dem Koͤnige beſtaͤndig zur 
Seite ſeyn, und Seiner Majeſtaͤt, zu verſchiedenen malen, 
in Dero Churfuͤrſtenthum Sachſen folgen muͤſſen, hat er in 
dieſem, durch die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, aufs herrlich 
fte blühenden Lande, ganz außerordentliche Zeichen ſeiner 
Liebe und Huld, gegen die Gelehrſamkeit und Gelehrte, bli⸗ 
cken laſſen. Zu Dreßden hat er, mit denen, am Koͤnigli⸗ 
chen Hofe befindlichen Staatskluͤgſten und gelehrteſten Maͤn⸗ 
nern, faf täglich einige Stunden, in ergeglichen und er⸗ 
baulichen Unterredungen zugebracht, und inſonderheit dem 
Herrn Abt Goͤtze, Koͤniglichen Oberbibliothecario und All⸗ 
moſenpfleger, einen freyen und vertraulichen Zutritt verſtat⸗ 
tet. Zu Leipzig hat er aber, ſo oft er n mit der Hoͤch⸗ 
ſten Landesherrſchaft, zur Meßzeit daſelbſt Migefunden, nicht 
nur mit denen Durchlauchtigſten Königlichen Prinzen, die, 
von dem beruͤhmten Herrn Profeffore ottſched, auf dem 
Univerſitaͤts⸗ Buͤcherſaale gehaltene Reden angehoͤret, ſon⸗ 
dern auch die Herren Hofraͤthe Rechenberg, und Maſcow, 
wie auch den, durch ſein ſchoͤnes Naturalien⸗Cabinet, in der 
Gelehrten Welt, mit vielem Ruhme bekannt gewordenen 
Handelsmann, Herrn Cammerrath Richter, in ihren eige⸗ 
nen Wohnungen, eines gnaͤdigen Beſuchs gewuͤrdiget. 
Einigen daſelbſt ſtudirenden Polen, ift er, durch ar a 
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Salusti: 
ſpruch, am Königlichen Hofe, zu guten Befoͤrderungen be⸗ 
huͤllich geweſen. Den Herrn Magiſter Grummert hat 
er aber ſelbſt zu ſeinem Hofmathematico angenommen. Der 
Ruf von unſers Fuͤrſten eigenen Einſicht in alle Theile der 
Gelehrſamkeit, und edler Begierde, dieſelbe zu erweitern 
und zu befördern, hat fich, in derſelben Zeit, in die entlegen⸗ 
ften Länder ausgebreitet, und iſt auch bis in Italien, den 
Sitz der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, eingedrungen, wo 
man ihm, in der, im Jahr 1745 zu Venedig, in groß Folio, 
mit den praͤchtigſten Kupfern, und fehönften Lettern, bewerk⸗ 
ſtelligten, und denen größten und geprieſenſten Mäcenaten 
unſerer Zeit, geſangweiſe zugeſchriebenen Ausgabe, von des 
"Torquato Taſſo: Gerufalemme, Liberata, den neunten 
Geſang zugeeignet. Als Biſchof von Krakow, hat aber 
unfer Fuͤrſt, feine großmuͤthige Vorſorge für. die Wiſſen⸗ 
ſchaften, auf die allerlebhafteſte, und bewunderns⸗ und ruͤh⸗ 
menswuͤrdigſte Art, an den Tag geleget. Er hat, ehe er 
noch dieſes Biſthum in Beſiß genommen, nebſt feinen 
wuͤrdigſten Bruder, dem niemals genug zu verehrenden 
und zu preiſenden Kron⸗Groß⸗Referendario, die von ihnen 
beyderſeits, mit gemeinſchaftlichem Fleiß und Aufwand ge⸗ 
ſammlete, aus mehr denn zweymal hundert taufend Baͤn⸗ 
den beſtehende Bibliothek, dem täglichen Gebrauche aller 
Liebhaber und Kenner, auf ewig gewiedmet. Bey der feyer⸗ 
lichen Eröffnung dieſes vortrefflichen Buͤcherſchatzes, hat un⸗ 
fer: Fuͤrſt die aufgeweckteſte und ſcharfſinnigſte Koͤpfe, durch 
beſtimmte anſehnliche Preiſe, zu einem, den Nutzen oͤffent⸗ 
licher Buͤcherſale, betreffenden gelehrten Wettſtreite aufge⸗ 
muntert, wobey Herr Profeſſor Chladenius zu Witten⸗ 
berg, in der Beredſamkeit, und Herr Profeffor Barthold 
zu Frankfurt, in der Poefie, die erſte Preiſe erhalten. 
Nach der wirklichen Beſitznehmung des Krakowiſchen Bis- 
thumes, hat er fid) das Aufnehmen der ihm, untergebenen 
Akademie, mit beſonderm Eifer, angelegen ſeyn laſſen. Die 
loblichſte Bemühungen, wodurch er daſſelbe zu befoͤrdern 
geſuchet, ſind; daß er die akademiſche Zuſammenkuͤnfte, 
; bey 
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bey öffentlichen Reden und Diſputationen, mit feiner hohen 
Gegenwart beehret; und bey denen Doctorpromotionen, de⸗ 
nen wuͤrdigſten Candidatis den Doctor⸗Hut ſelbſt aufgeſetzet; 
auch den geheimen Prüfungen, derer, zur Profeſſor⸗Wuͤrde, 
beſtimmten Academicorum, perſonlich beygewohnet, und 
die faͤhigſten und lehrbegierigſten derſelben, mit großen 
Koſten, auf auswaͤrtige Univerfitäten geſchicket, wo fich fel: 
bige, in denen, ihnen beliebigen Wiſſenſchaften, noch beſſer 
üben, und zur Verwaltung derer, auf der einheimiſchen 
hohen Schule, zu uͤbernehmenden dehraͤmter, vollkomme⸗ 
ner machen muͤſſen. Dieſe, und viele andere Bemuͤhungen 
unſers, um das Wachsthum der Gelehrſamkeit, ſo aͤmſig 
beſorgten Fuͤrſten, ſind auch von ſeiner Nation gar wohl 
erkannt, und von den Ausländern, in ihren gelehrten Ta⸗ 
gebuͤchern und Monatsſchriften, mit ausgeſüchten und praͤch⸗ 
tigen Lobſpruͤchen, geprieſen worden. Das ſchoͤnſte, herr⸗ 
lichſte, und dauerhafteſte Denkmaal, fo ihm, als Biſchoffe 
zu Krakow, aufgerichtet worden, iſt die Zuſchrift, darinnen 
ihm der Freyherr von Wolff, den zweyten Theil feiner 
Hfiloſophiae Moralis, live Ethicae, zugeeignet. Dieſer 
große Mann hat in derſelben ſeine Ehrfurcht gegen unſern 
Fürften mit folgenden Worten ausgedrucket: „Mea philo- 
„fophandi ratio dudum placuit Reverendifimae Celfitudini 
„ Thae: id quod mihi animum addit, ut Celfiffimo Nomine 
„Ino praefenti volumini decus et autoritatem conciliarem, 
„Agnofeit orbis Eruditus, Reverendifime et Celfijfime Prin- 
Steps Eyiftope, Te judicem competentem eorum, quae ad 
fcientiam et eruditionem pertinent. Neque enimdolum 
„Te Maecenatem et fcientiarum omniumque Titterarum 
„Protectorem Summum venerantur, qui eas colünt, verum 
„etiam 7e fcientia omnique erüditionis genere non mi- 
„nus excellere horunt, quam quantum in adminiſtrandis 
Regni negotiis prudentiam. Tuam admirati funt tam ci- 
„ves, quam exteri, cum Magni Cancellarii munus Tibi 
„effet demandatum,, Der Fuͤrſt Biſchof hat hinwieder⸗ 
um, dem Freyherrn, ſeine ſonderbare Zuneigung und Hoch⸗ 


achtung, 


eben 
„ der 
etzet; 
uͤrde, 

und 
oett 
h fel: 
beffer 
ſchen 
nme 
ngen 
mig 
wohl 
$a: 


T 
raͤch⸗ 
herr⸗ 
hoffe 
nnen 
einer 
dieſer 
nfeen 
hilo- 
ding 
mine 
rem, 
Drin- 
ae ad 
jlüm 
rum 
ruin 
mi- 
ndis 
n €i- 
Tibi 
jeder- 
doch: 
tung, 


Zaluski. 


achtung, in einem eigenhaͤndigen Dankſagungsſchreiben, zu 
erkennen gegeben, welches meinen Leſern, als eine Probe 
ſeines leutſeligen und gnaͤdigen Bezeigens „gegen wahre 
und verdiente Gelehrte, von Wort zu Wort, vor Augen les 
ge: „Quam primum, a publicorum negotiorum difficul- 
tatibus, quae nos plurimae hactenus prefferunt, nec no- 
liri. nos juris eſſe fiverunt, paululum reſpirare coeperi- 
„mus; praecipuum omnino duximus, ut Illuſtriſſimae Do- 
s minationi, cujus perpetuae ac conftantis in nos voluntatis, 
„multa fane et infignia teſtimonia experti fumus, veterem 
„noflrum ac nunquam mutatum amorem declaremus. 
s Quod autem ad opera illa , ab Illuflriffima Dominatione, 
58d nos mifla attinet; ea profedo auro omni cariora 
habemus, atque ubique locorum nobiscum portari cura- 
„mus Quemadmodum enim alii, laboribus fuis perfun- 
vcti, vel ludis, vel alio voluptatum genere, animi corpo- 
„risque vires reficere fludent : ita nos, quicquid. inter- 
„dum, a muneris Epifcopalis et Senatorii officiis, vacuum 
» temporis datur, in legendis et perferutandis optimis au- 
„<toribus, confumere conſuevimus. Quantam autem de- 
»lectationem, et quantum etiam fructum, ex Illuftriffi- 
„mae Dominationis libris, omnis lapientiae pleniffimis, 
»perceperimus, verbis exprimere non poffumus, Quae- 
»cunque enim de Cultu Dei, deque vita honefle inflituen- 
„da, mente humana excogitari poffunt, IIlluſtriſſima Do- 
»minatio placitis fuis gressus nos docuit, | Quibus, 
„fi homo fidei verae dogmata conjungat, noflra quidem 
»Opinione, et pius fimul et probus evadere poterit. Igi- 
„tur ea Dedicatione, qua nos honeſtare Illuftriffima Do- 
»minatio dignata eft, non nobis, fed univerfae nationi 
„Folonae, cujus aliqua pars nos fumus, haud exiguum 
»ornamentum acceſſiſſe credimus; cum ab homine, no- 
»(lrae aetatis prudentiffimo ac doctiſſimo, tantoque viro 
„lit profecta, cujus exiftimatio in tam alto fita eft loco, 
„ut ei neque modus, neque terminus conflitui poffe vi- 
deatur, Quamvis autem. munus tam magnificum pari 
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„compenfare vix queamus, curaiM- timen atque operar 
,oinnem "adhibituri fumus," ut llluftriffima Dominatio 
„cognoſeat, in gentem nienlerem et gratam ſtudia ſua 
contuliſſe. Ea vero de re, cum optimo Gillero illo, 
, Uluftriffiniae Dominationis confanguineoj curam rerum 
„Thorunenfium in futuris Regni Comitiis agente, con- 
,veniemus: Interea Illuſtriſſimam Dominationem ma- 
„ximopere rogamus, ut valetudiném "fuam, litterati 
orbis bone, dil igenter confervet, nosque Ejus amantis- 
»fimos et ftadieliffisos pé pues ce ere pergat, Der 
Freyherr von Wolff hat ihm bierauf auch den dritten Theil 
ſeiner Sittenlehre zugeſchrieben. Zu derſelben Zeit, hat 
ihm, ein zwar den Jahren nach ſehr junger, jedoch in al⸗ 
len, ſo wohl ernſthaften, als angenehmen Wiſſenſchaften, 
männlich erfahrner, und auch ſchon, durch verſchiedene ſehr 
zierlich und gelehrt geſchriebene akademiſche Abhandlungen, 
bekannt gewordener Rechtsgelehrte in Sachſen, ſeine Ehr⸗ 
erbietung, durch eine, im Manuferipte, uͤberſchickte lateini⸗ 
ſche Schrift bezeiget, darinne Seine Heil igkeit der itzige 


Pabſt, nebſt Sine Eminenz dem Kardinal Qutrini, und 


Seiner Durchlauchtigkeit unſerm Fuͤrſten Biſchofe, denen 
Muſen, als die drey größte Kenner, Liebhaber, und Bez 
ſchützer derer Studien, zur allgemeinen Bewunderung und 
Verehrung, vorgeſtellet worden. Zu eben derſelben Zeit, hat ihn 
auch die, in den oͤſterreichiſchen anden, unter dem Namen bez 
rer Incognitorum errichtete, und nicht nur, von der Allerdurch⸗ 
lauchtigſten und Großmäͤchtigf fen Kaiſerinn und Königinn, 
Maria "T herefia, in Dero hohen Schutz aufaenomene, ſondern 
auch von vielen geiſtlchen und weltlichen Standesperſonen, mit 
ihrem Beytritt, beehrete Societaͤt der Wiſſenſchaften, zu ip^ 
rem Mitgliede erwaͤhlet. Ihr erlauchter Praͤſident, Joſe⸗ 
phus Srepberr von Petraſch, der fib, unter denen Deftere 
reichiſchen Gelehrten, durch vielerleyh, auf die Ausbeſſerung 
des Geſchmacks feiner Mitbuͤrger in den freyen Kuͤnſten, abs 
gielende Bemühungen, und inſonderheit durch die, mit 
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bliothek, und durch die, an Seine Eminenz den Kardinal 
Ouirini, öffentlich ausgefertigte Epiltolam, de Hinere Juo 
Hungarico, achtungs- und verehrungswuͤrdig gemacht , bat 
ihm, nad) vorher erkundigter Genehmigung, das Diplo⸗ 
ma, nebſt einem weitlaͤuftigen, den Urſprung und Fort: 
gang dieſer gar anſehnlichen Societät, wie auch die Na- 
men ihrer vornehmen und beruͤhmten Mitglieder, enthal⸗ 
tenden hiſtoriſchen Schreiben, zugeſendet. Der Fuͤrſt 
Biſchof Dat aber, nicht nur dem Herrn Praͤſidenten, fon- 
dern auch einigen vorzüglichen Mitgliedern, feine Freude, 
über. ihre freundſchaftliche Geſinnung, ſchriftlich bezeiget, 
und ihnen, in allem dem, was die Wohlfahrt und Aufnah⸗ 
me der Wiſſenſchaften zum Endzweck hat, feinen Beyſtand 
aufs heiligſte verſprochen. So eifrig (id) aber unfer. Fuͤrſt 
fuͤr das Beſte der Gelehrſamkeit bemuͤhet, ſo ernſtlich hat 
er auch, fuͤr die Vortheile des Handels in feinem Vaterlan⸗ 


de, geſorget. Inſonderheit ift er, als Großkanzler, denen 


in aͤußerſten Verfall gerathenen Staͤdten, fo wohl durch 
kräftige Vorbitten bey Koͤniglicher Majeftät, als auch durch 
nachdruͤckliche Vorſtellungen im Reichsrathe, zu Hülfe ges 
kommen. Und weil die arme, und unterdruͤckte Chriften, 
durch die boshafte Erfindungen derer reichen und maͤchti⸗ 
gen Juden, faft aller Mittel zu leben beraubet worden, fo 
hat er auch in allen Reichsverſammlungen, auf die Ver⸗ 
nichtung derer, den Juden, zum groͤßten Nachtheile derer 
Chriſten, verliehenen Privilegien, am ſtaͤrkſten gedrungen. 
Er hat auch eine, zwar aus wenig Blättern beſtehende, aber 
mit großem Geiſt, und einem recht brennenden Eifer, 
in der Mutterſprache abgefaßte Schrift heraus gegeben, 
darinnen er die, von der allzugroßen Gewalt des juͤdiſchen 
Volkes, fuͤr die Republik, zu beſorgende ſchaͤdlichſte Folgen, 
ganz augenſcheinlich und unwiderſprechlich erwieſen. End- 
lich hat er auch, als Großkanzler und Praͤſident derer Koͤnig⸗ 
lichen Aſſeſſorial⸗Gerichte, an die, des Kindermords beſchul⸗ 
digte Judenſchaft zu Poſen, eine ſcharfe Verordnung erge⸗ 
hen laſſen, darinne denen Juden, aller vertraulicher Um⸗ 
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gang mit den Chriſten, und ſonderlich mit kleinen unerzo⸗ 
genen Kindern, unter Androhung derer allerſchwerſten 
Leib⸗ und Lebensſtrafen, unterſaget, und die, ihnen, ber 
Handlung wegen, von Alters her, ertheilete Freyheiten, in 
engere Schranken geſetzet worden. Wegen Abhelfung de⸗ 
rer Muͤnzgebrechen, und Wiederanbauung derer Bergwer⸗ 
ke, hat es unfer Fuͤrſt, an guten Vorſchlaͤgen, und fleißi⸗ 
gen Ermahnungen, auf den Reichstagen, nie ermangeln 
laſſen. Um das Kriegsweſen iſt er auch jederzeit ſehr beſorgt 
geweſen. Er hat dem Könige, und den Reichsſtaͤnden, 
die bequemſte Mittel an die Hand gegeben, wie die Krons 
Armee, ohne alle Belaͤſtigung des Landes, anſehnlich bete 
mehret, und reichlich verpfleget werden koͤnne. Die ver⸗ 
dienteſte Generals, und andere Officiers, welche ſich durch 
ihre Dienſte ſonderlich hervorgethan, hat er der Koͤniglichen 
Huld, und Vorſorge der Republik, bey aller Gelegenheit, 
beſtens empfohlen. An denen, zur Verbeſſerung der Ar⸗ 
tillerie und Zeughaͤuſer, und Verneuerung derer, an der 
Gränze gelegenen, Feſtungen und Schloſſer, gemachten 
Anſtalten, hat er den groͤßten Antheil gehabt. Zur Be⸗ 
forderung der Kriegszucht, hat er die, von dem, feiner Ta- 
pferkeit, Vorſichtigkeit, Klugheit und Wiſſenſchaft halben, 
febr berühmten Kaiſerlichen General⸗Feldmarſchall, Ludwig 


Andreas des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Rhewen⸗ 


huͤller, entworfene, und öffentlich bekannt gemachte Ob⸗ 

ſervations⸗Puncte, ins Polniſche uͤberſetzen, und unter die 

einheimiſche Miliz austheilen laſſen. Dieſes iſt ein kurzer 

Abdruck der Lebensumſtaͤnde, und Bemühungen dieſes ruhm⸗ 

wuͤrdigſten Fuͤrſten: in welchem alle redliche und erkenntli⸗ 

che Patrioten, das aͤchte Urbild eines frommen und tugend⸗ 

haften Biſchofs; vollkommene Muſter eines weiſen und 

ſtandhaften Senatoris; und wahre Beyſpiel eines eifrigen 

und unermuͤdeten Befoͤrderers des allgemeinen Beſtens, bez 
wundern und verehren. Ich fuͤge noch in tiefſter Demuth, 

den aufrichtigen und inbruͤnſtigen Wunſch hinzu, daß 

die allwaltende Vorſicht, die Anſchlaͤge und Unternehmun⸗ 
gen 
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gen dieſes Durchlauchtigen Praͤlaten fernerhin ſegnen, und 
Denſelben, feine wuͤrdigſte und geprieſenſte Vorgaͤnger in 
dem Krakowiſchen Biſthume, wie an erhabenen Eigenſchaf⸗ 
ten und ausnehmenden Verdienſten, alſo auch an Zahl der 
Jahre, und allen Arten des Glücks, übertreffen laffen wolle, 
welches der ganzen polniſchen Nation zum groͤßten Vor⸗ 
theile gereichen, und den Flor der Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
fen, bey derſelben, am meiſten befoͤrdern wird. 


LALUSKI, Martinus, Weihbiſchof und Gefuͤr⸗ 
ſteter Probſt von Plozko. Er iſt der naͤchſte Bruder des 
Fuͤrſten und Biſchofs von Krakow. Er hat ſich auch, 
gleich von der Kindheit an, durch fleißige Uebung in den 
nuͤtzlichſten Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, zum Dienſte der 
Kirche und Republik, geſchickt gemacht. Er hat auch, bey 
noch ſehr jungen Jahren, nicht nur ein Canonicat im ho⸗ 
hen Stifte Krakow, ſondern auch das Decanat im hohen 
Stifte Plozko, nebſt einer Praͤlatur im Collegiat⸗Stifte Pul⸗ 
tusk erhalten. Nachdem er erwachſen, hat er, derer Stu⸗ 
dien wegen, eine Reiſe nach Italien gethan. Er iſt zu 
Florenz, in die, von dem beruͤhmten Toſcaniſchen Poeten, 
Benedicto Floretto, geſtiftete Academiam Apatiſtarum auf- 
genommen, und zu Rom, von dem Pabſte Benedicto XIII, 
mit dem Titel und Vorzuͤgen eines geheimen Caͤmmerers, 
beehret worden. Gleich nach ſeiner Heimkunft, iſt er von 
dem Krakowiſchen, und bald hernach von dem Plozkoiſchen 
Domkapitel, zum Deputirten, auf die Krontribunale nach 
Peterkau und Lublin, erwaͤhlet, ſodann aber, von dem, ihm 
ganz beſonders guͤnſtigen Pabſte Benedicto XIII, zum Ti⸗ 
tularbiſchofe von Dreſen in Pamphylien erklaͤret, und von 
ſeinem Durchlauchtigen Bruder, als damaligen Biſchofe 
von Plozko, zum Weihbiſchofe in dieſer Dioͤces, ernennet 
worden. Endlich hat er, von dem Könige Augulto II, die 
hochanſehnliche Würde eines Groß⸗Seeretarü bey der Krone 
Polen, erlanget. Von Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt, unſerm 
igigen Allergnaͤdigſten Herrn und Landesvater Auguſto III, 
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hat er nicht nur bie Gefuͤrſtete Probftey im hohen Stifte 
Plozko, ſondern auch die Commendatar-⸗Abtey in dem Ciſter⸗ 
cienſer⸗Stifte Suleiow, bekommen. Nach der Zeit, iſt ihm 
auch die Infulirte Probſtey in dem Collegiat⸗Stifte zu dasko, 
in der Gneſener Dioͤces, zu Theile worden. Und in dem 
hohen Stifte Krakow, hat er, unter der Regierung ſeines 
Durchlauchtigen Bruders, ſein Canonicat, mit der Wuͤr⸗ 
de eines Primicerii, vertauſchet. Das Groß⸗Seeretariat hat 
er, auf dem vorigen Reichstage zu Grodno, mit Seiner 
Majeſtaͤt des Königs allergnaͤdigſter Bewilligung, an den 
Grafen Adamum Krafinski, Canonicum im hohen Stifte 
Plozko, und Decanum im Collegiat⸗Stifte Lenczycz, abgetre⸗ 
ten. Er iſt ein frommer, ſanftmuͤthiger, und guͤtiger Prä- 
lat, der faſt ſein ganzes Einkommen zur Ehre Gottes, und 
Erleichterung der Elenden und Armen, anwendet. Er 
hat auf ſeinem, zwey Meilen von Warſchau, uͤber der 
Weichſel, gelegenen Erbgute Kobylka, eine praͤchtige Kir⸗ 
che aufgebauet. Daſelbſt hat er auch eine Miſſion aufge⸗ 
richtet, welcher igo drey, in ben theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten gruͤndlich gelehrte, und mit apoſtoliſchem Feuer und 
Muth ausgeruͤſtete Bäter, der lithauiſchen Jeſuiter⸗Provinz, 
Antonius Loupia; Martinus Kurzeniecki; und Simon 
Palzkowicz, mit geößten Ruhme und gluͤcklichſten Erfol 
ge, vorſtehen. Er ſelbſt hat in ſeiner Jugend ſehr oft ge⸗ 
prediget, und feit dem er zum Prieſter geweihet worden, 
täglich das heilige Meßopfer verrichtet, auch als Biſchof, 
denen geringſten und verlaſſenſten in ſeiner Gemeinde, in 
Krankheiten und Todesnoͤthen, leiblichen und geiſtlichen 
Beyſtand geleiſtet. Er beſitzet eine vortreffliche und wohl 
erleſene Bibliothek, darinne die allerpraͤchtigſte, koſtbarſte, 
und ſeltenſte Ausgaben der heiligen Schrift in vielerley 
Sprachen, und einige ſchaͤtzbare lateiniſche Manuſeripte, 
inſonderheit aber ein ſehr alter, mit Farben wunderſchoͤn 
gemalter, und mit Golde aufs kuͤnſtlichſte ausgelegter, Co⸗ 
dex Inſtitueionum Juſtiniani Ceſaris: cum Gloſſa, angu 
treffen. Zu denen, von ihm ſelbſt verfertigten, in 9 
- onia 
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lonia Litterata, p. gg. angezeigten Schriften, gehoͤret nun 
guch diejenige Abhandlung, darinnen er die unbefleckte 
SEmpfangnif der Heil. Jungfrau Mari, aus den 
Schriften und Lehren der Kirchen⸗Vaͤter, erwieſen. Er 
hat ſolche, in der, von ſeinem Erlauchten Bruder, dem 
Kron- Groß ⸗Referendario, am ten December des 178gſten 
Jahres, zu Ehren der Heil. Jungfrau, veranlaßten 
öffentlichen Zuſammenkunft derer Warſchauiſchen Gelehr⸗ 
ten, abgeleſen. 


LALUSKI Jacobus, Staroſte von Suleiow. Er 
ift auch ein leiblicher Bruder des Fuͤrſten und Biſchofs von 
Krakow. Die, von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige, ihm 
allergnaͤdigſt angetragene Lwiſche Caſtellaney, und damit 
verknüpfte Reichs⸗Senatoren⸗Wuͤrde, wie auch die ſehr 
vorzuͤgliche, und mit Gerichtsbarkeit verbundene Staroſtey 
Rawa, hat er aus großer Liebe zu dem ſtillen, und ihm fo 
fügen. Landleben, demuͤthigſt verbeten. Als ein junger 
Herr, hat er fich, in fremden Landern, mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit umgeſehen, in Frankreich aber, derer Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften halben, am laͤngſten aufgehalten. Er 
beſitzet, wie alle Faluskier, eine vollkommene Kenntniß de⸗ 
rer vornehmſten europaͤiſchen Sprachen, und eine große 
Staͤrke in allen ſchoͤnen, inſonderheit aber in den philoſo⸗ 
phiſchen und mathematiſchen Wiſſenſchaften, gehet auch, 
mit gelehrten Leuten, uͤberaus leutſelig, liebreich, und recht 
vertraulich um. Er hat einen ſehr auserleſenen und an⸗ 
ſehnlichen Vorrath, von alten und neuen franzöfifchen Bú- 
chern. Er hat ſelbſt zum Zeitvertreibe, eine und die andere 
Anmerkung, vom Feldbau und der Viehzucht, in franzoͤſi⸗ 
fher Sprache entworfen. Außer den Heil. Reden des 
P. Bourdaloiie,, hat er auch einige Theile von den Can er 
Celebres Et, Intere[Jantes des Herrn Gayot De Pitaval, und 
verſchiedene phyſicaliſche Abhandlungen des Herrn de 
Reaumur, ins Polniſche uͤberſetzet. 
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ZALUSKI Jofphus Andreas, Groß? Referenda? 
rius, und Praͤlat derer anſehnlichſten Stifter, im Koͤnigrei⸗ 
che Polen. Er iſt der juͤngſte Bruder des Fuͤrſten und 
Biſchofs von Krakow. Er hat, von Jugend auf, eine 
außerordentliche Begierde zu den Wiſſenſchaften, und ganz 
unerfättliche Liebe zum Buͤcherweſen, von fid) fpüren laſſen. 
Es finden fid) auch, in dem öffentlichen Zaluskiſchen Buͤ⸗ 
cherſchatze, bey nahe dren tauſend Bände derer auserleſenſten 
Werke, in welche er, vom vierzehnten, bis ins achtzehnte 
Jahr ſeines Alters, ſeinen Namen eingeſchrieben. Um 
ſelbige Zeit, hat er ſich auch ſchon, mit ſeinem Durchlauchti⸗ 
gen Bruder, in fremde Lander begeben, und an den bots 
nehmſten Höfen in Europa, alle feiner hohen Geburt, und 
erhabenen Eigenſchaften, gebuͤhrende Ehrenbezeigungen, und 
Vorzuͤge genoſſen. Als er wieder zu Hauſe angelanget, hat 
er die Würde eines Archidiaconi in bem Lollegiat - Stifte 
Pultusk, nebft Sig und Stimme im hohen Stifte Plozko, 
bekommen. Er hat die, mit der Pultusker Praͤlatur, ver⸗ 
bundene Pflichten aufs genaueſte erfuͤllet, und nicht nur die, 
zur ſelben, gehoͤrige hundert und vierzig Pfarrkirchen, in ei⸗ 
gener Perſon beſuchet, ſondern auch allen Prüfungen, und 
Beurtheilungen derer, zur Prieſter⸗Wuͤrde beſtimmten Cles 
vicorum, ſelbſt beygewohnet, da er kaum das zwanzigſte 
Jahr erreichet. Zur Erweiterung feines eigenen Erkennt⸗ 
niſſes, hat er, vom neuen, eine Reiſe nach Paris gethan, wo 
er nunmehro, in dem Collegio Sorbonico, bey dem Herrn 
^.rillon die ganze Theologie, und bey dem Herrn Danes die 
Kirchen = Hiſtorie gehoͤret, in bem Seminario S. Sulpicii 
aber, bey bem Herrn Pelletier die heiligen Gebräuche, und 
bey dem Herrn Montagne die Kunſt zu predigen erlernet. 
Er hat auch, in der Kirche des Heil. Sulpicii; den Predigt⸗ 
ſtuhl ſehr oft beſtiegen, und nicht ſelten die Stelle des Kate⸗ 

eten daſelbſt vertreten. In der Sorbonne hat er verſchie⸗ 
dene feyerliche Reden gehalten. Bey dem Beſchluſſe derer 
theologiſchen Studien, ift er, in Gegenwart des gelehrten 
und berühmten Kardinals, Erzbiſchofs von Paris, 9585 
voz 
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Proviſoris der Sorbonne, Ludovici Antonii Herzogs von 
Noailles, zum Baccalaureo Theologiä erklaͤret worden. Er 
hat hierauf noch, ganze ſechs Monate, auf den Beſuch derer 
vornehmſten, und beruͤhmteſten Gelehrten in Frankreich 
verwendet, und faſt die Hälfte derſelben Zeit, bey dem alten 
bekannten, und beſonders aufrichtigen und treuen Freunde 
des ganzen Faluskiſchen Hauſes, dem Kardinal Melchio- 
re de Polignac, überaus vergnuͤgt und nuͤtzlich zugebracht. 
Er ift, gleich um dieſelbe Zeit, nach Polen zurück gekom⸗ 
men, da ſein Durchlauchtiger Oheim, Ludovicus Bartholo- 
maeus Zaluski, als ernannter Erzbiſchof von Gneſen, und 
Primas in Polen, durch einen jählingen, doch feligen Tod, 
dem Vaterlande entriſſen, ſein ſo oft geprieſener wuͤrdigſter 
Bruder aber, zu dem wichtigen Biſthume Plozko, befoͤrdert 
worden. Er ſelbſt iſt, in den erſten Tagen nach ſeiner Zu⸗ 
ruͤckkunft, von dem, in ber Polonia Litterata, p. 126. anges 
führten, um das Faluskiſche Haus, auf vielfältige Art, febt 
wohl verdienten Titular⸗Biſchoffe zu Philadelphia, und 
Weihbiſchoffe zu Luzko, Adamo Francifco Xaverio Roſt- 
kowski, zum Coadjutore der febr vorzuͤglichen und reichen 
Probſtey im Königlichen Collegiat⸗Stifte Warſchau erfie: 
fct, und faſt zu gleicher Zeit, unter die Domherren des hohen 
Stifts Krakow aufgenommen, auch von denenſelben, auf 
die Kron- Tribunale nach Peterkau und Lublin verſchicket, 
von den Beyſitzern dieſer hohen Reichs⸗Gerichte aber, an 
den König Anguftum II. abgeſendet worden, welchen er, 
durch feine feurige und lebhafte Beredſamkeit, maͤnnlich 
ſchoͤne Geſtalt, und ſonderbar kluge und edle Betragung, 
dermaßen eingenommen, daß er ihn, zum Kanzler des, zur 
ſelben Zeit, in Polen fi) befindenden Königlichen Chur⸗ 
Prinzen, ernennet. Er hat, dieſer anſehnlichen Bedienung, 
mit großem Ruhme vorgeſtanden, und als Seiner Koͤnigli⸗ 
chen Hoheit, der, vom Pabſte Benedicto XIII. geweihete 
Hut und Degen, durch ben Apoſtoliſchen Nuncium, und 
Erzbiſchof von Trapezunt, Vincentium Santini, in der 
Koͤnigl. Collegiat⸗Kirche zu Warſchau, mit den allerfeyer⸗ 
: $55 lichſten 
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lichſten roͤmiſchen Gebraͤuchen uͤberreichet worden, nicht nur 
das, an Seine Paͤbſtliche Heiligkeit, im Namen des Ko- 
niglichen Chur= Prinzen, auszufertigende lateiniſche Dankſa⸗ 
gungs-Schreiben ſelbſt entworfen, ſondern auch das Andenken 
dieſer merkwuͤrdigen paͤbſtlichen Beſchenkung, durch die her⸗ 
ausgegebene Analecta Hiſtorica, de Sacra, in Die Natali 
Domina, a Romanis Pontificibus, quotannis uſitata caere- 
monii, Enfsm et Pileum benedicendi, eaque munera Prin- 
cipibus Chriftianis mittendi, bey der Nachkommenſchaft 
verewiget. Seine Verdienſte um dieſen Durchlauchtigſten 
Prinzen, find. ihm auch, durch deſſen Vorſpruch, mit der 
Wuͤrde eines Groß⸗Referendarüt der Krone Polen, beloh⸗ 
net worden, welcher der Koͤnig noch, die fette Abteyen des 
Eiſtercienſer Stifts Premet, und des Praͤmonſtratenſer⸗ 
Stifts Hebdow, aus eigener Bewegung beygefuͤget. Er 
hat hierauf, im ſechs und zwanzigſten Jahre ſeines Alters, 
von dem Poſener Biſchoffe, Ioanne Grafen Tarlone, bie 
Prieſterweihe empfangen. In demſelben Jahre hat er 
auch, auf der Univerſität Krakoro, die Wuͤrde eines Docto⸗ 
ris beyder Rechten angenommen. Bey der letztern Cere⸗ 
monie, hat ſich der damalige Fuͤrſt und Biſchof von Kra⸗ 
bow, Conſtantinus Feliciauus Szaniawski, nebſt dem gez 
ſammten Krakowiſchen Dom⸗Capitel, eingefunden. Als 
Groß ⸗Referendarius, ift er zu den wichtigſten Geſchaͤfften 
des Reichs gezogen, und weil er ſchon damals, in den ein⸗ 
heimiſchen Geſetzen und Rechten, zu einer beſondern Erfah⸗ 
rung und tiefen Einſicht gelanget, hauptſachlich bey der 
Verbeſſerung derer Kron⸗Tribunals⸗Gerichte, und Wie⸗ 
derherſtellung derer Gerechtſame des Koͤnigs, gebrauchet 
worden. Bey denen, des Thorner Tumults, und des dar⸗ 
auf erfolgten Urtheils wegen, ſich aͤußernden heftigen Be⸗ 
wegungen, hat er die ſehr bedenkliche, von den Polen, fuͤr 
ein Meiſterſtuͤck gehaltene Schrift: Iwey Schwerdter; 
eines für, und das andere, wider die Diſſidenten, in 
polniſcher Sprache herausgegeben. Nicht lange darnach, 
hat er ein, in der Mutterſprache, mit groͤßtem Fleiße verfer⸗ 
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tigtes, und überaus bequem eingerichtetes Real⸗Begiſter, 
über die Polniſche, und Lithauiſche Reichs- Gefez 
tze, und Verordnungen, herausgehen laſſen. Seinen 
Blutsverwandten, den berühmten polniſchen Piariſten, Sta- 
nislaum Konarski, hat er aber, zu einer vollſtaͤndigen Aus⸗ 
gabe dererſelben Geſetze, und Verordnungen aufgemuntert, 
und mit allen dazu erforderlichen Huͤlfsmitteln unterſtuͤtzet. 
Herr Konarski hat auch, in der Vorrede des erſten Bandes, 
feine Dankbarkeit, fuͤr den, ihm geleiteten gnaͤdigen Bey- 
ſtand, mit dieſen Worten ausgedrucket: „am ut aliquid 
» de vetuftiffimis exemplaribus moneam, ex quibus integra 
» religioliffimaque. fide cuncta extrahuntur, quae hic con- 
„tinet; Tomus, quaeque ceteri continebunt: inprimis obli- 
»gationem animi longe maximam profiteor, cunctosque, 
„qui hoc utentur Opere, profiteri. oportet, Illuftriffimo, 
„ familiae, virtutis, et ſcientiae claritudine, Viro, Iaſenfo 
„ Andreae Zalusſi, Referendario: Regni ,, cum inter do- 
» Ciffimos, hac: tempeſtate homines, tum inter fcientifli- 
„mos, iuris. patrii numerando: qui.e fua; quam. magna 
„ftudio ſumtuque ipfe comparavit, omnis generis, prae- 
„ Cipue vero publicis Regni monimentis locupletiffima 


„Bibliotheca, plurimorum mihi librorum Ícriptorumque ! 


„copiam fecit, quorum praecipua pars nusquam alibi re- 
„periri potuiſlet. Quamobrem fecundum eius. potiffi- 
„mum exemplaria, in quibus nihil eft, qnod a Republica 
„ approbatum, typisque aliquando vulgatum non fit, cum 
„aullibi major eornm copia, quam in Zalilſciaua hac Bi- 
„bliotheca reperiatur; totum hoe fingulari ejus. beneficio 
»confilioque profequemur opus. Faſt um dieſelbe Zeit, 
hat auch der gelehrte, und um die polniſche Litteratur unge⸗ 
mein verdiente Jeſuit, Kaſpar Nieſiecki, auf feinen An⸗ 
trieb, das große Genealogiſche, und Hiſtoriſche Adels⸗ 
Lexicon des Koͤnigreichs Polen, und Groß⸗Her⸗ 
zogthums Lithauen, unternommen, und aus feinem Buͤ⸗ 
cherſchatze, die beſonderſte und glaubwuͤrdigſte gedruckte 
Nachrichten, und ſeltenſte und bewaͤhrteſte geſchriebene Ur⸗ 
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kunden erhalten, welches er auch, an verſchiedenen Orten 
deſſelben Werkes, mit vieler Demuth und Ehrerbietung 
angezeiget. So hat auch damals, der zu Warſchau von 
angeſehenen Aeltern gebohrne, und ſehr wohl erzogene, auch 
nachgehends, derer Studien wegen, nach Leipzig geſendete, 
und daſelbſt, bis auf gegenwaͤrtige Zeit, verbliebene Herr 
Michael Abraham Troc, nach ſeinem Rath und Vorſchlag, 
die Polniſche Poetiſche Bibliothek, ans Licht zu geben 
angefangen. Der Herr Kron-Groß⸗Referendarius ſelbſt, 
iſt in eben denſelben Jahren, durch vielfaͤltige ſchriftliche 
Ermunterungen, einiger auserleſenen, und ſehr vertrauten 
gelehrten Freunde, insonderheit aber derer berühmten Fran⸗ 
zoͤſiſchen Aebte, Ludovici de Coureillon Dangeau, und To- 
annis Pauli Bignon, wie auch des ſattſam bekannten Docto⸗ 
ris der Sorbonne, Francifci Salmon, und des, um die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, auf ſo viel und mancherley Art und Weiſe, hoch⸗ 
verdienten Koͤnigl. Polniſchen und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Hofraths und Hiſtoriographi, Ioannis Burchardi Mencke, 
auf den edlen Vorſatz gebracht worden, die Leben dererjeni⸗ 
gen Polen, welche ſich, in der alten und neuern Zeit, entwe⸗ 
der durch gute Schriften hervor gethan, oder durch andere 
ruͤhmliche Bemuͤhungen, um die Gelehrſamkeit, einen Na⸗ 
men erworben, in einem ausfuͤhrlichen Werke zu beſchrei⸗ 
ben. Zu dieſem Ende hat er auch, eine ſehr weitlaͤuftige, 
theils in polniſcher, theils in lateiniſcher Sprache, abgefaßte, 
mit viel ausgeſuchter und ſeltener Litteratur, angefüllte Cin- 
ladungsſchrift, im Drucke ausgehen laffen, darinnen er, alle 
ſowohl Cathedral als Collegiat - Stifte, auch Univerſitaͤten, 
und Kloͤſter, vornehmlich aber die Vorſteher derer Bibliothe⸗ 
ken, ſehr liebreich und recht beweglich erſuchet, ihm, dieſe ſo 
muͤhſame, und mit faſt unſaͤglichen Beſchwerlichkeiten, und 
Hinderniſſen verknuͤpfte Arbeit, durch willigen Beytrag zu 
erleichtern. Bey dieſer wichtigen Beſchaͤfftigung, hat er 
auch, eine vollftändige Sammlung derer, von feinem 
Durchlauchtigen Oheime, Andrea Chryſoſtomo Zaluski, 
Fuͤrſten und Biſchoffe in Ermeland, und Groß⸗Kanzlern 
der 
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der Krone Polen, theils in der Mutterſprache ſelbſt verfer⸗ 
tigten, theils aus vielen andern Sprachen, in dieſelbe 
Mundart, gebrachten Geiſtlichen Schriften, in einem 
ſtarken Folianten veranſtaltet. Er hat auch, zu der Zeit, 
bey allen feyerlichen Gelegenheiten, vor dem Koͤnige, und 
denen Großen des Reichs, bald in franzoͤſiſcher, bald in ita⸗ 
lieniſcher Sprache, geprediget. Die Lobreden, auf die, un⸗ 
ter der vorigen Regierung, gleich nach einander verſtorbene, 
polniſche und lithauiſche Unter-Feldherren, Stanislaum Cho- 
mentowski, und Stanislaum Dönhoff, hat er, in polniſcher 
Sprache, gehalten. Die merkwuͤrdigſte Predigt, ſo er in 
der Muttersprache abgeleget, ift diejenige, darinnen er, bey 
Eroͤffnung des, nach ſo vielen fruchtlos zergangenen Reichs⸗ 
Tagen, vom Koͤnige Auguflo II. angeſetzten allerletzten aus⸗ 
ſerordentlichen Reichs⸗Tages, die, in ungewöhnlich großer 
Anzahl, verſammlete Staͤnde der Republik, zur Eintracht, 
Liebe, und gemeinſchaftlichen Vorſorge fuͤr das Beſte des 
Vaterlandes ermahnet, und nach denen, aus dem Evange⸗ 
lio St. Watthaͤi VIII. 9. zum Grunde gelegten Worten: 
Et dico huic, //ade, et vadit; et alteri, Veni, et venit; 
et fervo meo, Fac hoc, et facit, einem jeden Stande, feine 
Obliegenheit, mit größtem Eifer, Geift, unb Herzhaftigkeit, 
zu Gemuͤthe gefuͤhret: nämlich dem Könige, daß derſelbe, in 
allen ſeinen Unternehmungen, dem goͤttlichen Eingeben, 
Gehe hin, folgen; dem Senat, daß ſelbiger, auf das Koͤ⸗ 
nigliche Verlangen, Komme her, dem Koͤnige, mit auf⸗ 
richtigen und uneigennuͤtzigen Rathſchlaͤgen beyſtehen; unb 
der Ritterſchaft, daß dieſelbe, auf des Königs Begehren, 
Thue das, alle, von Hoͤchſt Demſelben, in billigen, und auf 
das wahre Wohl des Reichs, abzielenden Dingen, gethane 
Propoſitiones, in ſorgfaͤltige Erwägung ziehen, und die 
Ausfuͤhrung derſelben, durch friedliche und einſtimmige 
Entſchließungen, befördern muͤſſe. Dieſe Predigt hat auch, 
zu der, ohne einigen erheblichen Widerſpruch, zu Stande 
gebrachten Marſchalls⸗Wahl, den größten Nachdruck gege 
ben: wiewohl der fo glücklich anſcheinende Fortgang dieſes 
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Reichstages, durch den unvermutheten toͤdtlichen Hintritt 
des Koͤnigs, auf die allerbetruͤbteſte und ſchmerzlichſte Art, 
unterbrochen worden. Unſer Graf hat ſich, waͤhrendem In- 
terregno, mit Entwerfung des Speciminir Hiſtorias Polo- 
nae Chilibab, beſchaͤfftiget, darinnen er, eine Hauptprobe ſei⸗ 
ner großen, und erſtaunenswuͤrdigen Beleſenheit und Staͤr⸗ 
ke, in der einheimiſchen Geſchichte und Litteratur, abgeleget. 
In dieſer Zeit, hat er auch, der, von ſeinem Durchlauchti⸗ 
gen Bruder, als damaligen Plozker Biſchofe, zu Pultusk 
igefieten Kirchenverſammlung beygewohnet, die er, mit 
einer lateiniſchen Rede, De e esbyteri Forma, er- 
offnet. Bey der erfolgten doppelten Koͤniglichen Wahl, hat 
er, wie faſt alle andere Praͤlaten, und der meiſte Theil de⸗ 
rer weltlichen Magnaten, die Partey des Koͤnigs Stanislai 
ergriffen. Dieſer Prinz hat ihn auch, in die Zahl ſeiner 
geliebteſten Freunde aufgenommen, und an ben Pabſt Cle- 
mentem XII verſchicket, von welchem er, einer beſondern 
Gunſt, Hochachtung, und Vertraulichkeit gewuͤrdiget, und 
in dem Eifer, für denſelben Koͤnig, ı ene aeta wor⸗ 
den. Er hat ſich, i Abgeſandter des Koͤnigs Stanislai, 
ganzer drey Jahr zu Rom befunden, und in der Zeit, nicht 
nur die, ihm anvertraute wichtige Angelegenheiten, fleißig 
beſorget, ſondern auch zugleich denen Studien febr aͤmſig ob- 
gelegen. Er iſt damals, mit denen vortrefflichſten, und ſo 
wohl ihrer Froͤmmigkeit, als Gelehrſamkeit wegen, angeſe⸗ 
henſten und beruͤhmteſten Männern, dem Kardinal Vin- 
centio Ludovico Gotti, und denen Praͤlaten Juflo Fonta 
nini, Nicolao Fortiguerra, und as Simonio Affe- 
man, wie auch dem, zur felben Zeit, die Kirchen⸗ und 
Stantsgefhäffte des Königreichs Portugall, am Roͤmiſchen 
Hofe beſorgenden Minoriten, Joſepho Maria Fonſeca 
d' Evora, imgleichen dem, zu eben derſelben Zeit, die theolo⸗ 
giſche Wiſſenſchaften zu Rom lehrenden Dominicaner, An- 
tonino Bremond, in den öffentlichen Buͤcherſaͤlen, und an 
andern, denen Muſen geheiligten Oertern, faſt täglich zus 
ſammen gekommen. Mit dem Abte Ercolani, damaligen 
; Prae- 
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Praefide Academiae Infoecundorum, ift er am vertraulich- 
ſten umgegangen. Von dieſem Praͤlaten, ift er auch, zum 
wirklichen Mitgliede derſelben Akademie, ernennet worden. 
Als ſich der Koͤnig Stanislaus, kraft des, zwiſchen dem Roͤ⸗ 
miſchen Kaiſer und der Krone Frankreich, geſchloſſenen 
Friedens, mit Beybehaltung des Koͤniglichen Titels, aller 
andern Anſpruͤche auf das Koͤnigreich Polen vollig begeben, 
und dargegen die Herzogthuͤmer Lothringen und Bar in 
wirklichen Beſitz genommen, hat ſich unſer Graf, auf die, von 
dem Könige unb feiner Allerdurchlauchtigſten Gemahlinn, 
an ihn, ergangene ſehr guͤtige und liebreiche Einladungen, zu 
Hoͤchſt Denenſelben, nach Luͤneville begeben. Er iſt, gleich 
nach feiner Ankunft, von dem Könige, zum Groß⸗Allmo⸗ 
ſenpfleger von Lothringen erklaͤret, und von der Koͤniginn, 
zu ihrem Kanzler erkieſet worden, ob ſich ſchon die groͤßte 
und anſehnlichſte Biſchoͤfe in Frankreich, um beyde Ehren⸗ 
ſtellen, recht muͤhſam beworben. Von dem Allerchriſtlich⸗ 
ſten Könige, hat er die Ciſtereienſer⸗Abtey Fontenay in Burs 
gundien bekommen, worauf ihm noch, von dem Koͤnige 
Stanislao, die Ciſtercienſer-Abtey Villers⸗Betnach in Lothrin⸗ 
gen, nebſt der, mit biſchoͤflicher Gerichtsbarkeit, verknuͤpf⸗ 
ten Wuͤrde eines Groß⸗Probſtes des Collegiat⸗Stiftes Saint 
Diez, in demſelben Herzogthume, verliehen worden. Durch 
dieſe ſehr wichtige, und ergiebige Praͤlaturen, find ihm 
die, in Polen, entzogene Einkuͤnfte derer Abteyen Premet 
und Hebdow, ſattſam erſetzet worden. Der Koͤnig Stanis- 
laus hat ihm auch, von Seiner Heiligkeit dem itzigen Pab⸗ 
(te, den Titel eines Erzbiſchofs von Caͤſarea in Kappado⸗ 
cien; ausgewirket, deffen er (ic) aber nie bedienen wollen. 


Hingegen hat er, um die, einige Zeit darauf, erledigte Pri⸗ 


mas⸗Wuͤrde in Lothringen, ernſtliche Anſuchung gethan. Und 
als der Koͤnig, wider das, ihm, bereits gegebene Wort, 
dieſelbe, auf Erſuchen des Kardinals de Fleury, dem Abte 
Choiſeul, einem leiblichen Bruder des Biſchofs von Eha- 
fons, ertheilet, hat er, noch an demſelben Tage, da der Er- 
nennungsbrief, für den franzoͤſiſchen Präfaten, nach Rom 

aus⸗ 
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ausgefertiget worden, den Stanislaiſchen Hof verlaſſen. 
Zeit ſeines Aufenthalts in Lothringen, hat er, als Groß⸗Probſt 
von Saint Diez, nicht nur ein Paſtoralſchreiben, an die 
ihm untergebene Pfarrherren, abgehen laſſen, ſondern auch, 
bey öffentlicher. Verſammlung dererſelben, eine Rede, de 
eo, quod in Sacerdotio fandlifimum eft, gehalten. Da- 
ſelbſt hat er auch verſchiedene, die neuere polniſche Hiſtorie, 
erlaͤuternde Schriften entworfen, und in den letztern Tagen, 
das Leben des Koͤnigs Stanislai zu beſchreiben angefangen, mit 
welchem er, bis auf deſſen zweyte Erwaͤhlung, gekommen. 
Mit denen Gelehrten deſſelben Landes, hat er auch Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht, und ſich inſonderheit, an dem Umgange mit 
dem Abte Calmet, ſehr ergetzet. Dieſen beruͤhmten Mann 
hat er auch dem Koͤnige Stanislao vorgeſtellet, der ihn 
uͤberaus gnaͤdig empfangen, und auf Anſuchen unſers Gra⸗ 
fen, bey der Tafel behalten. Ehe der Graf in ſein Vater⸗ 
land zuruͤck gekehret, hat er noch eine Reiſe, nach Holland, 
Engelland, Daͤnemark und Schweden gethan, und uͤberall 
denen gelehrteſten, und beruͤhmteſten Maͤnnern, inſonder⸗ 
heit aber im Haag Auguflino Bruzen de la Martiniere, zu 
London Petro Des Maizeaux, und Michaéli Maittaire, zu 
Kopenhagen Ludovico Holberg, und zu Upſal Erico Ben- 
zel, unerkannter Weiſe zugeſprochen. Zu Stettin hat er 
ſich, dem Herrn von Perard, zu erkennen gegeben, der 
ihn, eine ganze Woche, bey ſich ſtandesmaͤßig bewirthet, 
und mit tauſenderley curieuſen und gelehrten Erzaͤhlungen, 


auf die vergnuͤglichſte Art, unterhalten. Nach ſeiner Zu⸗ 


ruͤckkunft in Polen, hat er, unſerm itzigen Allergnaͤdigſten, 
und aufs ruͤhmlichſte regierenden Könige, Augulto III, bey 
ſehr zahlreicher Verſammlung derer geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Reichsraͤthe, die ſchuldige Ehrerbietung, in einer fo 
zierlichen als demuͤthigen, und ein allgemeines Mitleiden 
erweckenden Rede bezeiget, auch ſeit derſelben Zeit, keine 
Gelegenheit vorbey gelaſſen, feine wahre Ergebenheit gegen 
den Koͤnig, und das ganze Koͤnigliche Haus, an den Tag zu le⸗ 
gen. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ſind ihm hinwiederum 
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mit beſonderer Hochachtung begegnet. Und Dero Aller- 
durchlauchtigſte Gemahlinn, unſere, von der ganzen Nation, 
geliebteſte Landesmutter, haben ihm, in öffentlichen Audien⸗ 
zen, und bey andern feyerlichen Vorfaͤllen, jederzeit diejenige 
Gnaden⸗ und Ehrenbezeigungen wiederfahren laffen, die Ihro 
Majeſtaͤt ſonſt, nur denen wirklichen Biſchoͤfen, zu erweiſen 
pflegen. Das zaͤrtliche Vertrauen, womit ihn vormals der 
fo gnädige, guͤtige, und großmuͤthige Auguít beehret, hat 
er aber nicht wieder erlangen koͤnnen. Er traͤget das, durch 
die, dem Könige Stanislao , geleiſtete eifrige Dienſte, fid) 
zugezogene harte Schickſal, mit ungemeiner Geduld, und 
ſuchet fich daſſelbe, durch den beftändigen Umgang mit den 
Muſen, zu erleichtern. Er ſcheinet auch, durch eine beſon⸗ 
dere Fuͤgung des Himmels, darzu beſtimmet zu ſeyn, denen, 
in den letztern funfzig Jahren, in Polen ſehr gering geach⸗ 
teten, und in äußerften Verfall gerathenen, Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften, durch feine aͤmſige unb ganz unermuͤdete 
Bemühungen, wieder aufzuhelfen. Wie er aber, von Ju⸗ 
gend auf, die Buͤcher uͤber alles in der Welt geliebet, ſo iſt 
auch die Aufrichtung einer oͤffentlichen Bibliothek, immer 
der vornehmſte Gegenſtand ſeiner gelehrten Unternehmungen 
geweſen. Er hat fein ganzes Bermögen, zur Vollziehung 
diefes ruͤhmlichſten und nüglichften Vorhabens, angewendet. 
Er iſt hieruͤber, von vielen Großen, die mehr um ihre ei⸗ 
gene Vortheile, als um die Wohlfahrt des Vaterlandes be⸗ 


kuͤmmert, oder doch mehr dem Spiel, und andern Ergetz⸗ 
lichkeiten, als den Studien ergeben ſind, in gar herben, 


und öfters unanftändigen Ausdruͤckungen, getadelt worden, 
denen er, nach dem, vom Kaiſer Juliano, wider die Buͤ⸗ 
cherfeinde, gebrauchten Ausdrucke, zur Antwort gegeben: 
„Ali quidem equorum, alii vero avium, alii rurſus fera- 
„rum ardent amore; Me vero poſſidendi libros ingens 
»a puero tenuit cupiditas, Doch haben aud) viele bie 
Nothwendigkeit, und den Nutzen dieſer großen Stiftung, 
mit dankbarem Gemuͤthe erkannt, und ſich, durch ſein Bey⸗ 
fiel, zu einer edlen Nacheiferung anreizen laſſen. Von 
II Theil. C denen 
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denen bereits verſtorbenen, geboren hieher Joannes Fride- 
ricus; unb Jofephus Stanislaus, Grafen Sapieha, deren eis 
ner die Großkanzlerſtelle, der andere aber, die Wuͤrden ei⸗ 
nes Coadjutoris von Wilda, und Großreferendarii, im 
Großherzogthume Lithauen, bekleidet hat. Von denen 
noch lebenden, verdienen inſonderheit genennet zu werden; 
der Przemisler Biſchof, Venceslaus Hieronymus Graf 
Sierakowski; der lithauiſche Groß⸗Feldherr, Michaël Ca- 
fumirus Fuͤrſt Radziwill; und der Erz⸗Truchſes deſſelben 
Großherzogthumes, Joſephus Alexander Fuͤrſt Jablonowski: 
die insgeſammt, von der Zeit, ba die vortreffliche Faluski⸗ 
fhe Bibliothek eröffnet worden, theils die, von ihren ruhm⸗ 
wuͤrdigſten Vorfahren, geſtiftete Bibliotheken anſehnlich 
vermehret, theils auch ganz neue Buͤcherſammlungen ver⸗ 
anſtaltet, und dem gemeinen Gebrauche gewiedmet haben. 
Unter denen Ordenshaͤuptern, haben fich, der General⸗Probſt 
derer Canonicorum Regularium, Cuſtodum S. Sepulcri 
Chrifti Domini, zu Miechow, Jacobus Paulus Radlinski; der 

Viſitator Generalis derer Miſſionariorum, im Koͤnigeeiche 

Polen und Großherzogthume Lithauen, Petrus Hyacinthus 

Sliwiekiz der Jeſuiter⸗Probſt zu Warſchau, Paulus Stry- 

ienski; und der Dominicaner⸗Prior daſelbſt, Cafimirus Kro- 

likowski, bey der Verbeſſerung und Erweiterung derer, 

von ihren Vorgaͤngern, angelegten Stiftsbibliotheken, un⸗ 

ſern Grafen zur ruͤhmlichen Nachahmung vorgeſtellet. 

Herr Radlinski hat auch zweyhundert Sinngedichte, zum 

sobe der Jaluskiſchen Bibliothek, verfertiget, die er zu Kra⸗ 

fow, im Jahr 1748, unter der Aufſchrift: Corona Urbis et 

Orbis, Gloria et Gemma Regni Poloniae; Univerfitas Scis 

entiarum, Publica, Ampliſſima, et Celeberrima Biblio: 

theca Zaluſciana, ab imis fundamentis, ufque ad culmen, 

fermone ligato Eredta; et variis Symbolis partim pro- 

priis, partim aliunde defumtis, ejusdem Bibliothecae ma- 

jeflatem, dignitatem, utilitatem, amplitudinem , finem et 

aeſlimationem adumbrantibus, Z//uffrata : in groß 4 heraus⸗ 

gegeben. Weil fich der Graf, durch die, auf die Bibliothek, 

verwendete große Koſten ganz erſchoͤpfet, haben ihm Seine 
Majeſtaͤt 
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Majeftärder König, vor einigen Jahren, die ſehr eintraͤgliche 
Abtey des Ciſtercienſer⸗Stifts Manchocz ertheilet. Er ift 
auch, nach dem, faſt zu Anfange der itzigen Regierung, er⸗ 
folgtem Abſterben des Luzker Weihbiſchofs, und Warſchaui⸗ 
ſchen Probſtes, Adami Francifci Xaverii Roftkowski; zum 
wirklichen Beſitze der Warfthauifchen Probſtey gelanget. 
Das Pultusker Archidiaconat, hat er mit der Scholaſterey 
von Plozko vertauſchet, jedoch die letztere Praͤlatur in fure 
zem, an ſeinen Vetter, den Herrn Stanislaum Potkanski, 
abgetreten. Sein Durchlauchtiger Bruder hat ihm, 
als Biſchof von Krakow, eine gute Präbende in dieſem 
hohen Stifte zugewendet. Er genießet auch noch die Ein⸗ 
kuͤnfte, aus denen, in Frankreich und Lothringen, erhaltenen 
Abteyen, und ift alfo wohl im Stande, den ihm zukommen⸗ 
den Staat zu fuͤhren. Er enthalt fi) aber von allem eiteln 
Gepränge, und thut von dem, was er, bey feinen nothwen⸗ 
digen Ausgaben, entübrígen kann, beduͤrftigen Edelleuten, 
und andern ehrbaren Hausarmen, deſto mehr zu gute. De⸗ 
nen Gelehrten ift er, mit aufrichtiger, und fepe zaͤrtlicher 
Liebe zugethan. Er hat manchem geſchickten und beruͤhm⸗ 
ten, jedoch vom Ungluͤck ganz unterdruͤckten, und von aller 
Welt verlaſſenen Manne, mit Aufopferung ſeines koſtbar⸗ 
ſten Kleinods beygeſtanden, ohne daß derjenige, an welchem 
er dieſe Großmuth ausgeuͤbet, ſeinen erlauchten Namen er⸗ 
fahren. Die vornehmſte und merkwürdigſte Schriften, 
die er, feit der letztern Wiederkunft aus Frankreich, ans Licht 
geſtellet, find: der Confpectus Novae Collectionis Legum 
Ecclefiaflicarum Poloniae : titulo: Synodicon Poloniae Or- 
thodoxae :: tum et aliae. Collectionis Scriptorum Eceleſia- 
ſticorum Poloniae ineditorum ; tum et editorum quidem, 
fed rariffime obviorum; die Opera omnia Pauli Comitis 
in Aureo Potock, Pilavitae Potocki; Caſtellani Camene- 
cenfis in Podolia, Senatoris Regni Poloniae, die er, mit 
verſchiedenen andern, zur Geſchichte des hochanſehnlichen 
Potockiſchen Hauſes, gehörigen Abhandlungen begleitet; 
Duae Epiſtolae. Altera Eminentiſſimi Principis, Angeli 

ia Mariae 
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Marine Cardinalis Quirini, S. R. E. Bibliothecarii et Epi- 
ſcopi Brixienſis: ad Jofiphum. Andream Comitem Zas 
luci, Supremum Regni Poloniae Referendarium. Al- 
tera vero Eiusdem Illuſtriſſimi Referendarii : ad Eminen- 
tiffimum Cardinalem Illum; eine vollftändige Sammlung 
derer, von der Hochwohlgebohrnen Frau Eliſabetha Druzba» 
cha, in der Mutterſprache verfertigten Gedichte; und eine 
ſtarke Sammlung ſeiner eigenen polniſchen Gedichte: von 
welchen beyden, in der Warſchauer Bibliothek, Part. 
IV. p. 325—331, eine ausführliche und gruͤndliche Nachricht 
zu finden; imgleichen vier, aus dem Boilean⸗ uͤberſetzte, und 
auf Polen eingerichtete Satyren, von welchen die War⸗ 
ſchauer Bibliothek, Part. III. p. 249—252 zu leſen; wie 
auch M. Antonii Mureti Inflitutio Puerilis, Rhythmis Po- 
lonitis Exornata, Ac Sereniffimis Regiis Poloniae Princie 
pibus, Alberto Et Clementi Dedicata; endlich auch, die 
ſchoͤne Ausgabe derer, von verſchiedenen polniſchen Dich⸗ 
tern, in polniſche Berfe gebrachten Virgilianiſchen Werke, 
welcher unſer Graf, eine ſehr zahlreiche und anſehnliche Bi» 
bliothecam Poetarum. Polonorum. Qui Patrio Sermone 

ſcrigſerunt, beygefuͤget. Es gehören auch noch hieher, die 
Genealogia. Comitum. Junofitarum Thabafz- Zaluskios 
eum, ef de Zaluskie Krornowskiorum , Bilinskiorum , 
Radzieiowskiorum et Holonum, die, in den Leipziger 
Neuen Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf das 
Jahr 1753, P. 442 fq. hinlaͤnglich beſchrieben worden: und 

die, ſchon im Erſten Theile dieſes Lerici, unter dem Artikel 

Jablonowski, p. 56 et 57 gerühmte Anecdota Jablono- 

viana, few Singularia quaedam, de Celſiſſima -Zabfonos 

viorum Pruſſ- Ducum, S. R. I. Principum Domo; die 

zu Warſchau, von denen Patribus Scholarum Piarum, bes 

reits im Jahr 1752, in einem, brey Alphabet unb fünf Bo⸗ 

gen, ausfüllenben Quartbande, völlig abgedruckt, aber aus 

wichtigen Urſachen, noch nicht öffentlich ausgegeben wor; 

den. In dieſer Zeit, hat er auch, die ob- und Trauer: 
Reden, auf den Koͤniglichen Polniſchen Prinzen, Jacobum 
Ludovicum Sobieski; auf den, aus dem Durchlauchtig⸗ 
EET ſten 
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pi- ften Jagelloniſchen Haufe, entſproſſen geweſenen lithaui⸗ 
Za. ſchen Groß⸗Feldherrn, Michaelem Wisniowiecki; und 
Al- auf den Kardinal und Fuͤrſten und Biſchof von Krakow, 
en- Joannem Alexandrum Lipski, in der Mutterſprache gehal— 
ing ten. Vor Ihro Majeſtaͤt der Koͤniginn, hat er, ehe ſich 
ba» ber, im Jahr 1744, nach Grodno ausgeſchriebene Reichstag 
ine angefangen, italieniſch, und nachgehends zu verſchiedenen 
von malen franzoͤſiſch; bey der Einführung einiger neuen Dr- 
art. dens⸗Heiligen; und bey der Feyerung des großen Jubilaͤi, 
icht aber polniſch geprediget. Als fein ehemaliger Secretarius, 
und der itzige Canonicus und Bibliothecarius Janozki, in 
ate der Kapuzinerkirche zu Warſchau, fein katholiſches Glau⸗ 
wie bensbekenntniß, mit oͤffentlichen Ceremonien, in deſſen Haͤn⸗ 
Po- be abgeleget, hat der Graf hierbey eine deutſche Rede gehal- 
icis fen, worinnen er die Wahrheit und KTothwendigkeit, 
die das H. Abendmahl unter einerley Geſtalt zu genießen, 
ich⸗ erwieſen. Bey dieſen ruͤhmlichſten Beſchaͤfftigungen, hat 
erke, er auch wieder andere Gelehrte, ſo wohl hohen als niedern 
Bi. Standes, zu vielerley nuͤtzlichen Unternehmungen aufge- 
none muntert, und in der Ausfuͤhrung derſelben kraͤftigſt uns 
die terſtuͤzet. Denn, in denſelben Jahren, ift er dem lithaui⸗ 
skids ſchen Erz⸗Truchſes, Jolepho Alexandro Fuͤrſten Jablonowski, 
um, zur Verfertigung des Buchs, L Empire Des Sarmates, 
ziger und dem Großkanzler, in demſelben Großherzogthume, Jo- 
das anui Friderico Grafen Sapieha, zu der großen Samm⸗ 
und lung derer, von den Polen, theils in lateiniſcher 
rtikel Sprache, theils in ihrer eigenen Mundart, oͤffent⸗ 
lono⸗ lich gehaltenen Reden, anraͤthig: dem Herrn Proc 
fonos aber, bey der Ausgabe des Nouveau Dibtionnaire Frangois, 
; bie Allemand et Polonoir; und dem Ritter von Solignac, bey 
„ bes der Entwerfung der ZZiffoire Generals de Pologne; wie 
"Bo: auch dem Gneſener und Miechower Domherrn, - Floriano 
aus Buydecki, bey der Ausarbeitung der Vitae Matthias Lu- 
wor⸗ bienski, Archiepifcopi Gnefnenfis, Regni Poloniae et Ma- 
'auets gui Ducatus Lithuaniae Primatis; desgleichen, bem Saͤchſi⸗ 
obum ſchen Candidato Juris, Herrn Lebrecht Gotthelf Lang- 
ſchtig⸗ C 3 8 bein, 
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bein, bey der Bekanntmachung der Commentationis, De 
Matthiae Cafimiri Sarbievü, S. 1. Poloni, Vita, Stu- 
diis et Scriptis, mit allen nöthigen Buͤchern, behuͤlflich 
geweſen. In den letztern zehn Jahren, iſt er etliche mal 
nach Sachſen gereiſet, wo er ſich, gegen alle Gelehrte, die 
ihm ihre Aufwartung gemacht, aufs freundlichſte und guͤ⸗ 
tigſte bezeiget. Zu Dreßden hat er, den damaligen Re⸗ 
ctorem der Kreuzſchule, Chriſtian Schoͤttgen, feines 
Gegenbeſuches gewuͤrdiget, auch denſelben zum Mittagsmahle 
eingeladen, und anſehnlich beſchenket. Zu teipzig hat er, 
bey dem großen Beförderer der Gelehrſamkeit, und Wohl⸗ 
thaͤter der Gelehrten, dem Reichsgrafen von Manteufel, 
unter andern wuͤrdigen Lehrern der daſigen hohen Schule, 
auch den beruͤhmten Herrn Joͤcher angetroffen, an deſſen 
aufgeweckten, ſinnreichen, und gelehrten Gefprächen, er ein 
beſonderes Vergnuͤgen empfunden. Zu Halle hat er, den 
Freyherrn von Wolff, den Herrn Geheimen Rath Buͤch⸗ 
ner, und den Herrn Profeſſorem Baumgarten, mit ſei⸗ 
nen Beſuchen beehret. In des letztern feiner Bibliothek, 
hat er, außer verſchiedenen febr wichtigen, ihm aber noch 
nicht bekannt geweſenen lateiniſchen Buͤchern, einen fo aus⸗ 
erleſenen und zahlreichen Vorrath von Engliſchen Werken 
angetroffen, als er ſonſt, außerhalb England, nod). nire 
gends geſehen. Der Graf ift ein großer Liebhaber, und 
gruͤndlicher Kenner der engliſchen Sprache. Wie er denn, 
nicht nur bes irrlaͤndiſchen Biſchofs, Georgii Berkeley, 
Philoſophiſche Betrachtungen, und Unterſuchungen, 
von der Tugend des Theerwaſſers, ſondern auch einige 
andere kleine Schriften, aus derſelben Sprache, ins Polni⸗ 
(fe uͤberſetzet. Die, von unſerm Grafen, zum Theil nur 
angefangene, zum Theil aber fon gänzlich vollendete, je⸗ 
doch vieler wichtigen Umftände wegen, noch immer zuruͤck⸗ 
gehaltene bemerkenswuͤrdigſte Schriften, ſind in lateiniſcher 
Sprache: Catalogus Univerfalis Bibliothecae Suae; Sy- 
nodicon Poloniae. Orthodoxas; Colle&lio Scriptorum. Ec- 


elefiaflicorum Poloniae; Corpus Scriptorum Rerum Ho. 
: loni» 
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ſonitarum Molitorum:; > Elenchus Univerfalis. Codicum 
Monuferiptorum, in quibusvis Poloniae Bibliothecis la- 
tentium; Codex Poloniae Diplomaticus, welchen er nun: 
mehro, wie bereits, im Erſten Theile dieſes Serici, p. 30 er- 
innert worden, dem gelehrten lithauiſchen Piariſten, Ma- 
thiae Dogiel, zum beliebigen Gebrauch überlaffen ; Lexi- 
con Univerfale -Hifforito - Polonicum; |. Defiriptio Status 
Praefintis Poloniae; Hiftoria Polona Critica, ad Spe- 
ciminis Editi formam elaborata ; -Memorabilia Domus 
Zalufiianae ; Itinerum Suorum Relationes; in polniſcher 
Sprache eine ausführliche Abhandlung, von den Pflichten, 
und Vorzügen eines Groß Secretarii bey der Rro⸗ 
ne Polen; eine andere, von den Pflichten, und Vor⸗ 
zůgen eines Groß ⸗Referendarü bey derſelben Krone; 
Nachleſe von denen, im Nieſieckiſchen Adels ⸗Lexico, 
uͤbergangenen Familien; Lob⸗ und Trauer⸗Beden 
auf die groͤßte Herren in Polen. Vornehmlich gebö- 
ret aber auch Dieber, die ſchoͤne und überaus anſehnliche 
Sammlung, von lateiniſchen, franzoͤſiſchen, italieni⸗ 
ſchen, und polniſchen Briefen, die der Graf, mit de⸗ 
nen vortrefflichſten, und um die Wiſſenſchaften verdienteſten 
Maͤnnern unſerer Zeit, uͤber die wichtigſte und leſenswuͤr⸗ 
digſte Vorwuͤrfe, aus allen Arten der Gelehrſamkeit, und 
inſonderheit der polniſchen Geſchichte und Litteratur, mit 
groͤßter Vertraulichkeit und Freymuͤthigkeit gewechſelt. Er 
hat ſchon, als Archidiaconus von Pultusk, mit dem gelehr⸗ 
ten, und ſeiner, ſowohl in gebundener, als ungebundener 
Rede, ſehr zierlich und ſinnreich abgefaßten Schriften we⸗ 
gen, beſonders hochgeachteten Reußiſchen Wolewoden, Ioan- 
ne Stanislao. Grafen Jablonowski, einem leiblichen Bruder 
der Mutter des Koͤnigs Stanislai, eine, die einheimiſche Ge⸗ 
ſchichte, betreffende Correſpondenz angefangen. Er iſt von 
dieſem Herrn recht zärtlich-geliebet, und wegen ſeiner fruͤh⸗ 
zeitigen Gelehrſamkeit, und großen Beleſenheit ſehr bewun⸗ 
dert, auch in offentlichen Geſellſchaften ſcherzweiſe Zaluski 
la bibliotheque genennet worden. Damals hat er auch 
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chon, in Italien, mit dem Domherrn des hohen Stifts zu 


nagni, Joanne Marangoni, einen ordentlichen Briefwechſel 
, 8 


unterhalten. Dieſem Praͤlaten hat er die ſchoͤne Nachrich⸗ 
ten zugeſendet, die in deffen Thefauro Parochorum, von de⸗ 
nen, ihrer Tugend und Gelehrſamkeit halben, beruͤhmten 
Pfarrherren aus Polen, vorkommen. Nachdem er zu der 
Wuͤrde eines Groß⸗Referendarü gelanget, hat er in Deutſch⸗ 
land den Hofrath Mencke, und in Italien die Aebte Ma- 
jelli und Muratori, in Frankreich aber die Aebte Dangeau 
und Bignon, wie auch den Doctor Salmon, und die beyden 
gelehrten Jeſuiter, Renatum Iofephum Tournemine, unb 
Dominicum de Colonia, bey der Anlegung, Einrichtung, 
und Auszierung ſeiner Bibliothek, ſchriftlich um Rath ge⸗ 
fraget. Durch Veranlaſſung des letztern, hat er auch dem 
P. Oudin, der in dem Jeſuiter⸗Collegio zu Hon, an einer 
neuen Ausgabe der Bibliothecae Scriptorum Societatis Jefi 
gearbeitet, viel curieuſe und wichtige Aufſaͤtze, von den Le⸗ 
bensumftänden, und Schriften derer neuern Mitglieder 
dieſes Ordens in Polen, mitgetheilet. In ſeinem Vater⸗ 
lande hat er fich, zur ſelben Zeit, mit loanne Friderico 
Grafen Sapieha, in einen febr weitlaͤuftigen Briefwechſel 
eingelaſſen. Dieſer Herr hat ihm, in der Ausforſchung de⸗ 
rer einheimiſchen gelehrten Denkmaale, großen Beyſtand 
geleiſtet, und zur Bezeigung feiner wahren Freundfchaft 
und zaͤrtlichen Zuneigung, die von dem Sapiehiſchen 
Haufe, in der Grafſchaft Koden, geſtiftete Infulierte Prob⸗ 
ſtey geſchenket. Um dieſe Zeit hat er auch, mit denen beyz 
den gelehrteſten und beruͤhmteſten Jeſuitern in Polen; 
Adriano Miaskowski, einem leiblichen Bruder ber Mutter 
des Krakowiſchen Biſchofs, und nachmaligen Kardinals 
Lipski; und Caſimiro Wieruszewski, Hof- Theologo des 
Primatis Potocki, in Glaubens- Sachen einige Briefe gez 
wechſelt. Die Freundſchaft, die er nachgehends, als Ge⸗ 


ſandter des Koͤnigs Stanislai, in Italien, mit dem Kardinal 


Gotti, und denen Praͤlaten Fontanini, Affeman, und Er- 
colani, aufgerichtet, hat er, bey dem, in Lothringen, genom⸗ 
menen 
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menen dreyjaͤhrigen Aufenthalte, durch Briefe ſorgfaͤltig 
fortgeſetzet. Von dort aus, hat er auch dem beruͤhmten, 
und nach der Zeit, zum General ſeines Ordens, erwaͤhlten 
Dominicaner⸗Moͤnche, Antonino Bremond, einige febr 
wichtige und hoͤchſt feltene, die Polniſche Dominicaner⸗ 
Provinz, betreffende Urkunden zugeſchicket, die derſelbe, in 
denen Erlaͤuterungen des Bullarii Ordinis Praedicatorum, 
mit ruͤhmlichſter Erwaͤhnung des Grafen, angewendet. In 
Lothringen hat er auch, an den Kardinal de Polignac, mehr 
denn funfzig Sendſchreiben, wegen der zu beſorgenden neuen 
Ausgabe, von des Andreae Chryſoſtomi Zaluski: Zpiffolis 
Hiflorito-Familiaribus, abgelaſſen. Der Kardinal hat ihm, 
in ſeinen Beantwortungen, viel beſondere und geheime, dieſen 
Durchlauchtigen Praͤlaten, angehende Umſtaͤnde eroffnet, 
und ein ganzes Hundert Briefe mitgetheilet, die zwiſchen 
ihm, und demſelben Herrn, gewechſelt, in der gedruckten 
Sammlung aber, aus febr erheblichen politiſchen Urſachen, 
nicht bekannt gemachet worden. Seit dem er wieder in 
ſeinem Vaterlande angelanget, hat er ſich, mit dem Wildai⸗ 
ſchen Coadjutore, Ioſepho Stanislao Grafen Sapieha, unb 
mit dem Lithauiſchen Erz-Truchſes, Ioſepho Alexandro 
Fuͤrſten Jablonowski, wegen der Verbeſſerung, und Befoͤr⸗ 
derung der Gelehrſamkeit, in den polniſchen und lithauiſchen 
Provinzen, durch Briefe berathſchlaget. Inſonderheit hat 
er ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen, bey denen Obern derer 
vornehmſten geiſtlichen Orden, durch ſeine holdſelige, und 
ohne Ermuͤden wiederholete ſchriftliche Ermahnungen, eine 
rechte Neigung zum guten Geſchmack, und ernſtlichen Eifer 
in der Ausbreitung deſſelben, zu erwecken. Bey den Aus⸗ 
laͤndern, hat er in dieſer Zeit, mit dem großen Kardinal Qui- 
rini, und mit dem unvergleichlichen Herrn von Perard, die 
ſtärkſte und vertraulichſte Correſpondenz gefuͤhret: darne⸗ 
ben aber auch, mit denen Kardinaͤlen Monti und Tambu- 
rini, dem Biſchofe zu Toul, Herrn von Begon, dem Abte 
Calmet, dem Schwediſchen Reichs- Rathe Grafen Teflin, 
und dem Koͤniglichen Preußiſchen Cammerherrn Grafen 
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Algarotti, über allerhand gelehrte Sachen, Briefe gewed- 
ſelt. Mit den ruhmvollen Urtheilen, fo die auswärtige Ge- 
lehrte, von unſers Grafen gedruckten Schriften, und andern 
offentlichen, auf die Verbeſſerung und voͤllige Wiederher⸗ 
ſtellung derer Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, gerichteten Be⸗ 
muͤhungen, in ihren vorzuͤglichſten Monatsſchriften, und 
Tagebüchern gefaͤllet, könnte man ein ganzes Buch anfuͤl⸗ 
len. Am fáufigften kommen dieſelbe vor, in der Nouvelle 
Bibliotheque Germaniqus, und in den Pommerſchen 
Nachrichten von gelehrten Sachen, auch in den 
Greifswaldiſchen Critiſchen Nachrichten. In den bey⸗ 
den letztern Tagebuͤchern, hat der ſo muntere und ſcharfſin⸗ 
nige, als gruͤndlich gelehrte, und infonberbeit in allen ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften, und in der Geſchichte dererſelben, wohl 
geübte Herr Profeſſor Dähnert, aus denen zuverlaͤßigen 
Berichten, des niemals ohne Hochachtung und Ruhm zu 
gedenkenden Herrn von Perard, alles ſehr ſorgfaͤltig aufge⸗ 
zeichnet, was der Graf, von Zeit zu Zeit, theils in ſeinem 
Vaterlande, theils außerhalb deſſelben, zum Beſten der Ge⸗ 
lehrſamkeit unternommen. In den Leipziger Wreuen Set 
tungen von Gelehrten Sachen, die aud) viel gute und 
ſichere Nachrichten, von ihm, enthalten, wird er, unter der 
XCIV (ten Numer des 1749ſten Jahres, p. 835, ben der Be⸗ 
ſchreibung und Beurtheilung des, von ihm, an Seine Emi⸗ 
nen; den Kardinal Quirini, öffentlich abgelaſſenen Send⸗ 
ſchreibens, Der größte Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, 
und eine beftändige Zierde feines Vaterlandes, genen- 
net. Herr Heumann, ein Hauptſeribent der gelehrten Hi⸗ 
ſtorie, hat ihm, in der neueſten Ausgabe ſeines Confpebtus 
Reipublicae Literariae, Cap. IV. 8. LXXII. unter denen 
Durchlauchtigſten, und andern Hoͤchſten Standes Perfo- 
nen, die fib, im gegenwärtigen Jahrhunderte, durch Schrif⸗ 
ten, den groͤßten Ruhm erworben: nämlich denen Roͤmi⸗ 
"fen Paͤbſten, Clemente XI. und Benedicto XIII. und 
XIV.; denen Kardinaͤlen, Annibale Albani, Cornelio Ben- 
tivoglio, Angelo Maria Quirini; Iofepho Maria Tommaſi, 
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Ioanne Baptiſta Tolomei, Henrico Biſſy, Vincentio Lu- 
dovico Gotti und Melchiore Polignac; dem großen Koͤni⸗ 
ge von Preußen, Friderico II.; dem Füͤrſten von der Walla⸗ 
chey, Ioanne Nicolao Maurocordato, und dem Fuͤrſten von 
der Moldau, Demetrio Cantemir, eine Stelle zugeeignet, 
Und Herr Fabricius hat ihn, in dem, mit großer Einſicht 
und faſt unglaublicher Mühe, verfertigten Abriſſe einer all⸗ 
gemeinen Hiſtorie der Gelehrſamkeit, Vol. III. Cap. 
XXV. H CCCXXVI. nebſt feinem Durchlauchtigen Bruder, 
dem Fuͤrſten und Biſchoffe von Krakow, unter die größten 
Mäcenaten, und Liebhaber und Beförderer der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, zu unfer Zeiten, gezaͤhlet. So hat auch, der Koͤnigli⸗ 
che Groß⸗Britanniſche Rath, und Inſpector der Ritter- 
Akademie zu Lüneburg, Herr Johann Friedrich Jugler, 
in der ſchoͤnen, und nunmehro ganz unverbeſſerlichen Aus: 
gabe, der Struviſchen Introdußtionis in Notitiam Rei Lit- 
terariae, et Uum Bihliothecorum, Tom. I. Cap. III. p. 
386 fq. und fonft nod) hin und wieder, beyde vortrefflichſte 
Herren, wegen ihrer großen und ausnehmenden Sorgfalt, 
für die Aufnahme der Wiſſenſchaften, und Vermehrung 
der Gelehrſamkeit, in ihrem Vaterlande, nach Wuͤrden ge⸗ 
prieſen. Doch das wichtigſte, unb für unſern Grafen, al⸗ 
lerrühmlichſte Zeugniß des, bey den Ausländern, erlangten 
großen Beyfalls iſt, daß ihn drey derer vornehmſten, an⸗ 
ſehnlichſten, und beruͤhmteſten Akademien der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Europa, unter ihre Mitglieder, aufgenommen. Der 
Praͤſident der Rußiſchen Kaiſerlichen zu Petersburg, Graf 
Rafoumowski, hat ihm das Diploma, in einer ſilbernen, 
ſtark uͤbergoldeten Kapſel zugeſendet, und von derſelben Zeit, 
einen genauen Briefwechſel, mit ihm, unterhalten. Der 
Praͤſident der Koͤniglichen Preußiſchen zu Berlin, Herr von 
Maupertuis, und der beftánbige Secretarius derſelben, Herr 
Formey; wie auch der Secretarius der Bologneſiſchen, 
Herr Zanotti, haben ihm die Aufnehmung, mit großen 
Erhebungen ſeiner Verdienſte, angezeiget. Der Graf hat 
auch, über dieſen Ehrenbezeugungen, das größte unb zaͤrt⸗ 
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lichſte Vergnügen empfunden, welches er fo gar, in öffentli- 
chen Schriften, nicht verbergen koͤnnen. Denn, in der, im 
Jahr 1749, herausgegebenen Epiffola, ad Eminentiffifftm 
Principem, Angelum Mariam Cardinalem Quirini, hat er 
ſich, bey dem Kardinal, für die, bey dem Bologneſiſchen 
Inſtituto, ſeinetwegen angewendete freundſchaftliche Bemuͤ⸗ 
hung, in folgenden ſehr merkwuͤrdigen und nachdenklichen 
Ausdruͤckungen, bedanket. „lam eram depoſiturus cala - 
,, mum, cum ad manus pervenerunt elegantiffimae litterae 
„Franciſci Mariae Zanotti, Bononienfis Scientiarum Aca- 
„ demiae Secretarii, quibus clariffimi vir nominis, huma- 
„niter et officiofe, ut folet, ad me refert, illuftrem illam 
,, Academiam; fumma omnium confenfione et voluptate, 
„die fecunda proximi Menfis Maii, me, in fuorum Aca- 
„demicorum numerum, recepiffe. Quod beneficium, 
,cum Tua potiffimum, quae, pro omnium, in litterato 
„orbe, virorum laude valet, commendatione, in me colla- 
„tum effe, ex Clariffimi ejusdem Zanotti litteris cognovi, 
„nullis dicere poſſum verbis, quanto mihi fuerit gaudio 
„ atque hilaritati, Id enim unicum fane calamitatis meae 
„ oblectamentum et folatium habeo, a viris laudatiſſimis 
„ laudari, fummorumque Principum teftimonio ornari; 
„cum in ipfa Patria mea, qua nihil quidem, in hac vita, 
„ mihi carius eft et dulcius, Mufae meae, decus fuum ne- 
s que conſtare, neque conſtaturum ſentio. Igitur, ſicut, 
„non in Bononienfium tantum, verum etiam in Berolinen- 
„fium, Petropolitanorumque Academieorum Sodalitium 
„ adícitus, maximis me honoribus cumulatum arbitror; 
„ita omni cura connitar, et labore contendam, ut, fi cete- 
„ri, quorum Tu Pater et Princeps es, ingenii vi, doctri- 
,,naeque copia, me praeſtant, quod profecto faciunt, litte- 
„rarum tamen fcientiarumque amore, qui mihi infitus et 
„plane innatus eft, non praeftent, nec unquam, in me, fi- 
„dem, nec officium, nec benevoli hominis animum, defi- 
„derent., Nach der Zeit, hat ihn auch die febr anſehnli⸗ 
che Koͤnigliche Deutſche Geſellſchaft in Greifswalde, in der 
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ntli⸗ fegerlichften Verſammlung, zu ihrem Ehrenmitgliede ers 

‚im wählet, wodurch die ebenfalls gar vorzuͤgliche Teutſche Ge⸗ 

m dſellſchaft zu Jena aufgemuntert worden, ihn, in ihre Zahl, 

f er aufzunehmen. Der Graf hat ſelbſt eine Akademie, zur 

chen Verherrlichung der Mutter Gottes geſtiftet, die auch Aca- 

müs | demia Mariana genennet, und an den Feſt⸗Tagen der Heil. 

den | Jungfrau gehalten wird. Es ift hierbey denen Gelehrten 

sala- eines jeden Ranges und Standes erlaubt, ſich nach Belie⸗ 

erat ben einzufinden, und eine Lob-Rede, oder Gedichte, auf 

Aca- die Jungfrau Mariam, abzulefen. Die, am 7ten De⸗ 

ma- cember des 1753ften Jahres, in dem Pallafte des Durch⸗ 

lam | dauchtigen Fuͤrſten und Biſchofs von Krakow, gehaltene er⸗ 

tate, | fte Zufammenfunft, hat der geſchickte unb febr beliebte Pia⸗ 

Aca- riſt, Antonius Wisniewski, mit einer lateiniſchen Rede er⸗ 
um, öffnet, die aber mehr bem Ruhme der Wiſſenſchaften, als 
rato dem Lobe der Mutter Gottes, gewiedmet geweſen. Der 
olla- Graf hat hierauf, in einer polniſchen Abhandlung, die 
10vi, prächtige Namen, fo der Heil. Jungfrau, von den alten 
udio und neuern chriſtlichen Seribenten beygeleget worden, be⸗ 
neae merket. Sein erlauchter Bruder, der Weihbiſchof und Ge⸗ 
fimis | fuͤrſtete Probft von Plozko, Martinus Zaluski, Dat aber, 
aris | bie unbefleckte Empfängniß derſelben, aus ben Kirchenvaͤ⸗ 
vita, tern, in lateiniſcher Sprache erwieſen. Worauf der an⸗ 

| ne- ſehnliche Secretarius des Herrn Kron⸗Großmarſchalls, Ada- 
icut, | mus Kempski, ein polniſches; ber Canonicus und Biblio- 
nen- thecarius Janozki, und fein Adjunctus Francifcus: Richar- 
tium dus Goetze, ein griechiſches; der muntere Jeſuit, Fran- 
ror; ciſcus Bohomolec, ein lateiniſches; der ſinnreiche Theati⸗ 
sete- ner, Joannes Baptifta Rotingo, ein italieniſches; fein Or⸗ 
cri densbruder, der lebhafte Tori, wieder ein lateiniſches; und 
litte- | ſodann der aufgeweckte Armenier, Jofephus Epiphanius 
us et Minafosvicz, ein polniſches Gedichte; andere geiſtliche und 
e, fi. weltliche Herren aber allerhand proſaiſche und poetiſche Ab⸗ 
defi- handlungen verleſen: bis endlich der, zu Warſchau, fih aufs 
hnli⸗ haltende italieniſche Arzt, Antonius Nava, mit einer lateini⸗ 
i der ſchen Elegie, den Beſchluß gemacht, die mit beſonderer 
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Aufmerkſamkeit angehoͤret, und von allen Kennern, als 
das ſchoͤnſte, und des Abdruckes wuͤrdigſte Stuͤck, geruͤhmet 
worden. Es haben auch unterſchiedliche abweſende Ge⸗ 
lehrte, und unter denenſelben, inſonderheit der Miechowiſche 
General⸗Probſt, Jacobus Paulus Radlinski, und der Cuſtos 
Generalis deſſelben Ordens, Florianus Buydecki, ihren Ei- 
fer in der Verehrung der heil. Jungfrau, durch die, an die 
Akademie, ſo wohl in gebundener, als ungebundener 
Schreibart, eingeſchickte Schriften, an den Tag geleget. 
Dieſe beyde redliche, und in der Freundſchaft überaus zaͤrt⸗ 
liche, und beſtaͤndige Praͤlaten, haben ſich auch in ihren, 
durch den Druck bekannt gemachten Werken, immer um 
die Wette bemuͤhet, den verdienten Ruhm des Grafen auf 
eine wuͤrdige Art auszubreiten, und die polniſche Nation 
recht gruͤndlich zu uͤberzeugen, was ihr Vaterland, und in 
demſelben, die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, dieſem ſo ſonder⸗ 
bar aufrichtigen, und liebreichen, und großmuͤthigen Pa⸗ 
trioten, zu danken habe. Beyde haben ihn dahero, mit 
den prächtigften Lobſpruͤchen beehret, und bald, omnium, 
in Polonia noftra, fcientiarum Inſtauratorem; bald Con- 
fervatorem ſtudiorum; bald Refugium doctorum homi- 
num; bald unicum, hoc faeculo, litteratorum Primatem; 
bald Poloniae Referendarium, Orbis autem litterarii Prin- 
cipem, utrobique Summum, genennet. Beyde haben 
auch, in ihren öffentlichen Schriften, das Allerhoͤchſte und 
Maͤchtigſte Weſen, um die Beſchuͤtzung dieſes auserwaͤhl⸗ 
ten Prälaten, und inſonderheit um die Verlangerung feiner 
Jahre, und Vergroͤßerung ſeiner Wuͤrden, aufs ſehnlichſte 
angeflehet. Die Liebhaber der Wiſſenſchaften, und vor⸗ 
nehmlich die Freunde der polniſchen Muſe, treten dieſen 
Redlichen im Lande, mit ungeheuchelter Andacht, und vof: 
ler Inbrunſt des Herzens bey, weil ſich ſelbige, von der Er⸗ 
fuͤllung dieſer treuen Wuͤnſche, die befte Vortheile zu yers 
ſprechen haben. 


ZA- 


bat f 
Scho 
Prüf 
päbft 
an ve 
dien 
lao I 


‚als 
bmet 
Ge⸗ 
viſche 
uſtos 
i Ei: 
n die 
dener 
leget. 
zaͤrt⸗ 
hren, 
um 
auf 
ation 
id in 
nder⸗ 
Pa: 
mit 
nium, 
Con- 
jomi- 
tem; 
Prin- 
haben 
und 
waͤhl⸗ 
ſeiner 
lichſte 
vor⸗ 
dieſen 
» vof: 
r Er⸗ 
305 


ZA- 


Zatorski. Zahykiewicz. 47 


LATORSKI Paulus, ein Maſowiſcher Edelmann, 
hat ſich zwar, aus eigenem Triebe, in den Orden derer 
Scholarum Piarum begeben, denſelben aber, da er ſchon die 
Pruͤfungsjahre geendiget, und oͤffentlich Profeß gethan, mit 
paͤbſtlicher Erlaubniß wieder verlaſſen. Er hat ſich hierauf, 
an verſchiedenen herrſchaftlichen Hoͤfen in Polen, ohne Be⸗ 
dienung aufgehalten, endlich aber bey dem Fuͤrſten Stanis- 
lao Lubomirski, Unter⸗Truchſes der Krone Polen, und 
Staroſten von Sandek, die Stelle eines Secretarii be- 
kommen. Er beſitzet eine große Fertigkeit in vielen Spra⸗ 
chen, unb ift in der lateiniſchen ſonderlich geübt. Er hat 
auch, in dem gelehrten Wettſtreite, welcher, bey Eröffnung 
der Zaluskifchen Bibliothek, von den erlauchten Stifteren 
derſelben, veranlaſſet worden, unter den Rednern, den 
zweyten Preis erhalten. Er hat ſich damals, unter dem, 
durch den Wechſel derer Buchſtaben, veraͤnderten Namen 
Laupi Trazkoſi, zu verbergen geſuchet, wie ſchon die Verfaſſer 
der Nouvelle Bibliothagus Germanique; Lom. III. Part. I. 
p.203 erinnert haben. Im Jahr 1746 hat er, zu Breslau, 
eine, in polniſcher Sprache, verfertigte Lobſchrift, auf den 
Eheſtand, in 8 durch den Druck bekannt gemacht. Seine 
Excellenz der Herr Kron⸗Großreferendarius, Graf Zaluski, 
haben in der Bibliotheca Poetarum Polonorum, fo Dieſelbe, 
der neuen Ausgabe des polniſchen Virgilü, beygefuͤget, 
p.98 unſers Latorski, als eines nicht ungeſchickten Dichters, 
erwaͤhnet. 


ZAYKIEWICZ Ludovicus, ein Conventual⸗Mi⸗ 
norit der Reußiſchen Proyinz, hat ſich auf dem theologiſchen 
Lehrſtuhle zu Lemberg ſtakklich hervorgethan, auch, nachdem 
er vorher zum Doctore Theologiaͤ erklaͤret worden, viele Jah⸗ 
re hindurch die Stelle eines Definitoris der gefammten Pro⸗ 
vinz mit großer Geſchicklichkeit vertreten, fo dann aber drey 
Jahr lang das wichtige Amt eines Provincials aufs weis- 
lichſte verwaltet, und als er hernach, unterſchiedlichen Klo- 
(tern, als Guardian febr ruͤhmlich vorgeſtanden, auf. Ver⸗ 
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ordnung des Generals ſeines Ordens, eine außerordentliche 
Viſitation der ganzen Provinz unternommen. Er iſt der 
wahre Verfaſſer, des, in polniſcher Sprache, ſehr weitlaͤuftig 
beſchriebenen Lebens des Heil. Antonii von Padua, 
welches nur in dieſen Tagen, zu Lemberg, aus der Buch⸗ 
druckerey der Bruͤderſchaft der heil. Dreyfaltigkeit, in Folio, 
ans Licht getreten. 


LEBROWSKI Thomas, ein Jeſuit der lithaui⸗ 
ſchen Provinz. Er iſt, aus einem derer beſten adelichen 
Häufer, im Großherzogchume Lithauen, entſproſſen. Er 
hat zu Wilda Profeß gethan. So bald er ſeine Studien 
daſelbſt geendiget, hat er, zu Duͤneburg in Lefland, die 
Rhetorik und Poeſie lehren, ſodann aber, zu Kroſſen in der 
Samogitiſchen Dioͤces, die ganze Philoſophie vortragen 
muͤſſen. Nach dieſem iſt er, von ſeinen Obern, zum Pro⸗ 
curatore des Profeßhauſes zu Wilda beſtellet, endlich aber, 
auf Anrathen des Wildaiſchen Coadjutoris, Grafen Joſephi 


Stanislai Sapieha, auf die Univerſitat Wien geſchicket wor⸗ 


den, wo er fich, unter der Anführung des febr angeſehenen 
und berühmten P. Franz, bre) Jahr lang in den mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften, mit großem Fleiße und gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolge, geuͤbet. Es iſt ihm auch, nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunft, gar bald das ordentliche Mathematiſche Lehramt auf 
der Univerſitaͤt Wilda anvertrauet, und zugleich der Titel 


eines Beyſitzers der Theologiſchen Facultåt beygeleget worden. 


Er hat, im Heumonat des 175 4ften Jahres, zwey Specimina 
Scientiae Mathematicae, in der Wildaiſchen Univerfitäts- 
Buchdruckerey, in 4 hervortreten laſſen, die allerhand Lehr⸗ 
füge und Aufgaben aus der Mathematik in ſich enthalten, 
fo er, durch einige hochadeliche Schüler, öffentlich verthei⸗ 
digen und erklaren laſſen. Vor bem erſtern Specimine, ſte⸗ 
het eine Zueignungsſchriſt, an den Herrn Coadjutorem von 
Wilda, worinne der P. Zebrowski, die große Verdienſte 
des Hochgraͤflichen Sapiehiſchen Hauſes ‚um die Wildaiſche 
Jeſuiter⸗Univerſitaͤt, und inſonderheit die ungemeine Freyge⸗ 
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bigkeit des Herrn Coadjutoris, welcher dieſelbe mit vor⸗ 
trefflichen mathematiſchen Inſtrumenten beſchenket, ſehr bez 
redt herausgeſtrichen. 


LEGLICKI Arnolphus Cafimirus, ein Piariſt der 
Polniſchen Provinz, hat, bey dem Eintritte in dieſen Orden, 
feinen Geſchlechtsnamen, mit dem Beynamen ‚a Corde 
lefu, verwechſelt. Er hat anfangs zu Rzeszow die freyen 
Kuͤnſte gelehret, hernach zu Miedzyrzye die ganze Philoſo⸗ 
phie, und zu Warſchau die dogmatiſche Theologie erklaret, 
worauf er erſtlich dem Chelmer, und ſodann dem Podolo⸗ 
nieczer, endlich aber dem Warſchauer Collegio, als Rector 
vorgeſetzet, und zugleich unter die Alliftentes Provinciae 
aufgenommen worden. Er iſt von einer ganz unſchuldi⸗ 
gen, und ungefünftelten Auffuͤhrung, jedoch nicht unhoͤf⸗ 
lich, noch unangenehm, hat ſich auch bisher, durch ſein 
filles und friedfertiges Betragen, bey feinen Ordensbruͤ⸗ 
dern ungemein beliebt gemacht, und durch andere edle Ge- 
muͤthsgaben, vornehmlich aber durch die ſchoͤne Kenntniß, 
in den polniſchen Geſchichten, Alterthuͤmern und Rechten, 
im ganzen Reiche viel Hochachtung g erworben. Er hat im 
Jahre 1735, zu Warſchau, in der Königlichen Buchdrucke⸗ 
rey derer Scholarum Piarum, eine Sammlung von aus⸗ 
erleſenen Polnischen Spruͤchwoͤrtern, in 8 herausge⸗ 
geben. Im Jahre 1742, hat er, in derſelben Buchdru⸗ 
ckerey, eine Bibliothecam Gnomico » Hiſtorico - Symbolico- 
Politicam , ín zween ſtarken Quartbaͤnden ausgefertiget, die 
in denen Leipziger Neuen Zeitungen von Gelehrten Sa⸗ 
chen, auf das Jahr 1749, a. d. 27 S. angekuͤndiget, 
und als ein, mit vielem Fleiße und guter Wabi, zuſammen⸗ 
getragenes Werk gevübmet worden. In dem 1754ften 
Jahre, hat er uns ein in der Mutterſprache verfaßtes Neu⸗ 
es Real⸗Begiſter, uͤber die Polniſche und Lithaui⸗ 
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ſche Keichsgeſetze, und Verordnungen, in einem di⸗ 
cken Folianten geliefert. Von dieſem wichtigen, und itzi⸗ 
ge Zeit nicht mehr zu entbehrenden Werke, ſoll, an einem 
andern Orte, umſtändliche Nachricht ertheilet werden. 
Wir haben im übrigen, von dieſem wuͤrdigen Manne, noch 
eine Bibliothecam Polono-Hagiologicam zu gewarten. 


ZELECHOWSEI Hannes, ein Prieſter aus dem 
Orden der heil. Dreyfaltigkeit, von Erlöͤſung der gefange⸗ 
nen Chriſten. Er ſtammet aus einem derer aͤlteſten und 
edelſten polniſchen Geſchlechter her. Von ſeinen Vorfahren 
hat Stanislaus Zelechowski, unter der Regierung Koͤnigs 
Uladislai Jagellonis, als Reichs ⸗Unterkanzler, dem 
Vaterlande große Dienſte geleiſtet, die ihm, mit dem Po⸗ 
ſener Biſthume, belohnet worden. Er hat, als Biſchof 
von Poſen, dem Baſeler Concilio, im Namen der ganzen 
polniſchen Kirche, beygewohnet, und ſich, unter denen Ge⸗ 
lehrten, durch die, an die Poſener Kathedral⸗Kirche, ge⸗ 
ſchenkte praͤchtige Bibliothek, unſterblich gemacht. aft 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, hat Benedi- 
Aus Zelechowski, eine vorzuͤgliche Stelle in dem Za⸗ 
moiscer Collegiat⸗Stifte, nebſt der oberſten Profeſſion derer 
Rechte, auf daſiger hohen Schule, bekleidet. Derſelbe 
hat, durch das, in der Zamoiscer Univerſitaͤts⸗Buchdrucke⸗ 
rey, im Jahre 1643, in 4 herausgegebene Digeffum Juris 
Saxonici Provincialis, feinen Namen der Ewigkeit ein- 
werleibet. Unſer Ioannes hat, nach der Gewohnheit feines 
Ordens, den Geſchlechtsnamen Zelechowski abgefeget, 
und an deſſen Statt den Namen a leſu angenommen. 
Er hat, eine geraume Zeit, in dem Lemberger Convente, 
die Höhere theologiſche Wiſſenſchaften vorgetragen, und zu⸗ 
gleich die Oberaufſicht uͤber das Studium Generale daſelbſt 
gefuͤhret, alsdann bey dem Lemberger Erzbiſchofe, Ioann 
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Skarbek, einen Hof⸗Theologum, und Examinatorem Or- 
dinandorum in derſelben Dioͤces abgegeben, ſeit dem Ab⸗ 
ſterben des Erzbiſchofs aber, bald dem Brzesczer, bald 
dem Stanislawowier Convente, vorgeſtanden. Er iſt ein 
ſtarker Vertheidiger der heil. Roͤmiſchkatholiſchen Kirche, 
wider die Diſſidenten, und hat, außer einer und ber att- 
dern, in der Mutterſprache entworfenen Streitſchrift, auch 
ein großes lateiniſches Werk, unter dem Titel: Scutum Vi. 
dei Orthodoxae, zu Lemberg, in der Buchdruckerey der 
Bruͤderſchaft der heil. Dreyfaltigkeit, durch Vorſchub des 
vormaligen polniſchen Groß⸗Inſtigatoris, und itzigen Ka⸗ 
ſtellans von Warſchau, Pauli Beno?, im Jahre 1749, in 
Folio ans Licht geſtellet, darinnen er aber das, von dem, 
in der Vertheidigung und Ausbreitung des katholiſchen 
Glaubens, überaus eifrigen lithauiſchen Jeſuit, Tobis 
Arent, zu Wilda, im Jahre 1716, in drey Oetavbaͤnden 
bekannt gemachte Studium Polemicum, Pro Dorina Cu- 
tholica, Sufieptum , ohne einige Erwähnung dieſes wuͤrdig⸗ 
ften Mannes, beynahe ganz ausgeſchrieben. Seine be- 
ſondern Bemuͤhungen, und Verdienſte um ſeinen Orden ; 
hat der P. Marianus Sikorski, in dem Fypommemate 
Ordinis Diftalveatorum Sun&iffmae Trinitatis, Redem- 
tioni; Captivorum, in Regnum Poloniae iatrodu&li , hin 
und wieder angezeiget, der ihn auch ungemein herausge⸗ 
ſtrichen, und p. 728 Virum fcientia pollentem, virtu- 
tumque fplendore relucentem, genennet hat. 


LEROMSKI Martinus, auch ein Prieſter aus dem 
Orden der heil. Dreyfaltigkeit, von Erloͤſung der gefange⸗ 
nen Chriſten. Er iſt, aus einer alten, und ſehr angeſe⸗ 
benen, in Groß- und Klein-Polen, blühenden adelichen Fa⸗ 
milie, gebohren. Er enthaͤlt ſich aber auch des ihm an⸗ 
gebohrnen Namens Zeromski, und bedienet ſich dafür 
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des Zunamens a SSma Trinitate. Er hat, in den 
vornehmſten polniſchen und lithauiſchen Conventen, die 
Philoſophie und Theologie gelehret, auch eine Zeit lang, 
am Roͤmiſchen Hofe, das Beſte ſeines Ordens beſorget, und 
bey der Zuruͤckkunft, die wichtigen Aemter eines Commis. 
farii Generalis, und Miniſtri Provincialis, in Polen und 
Lithauen, erhalten. Er hat uns folgendes, von dem pol⸗ 
niſchen und lithauiſchen, ſo wohl hohen als niedern Adel, 
ſehr günftig aufgenommenes Werkchen, durch den Druck 
mitgetheilet : Teftes Fideles , Amoris in Deum, Charita- 
tis erga Proximum , Officiorum in Rempublicam Polo- 
nam, Captivi origine Poloni et Lituani, Religione Or- 
+hodoxi, ex dira barbararum gentium fervitute, a Patri- 
bus Diftalceatis Ordinis Sandiffimae Trinitatis, Redem- 
ptionis Captivorum, Provinciae Polonae, ſub titulo 
S. Joachimi inſtitutae, ab Anno Chrifli 1688 ad Annum 
1152- Emancipati eidem Sereniffimae Reipublicae , Or. 
dini tam Senatorio, quam Equeftri , caeterisque cujusvis 
Status Polonis et Lituanis, ex Authenticis Documentis , 
produci et repraefentati. Anno Redemptoris Chrifii 
MDCCLIIL. Dicant, qui redempti funt. Pfal. 106. 
Liopoli, Typis S. R. M. Collegii Soc. Iefu. in 4. fieben 


und ein halber Bogen. 


ZIENKOWICZ Michael Joannes, ift aus einer 
lithauiſchen adelichen Familie gebohren, und erſtlich als 
Canonicus in das hohe Stift Wilda aufgenommen, her⸗ 
nach zum Weihbifhofe und zugleich zum Archidiacono von 
Samogitien gemacht, ferner zum Groß⸗Notario in tithau- 
en ernennet, und endlich zum wirklichen Biſchofe von Wil⸗ 
da erklaͤret, auch mit dem Ordenszeichen des weißen Ad⸗ 
lers beehret worden. Er ift ein tugendhafter und gelehr⸗ 
ter Herr, der ſich die Verbeſſerung der Kirchenzucht, und 
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Erweiterung der Wiſſenſchaften, im Großherzogthume li- 
thauen, recht eifrig angelegen ſeyn laͤßt. Beydes bewei- 
fer fein Synodus Diocceſana Vilnenſir, der, von feinem 
General⸗Auditore, dem lieflaͤndiſchen Domherrn Victorino 
Alberto Hryncewicz, zu Wilda, in der Jeſuiter⸗Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Buchdruckerey, im Jahre 1744, in 4 ans Licht geſtel⸗ 
let, und in der Nouvelle Bibliotheque Germauique , L. I. 
Part. II. p. 435, angekuͤndiget, in denen Leipziger Neuen 
Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf das Jahr 1747, 
d. d. 148 u. f. S. aber hinlaͤnglich beſchrieben, und mit 
den beſcheidenſten und ehrerbietigſten Ausdruͤckungen, be⸗ 
urtheilet worden. Da ihn ſein hohes Alter ſchon uͤberaus 
ſchwach, und zu den öffentlichen biſchöflichen Verrichtun⸗ 
gen ganz untuͤchtig gemacht, hat er, mit hoͤchſter Einwil⸗ 
ligung des Koͤniges, den Grafen Ioſephum Stanislaum 
Sapieha, Dom- Probſt zu Wilda zund Groß⸗Referendarium 
von Lithauen, einen Herrn von auserleſenen Eigenfchaf- 
ten, und großen Verdienſten um die Religion und Ge⸗ 
lehrſamkeit, zu feinem Coadjutore angenommen. 


ZLOTNICKI fenis , ein Carmeliter⸗Barfuͤßer⸗ 
Mönch der Polniſchen Provinz vom heil. Geiſte. Er iſt, 
aus einer uralten, und in Polen und fitbquen , ſehr aus- 
gebreiteten adelichen Familie entſproſſen, hat aber, da er 
ſich, in dieſen Orden, einkleiden laſſen, den ihm ange⸗ 
bohrnen Namen Zlotnicki; mit dem Zunamen a S. Hya- 
eintho, vertauſchet. Nachdem er ganzer zwanzig Jahre, 
bald zu Lemberg, bald zu Przemisl, die Scholaſtiſche und 
Thomiſtiſche Theologie gelehret, auch in den letztern drey 
Jahren, das Amt eines Definitoris der geſammten Pro⸗ 
vinz verwaltet, iſt er endlich, im 1754 ſten Jah⸗ 
re, zum wirklichen Provincial erwaͤhlet worden. Er 
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hat, als Profeſſor Theologiä zu Lemberg, verſchiedene 
Diſputationes Theologicas, Dogmatico- Scholaſticas, 
juxta mentem SS, Patrum, ac praefertim Divi Thomae 
Aquinatis, Angelici Ecclefiae Doctoris, öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, und wider die Einwuͤrfe derer geübteften 
Gegner, vertheidiget. Als "Definitor, hat er aber, im 
Jahre 1752; in der Lemberger Jeſuiter⸗Buchdruckerey, In. 
tegrum Curfum Theologicum, juxta. mentem et ordi- 
nem Diviniſimi Thomae, in einem ungeheuren Folianten 
herausgegeben, wodurch er ſich, bey den Seinen, in die 
größte Hochachtung geſetzet, und den Weg zur Provincial⸗ 
Wuͤrde geoͤffnet. i 
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I. 
Profeſſores auf der Univerſitaͤt 
Krakow. 


Unter dem Schutze des Durchlauchtigen Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchofs von Krakow, Andreae Stanislai Koftka gebohr⸗ 
nen Grafen ZALUSKI, als be(tànbigen Kanzlers die⸗ 
fee Univerſität, lehren 


Im Großen Collegio. 


1. 


En etrus SLYMAKOWSKI, ältefter Do- 

& ctor unb erfter ordentlicher Profeſſor der 
Theologie. Er iſt zugleich Probſt des an⸗ 
ſehnlichen Collegiat⸗Stifts zu St. Florian. 
Seine Praͤbende traͤgt ihm tauſend Spe⸗ 
cies - Ducaten ein. 


2. Stanislaus Ioannes PHILIPPOWICZ, Doctor 
und ordentlicher Profeſſor ber Theologie. Dieſer vereh⸗ 
rungswuͤedige Greis hat, in den nächft verfloſſenen zehn 
Jahren, den akademiſchen Zepter, mit dem verſtorbenen 
erſten Profeſſore der Rechtsgelahrtheit, und Krakowiſchen 
Stifts⸗Domherrn, Adalberto Micinski, wechſelsweiſa ges 
führer, und bey der Verwaltung dieſes wichtigen Amtes, 
jederzeit ſo große Aufrichtigkeit und Mäßigung, als gc 
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heit und Erfahrung, erwieſen. Er ſtehet auch, ſo wohl 
bey den Lehrenden, als Lernenden, in beſonderm Anſehen. 
Er iſt zugleich Dechant in dem Collegiat⸗Stifte zu St. Flori⸗ 
an, und Domherr in verſchiedenen andern Krakowiſchen 
Collegiat⸗Stiftern. Er hat, in jüngern Jahren, die Phi⸗ 
loſophie und Mathematik gelehret, und damals allerhand 
kleine philoſophiſche und mathematiſche Abhandlungen her⸗ 
ausgegeben. 


3. Cafimirus P ALAS LOWSKI, Doctor und or- 
dentlicher Profeſſor der Theologie. Er iff zugleich Dom⸗ 
herr im hohen Stifte, und Cuſtos im Collegiat⸗Stifte zu St. 
Florian, auch Pfarrherr zu Czerniechow in der Krakowi⸗ 
ſchen Didces. Der Durchlauchtige Fuͤrſt und Biſchof von 
Krakow, hat ihm auch die Unterſuchung, und öffentliche 
Beurtheilung aller, in der Krakowiſchen Didces, auszuferti⸗ 
genden Buͤcher, aufgetragen. Er hat, vor dieſem, die 
Redekunſt gelehret, und zur ſelben Zeit, außer vielen, bey 
feyerlichen Gelegenheiten, gehaltenen lateiniſchen Reden, 
auch eine Anleitung zur Wohlredenheit, in derſelben Spra⸗ 
che, durch den Druck, bekannt gemacht. 


4. Francifcus KA LEWSKI, Doctor und ordent⸗ 
licher Profeſſor der Theologie. Er iſt zugleich Probſt im 
Collegiat⸗Stifte Aller Heiligen, und Domherr im Collegiat⸗ 
Stifte zu St. Annen, auch Pfarrherr zu Alt⸗Korczyn in der 
Krakowiſchen Dioͤces. 


5. "Adalbertus GRZYMALA, Doctor unb or- 
dentlicher Profeſſor der Theologie. Er iſt zugleich De⸗ 
chant im Collegiat⸗Stifte zu St. Annen, und Cuſtos im Col⸗ 
legiat⸗Stifte zu St. Georgii auf dem Krakowiſchen Schloſſe. 
Er hat allerhand philoſophiſche, und theologiſche Säge, 
ſo „unter ſeinem Vorſitze, vertheidiget worden, im Druck 
ausgehen laſſen. Seine Durchlauchtigkeit der Fuͤrſt und 
Biſchof von Krakow, haben ihm, im Jahre 1748, e = 
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Kirche Aller Heiligen, den Doctor⸗Hut, mit den allerpraͤch⸗ 
tigſten Ceremonien, aufgeſetzet. 


6. Adalbertus GOSL,KOWSKI, Licentiatus und 
ordentlicher Profeſſor der Theologie. Er ift zugleich Doms 
herr im Collegiat⸗Stifte zu St. Florian, und Dechant im Col- 
legiat⸗Stifte Wislicz, auch Probſt zu Proszowieze in der Kraz 
kowiſchen Diòces Man hat, von ihm, eine lateinische 
Rede, die er, bey dem Leichenbegaͤngniſſe des ehemaligen 
Kron⸗Großkanzlers, Grafen Ioannis Szembek, gehalten. 


7. Andreas CYBULSKI, !icentiatus und ordent⸗ 
licher Profeſſor der Theologie. Er iſt zugleich Domherr, 
in den Collegiat⸗Stiftern zu St. Florian und Aller Heiligen. 
Er führet auch die Aufſicht über die Univerſitaͤts⸗Bibliothek 
und Buchdruckerey. 


g. Jofephus P OPIO LER, Licentiatus und ordent- 
licher Profeſſor der Theologie. Er iſt zugleich Domherr 
in den Collegiat⸗Stiftern zu St. Florian, und zu Woynicz 
in der Krakowiſchen Dioͤces. Er ift vormals Profeſſor 
der Philoſophie und Mathematik geweſen, und hat auch, 
in der Verwaltung derſelben Aemter, Quaefliones Philofo- 
phicas, und Objervationes Mathematicas herausgegeben. 
Um ſelbige Zeit, hat er auch zwey, zum Lobe des, im Ru⸗ 
fe der Heiligkeit, geſtorbenen Krakowiſchen Profeſſoris, Io- 
annis Contii, in lateiniſcher Sprache gehaltene Reden, an 
das Licht treten laſſen. 


9. Antonius C HRZ ANO WSKI, icentiatus und 
ordentlicher Profeſſor der Theologie. Er iſt zugleich Dom⸗ 
herr, in dem Collegiat-Stifte zu St. Florian, und zu Opa⸗ 
toro in der Krakowiſchen Dices. Er hat, in feinen jun- 
gen Jahren, auf dem Gymnaſio Academico zu Poſen, die 
Rhetorik und Mathematik erklaͤret. Damals find, von 
ihm, Progymmafınata Mathefeos, und Elogia Divi Phi- 
lippi Neri, Congregationis Oratorii Conditoris, zum 

Vorſcheine gekommen. 10. Caf 
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10. Cafmirus STENPLOWSKI, Licentiatus 
und ordentlicher Profeſſor der Theologie. Er ift zugleich 
Domherr im Collegiat⸗Stifte zu St. Florian, und Pfarr⸗ 
herr zu Greboszow in der Krakowiſchen Didces. Er hat 
vorher die Philoſophie gelehret, und auch verſchiedene, von 
ihm ſelbſt entworfene, und unter ſeinem Vorſitze gehaltene, 
philoſophiſche Diſputationes, durch den Druck, gemein 
gemacht. Im 1753 ften Jahre, iſt von ihm, in 
der Univerſitaͤts⸗Buchdruckerey, eine Logica. Incipientium, 
Regulas defimendi, dividendi et argumentandi in ordine, 
ad faciliorem |. Philofophiae Peripateticae Captum , Conti- 


mens: pro Schola Dialectica in Claffibus Novodvorjciems, | 


Academicae Fuventuti Univerfitatis Cracovienfir Accom 
modata, auf dreyzehn Bogen ín 8 hervorgetreten. 


II. Laurentius SALTSZEWICZ, ordentlicher | 


Profeſſor der Theologie, und Domherr im Collegiat⸗Stifte 


zu St. Florian. Er hat zuvor, über die mathematiſche 
Wiſſenſchaften, öffentliche Vorleſungen gehalten, und nicht 


nur Ob/zrvationes Mathematicas et Aſtronomicas, ſondern 
auch eine Anweiſung zur neuen Geographie, in polniſcher 
Sprache herausgegeben. | 

12. Paulus POL ACZEK, ordentlicher Profeſſor 
der Theologie, und Scholaſticus im Collegiat⸗Stifte zu St. 
Annen. Man hat, von ihm, verſchiedene philoſophiſche 
Diſputationes, die er, vor dieſem, als Profeſſor der Phi- | 
loſophie, ſelbſt verfertiget, und durch ſeine Schuler öffent: | 
lich vertheidigen laſſen. = 


on. demfelden Collegio. 


13. Michael CLERNICKI, Königl. ordentlicher 
Profeſſor der PDhiloſophie, und Domherr im Collegiat⸗Stiſte 
zu St. Annen, auch Pfarrherr zu Opatowiec in der Kria: | 
kowiſchen Diöces. 
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14. Albertus Ioannes Cantius BIEGACZEWICZ, 
Koͤnigl. ordentlicher Profeſſor der Philoſophie, und Dom⸗ 
herr im Collegiat⸗Stifte zu St. Annen, auch Probſt zu 
Chrzanow in der Krakowiſchen Didces. Er bekleidet gus 
gleich die, von dem krakowiſchen Biſchofe, Petro Tylicki, 
geftiftete Profeßion der Beredſamkeit. Es ift bereits, 
im Erſten Theile des Lexici, von ihm gehandelt worden. 


15. Antonius Jofephuüs LOLENDZIOWSKI, 
Koͤnigl. ordentlicher Profeffor der Philoſophie, und Dom⸗ 
herr im Collegiat⸗Stifte zu St. Annen, auch Probſt zu Il⸗ 
fuf, und Pfarrherr zu Krzenein in der Krakowiſchen Dió- 
ces. Man hat, von ihm, eine große Menge lateiniſcher 
Lobreden, fo er, auf die vornehmſte Praͤlaten, und an- 
geſehenſte weltliche Herren im Lande, verfertiget. Er hat 
auch die polniſche Predigten drucken lafen, fo er ehemals, 
in der Kathedral⸗Kirche, als ordentlicher Sonntags⸗Prediger 
gehalten. ; 


16. loannes lofephus PRLYPKOW SKI, Koͤnigl. 
ordentlicher Profeffor der Ppilofophie unb Mathematik, auch 
geſchworner Reichs⸗Geometra. Er iſt zugleich Archidia⸗ 
conus im Collegiat⸗Stifte zu St. Florian. Er ift der Haupt- 
urheber des Krakowiſchen Univerſitäts⸗Kalenders, den er fo- 
wohl mit mathematiſchen und phyſicaliſchen, als dconomi⸗ 
ſchen und hiſtoriſchen Sachen, ausputzet. 


Im Juriſtiſchen Collegio. 


17. Stanislaus Sebaflionus MAM CZLYNSKI, 
beyder Rechten Doctor und erſter ordentlicher Profeſſor, 
auch Domherr im Krakowiſchen hohen Stifte, und Rector 
der Univerfität, Er iſt an die Stelle des, am dritten 
Oſtertage des 1754 ſten Jahres, verſtorbenen Adalberti 
Micinski, zu dieſen anſehnlichen Würden erhoben worden. 
Seine uͤbrige Lebensumſtaͤnde, und Bemuͤhungen um die 
Gelehrſamkeit, find, im Erſten Theile des Jerici ‚ erzählet 
worden. 

18. 4o 
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18. IoannesIofephus P AI. AS ZO WS KI, beyder 
Rechten Doctor und ordentlicher Profeſſor, auch Archidia⸗ 
conus im Collegiat⸗Stifte Aller Heiligen, und Probſt zu Ka: 
ziemierz in der Poſener Dioͤces. Von ſelbigem iſt, im Er⸗ 
ften Theile des lerici, ſattſam gehandelt worden. Der 
oben angeführte Krakowiſche Stifts⸗Domherr, und ordentli- 
che Profeſſor der Theologie, Cx mirus Palaszowski, ift 
ſein leiblicher Bruder. 

19. Cafimirus JARMUNDOWICZ, beyder 
Rechten Doctor und ordentlicher Profeſſor, auch Domherr 
im Collegiat⸗Stifte Allerheiligen, und Dechant zu Ilkuß. 
Von dieſem wackern Manne ift auch ſchon, im Erſten Thei⸗ 
le des Lexici, zur Gnuͤge gehandelt worden. Er hat nur 
kuͤzlich, dem Fuͤrſten und Biſchofe von Krakow, eine 
weitlaͤuftige und gruͤndliche, in lateiniſcher Sprache abge- 
faßte, Vertheidigung derer, der polniſchen Geiſtlichkeit, 


von denen Koͤnigen und weltlichen Reichsſtaͤnden, in den 


vorigen Zeiten, verliehenen Freyheiten und Gerechtigkei⸗ 


ten, im Manuſcripte uͤberreichet, wofuͤr er, von Seiner 
Durchlauchtigkeit, sum Unterkanzler der Univerſitaͤt, erkla⸗ 


ret worden. 


20. Thomas MU SZ INS KI, beyder Rechten Dos 
ctor und ordentlicher Profeſſor, auch Domherr im Colles 


giat - Stifte Aller Heiligen, und Probſt zu Koniusza in der 


Krakowiſchen Dioͤces. 
21. Antonius Franciſcus NILKOSZOWSKI, 


beyder Rechten Licentiatus und ordentlicher Profeſſor, auch 
Li 


Cuſtos im Collegiat⸗Stifte zu St. Annen, und Domherr im 
Collegiat⸗Stifte Aller Heiligen. In den Jahren 1745, 1746 


und 1747 ift er Director des Gymnaſil Academici zu Pos | 


ſen geweſen. 


22. Mathias L UZ ARRKIEWICZ, beyder Stef» 
ten Doctor und außerordentlicher Profeſſor. Er hat, zu 


Rom, in dem Archigymnaſio Sapientiae ſtudiret, und 
daſelbſt, 
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daſelbſt, nach oͤffentlich abgelegten Proben feiner Tuͤchtig⸗ 
keit, den Doctor⸗Hut erhalten. 


23. lacobus MARCISZOWSKI, außerordentliche Pros 
24. Sebaftianus DLUGAYSKI, f feffores derer Rechte. 


Im Kleinern Collegio. 


25. Frantfeus LU CZ INS KI, ordentlicher Profefe 
ſor der Hiſtorie und Geographie. 


26. Stanislaus FOL TAN SKI, ordentlicher Profefe 
ſor der Beredſamkeit. Er hat zuvor, auf dem Gymnaſio 
Academico zu Poſen, die Regeln der Redekunſt, mit grofe 
ſem Beyfalle, vorgetragen, auch daſelbſt verſchiedene fob. 
reden und Gedichte, theils auf den Fürften Biſchof, theils 
auf die Stifts-Prälaten, in lateiniſcher Sprache verferti⸗ 
get, die, in der Buchdruckerey deſſelben Gymnaſii, übers 
aus nett abgedrucket worden. 


27. Joannes CIOLKIEWICZ, Jerientiie Profeſſores 
28. Blafius KOSCINSKI, I der Poefie. 


29. Thomas Alexander MALYSZKO, ordentlicher 
Profeſſor der orientalischen Sprachen. 


30. Sebaflianus SALOMON, außerordentlicher Pr 
feſſor der orientaliſchen Sprachen. 


31. Jacobus AN GROCKI, ordentliche Profeſſores 
32. lofiphus MARKIEWICZ, J der griechiſ. Sprache. 


Os 


33. Hyacinthus SOTECKI,\ ordentliche Profeſſores 
34. Stanislaus BARANSKI, I der lateiniſchen Sprache. 


35. Ambrofius BUSZYDLEWSRI, ordentlicher 
Profeſſor der franzoͤſiſchen Sprache. 


36. Chri 


— — 
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36. Chriflophorus 8 T RLEDUL SKI, ordentlicher 
Profeſſor der deutſchen Sprache. 
37. Andreas KOLENDOWICZ, 
38. Nicolaus IW A N SKI, 
39. Stanislaus 8 ORCZYNSKI, | BUR : 
40. Antonius WOYCIECHOWSKI, | Philoſophie. 
41. Petrus PHILIPP OWSKI, | 
42. Cafinirus GURSKI, | 
43. Matthaeus TEMPROWSKI, 1 
44. Mathias TRAIANOWICZ, | au Berorbentliche 
45. Jacobus NIEGOWIECKI, — | Profeſſores ber 
46. Michael KNZIMIRSKI, PMathemati, 
47. Adamus YAGIELSKI, 


48. Martinus SWIANTKOWSKI, ] Herr Swiantkows- 
ki hat ſich, auf Koſten des Durchlauchtigen Fuͤrſten und 
Biſchofs von Krakow, in fremden Ländern wohl umgeſe⸗ 
hen, und in Paris ein ganzes Jahr, in London aber noch 
länger aufgehalten, auch zu Halle den beruͤhmten Frey⸗ 
herrn von Wolf gehoͤret. Nach ſeiner Zuruͤckkunft, hat 
er, von Seiner Durchlauchtigkeit dem Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchofe von Krakow, die gar ergiebige Probſtey zu St. Ste⸗ 
phan in Krakow bekommen. Er iſt, in ſeiner Art, nicht 
ungeſchickt, muß aber deswegen nicht ſeine Collegen, die 
ihm, nach ſeiner Meynung, nicht beykommen, aushoͤnen, 
hingegen fein oft, an den Spruch des rers gedenken: 


Scire tuum nihil eft, nifi te fcire hoc, Íciat alter. 


So wohl die Profeſſores der Gottesgelahrheit und Welt⸗ 
weisheit, als auch die Lehrer derer Rechte, und ſchoͤnen Kuͤnſte 


und Wiſſenſchaften, muͤſſen insgeſammt unverehlichet, und 


wirk⸗ 


— — MG. vr — —— 


der Akad und Collegien in Polen. 65 


liches wirkliche Prieſter ſeyn. Die Profeſſores der Arzneykunſt 
koͤnnen ſich verheirathen. Die letztern halten ihre Vorle⸗ 
ſungen in dem fo genannten Ledtorio Galeni. Voritzo le⸗ 
fen über die wichtigſte und nuͤtzlichſte Theile der medicini- 
ſchen Gelehrſamkeit 
Kin | 49. Stanislaus WADOWSKI, ordentlicher Profef- 
E for ber Anatomie. Er hat in Rom ſtudiret, und iſt auch 
^ daſelbſt zum SDoctore erklaͤret worden. 
so. Antonius L ASKIE WICZ, ordentlicher Proſeſ⸗ 
fot der Phyſiologie. 
51. Nepomucenus AWE D Y K, ordentlicher Profeffor 
der Pathologie. 
che 52. loannes CAME LIN, ordentlicher Profeſſor der 
e Botanik. Er ſtehet, nächft dem Doctore und Profeffore 
| Wadowski, bey der Univerfität im größten Anſehen, und 
iſt auch bey der Stadt febr beliebt, Seine Durchlauchtig⸗ 


keit der Fuͤrſt und Biſchof von Krakow halten auch ſehr 
OWS- viel auf ihn. j 


| unb 53. Nicolaus SL AS T ER, ordentlicher Profeſſor der 
ES Therapie. 

no E 
Su 54. Paulus SOLDADINI, außerordentlicher Pro⸗ 
hat feſſor. Er ift eines Krakowiſchen Apothekers Sohn, unb 
Bi: hat fich auch vornehmlich auf die Pharmacie befliffen: 
ete | In denen, mit der Univerfität, genau verknuͤpften Scho- 
nicht lis Novodvorſcianis, lehren, nach der Anordnung ih⸗ 
, die res beftändigen Proviſoris, des itzigen Krakowiſchen 
oͤnen, Stifts⸗Domherrn, und ordentlichen Profeſſoris der 
ken: Theologie, Cafimiri PALASZOWSKI, 

ter, 55. Chriftophorus SEWERYNOWICZ, Profeſſor der 
Welt- Dialectik. 

a 56. Simon SZAFRANSKI, Profeſſor der Rhetorik. 
t, um 


wir X Theil. € 57, Cr 
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57. Carolus CHOLE WINSKI, ] Profeſſores der 
sg, Laurentius ZURKOWSKI, j Poeſie. 
50. Stanislaus LYE'TARSKI, I Profeſſores der 
60. Francifins POCHOREC KIL, Grammatik. 


In denen übrigen, zur Univerſitaͤt gehörigen Schulen, als 
zu UI. L. Frauen; Aller Heiligen; St. Stephan; St. 
Annen; St. Slotían; St. Nicolai; zum Heil. Geiſte, 
und zum Leichnam Chriſti, werden die Anfangsgruͤnde der 
Gelehrſamkeit, durch junge Academicos vorgetragen, welche 
der Rector der Univerſitaͤt, nach eigenem Belieben, da⸗ 
zu ernennet. ; 


ES 


II. Bor; 


au 


— — 
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II 


Vorſteher und Lehrer der Jeſuiter⸗ 
Univerſitaͤt zu Wilda. 


Beſtaͤndiger Kanzler. 


eine Excellenz Herr Michael Joanne LYENKO - 
WICZ, Biſchof von Wilda und Ritter des weiſ⸗ 


fen Adlers, von welchem, im Lerico, gehandelt 
habe. 
Rector. 

Joannes JUR AH A, von welchem auch ſchon, im 
Lerico, gehandelt babe, Das Rectorat, bey biefer Uni- 
verſitaͤt, bauret, wie die andern Ehrenaͤmter in der Ge⸗ 
ſellſchaft Jefu, Drey Jahr. Es wird auch, nach dem 
Gutbefinden derer Obern, verlaͤngert. 


Procuratores. 


Stanirlaus K MI T A. Seine Hauptpflicht ift, die 
Freyheiten und Vorzuͤge der Univerſitaͤt, bey allen Gele- 
genheiten, zu vertheidigen. Er hat, vor dieſem, auf der 
Univerſität zu Wilde, und auch in denen Collegiis zu 
Braunsberg, Warſchau, und Polocz, die Dogmatifche 
und Polemiſche Theologie, mit ungemeinem Beyfall „ bote 
getragen. 

Francifius KR US ZEW SKI. Er hat die Ber- 
waltung der akademiſchen Güter auf ſich. Seine andern 
Lebensumſtaͤnde, und Verdienſte, habe im serico ange⸗ 
zeiget. 


E 2 Pro⸗ 
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Profeſſores. 


1. Adalbertus HARASCH, Profeſſor der Dogmati⸗ 
ſchen, Polemiſchen, und Caſuiſtiſchen Theologie, wie auch 
öffentlicher Lehrer der Kanoniſchen Rechte. Er iſt auch De⸗ 
canus. der Theologiſchen Facultaͤt, und dritter Beichtvater 
bey der Univerſitaͤt. Er hat vorher ſchon, in dem Colle⸗ 
gío zu Braunsberg, die wichtigſte und ſchwerſte Theile der 
Gottesgelehrſamkeit erklaͤret. Er iſt auch Regens des Bi⸗ 
ſchoflichen Seminarii daſelbſt geweſen. 


2. Stanislaus ROSTOWSKI, zweyter Profeſſor der 
Dogmatiſchen und Caſuiſtiſchen Theologie. Er hat zuvor, 
in verſchiedenen Collegiis, die Wohlredenheit und Welt⸗ 
weisheit gelehret. 

3. Ignatius LABA, zweyter Profeſſor der Polemi⸗ 
ſchen Theologie. Er iſt zugleich Decanus der Philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt, und vierter Beichtvater bey der Univerſitaͤt. 
Er iſt aus einem anſehnlichen lithauiſchen Geſchlechte, und 
ein Bruders⸗Sohn des unlängft verſtorbenen Wolewoden von 
Minsk, Ioannis Antoni Laba, bey welchem er auch eine 
Zeit lang Hof⸗Theologus geweſen. 


4. Ignatius CHLUDZINS KI, Profeſſor der 
Moral⸗Theologie, und ordentlicher Lehrer der orientaliſchen 
Sprachen. Er hat, in ſeinen jungen Jahren, zu Pinsk 
und Nieswiz, philoſophiſche Vorleſungen gehalten, zu 
Drohicz und Polocz aber, an denen Feſttagen, geprediget. 

s, Michael WIC HER T, zweyter Profeſſor der Mo: 
ral⸗Theologie, und ordentlicher Lehrer der griechiſchen Spra⸗ 
che. Er hat vorher, zu Duͤneburg in der Lieflaͤndiſchen 
Did ces, die Rede- und Dichtkunſt gelehret. 


6. Felix WIERZ BIC KRI, außerordentlicher Pro⸗ 


feſſor der Theologie, und Regens des paͤbſtlichen Alumnats. 


Er ſtammet aus einem uralten, und febr berühmten lithaui⸗ 


ſchen Geſchlechte, aus welchem Venceslaus Wierabicki 
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Biſchof von Samogitien, und iBorinur Wierzbicki; 
Biſthof von zuzko, entſproſſen geweſen. Er ſelbſt hat, in 
feiner Geſellſchaft, ſchon verſchiedene vorzügliche Aemter be: 
kleidet, und in den Jahren 1748, 1749 und 1750 das Re: 
ctorat in bem Novitiat⸗Hauſe zu Rieswiz, mit vielem Ruh 
me, verwaltet. 


7. Stephanus WIERZBICKI, ein leiblicher Bru- 
der des vorhergehenden Felicis, ift außerordentlicher Pro- 
feſſor der Theologie, und derer Kanoniſchen Rechte. Er iſt 
auch Beichtvater des Biſchofs von Wilda, unb Judex Sy- 
nodalis in der Wildaiſchen Didces. Er ift, vor dieſem, 
bey dem Durchlauchtigen Fuͤrſten Mich:ele Cafimiro Rad- 
ziwill, Woiewoden von Wilda und Groß⸗Feldherrn von 
fitbauen, Hof⸗Theologus geweſen, und hat, bey ſelbigem, 
ſehr viel gegolten. 


8. Michael BARTOSZEWSKI, außerordentlicher 
Profeſſor der Theologie und derer Kanoniſchen Rechte, auch 
Monitor Spiritualis, und erſter Beichtvater bey der Uni- 
verſität. Er ift ſchon, in denen Collegiis zu Novogrodek 
und Polocz, Profeſſor Theologi, und in dem Profeß⸗Hau⸗ 
fe zu Wilda, Monitor Spiritualis und erſter Beichtvater 
geweſen. Er iſt von edler Ankunft. Der regulirte Be⸗ 
nedictiner⸗Abt von Tiniec, Benediftus Bartoszewski , ift fein 
leiblicher Bruder. 


9. Martinus BY S'T R LY CK !, ordentlicher erſter 
Profeſſor derer Kanoniſchen Rechte, und Unterkanzler der 
Univerſitat, auch Decanus der Kanoniſchen Facultaͤt. Er 
hat auch nur kuͤrzlich, die Stelle des zweyten Beichtvaters, 
bey der Univerſitaͤt, eingenommen. Seine vorige Lebens⸗ 
umſtaͤnde, und Bemühungen um die Wiſſenſchaften, ba- 
be im Lexico bemerket. 

10. Stani claus HA SSO WS KI, ordentlicher zwey⸗ 
ter Profeſſor derer Kanoniſchen Rechte, und Aufſeher uͤber 
die Univerſitaͤts⸗Buchdruckerey. Er hat ehemals, in de: 

; E 3 nen 


70 Von dem itzigen Zuſtande 


nen Collegiis zu Pinsk und Warſchau, die geoffenbarte 
Glaubenslehren vorgetragen, und auf der Univerſikaͤt zu 
Wilda, ſchon über die Kirchenhiſtorie, fo wohl des alten, 
als neuen Teſtamentes, öffentliche Vorleſungen gehalten. 


u, Ludovicus D AMB ROW SRI, Profeſſor der 
Ethik und Politik. Er iſt von gutem adelichen Herkom⸗ 
men. Er hat, in juͤngern Jahren, unter denen, in ti- 
thauen und Reußland, befindlichen Diſuniten, einen eife⸗ 
rigen Miſſionarium abgegeben. 


12. Antonius S KORULS KI, Profeſſor der Phy- 
fi, und Geſundheitsrath, auch Syndicus der Univerſitaͤt. 
Er hat ſonſt, auf der Univerſität zu Wilda, die Vernunft⸗ 
lehre vorgetragen, vorher aber fon, in dem Collegio zu 
Kauna, die Philoſophie und Mathematik zugleich gelebret. 


13, Laurentius RYDZEWSKI, Profeſſor der Me- 
taphyſik, und Senior ber Philoſophiſchen Sacultat. Er 
hat, von Jugend auf, die Philoſophie ſein Hauptſtudium 
ſeyn laffen, und ſolche, auf der Univerſttät zu Wilda, ſchon 
vierzehn Jahr lang, mit groͤßtem Beyfalle, vorgetragen. 


14. Ignatius PETRYCY , Profeſſor der Logik, und 
fuͤufter Beichtvater bey der Univerſität. Er iſt fonft, bey 
dem itigen Schwerdttrager von Lithauen, Fuͤrſten Carolo 
Radziwill, Hofmeiſter geweſen. 


15. Michael KORYCKI, außerordentlicher Profeſſor 
der Philoſophie, und ordentlicher Sonntagsprediger, auch 
Aufſeher über die Bibliothek, und Secretarius der Uni- 
verſitaͤt. Er hat vormals, in dem Collegio zu Pinsk, die 
Rhetorik und Poeſie gelehret, auch daneben die Sonntaͤgli⸗ 
che Predigten verrichtet, und zugleich das Amt eines Dis 
bliothecarit verwaltet. 

16. lofophus SKORULSKI, ein leiblicher Bruder 
des obenangeführten Antonii, iſt außerordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Philoſophie, und ordentlicher Feſttagsprediger. F 
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iſt zuvor, als Miſſionarius, in der Provinz Lefland, ge⸗ 
brauchet worden. 

17. Thomas ZEBROWSKI, Profeſſor der Mathe 
matik. Von ſelbigem habe ſchon, im Lexico, gehandelt. 


18. Felix KORYTYNSKI, Profeſſor der Bered⸗ 
ſamkeit, Hiſtorie, und Geographie. Er hat vorher, in 
dem Collegio zu Warſchau, dieſelbe Wiſſenſchaften, mit 
Ruhm und Beyfall, vorgetragen. 

19. Thomas BOGUSZ, Profeſſor der Poeſie. Er 
iſt noch febr jung, und hat, kurz vor dem Antritte dieſes 
Lehramtes, ſeine theologiſche Studien geendiget. Er be: 
fit eine große Fertigkeit in der Mutterſprache, und Ge- 
ſchicklichkeit in der polniſchen Poeſie. Er iſt der Urheber 
des, in polniſchen Verſen, verfaßten Trauerſpiels Euzro- 
pius, welches, bey den Faſtnachts⸗Luſtbarkeiten des 1754. 
ften Jahres, zu Wilda, in dem großen akademiſchen Hör- 
ſaale, von einigen auserleſenen Academieis ſehr ruͤhrend 
vorgeſtellet, und in der Univerſitaͤts⸗Buchdruckerey, auf 
zwoͤlf Bogen in 4 überaus ſauber abgedrucket worden. 


20. Franciftus KSIENSZKIEWICZ ‚1 

a. Mtis POCLOBUT, | IUS 
der lateini⸗ 

22. Adanus NARUSZEWICZ, | ſchen Spra⸗ 

23. Andreas B ER ENT, j che. 

24. Adamus KL OK OC KI, Profeſſores der fran- 

25. Toomes KO ELER, J zoͤſiſchen Sprache. 

26. loannes WIN CLA, I Profeſſores der deut: 

27. Ludovicus WILLICH, chen Sprache 


Die Profeſſores derer lateiniſchen, franzoͤſiſchen, und deut- 
ſchen Sprachen, ſind insgeſammt junge Magiſtri, die ſelbſt 
noch, unter der Anweiſung derer aͤltern Väter, den Hö- 
bern. Wiſſenſchaften obliegen. 

E 4 Die 
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Die abſonderliche Vorſteher und Lehrer des, mit 
der Univerſitaͤt, vereinigten Collegii Nobilium 
ſind: 


28. Adamus ABRAMOWICZ, Regens deſſel⸗ 
ben Collegii, Er ftammet, aus dem edlen, und in $i- 
thauen und Reußland, wohl angeſehenen Geſchlechte, aus 
welchem der ſehr eifrige, und durch die, in die benachbarte prote⸗ 
ſtantiſche Lander, unternommene gefaͤhrlichſte Miſſionen, 
mit großem Ruhme bekannt gewordene Jeſuit, Petrus 
Abramowicz, entſproſſen geweſen. Unſer Adamus hat, 
als ein Mitglied dieſes Ordens, ſeine meiſte Zeit, auf der 
Univerſitaͤt Wilda, zugebracht, und allhier die ſaͤmmtliche 
ſchoͤne Wiſſenſchaften, und die ganze Philoſophie unb Theo- 
logie, öffentlich vorgetragen, hernach aber zu Warſchau, 
in der Koͤniglichen Collegiatkirche, ſo lange das ordentliche 
Predigtamt verwaltet, bis ihm, von ſeinen Obern, das Di⸗ 
rectorium des Collegii Nobilium zu Wilda, anvertrauet 
worden. Er hat, im 1753 ſten Jahre, feine aus: 
erleſenſte Predigten, in zwey mäßigen Oetavbaͤnden, aus 
der Univerſitaͤts⸗Buchdruckerey, ans Licht treten laffen. 
Vor dem erſten Bande, ſteht eine nette Zueignungsſchrift, 
an Seine Excellenz, den Herrn Grafen Tofephum Sapie- 
ha, Coadjutorem des Biſthumes Wilda, und Groß⸗Re⸗ 
ferendarium von Lithauen, nebſt dem Bildniſſe dieſes wuͤr⸗ 
digſten, und um die Religion, und Gelehrſamkeit, ver⸗ 
dienteſten Praͤlaten, welches letztere aber, von einer noch 
ungeuͤbten Hand, verfertiget worden. Unſer Abramowicz 
hat auch, ſchon in ſeinen jungen Jahren, bey muͤſſtgen Stun⸗ 
den, die Hriſche Gedichte des berühmten -Mathiae Cofimi- 
ri Sarbievii, in polniſche Verſe von gleichen Gattungen 
uͤberſetzet, die er aber in Druck zu geben, noch nicht fuͤr 
gut befunden. 


29. Francifcus LILIENTHAL > ift Vice⸗Regens, 
und Profeſſor der obern Claſſe. Er iſt zuvor, auf der 
Univer⸗ 
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Univerſitaͤt, ordentlicher Profeſſor der Philoſophie, und 
wirklicher Regens des paͤbſtlichen Alumnats geweſen. 


30. Antonius S OBKOWS KI, Profeſſor der mitt- 
lern Claſſe. Er hat ſich ſonderlich auf die Redekunſt ge⸗ 
leget, und ſolche vorhin, in denen Collegiis zu Pinsk und 
Novogrodek, mit außerordentlichem Beyfall gelehret. 

31. Jacobus JACEWICZ , | Profeſſdres der untern 

32. Stephanus WULFERS, j Claſse 
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CEP III. [n 
Profeſſores auf ber Univerſitaͤt 
Zamoisc. 


Unter dem Schutze Seiner Excellenz, Herrn Valentini 
WENZYK, Biſchofs von Chelm, als beſtaͤndigen 
Kanzlers, lehren nunmehr folgende Männer. 

In der Theologiſchen Facultaͤt. 
1. 
Balthaſar DVL EMW SEI, Profeffor der Moral- 
Theologie, und Decanus der Theologiſchen Facul⸗ 
® (üt aud) Domherr im Cathedral⸗Stifte Chelm, und 

Collegiat⸗Stifte Zamoisc, wie auch Probſt zu Goray, und 

Pfarrherr zu St. Catharinen bey Zamoisc. 

2. D. Paulus LO SIEC KI, Profeſſor der Dogmati⸗ 
ſchen Theologie, und Protonotarius Apoſtolicus, auch Scho⸗ 
laſticus im Collegiat⸗Stifte Zamoisc, und Probſt zu Wie: 
luniec. 

3. D. Cement PODZIONKIEWICZ, Profeffer 
der Polemiſchen Theologie, und Notarius Apoſtolicus, auch 
Domherr von Zamoise, und Pfarrherr zu Belzk. 

4. D. Jofephus SIKORSKI, Profeſſor der Caſuiſti⸗ 
ſchen Theologie, und Domherr zu Zamoise. 

s. M. Thomas MAYKR ZY CKI, Profeſſor der Kir⸗ 
chenhiſtorie, und Domherr im Fuͤrſtl. Kadziwilliſchen 
Collegiat⸗Stifte Olyka. 


In der Juriſtiſchen Facultaͤt. 


6. D. Michael P RVS KI, Profeſſor des Bürgerlichen: 
Rechts, und Präfes Ordinarius der Juriſtiſchen Facultät, 
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auch Aſſeſſor bey dem Zamoisczer Ordinations⸗Tribunale, und 
geſchworner Reichs⸗Geometra. 


7. D. Dominicus R Y DVLSKT, zweyter Profeſſor des 
Bürgerlichen Rechts, und General⸗Procurator der Univerſitaͤt. 


8. D. Thomas KARWOSIECKI, Profeſſor des 
Staats⸗Rechts, und Aufſeher des Hochadelichen Convictorii, 
auch Domherr von Zamoisc, und Probſt zu Laszezow. 


9. D. Antomus GER SKI, Profeſſor des Kirchen⸗ 
Rechts, und Protonotarius Apoſtolicus, auch Domherr von 
Zamoisc und Olyka, wie auch Probſt zu Hrubieszow, und 
Pfarrherr zu Woyslawicze. Von dieſem zwar nicht ſon⸗ 
derlich gelehrten, aber grundehrlichen und aufrichtigen Man⸗ 
ne, findet fich, in den Leipziger Neuen Zeitungen von 
Gelehrten Sachen, auf das Jahr 1749, p. 2r iq. ein fa- 
teiniſches Schreiben, darinnen er, Seiner Excellenz, dem 
Herrn Kron⸗Groß⸗Referendario, Grafen Zaluski, die, zur 
ſelben Zeit, eine zuverlaͤßige Nachricht, von den Lehrern zu 
Zamoisc, und ihren gedruckten Schriften verlanget, den da⸗ 
maligen ſchlechten Zuſtand, dieſer vormals fo wohl einge- 
richtet, und berühmt geweſenen hohen Schule, in febr unrei⸗ 
nen, doch überaus beweglichen, unb das haͤrteſte Herz ruͤh⸗ 
renden Worten, berichtet. 

10. D. Jofephus MVSZYNSKT, zweyter Profeſſor 
des Kirchen⸗Rechts, und Director des biſchoͤflichen Seminarii 
Clericorum, auch Domherr von Zamoisc, und Probſt zu 
Sokal und Oſtrow. : 

in, M. Melchior KOCHNOWSKI, außerordentli⸗ 
cher Profeſſor derer Rechte, und ordentlicher Profeſſor der 
franzoͤſiſchen Sprache. 


In der Philoſophiſchen Facultat. 


12, D. Stanislaus DVNCZEWSKI, Senior der 
Akademie und ber Philoſophiſchen Facultaͤt, ordentlicher Pro- 
feſſor 
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feffot der Mathematik und der Experimental⸗Philoſophie, auch 
Aſſeſſor bey dem Zamoisczer Ordinations⸗Tribunale, und ge⸗ 
ſchworner Reichs⸗Geometra. Dieſer gelehrte, und um die 
Ehre der Zamoisczer hohen Schule, ungemein bemuͤhete 
Mann iſt im Lexico beſchrieben worden. 


13. M. Vincentius JANCZARSKI, Profeſſor der 


Logik und Metaphyſik. 
14. M. Ludovicus P AWLOWSKT, Drofeffor der 
Practiſchen Philoſophie. 

15. M. Joanne GO RAT SKI, Profeſſor der Rhetorik 
und Poeſie. 
16. M. Framcifius CRESCONI, Profeſſor der 
Grammatik. 

Die ſchon, ſeit mehr, denn funfzig Jahren, gaͤnzlich einge⸗ 


gangene Mediciniſche Facultaͤt, hat vieler und mancherley 


großen Hinderniſſe wegen, noch nicht wieder hergeſtellet wers 
den koͤnnen. 
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IV. 


Vorſteher und Lehrer des Gymna⸗ 


fi Academiei zu Poſen. 


Protector. 
eine Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, Theodorus 
Fuͤrſt CLAR TORYISKI, Biſchof von Po- 
fen, und Ritter des weißen Adlers, von welchem, 
im Lexico, einige Nachricht ertheilet worden. 


Director. 


Clement HE RK A, von welchem, im feríco, ſattſame 
Nachricht mitgetheilet worden. Hier iſt nur zu erinnern, 
daß ihm, als Directori, auch oblieget, das einheimiſche Kir⸗ 
chen⸗ und Staats⸗Recht öffentlich zu erklären. 


Profeſſores. 


1. Antonius BOIARSKI, Profeſſor der Theologie, 
und Probſt zu Zrembice, ín der Krakowiſchen Dices. 


2. Joannes Loſenfus KY GAL SKI, Profeſſor ber $o- 
gik unb Metaphyſik. Er hat, im Jahr 1748, in der akade⸗ 
miſchen Buchdruckerey, eine lateiniſche Lobrede, auf den daz 
maligen Woiewoden von Poſen, Grafen Ludovicum Szoldr- 
ski, auf funfzehn Bogen in Folio abdrucken laffen, barínnen 
die aͤmſige Bemuͤhungen dieſes Herrn für das Wohl des 
Landes, und die unendliche Verdienſte feines Haufes um die 
Aufnahme des Gymnaſii Academici zu Poſen, mit großem 
Nachdruck, und nicht minderer Ueberzeugung berausgeſtri⸗ 
chen worden. 


3. An- 
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3. Andreas Dominicus LIP IE WI Cz, 


hinlaͤngliche Nachricht ertheilet worden. 


Profeſſor 
der Phyſik und Mathematik, auch ordentlicher dehrer der 
Wohlredenheit und Poeſie, wie auch Aufſeher uͤber die Bi⸗ 
bliothek, unb Buchdruckerey. Von ſelbigem ift, im fexíco, 


4. Alexius PAPROCKI, zweyter Profeſſor der 


Wohlredenheit. 


5. Stanislaus PATELSKI, zwepter Profeſſor der 


Poeſie. 


6. Tofiphus NIRLEWICZ, Profeſſor der Grant: 


matik. 


V. Vor 
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V. 
Vorſteher und Lehrer des Gymna⸗ 
fü Academici zu Reuſch⸗Lemberg. 


Protector. 
SE Excellenz, Herr Nicolaus Ignatius W Y ZY- 


CKI, Erzbiſchof von femberg, und Ritter des 
weißen Adlers, von welchem, im Lexico „gehandelt 
worden. 
Director. 

Laurentius OPEYDO WIC Z. Er iſt zugleich or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Theologie, und wirklicher Domherr 
im Erzſtifte emberg, auch Probſt verſchiedener Pfarrkirchen 
in der Lembergiſchen Diöces, 


Profeſſores. 

1. Jacobus MOLE CRI, Profeffor der fogif und Me- 
taphyſik. 

2, Michael LIPIEWICZ » Profeffor der Mathema⸗ 
tik, und geſchworner Reichs⸗Geometra. Der Poſener Pro⸗ 
feſſor, Andreas Dominicus Lipiewicz , ift fein leiblicher 
Bruder. 

3. Laurentius KOCZANOWSKI, Profeſſor der 
Beredſamkeit. 


4. Bonaventura T RAM BS KI, Profeſſor der Poeſie. 


5. Sebaſtianus KRVZE, J Profeſſores der Gram- 
6. Incobus D'LY ANOL Y , F mati. 


7. Martinus BREUER, Profeſſor ber deutſchen 
Sprache. 
VI. Vor⸗ 
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VI. 
Vorſteher und Lehrer derer uͤbri⸗ 
gen Gymnaſiorum. 
I. 2u Gneſen. 


1. 
qo SZEZECHOWICZ, Director, und Pro: 
feſſor der Philoſophie, Rhetorik, und Hiſtorie. 


2. Mathias LVSINS KI,, Profeſſor der Poeſie und 


Arithmetik. ; 
3. Joannes SIE KIRSKI, Profeſſor der Grammatik. 


II. Zu Lowicz, der Reſidenz⸗Stadt des Erz⸗ 


biſchofs von Gneſen, und Primatis in 
Polen. 


1. Antonius SIKORSKI, Director, und Profeſſor 


der Rhetorik. 
Doefie. 
. Joannes KOLANSKI, Profeffor der Grammatik, 


III. Zu Wolborz, der Reſidenz⸗Stadt des Bi⸗ 
ſchofs von Kujawien. 
1. Andreas CLEPANSKI, Director, und Profeſſor 
der Rhetorik und Poeſie. ; | 
2. Andreas W AN TROBSKI, Profeſſor der latei⸗ 
niſchen und deutſchen Sprachen. 
IV. Zu 


„ Thomas DOBRAKOWSKI, Paofeffor der | 


natif, 

3 Bi⸗ 
rofeſſor 
r latei⸗ 


V. Zu 
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IV. Zu Pinczow, in der Woiewodſchaft 
Sandomir. ; 
1. Jofephus HOYNACKI,: Director, und Profeſſor 
der Geſchichte und Beredſamkeit. 


2. Jacobus GLE CZMANN, Profeſſor der Poeſie 
und deutſchen Sprache. 


3. Albertus W ARY SKI, Profeſſor der lateiniſchen 
Sprache. ; 


V. Zu Neu⸗Korczyn, in der Woiewodſchaft 
Sandomir. 


1. Andreas MASA RS KI, Director, und Profeffor 
der Dialectik und Rhetorik. 

2. Bartholomaeus KR ZT ST KOWSKI, Profeſſor 
der Poeſie. 

3. Albertur POLACIEWICZ, Profeſſor der 
Grammatik. : 


VI. Zu Wieliczka, in der Woiewodſchaft 
Krakow. 

1. Antonius CZERCHAW SRI, Director, unb 
Profeſſor der Rhetorik und Poeſie. 


2. Joannes MVSZ INS KI, Profeſſor ber Grams 
matik. 


VII. Zu Bochnia, in der Woiewodſchaft 
Krakow. 
1. Joannes PIONTKIEWICZ, Director, und Pros 
feſſor der Rhetorik und Poeſie, wie auch der Arithmetik. 
2. Antonius RAY 8 L EL, Profeſſor der Grammatik. 
H Theil. $ VIL Zu 
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VIII. Zu Biala, in der Lithauiſchen Woiewod⸗ 
ſchaft Brzesc. 
1. Andreas GIESCHORN, Director, und Profeſſor 
der Philoſophie. 
2. Thomat MAY CHRZYCKI, Profeſſor der Rhes 
torik und Poeſie. 


3. Fyantiſtus KOPORSKI, Profeſſor der Gram- 
matik. ; 
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VII. 


Vorſteher und Lehrer in denen vor⸗ 
nehmſten Jeſuiter⸗Collegüis der Pol. 
niſchen Provinz. 


I. Im Collegio zu Krakow, in der Krakowi⸗ 
fen Didces. 


; L 

ofiphus DOMARADZKI, Rector dieſes Collegii, 

und oberſter Confultor Provinciae. |. Geine vorige 

Lebensumſtaͤnde, und Verdienſte um ſeinen Orden „und die, 

in demſelben, itzt blühende Studien, habe, im Lexico, an⸗ 
gezeiget. 

2. Bogusiaus URBANSKI, Procurator. Er hat 
ſchon, in verſchiedenen großen Haͤuſern „einen Hof⸗Theolo⸗ 
gum abgegeben. 

3. Alexander PODLESIECK T, ift Monitor Spi- 
ritualis, und erſter Beichtvater. Die vorigen Umſtaͤnde 
ſeines Lebens, und die, von ihm, herausgegebene Schriften, 
habe, im Lerico, erzaͤhlet. 

4. Andrens WAGNER, iſt Praefectus Studio- 
rum, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger. Er hat ſonſt, 
in dem Collegio zu Kaliſch, die philoſophiſche und mathema⸗ 
tiſche Wiſſenſchaften vorgetragen. 

5. Petrus RLYSLCZEWSKI „Profeſſor der 
Dogmatiſchen Theologie, und zweyter Beichtvater. Er ſte⸗ 
het, dieſen Aemtern, ſchon ins eilſte Jahr, febr ruͤhmlich vor. 

6. Jofephus LAPL AT YNSKI, Profeſſor der Po⸗ 
lemiſchen Theologie, und dritter Beichtbater. Er hat zu⸗ 
vor, in denen Colleglis zu Sandomir und Jaroslaw, die 
Weltweisheit gelehret. 


J 2 7. Joan- 
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7. Joannet GAIEWSKI, Profeſſor der Moral⸗ 
Theologie, auch ordentlicher Feſttags⸗Prediger, und Aufſe⸗ 
her uͤber die Bibliothek. Er hat vorhin, in dem Proſeß⸗ 
Haufe zu Krakow, an denen Feſttagen und zur Faſten⸗Zeit 
geprediget, und auch daſelbſt die Aufſicht, über die Biblio⸗ 
thek, gefuͤhret. 

8. Andreas SIE MINS KI, Profeſſor der Caſuiſti⸗ 
ſchen Theologie, und vierter Beichtvater. Er iſt von gu⸗ 
tem Adel, und mit dem itzigen weltlichen Referendario der 
Krone Polen, Adalberto Sieminski, ſehr nahe verwandt. 
Er iſt, vor dieſem, in dem Collegio zu Krasnyſtaw, Moni- 
tor Spiritualis, auch Beichtvater des Biſchofs von Chelm, 
und Iudex Synodalis, in der Chelmiſchen Diöces, geweſen. 

9. Ioannes W ALIGORSKI, ordentlicher Pros 
feſſor derer Kanoniſchen Rechte. Er iſt ſonſt zur Verwal⸗ 
tung derer, zum Profeß⸗Hauſe, gehoͤrigen Guͤter, gebrau⸗ 
chet worden. 

10. Andreas S LAL CZE WSI, außerordentli⸗ 
cher Profeffor derer Kanoniſchen Rechte, und ordentlicher Fa⸗ 
ſten⸗Prediger. Er hat vorher, in dem Collegio zu Rawa, 
mathematiſche Vorleſungen gehalten. 


Die philoſophiſche, und ſo genannte ſchoͤne Studien werden, 
in dem Collegio zu Krakow, nicht getrieben. 


II. Im Collegio 25 i aka in der Gneſener 
5 


bees. 


1. Andreas DAMBROWSKI, Rector. Er ift 
aus einem vornehmen adelichen Haufe gebohren, und von 
den Obern feiner Geſellſchaft, in vielerley wichtigen Verrich⸗ 
tungen, gebrauchet worden. Er hat, in dem Collegio zu 
Krakow, die ganze Theologie erklaͤret, und großen Zulauf 
von denen Academicis daſelbſt gehabt. 

2. Stanislaus KR LY LANOWSKI, Procurator des 
Gelfegit, und Aufſeher über die Buchdruckerey, auch ora 
dentficher aften- Prediger. Er ift vorher, in . 
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ben Collegio, ordentlicher Profeſſor derer Kanoniſchen Rechte 
geweſen. 

3. Antonius DOBRSKI, Profeſſor der Dogmatiſchen, 
Polemiſchen, und Caſuiſtiſchen Theologie, auch Monitor Spi» 
ritualis, und erſter Beichtvater. Er hat die anſehnlichſten 
Aemter, in ſeiner Provinz, verwaltet, und iſt bereits, zu Kra⸗ 
kow und Danzig, Rector geweſen. 

4. Andrea E RZANOW SK I, genter Profeſſor der 
Dogmatiſchen und Polemiſchen Theologie. Er hat ſchon, in 
dem Collegio zu Poſen, dieſelben Theile der Gottesgelehrſam⸗ 
keit, mit größtem Beyfall, erklaͤret. ; 

5. JoaunesW Y GONOWSKI, goepterDrofeffot der 
Caſuiſtiſchen Theologie, und zugleich zweyter Beichtvater. 
Er hat ſchon, in dem Collegio zu Lublin, dergleichen Aemter, 
mit Ruhme, verwaltet. 

6. Andreas SIKOR SKI, dritter Profeſſor der Caſui⸗ 
ſtiſchen Theologie, und Poͤnitentiarius an der Collegiat-Rirs 
che. Er iff, in jüngern Jahren, zur Bekehrung derer, mit 
den Polen, graͤnzenden Tuͤrken, gebrauchet worden. 

7. Michael GLOWACKI, Profeflor der Moral: 
Theologie, auch ordentlicher Sonntags⸗Prediger, und Auf; 
ſeher über die Bibliothek. Er hat zuvor, in dem Collegio 
zu Lublin, die Dogmatiſche und Polemiſche Theologie, nebſt 
der Kirchen⸗Geſchichte des Alten und Neuen Teſtaments, 

vorgetragen. 

8. Thomas GORDON, zweyter Profeſſor der 
Moral-Theologie, und ordentlicher Feſttags⸗-Prediger. Er 
hat vorher, in unterſchiedlichen Gollegiis , die Redekunſt 
gelehret. l 

9. Michael BOROWSKI, Profeſſor derer Kanoni- 
ſchen Rechte, auch Regens Convictus Nobilium; unbPrae- 
fectus Studiorum , wie auch dritter Beichtvater. Er hat 
vorhin, in dem Collegio zu Danzig, die Dogmatiſche, Polemi⸗ 
ſche, und Caſuiſtiſche Theologie, nebſt den Kanoniſchen Reh- 
ten, gelehret, und unter denen daſigen Beichtvaͤtern, die 
oberſte Stelle bekleidet. 

F 2 10. An. 
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10. Antonius NIEWENGLO WSKI,' Pro: 
feſſor der Ethik und Mathematik. Er hat ſchon, in dem 
Collegio zu Thorn, philoſophiſche und mathematiſche Vorle⸗ 
ſungen gehalten. 

11. Alexander B RODOW SKI, Profeſſor der 
Phyſik. Er hat ſchon, in dem Collegio zu Lemberg, die 
ganze Philoſophie erklaͤret. 

12. Franciſcus RU TKO WSKI, Profeſſor der 
Metaphyſik, und vierter Beichtvater. Er hat ſonſt, in dem 
Collegio zu Peterkau, die Mathematik gelehret. 

13. Antonius CLEPIELSKI, Profeſſor der fo; 
gik „und fünfter Beichtvater. Er hat fonft, in dem Colle⸗ 
gio zu Danzig, die erſten Gruͤnde der Weltweisheit und 
Mathemarik vorgetragen. 

14. Ignatius SIEDLECKI, Profeſſor der Bered: 
ſamkeit und Poeſie, wie auch der Kirchen⸗ und weltlichen Hi⸗ 
ſtorie. Er hat ſchon, in dem Collegio zu Jaroslaw, dieſel⸗ 
ben Lehraͤmter zugleich verwaltet. 

15. Antonius S AMPLAW SKI, zweyter Profeſſor 
der SDoe[ie, 

16. Nicolaus RYCHLEWSKT, Profeſſor der 
Grammatik. 

17. Coietanus JANKOWSKI, Profeſſor der la⸗ 
teiniſchen Anfangsgruͤnde. 


18, .Jofophus PIETROWICZ, Profeſſor der 


deutſchen Sprache. 


III. Im Collegio zu Poſen, in der Poſe⸗ 
ner Dioͤces. 


1. Sebafianus CHOMENTOW SKI, Rector 
des Collegii, und Confultor Provinciae. Er ſtehet, feiner 
Geſchlechtsvorzuͤge, vortrefflichen Gemuͤthsgaben, und aus⸗ 
nehmenden Verdienſte wegen, nicht nur bey ſeinen Ordens⸗ 
Bruͤdern, ſondern auch bey dem hohen Adel in Groß⸗Po⸗ 
E: in ganz beſonderm Anſehen. Er iſt von 1747 ie 

ICE» 


— — — — 


der Akad. und Collegien in Polen. 87 | 


ro⸗ Vice - Praepoſitus Provincialis geweſen. Als Rector von 
hem Poſen, hat er ſich, bey denen, in dieſem Collegio befindlichen 
tlez Gelehrten, durch die Verbeſſerung ihres taͤglichen Unterhalts, 
und Beſorgung der noͤthigen Gemaͤchlichkeit, ungemein be⸗ 
der liebt gemacht, und durch das, für die Bibliothek, errichtete 
die neue anfehnliche Gebäude, bey allen Liebhabern guter Kuͤnſte 
und al enfchaften, eine große Hochachtung erworben. 
der „ Rochus MORAW SKI, Procurator, Er ift 
dem von vornchmer Familie, und mit dem Gneſener und Poſe⸗ 
ner Stifts⸗Praͤlaten, auch vormaligen Kron⸗Tribunals⸗ 
foz Präfidenten , Leone Morawski, Geſchwiſter Kind. Er 
olle⸗ hat, in dem Collegio zu Przemisl, die Caſuiſtiſche Theologie 
und gelehret, und dabey die Praefecturam Studiorum gefuͤhret. 
3. Die Stellen, eines Monitoris Spiritualis, und ers 
reb⸗ ſten Beichtvaters, ſind durch das, im Fruͤhlinge des 
Hi⸗ 17s aſten Jahres, erfolgte Abſterben des P. Adami Malczews- 
esel Ki, erlediget worden. 
4. Cantius BIELICKI, Profeſſor der Dogmati⸗ 
effot ſchen und Polemiſchen Theologie, auch Praefectus Studio- 


rum, und zweyter Beichtvater. Er iſt von ſehr edler Ge⸗ 

burt, und unvergleichlichen Gemuͤthseigenſchaften. Er hat 

auch ſchon, die vorzuͤglichſte Ehrenſtellen, in feinem Orden 
bekleidet, und denen Collegiis zu Rawa und Kaliſch, als 

Rector vorgeſtanden. 

w 5. Carolus PULAW SKI, Profeffor ber Dogmati⸗ 
ſchen, und Polemiſchen, auch Cafuiftifchen Theologie, wie 
auch dritter Beichtvater. Er befindet fich, in dieſen Bedie⸗ 
nungen, ſchon uͤber zehn Jahr, und hat vorher, in dem Col⸗ 


der 


* faz 


^ legio zu Thorn, die ganze Theologie erklaͤret. 

6. Ladislaus: WIETRZYNSKI, zweyter Pro- 
ector feſſor der Caſuiſtiſchen Theologie, und Aufſeher úber die Bi⸗ 
einer bliothek. Er iſt, bey dem verſtorbenen Woiewoden von Po⸗ 
aus⸗ fen, Grafen Ludovico Szoldrski, Hof Theologus geweſen. 
eris 7. Conftantinus AW ED Y K, Profeffor ber Moral. 
oz Theologie, unb ordentlicher Sonntags- Prediger. Er iff 


1751 als Teibunals- Prediger zu 5 von denen Beyſitzern 
Vice. $ 4 dieſes 
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dieſes hohen Reichs⸗Gerichtes, ungemein geliebet, und febr 
werth gehalten worden. 

8. Simon WEB ER, zweyter Profeſſor der Morale 
Theologie, und ordentlicher Feſttags⸗auch Faſten⸗Prediger. 

9. Joanne; ROK EL, dritter Profeſſor der Morals 
Theologie, unb ordentlicher deutſcher Prediger, auch Beichte 
vater in derſelben Sprache. 

10. Adanus CHRZANOWSKT, ordentlicher 
Profeſſor derer Kanoniſchen Rechte, auch öffentlicher Lehrer 
der Kirchen⸗Geſchichte, und vierter Beichtvater. Er hat 
ſchon, in demſelben Collegio , die wichtigſten Theile der Got: 
tesgelehrſamkeit oͤffentlich erklaͤret. 

11. Dominicus ROS TKO WS kKI, ordentlicher 
zweyter Projeffor derer Kanoniſchen Rechte, auch oͤffentlicher 
Lehrer der franzöfifchen Sprache, und fünfter Beichtvater. 

Er hat zuvor in dem Collegio zu Kaliſch, die Moral⸗Theo⸗ 
logie gelehret, und die daſelbſt ſtudirende adeliche Juͤnglinge, 
in der franzöſiſchen Sprache, unterrichtet. 

12. Franciſcus MIS T ERS RI, Profeſſor der Ethik, 
und Auſſeher über die Buchdruckerey. Er ift vorhin Pros 
curator des Collegii zu Rawa geweſen. 

13. Andreas ROHOZINSKT, Profeſſor der Phys 
ſik und Metaphyſik, wie auch derer mathematiſchen Wiſſen⸗ 


ſchaften. Er hat ſo wohl die Theologie, als Philoſophie 
und Mathematik, zu Rom ſtudiret. Als er von dort zuruͤck 


gekommen, hat er, in dem Collegio zu Kaliſch, drey Jahr 
lang die Phyſik und Metaphyſik, wie auch die Mathematik 
lehren muͤſſen, worauf ihm dieſelbe Profeſſionen, im hieſigen 
Collegio, angewieſen worden. ; 

14. Samuel SWIESZEWSKI, Profeſſor ber Lo⸗ 
gif. Er hat fonft, in dem Collegio zu Oſtrog, bie Tugend⸗ 
und Klugheits⸗Lehren vorgetragen. 

15. oannes BIELSKI, ordentlicher und beſtaͤndi⸗ 
ger Profeſſor der Beredſamkeit. Von ſelbigem iſt, im Le⸗ 
rico, gehandelt worden. Er hat unlaͤngſt die, von dem 
Jenaiſchen Magiſtro, Auguſt Tittel, an einige p 
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Magnaten, im Manuſcripte uͤberſchickte Cohortationem 
ad excutiendum: Pontificis Romani jugum, durch einen 
feiner Schüler, in einer öffentlichen Rede widerlegen laſſen, 
die aber auch nicht abgedruckt, ſondern nur einem, und an⸗ 
dern guten Freunde, geſchrieben mitgetheilet worden. 

16. Michael HACZYNSKI; außerordentlicher 
Profeſſor der Beredſamkeit, und ordentlicher Profeſſor der 
Staats⸗Hiſtorie. Er hat ſchon, in dem Collegio zu keins 
berg, dieſelbe Profeſſionen bekleidet. 

17. Iofephus LO Y KO, Profeſſor der Poeſie. 

18. Francifcus CHLOPICKH I] Profeſſores bet 

19. Dommicus KA LNOWS RI, F lateiniſchen 

20. Cofmiris KOSCIUSZ KO, Sprache. 

21. Franciſcus H EMP EL, Profeſſor der deutſchen 
Sprache. Ein wohl ſtudierter, und uͤberaus neugieriger 
Mann, der außer vielen andern, zur einheimiſchen Hiſtorie 
und Litteratur, gehörigen Seltenheiten, auch einen ſolchen 
Vorrath, von denen, in Kupfer geſtochenen, oder in Holz ge⸗ 
ſchnittenen Bildniſſen Polniſcher Könige, und Lithauiſcher 
Herzoge, auch derer Magnaten, fo wohl geiſtlichen, als welt, 
lichen Standes, zuſammen gebracht, daß man ſchwerlich wat 
fauberer und vollſtaͤndigers, in dieſer Art, antreffen wird. 


IV. Im Collegio zu Lublin, in der Krakowi⸗ 
ſchen Didces. : 

1. Ignatius MOS LYNSKI, Rector. Er ift ein 
wuͤrdiger Enkel des, wegen feiner Frömmigkeit, Klugheit, 
und Gelehrſamkeit, bey der ganzen Nation, fer. geehret und 
angefehen geweſenen Lieflaͤndiſchen Biſchofs, Conftantini 
Moſzynski. Er ſelbſt hat ſeiner Geſellſchaft ſchon viele 
wichtige Dienſte geleiftet, ^ Er hat auch ſchon, in dem an- 
ſehnlichen Collegio zu Lemberg, das Rectorat zweymal 
verwaltet. 

2, Andreas TOLCZ VR, Procurator. Er ift zu⸗ 
vor Procurator des Collegii zu Oſtrog, und zugleich Regens 
Convictus Nobilium daſelbſt geweſen. 

$5 3. Can- 
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. 3. Cantius CHOIECKI, ift Monitor Spiritualis, 
und erſter Beichtvater. Er hat ſchon, in denen Collegiis zu 
Poſen und Lemberg, biefelben Aemter verwaltet. 
: 4. Adamus: MIKULOWSKI, Profeſſor der 
Dogmatiſchen Theologie, und Aufſeher über die Bibliothek, 
auch zweyter Beichtvater. Er hat vorhin, in dem Collegio 
zu Sandomir, die Naturlehre, nebſt den mathematiſchen 
Anfangsgruͤnden vorgetragen, und zugleich die Praefedtu- 
ram Studiorum daſelbſt gefuͤhret. 
5..DominicuWERESZEZAKA, zweyter Pro- 
feſſor der Dogmatiſchen Theologie, und Regens des Biſchoͤf⸗ 
lichen Seminarii Clericorum. Er iſt zuvor General⸗Pro⸗ 
curator. der Provinz, und zugleich Praefectus Studiorum, in 
dem Collegio zu Thorn, geweſen. 
6. Dominicus ZIELONKA, Profeſſor der Pole⸗ 
miſchen Theologie. Er hat die Theologie zu Rom erlernet, 
und nach ſeiner Zuruͤckkunft, dieſe Profeſſion erhalten. 


4. Ignatius BOROWSKI, Profeſſor der Caſui⸗ 


ſtiſchen Theologie, und dritter Beichtvater. Er traͤgt die 
theologiſche Gelehrſamkeit, in dieſem Collegio, ſchon ins funf- 
zehnte Jahr, mit ungemeinem Beyfall, vor. 

8. Ludovicus D YB OWSKI, zweyter Profeſſor bet 


Caſuiſtiſchen Theologie, und ordentlicher Sonntags⸗Predi⸗ 


ger an der Collegiat⸗Kirche. Er iſt zuvor z in dem Profeß⸗ 
Hauſe zu Krakow, ordentlicher Sonntags⸗Prediger, und zu⸗ 
gleich Aufſeher über die daſige Bibliothek, auch dritter 
Beichtvater geweſen. 

9. Antonius BY SLEW SKI, dritter Profeſſor der 
Caſuiſtiſchen Theologie, und ordentlicher Feſttags⸗Prediger 
an der Collegiat⸗Kirche. Man hat, von ihm, einige Pre⸗ 
digten, die er, bey beſondern Feyerlichkeiten, gehalten. Er 
iſt ſonſt Rector und Magiſter Noyitiorum zu Krakow 
geweſen. ; 

10. Andreas MROCLYNSKL, Profeſſor derer 
Kanoniſchen Rechte, und ordentlicher Faſten -Prediger 
an der Collegiat⸗Kirche. Er bat vorhin, in 00 
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lichen Collegiis, die Philoſophie und Theologie wechſels⸗ 
weiſe gelehret. 

II. Jofgphur STROYNOWSKI, zweyter Pros 
feſſor derer Kanoniſchen Rechte, und Aufſeher uͤber die 
Buchdruckerey. Er hat ſonſt, in demſelben Collegio, die 
ſchoͤne Wiſſenſchaften vorgetragen. 

12. Joannes SKORSKI, Profeſſor der Ethik, und 
Praefectus Studiorum, auch vierter Beichtvater. Seine 
vorige Lebensumſtaͤnde, und gelehrte Bemuͤhungen, ſind im 
feyico bemerket worden. 

13. Michael GOLLEN OW, Profeſſor der Phyſik 
und Metaphyſik, wie auch der Mathematik. Er iſt vor⸗ 
her, in dem Collegio Nobilium zu Lemberg, Profeſſor der 
Experimental⸗Phyſik und Mathematik geweſen. 

14. Joannes DOBRACZYNSKI, Profeſſor der 
Logik, und fünfter Beichtvater. 

15. Stanislaus I AW ORS KI, ordentlicher Profeſ⸗ 
for der Beredſamkeit und Hiſtorie. Von feinen Lebensum⸗ 
ſtaͤnden und Schriften, ift, im Lexico, hinlaͤngliche Nachricht 
ertheilet worden. 

16. Antonius G ORD ON, außerordentlicher Pro- 
feſſor der Beredſamkeit. 

17. Nepomucenus BAK OW SRI, UL Profeſſores der 

18. Adalbertus FILKIEWICZ, I Poeſie. 

19. Jofephus JAGNIANTKOWSKJ, L Profeſſores ber 

20. Ignatius CHOYNOWSKI, Grammatik. 


In dieſem Collegio, befindet fid) auch der berühmte 
Tribunals⸗Prediger, Herr P. Adalbertus Aloyfüis LA. 
BIELSKI, deſſen Lebensumſtaͤnde, und Schriften, im be⸗ 
rico, angezeiget worden. 


V. Im Collegio zu Sandomir, in der 
Krakowiſchen Didces, 


1. Iofephus WYGONOWSKI, Rector. Er 
hat fid), viele Jahre, in Italien aufgehalten, und zu Lore⸗ 
to, 
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to, in der beruͤhmten Kapelle der Heil. Jungfrau Maria, 
die anſehnliche Stelle eines Pönitentiarii für die Polniſche 
Pilger, bekleidet. 

2. Stephanus LAZ UROWICZ, Procurator. Er 
ift ſchon, in unterſchiedlichen Collegiis, zur Beſorgung des 
Baues, und Verwaltung derer Guͤter, gebrauchet worden. 

3. Mathias K AKAKULSKI, ift Monitor Spiri - 
tualis und erſter Beichtvater, auch Aufſeher über die Bud- 
druckerey. Er iſt zuvor Rector des Collegii zu Rawa 
geweſen. 
4. Andreas LO CHO WS EI, Profeſſor der Dog: 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theologie, 
wie auch Regens des Biſchoͤflichen Seminarii Clericorum, 
und zweyter Beichtvater. Ein gründlich gelehrter, und 
vollkommen aufrichtiger, auch überaus geſelliger, und dienſt⸗ 
fertiger Mann. Er hat ſchon, das wichtige Amt eines Pro- 
curatoris Generalis Provinciae, nebſt der Stelle eines Su- 
perioris in dem Reſidenzhauſe zu Warſchau, mit beſon⸗ 
derm Ruhme, und größter Zufriedenheit feiner Ordensbrü⸗ 
der, verwaltet. 

5. Antonius GU MO WSKI, zweyter Profeſſor 
der Dogmatiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen 
Theologie, wie auch Vice-Regens des Biſchoͤflichen Semi- 
narii Clericorum, und dritter Beichtvater. Er hat ſchon, 
in dem Collegio zu Lublin, dieſelben Theile der Gottesge⸗ 
lehrſamkeit erklaͤret. iol 

6. Carolus BOR ZECKI,. dritter Profeſſor der 
Caſuiſtiſchen Theologie, wie auch öffentlicher Lehrer derer Ka⸗ 
noniſchen Rechte. Er iſt vorher, in dem Collegio zu 
Krzemieniec, Profeſſor der Caſuiſtiſchen Theologie, und 
zugleich Monitor Spiritualis, und erſter Beichtvater geweſen. 

4; Mathias SLEMBEK, zweyter Profeſſor derer 
Kanoniſchen Rechte. Er ſtammet, aus dem ſehr alten, 
anſehnlichen, und berühmten Szembekiſchen Geſchlechte, 
aus welchem der letztverſtorbene Gneſener Erzbiſchof, und 
Reichs Primas, Cpriſtaphorus Antonius Szembek, und 

der 
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lati, der nod) lebende Plozker Biſchof, - Zofephur Euflachius 
nifhe | ^ Szembek, entfproffen find. Er felbft hat feiner - Geſell⸗ 

ſchaft, und der Heil. Roͤmiſchen Kirche, als Miffionarius 
Er unter denen, in Reußland, befindlichen Diſuniten, große 
gdes | Dienſte gethan, und verſchiedene zwar kleine, aber wohl 
rden. geſchriebene, auf die Vereinigung derer Griechen, mit de⸗ 
Spiri- nen Katholiken, abzielende Schriften, in Reußiſcher unb 
Buch⸗ Polniſcher Sprache, ausgefertiget. 
Rawa _ | 8. Cafmirus WIENCKOWSKI, Profeſſor der 

Ethik, auch Regens Convictus Nobilium, und Praefe- 

Dog: ctus Studiorum, wie auch vierter Beichtvater. Er hat 
ogie; zuvor, in dem Reſidenz⸗Hauſe zu Lenczycz, die ſchoͤne Wiſ⸗ 
rum; ſenſchaften gelehret. 
und 9. Carolus STOBIECKI, Profeſſor der Phyſck 
ienſt⸗ und Metaphyſik, wie auch der Mathematik, und zugleich 
i ordentlicher Faſten⸗Prediger, und fuͤnfter Beichtvater. Er 
"€ iſt vorher, von verſchiedenen Polniſchen Magnaten, zur 
Ew haͤuslichen Unterweiſung ihrer Kinder, gebrauchet worden. 
«ee 10. Paulus MOSZYNSKI, Profeſſor der logik, 
feffor und Vice-Regens Convictus Nobilium. Er ift ein Bru⸗ 
ſſchen ders⸗Sohn des itzigen Lubliniſchen Rectoris, Zgnafis 
Senis Moszynski, durch deffen. Vorſchub er auch, eine gelehrte 
ſchon, Reife, nach Deutſchland, Italien, Frankreich, und denen 
esge⸗ Niederlanden, unternommen. 

n. ‘Mathias PST ROKONS KI, Profeſſor der 
der Beredſamkeit und Hiſtorie. Er hat vorhin, in dem Res 
"Ras ſidenzhauſe zu Sambor, die Rede⸗ und Dichtkunſt geleh⸗ 
o zu ret, auch daſelbſt zur Faſten⸗Zeit geprediget, und die Auf⸗ 

und ſicht über die Bibliothek gefuͤhret. i 
fen. | 13, Jofephus ARTELSKI, Profeſſor der Poeſie. 
beret 13. Xaverius MICHA LOW SKI, ? Profeſſores 
lten, 14. Joannes PUTTKAMER, eder lateini⸗ 
te, 15, Michael MAIEW SKI, I ſchen Sprache. 

und 16. Vicforius MUSD ACT, Profeſſor der fran⸗ 
und zoͤſiſchen Sprache. 


der 7. Fran- 
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17. Franciſeus MELCHIOR, Profeſſor der deut- 
ſchen Sprache. 

Die Aufſicht, über die hieſige Bibliothek, fuͤhret 
Herr P. Antonius MAL EC KI, ordentlicher Sonntags: 
und zugleich Feſttags⸗Prediger. 


VI. Im Collegio zu Reuſch⸗Lemberg, in der 


Lemberger Dioͤces. 


1. Adalbertus BYSTRZONOWSKI, Rector bie 
fes Collegii, und Confultor Provinciae, von welchem im 
Lexico gehandelt worden. 

a. Joannes BRL U SKI, Procurator, Er iſt, bey 
dem letztverſtorbenen Kron⸗Groß⸗Feldherrn, Grafen Iofe- 
pho Potocki, Hof⸗Theologus geweſen. 

3. Alexander PIL ECKI,-ift Monitor Spiritualis, 
und erſter Beichtvater. Von feinem Leben, und Schrif⸗ 
ten, ift im ferico hinlaͤngliche Nachricht mitgetheilet wor⸗ 
den. In dieſen Tagen, hat er ein neues, in polniſcher 
Sprache, verfertigtes aſcetiſches Werk, in der Buchdru⸗ 
deren dieſes Collegii , in 8 abdrucken laffen, worinnen Die 


Himmels ⸗ Schule vorgeſtellet, und in derſelben, Unſer 


Heiland als der Lehrer, feine Gläubigen aber als die Zu: 
hoͤrer, aufgefuͤhret worden. 

4. Jacobus PRZANOWSKI, Profeſſor der Dog⸗ 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theologie, 
wie auch oͤffentlicher Lehrer derer Kanoniſchen Rechte, und 
zweyter Beichtvater. Er ſteht dieſen Aemtern, ſchon ſeit 
1742, aufs ruͤhmlichſte vor. 

5. Jacobus THORZEWSKI, zweyter Profeſſor 
der Polemiſchen und Caſuiſtiſchen Theologie, auch ordent⸗ 
licher Sonntags⸗Prediger und Poͤnitentiarius an der Ka⸗ 
thedral⸗Kirche, wie auch Aufſeher uͤber die Bibliothek des 
Collegii. Er ift zuvor, in dem Collegio zu Krakow, Pros 


feſſor der Dogmatiſchen Theologie, und zugleich ordentlicher 


Sonn⸗ 
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deut⸗ Sonntags⸗Prediger, auch Aufſeher uͤber die Bibliothek 
geweſen. 
ühret 6. lofephus BI ALOBRZESKI, dritter Profeſſor 
fags- der Cafuiftifhen Theologie, und zugleich dritter Beichtba, 
ter. Er hat ſonſt, in dieſem Collegio, die Polemiſche 
Theologie, mit gutem Beyfalle, vorgetragen. 


der 7. Michael ORLO WSKI, Profeſſor der Moral: 
Theologie, auch ordentlicher Feſttags⸗Prediger und zweyter 
Poͤnitentiarius an der Kathedral⸗Kirche. Er iſt von edler 


die⸗ Geburt, und mit dem Kijower Stiſts⸗Praälaten „Carolo 
n im Nepomuceno Orlowski, Geſchwiſter⸗Kind. Er hat, in 

juͤngern Jahren, allhier die ſchoͤnen Kuͤnſte gelehret, und 
, bey auf Anordnung derer Obern, nachſtehende Schrift heraus⸗ 


lofe- gegeben: LUDOVICUS Landeravius 

| Haſſiae , Princeps Haereditarius de Helfen- Hoi bi. rós 

S. Ordinis in Mofthovia S. Andrade "poft. Eques , Militiae 
hrie | 


ud Imperatoriae Mojeflatis Rofficae, mper Generalis Lini: 


$ tenant, iam Artillerine ejusdem Rofficae Prasfebtus Genes 
iſcher valiffimus , Guardiae Przyobrazenicae Maior, etc. etc: 
joru: GENERE, GLORIA, MERITIS SUMMUS, . Genea 
Die logico-Hiſtorica relatione, a Minimae Societatis Jefu. Col: 
= legio Leopolienfi, ORBI EXPOSITUS. Typis eiusdem 
Zu- 


Collegii Soc. Jefu. Leopolienfis. Anno Domini 7735. in 
Folio, ein Alphabet und vier Bogen. Im mannlichen 
Dog⸗ Alter hat er aber nichts geſchrieben. 


logie, 8. Jacobus KITNOWSKI, Profeffor derer Raz 
und noniſchen Rechte, aud) Praefectus Studiorum, und drit⸗ 
fit ter Beichtvater. Er hat ſchon, vielen wichtigen ehraͤm⸗ 

| fem, mit Ruhme vorgeſtanden, unb zu Thorn die ganze 
feſſor Theologie erklaͤret. 


= | 9. :Stanislaus PIOTROWSKI, Profeſſor der 
des Ethik, auch Aufſeher uͤber die Buchdruckerey, und vierter 


ros Beichtvater. Er hat ſchon „zu Kaliſch, die practiſche 
licher | 9pbilofopbie gelehret. 


One 


10, Mel- 
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10. Melchior-GNIEWOSZ, Profeſſor der Phyſik 
unb Metaphyſik. Er hat vorher zu Sandomir, über dies 
ſelben Theile der Philoſophie, geleſen. 

11. Andreas R LL, Profeſſor der Logik, auch deut: 
fiber Prediger, und Beichtvater in derſelben Sprache. 

12. Faufinus GRODZICKI, ordentlicher Pro- 
feſſor der Mathematik. Seine Lebensumſtaͤnde, und 
Schriften, find im Lexieo bemerket worden. Hier ift aber 
noch das febr: guͤnſtige und vortheilhafte Urtheil nachzuho⸗ 
len, welches der P. Adamus Malezewsski, einer derer ge⸗ 
lehrteſten und ſcharfſinnigſten Maͤnner aus der Geſellſchaft 
Jeſu, in ſeinem Specimine Solutae Eloquentiae , p. 102: 
103. 104. über das, von unſerm Grodzicki, wider den bei 
ruͤhmten Piariſten, Stanislaum Konarski, herausgegebene 
Theatrum Eloguentioe, mit dieſen Worten . gefálfet; 
„ operi dum accingor, ineidit in manum liber inſcri- 
» ptus: Theatrum Eloquentiae, de magna arte Ristori- 
„ cae, ex Scholis Palatinis Leopolienfibus, recens in lu- 
„ cem datus. Character libri nitidus, planus: in verbis 
» paffim "Tufculum relucet: nulla peregrinitas obrepit; 
s nulla affectatio: non tumor, non obfcuritas. Omnis 
„ doctrinae ac eruditionis genere, quali Rhetorem prae- 
s» cellere decet, locupletiffunus eft: praeterea ſolidus, 
» Ornatus, robuſtus, partitione accuratus, judicio gra- 
„vis, cenſura et trutina confideratiffimus, . Cenforium 
» equidem ſtyli nafum dedolat, fed tanta lenitatis foler- 
»tia, ut nemo quisquam merito dolorem perfentifeat, 
5 gaudeat quinimo, fibique forte aliquis in finu gratu- 
j, letur, redditum fe effe compotem propofiti fui Op- 
„ poſitiones enim tanto ingenio redarguit ac exhaurit, 
„ ut nulla ulterius exſtet difputandi materia. Iſtud au- 
» tem laudatiſſunum in hoc Scriptore invenio, quod di- 
» cere poffit id, quod erınzus de fe teftatum: reliquit: 
„ Neminem. atrociori ſcommate contrucidare didici. Gra- 
» tias auctori debet Respublica Literaria: nec illi folum, 


» quibus amoenior , fublimis, et acuta elocutio perpla 
»» Cet; 


Phyſik 


er bles 


verbis 
repit; 
mnie 
prae- 
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grar 
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„cet; fed etiam quibus ſubodioſa eft non triftis elegan- 
» tia.: Mihi vero auctor acceptiſſunus fit ; oportet. Tum 
3 quod audentiorem me ad protrudendas lucubrationes, 
„ metu criminationum excuſſo, | fecerit; tum quod 
„ omnem mihi laborem. exemerit: adeo luculenter, ut 
» ſi quid adjicere vellem , magno flumini rivulum indu- 
„ cerem, reclamante ovipnro: In freta collü&ias alta 
„ quid addis aguas? 

13. Michael RAD ZLYM IN O W SKI, auferordent- 
licher Profeſſor der Mathematik, und ordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Hiſtorie. 

14. Jofephus BARANOWSKI, ordentlicher Proz 
feſſor der Rhetorik, und Hiſtoriographus des Collegii, 

15. Thomas MICINSKI, außerordentlicher Proz 
feſſor ber Rhetorik, und ordentlicher Faſten⸗Prediger an 
der Kathedral⸗Kirche. 

16. Andreas EIL IF ECKL, Profeſſor der Poeſie 
und Geographie. Ein febr munterer und artiger Syüng- 
ling, von deſſen edlen Gaben, und Neigungen, ſich die 
Polniſche Muſe viel gutes verſprechen kann. Er hat das 
Polniſche Trauerſpiel, Leo der Weiſe, Raifer von 
Konſtantinopel, verfertiget, welches in dem 1754ften 
Jahre, in dem Lemberger Jeſuiter⸗Collegio, in 4 abge⸗ 
druckt, und von der daſelbſt ſtudierenden Hochadelichen Ju⸗ 
gend, vor dem Kron⸗Groß⸗Feldherrn, Ioanne Clemente 
Grafen Branicki, und vielen andern, ſo wohl geiſtlichen, 
als weltlichen Magnaten, mit ‚größtem Beyfalle aufge⸗ 
fuͤhret worden. 

7. Jofephus SIERAKOWSKI, ] Profeſſores 

18. Stanislaus CHICZEWSKI, eder Gramma⸗ 

19. Sebaſtianun LA CHOW SEI, I tif, 


Im daſigen Collegio Nobilium. 


20. Jofephus: GLOW ER, Regens. Er iſt von 
adelichen Aeltern gebohren, und wegen ſeines lebhaften We⸗ 
ſens, ſehr zeitig zum Studieren angehalten worden. Als 

II Theil. G ein 
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ein Mitglied der Geſellſchaft Jefu, hat er, an unterſchied⸗ 
lichen Orten, die ſchoͤnen Kuͤnſte und philoſophiſche Wiſ⸗ 
ſenſchaften gelehret, hernach aber, zu Lublin, ſo lange die 
Theologie vorgetragen, bis er dieſem Collegio vorgeſetzet 
worden. Er hat, beym Antritte des letztern Amtes, eine 
ſchoͤne Rede, De Studiis Nobili Fuventute Dignis gehal- 
ten, die im Jahre 1750 zu Lemberg, aus der Jeſuiter⸗ 
Buchdruckerey, in 8 hervor getreten. 

21. Toanmer LO KO, Profeſſor der philoſophiſchen, 
und mathematiſchen Wiſſenſchaften. Er iff von vorneb- 
men adelichen Aeltern gebohren, und aufs beſte erzogen, 
auch da er kaum in die Geſellſchaft Jeſu eingetreten, von 
denen Obern, nach Italien und Frankreich geſchickt, und 
bey der Ruͤckkunft, zu dieſen Profeſſionen befoͤrdert worden. 

22. Michael LURAW SKI, Profeſſor der hiſtori⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften. 

23. Antonius BO VIER, Profeſſor der franzoͤſiſchen 
Sprache. 

24. Jofephus LIS C HRE, Profeſſor der deutſchen 
Sprache. 


VII. Im Collegio zu Jaroslaw, in der 
Przemisler Dioͤces. 
t Thomas LICHTAN SKI, Rector, und zu⸗ 
gleich Praefectus Studiorum in dieſem Collegio, auch Con- 


ſultor Provinciae. Er iſt aus einem guten adelichen Ge⸗ 
ſchlechte, hat auch ſchon, in feinem Orden, die größte Eh⸗ 


renſtellen bekleidet, und in den Jahren 1741, 1742, und 


1743, das Provincialat verwaltet. 

2. Joannes, BRONIKOWSKI, Procurator des 
Collegii, und Aufſeher uͤber die Bibliothek, auch ordentli⸗ 
cher Faſten⸗Prediger an der Collegiat⸗Kirche. Er ſtammet, 
aus dem uralten, und vornehmen, in Groß⸗Polen bluͤhen⸗ 
den Bronikowskiſchen Geſchlechte, welches der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu, von langer Zeit her, ſehr ergeben geweſen: 
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wie denn unfer Ioannis Großvaters Bruder, Stanislaus 
Bronikowski, Domherr und Official des hohen Stifts 
Przemisl, und Probſt von Sambor, dem Przemisler Yea 
ſuiter⸗Collegio, feinen gar anſehnlichen Buͤchervorrath gez 
ſchenket. loannes ſelbſt hat fich, als ein Mitglied dieſer 
Geſellſchaft, ſehr ſtark aufs Predigen befliſſen, und ſchon 
zu Sambor und Kroſſen, dadurch ungemein hervor gethan. 

3. Michael JURKOWSKI, Profeſſor der Dog- 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theologie, 
wie auch Monitor Spiritualis, und erſter Beichtvater. 

4. Adalbertus S Z. AY N OWSKI, zweyter Profeſſor 
der Caſuiſtiſchen Theologie, unb zweyter Beichtvater, auch 
ordentlicher Sonntags⸗Prediger an der Collegiat-Kirche. 

5. Raphael SADOWSKI, dritter Profeſſor der 
Caſuiſtiſchen Theologie, und zugleich dritter Beichtvater, wie 
auch ordentlicher Feſttags⸗Prediger an der Collegiat⸗Kirche. 

6. Martinus BOGDANO WICZ, Profeſſor ber 
Moral⸗Theologie, und vierter Beichtvater. 

7. Martinus LASKOWSKI, zweyter Profeffor 
der Moral⸗Theologie, auch öffentlicher Lehrer der Kirchen- 
Hiſtorie, und fuͤnfter Beichtvater. Seine uͤbrige Lebens⸗ 
umſtaͤnde, und Schriften, find im feríco angezeiget worden. 

8. Jofiphus KRZYWICKI, Profeſſor der Logik 
und Metaphyſik. 

9. Nicolaus ANT ONIEWICZ, Profeſſor der 
Rhetorik und Poetik, wie auch der weltlichen Hiſtorie und 
Geographie. 

10, Joannes K AR L OWSK 1.) Profeſſores 

in Chrifiophorus RO GOT SKI, eder Gramma⸗ 

12. Cafimirus GR ABINSKI, J tik. 


VIII. Im Collegio zu Przemisl, in der Dioͤces 
deſſelben Namens. 

1. Felix RLUCHOWSKI, Rector. (rift von 
guter Familie, und hat ſchon dem Collegio zu Kamieniec , 
mit Ruhme vorgeſtanden. 

© 2 2, Alex» 
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2. "Alexander C L.ACHURSKI, Procurator, und 
zugleich ordentlicher Sonntags Prediger. 

3. Martinus BIALOBRZESKI, ift Monitor 
Spiritualis, und zugleich Praefectus Studiorum, wie auch 
Aufſeher uͤber die Bibliothek, und erſter Beichtvater. 

4. Joannes HULEWICZ, Profeſſor der Dog: 
matiſchen Theologie, und zweyter Beichtvater. 

s. Joannes KO W AL SKI, Profeſſor der Polemi- 
ſchen Theologie, und dritter Beichtvater. Er iſt derſelbe 
P. Kowalski, von welchem ich, im Lexico, gehandelt habe. 
Er laͤßt itzt, zu Warſchau, diejenige Predigten abdrucken, 
die er ehemals, zu Thorn, wider die Diſſidenten, in pol 
niſcher Sprache gehalten. 

6. Joannes LUCKI, Profeffor der Caſuiſtiſchen 
Theologie, und Poͤnitentiarius an der Kathedral⸗Kirche. 

2. Antonius IANUSZ EWS Kl, Profeſſor der 
Moral⸗Theologie, auch ordentlicher Feſttags⸗ und Faſten⸗ 
Prediger, wie auch vierter Beichtvater. 

8. Zoannes PAK OSZ, Profeſſor der Phyſik und 
Metaphyſik. 

o. Ignatius ODRZY WOLSKI, Profeſſor der Logik. 

10. Adalbertus MEN CIN SKI, Profeſſor der 

Rhetorik und Hiſtorie. Er ſtammet aus dem edlen Men: 
einskifhen Geſchlechte, aus welchem der, in ben Geſchich⸗ 
ten der Roͤmiſch⸗Katholiſchen Kirche, hoͤchſtberuͤhmte Ja⸗ 
poniſche Miffionarius und Maͤrterer, Adalbertus Men- 
cinski, entſproſſen geweſen, deſſen Name ihm auch, in 
der Heil. Taufe, beygeleget worden. Er ſelbſt hat, eine 
ſtarke Zuneigung, und Fähigkeit zu ber ſchoͤnen Studien, 
ſo er durch das, in polniſchen Verſen verfertigte, und zu 
Przemisl, von denen daſelbſt ſtudirenden adelichen Juͤng⸗ 
lingen, am zten März des ı753ften Jahres aufgeführte, 
auch nachgehends zu Lublin, in der Jeſuiter⸗Buchdruckeren, 
in Folio abgedruckte Trauerſpiel Regulus, bewieſen. 

n. Jofephus FILIPECKI, Profeſſor der Poefie, 
Er ift ein leiblicher Bruder des, in dem Lemberger Colle⸗ 

gie, 
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gio, die Dichtkunſt lehrenden Andreae Filipecki, dem er 
an Witz und Lehrbegierde nichts nachgiebt. Er hat, ver- 
ſchiedene Dramata des Abts Metaſtaſio, in polniſche Berz 
fe uͤberſetzet, worunter inſonderheit dasjenige, welches Sei⸗ 
la betitelt ift, vielen Beyfall gefunden. Daſſelbe tif 
iſt, in der Faſtnacht des 1754 ſten Jahres, auf der Schau⸗ 
bühne des Przemisler Jeſuiter⸗Collegii vorgeſtellet, und in 
der Sandomirſchen Jeſuiter⸗Buchdruckerey in 4 bekannt 
gemacht worden. 

12. Michael WENGRZYNOWICZ, ] Profeſſores ber 

13, Thomas KOTELNICKT, Llateiniftben 

14. Auguftinus KWIATKOWSKI, | Sprache. 


IX. Im Collegio zu Oſtrog, in der Luzker 
Did ces. 


1. Franciſeus KO LMIN SKI, Rector. Er iſt, 
aus einem derer vornehmſten adelichen Haͤuſer in Groß⸗ 
Polen, gebohren, und behauptet den Ruhm eines derer 
geſchickteſten, und erfahrenſten Maͤnner in ſeiner Provinz. 
Er ſteht dem Oſtroger Collegio, ſchon zum zweyten male, 
als Rector, vor. 

2. Michael RLEWUSKI, Procurator. Er iſt 
von demſelben Geſchlechte, aus welchem der ißige Woiewo⸗ 
be von Podolien, und Unter -Feldherr der Krone Polen, 
Venceslaus Rꝛewuski, entſproſſen. Er hat auch, ehe ihm 
dieſe Procuratur aufgetragen worden, das Superiorat in 
der, von dem erlauchten Bzewuskiſchen Haufe, zu Roz 
zniatow geſtifteten Jeſuiter⸗Miſſion, verwaltet. 

3. Caſimirus GRUSZECKI, ift Monitor Spiri- 
tualis, und erſter Beichtvater. Er ift von edlen Aeltern 
gebohren, und als ein Mitglied der Geſellſchaft Jeſu, in 
jüngern Jahren, zur häuslichen Unterweiſung vornehmer 
Kinder gebrauchet, im mittlern Alter aber, zu der wichti⸗ 
gen Stelle eines Kron⸗Tribunals⸗Predigers zu Peterkau be⸗ 
fördert, fo dann, als Regens, über das Collegium No- 
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bilium zu Oſtrog geſetzet, nach dieſem aber zum Rectore. 
des Kroſſener Collegii ernennet, und feit dem er dieſes Amt 
wieder niedergeleget, zum Monitore Spirituali und erſten 
Beichtvater des Oſtroger Gellegit , beſtellet worden. Er 
hat die auserleſenſte, und merkwuͤrdigſte Predigten, fo er, 
vor dem erlauchten Kron- Tribunale, zu Peterkau gehal⸗ 
ten, in den Jahren 1730, 1731, 1732, 1733, und 1734, in 
der Buchdruckerey des Kaliſcher Collegii, in Folio, 
einzeln an das Licht treten laſſen. Der gelehrte polniſche 
Conventual⸗Minorit, Hieronymus Gruszecki, ift feines 
Bruders, des Mundſchenken von Podolien, Thomae 
Gruszecki, Sohn. 

4. Franciſeus U ROW SKI, Profeſſor der Dog- 
matiſchen und Polemiſchen Theologie, auch ordentlicher 
Sonntags- Prediger, und Auffeher über die Bibliothek. 
Er iſt zuvor Prediger an der Kathedral⸗Kirche, und Auf⸗ 
feher über die Bibliothek des Collegii zu Kamieniec, gewe⸗ 
ſen. Sein Geſchlechte iſt eines von den anſehnlichſten in 
Grof - Polen. 

5. loannes LALESKI, zweyter Profeſſor der Dogz 
matiſchen und Polemiſchen Theologie, wie auch ordentli⸗ 
cher Feſttags⸗ und Faſten⸗Prediger. 

6. Jofephus TERLECKI, Profeſſor der Caſuiſti⸗ 
ſchen Theologie, und zweyter Beichtvater. Er ſtammek, 
aus einem alten und ſehr anſehnlichen Reußiſchen Geſchlech⸗ 
te, welches fid) zur Grlechiſchen, mit der Roͤmiſch⸗Katho⸗ 
liſchen, vereinigten Kirche bekennet, und derſelben den be⸗ 
ruͤhmten Luzker Biſchof, Crillum Terlecki, und viel anz 
dere große, und verdiente Prälaten geſchenket hat. Er 
ſelbſt iſt in den Lateiniſchen Gebräuchen erzogen, und febr 
jung in die Geſellſchaft Jeſu aufgenommen worden. Er 
hat, an unterſchiedlichen Orten, die Rede- und Dicht⸗Kunſt 
gelehret, und zu Danzig, die philoſophiſche und mathema⸗ 
tiſche Wiſſenſchaften, vorgetragen. Zu Jaroslaw hat er, 
uͤber die dogmatiſche und polemiſche Theologie, geleſen. 
Die Profeſſion der caſuiſtiſchen Theologie in dem Oſtroger 
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Collegio, hat er, im Jahre 1747, mit einer Rede, Von 
denen Schriftſtellern, die ſich, um dieſen wichti⸗ 
gen und nuͤtzlichen Theil der Gottesgelehrſamkeit, 
verdient gemacht, angetreten. Er ſoll in demſelben 
Theile der Gottesgelehrſamkeit ſehr geübt, und vielen Grau: 
baͤrten uͤberlegen ſeyn. 

7. Hranciſcus P RU SL INS KI, Profeſſor der 
Ethik und Mathematik, wie auch Praefectus Studiorum, 
und dritter Beichtvater. Er hat vorher, in dem Coll gio 
zu Lublin, das mathematiſche Lehramt verwaltet. In der 
Bibliotheca Poetarum Polonorum, die Seine Excellenz der 
Herr Kron⸗Groß⸗Referendarius, Graf Zaluski, dem Pol 
niſchen Virgilio beygefuͤget, ift ihm p. 19 das, aus 
einem ungenannten Franzoͤſiſchen Dichter, ohne Re me 
überfeßte, zu Lublin aus der Jeſuiter⸗Buchdruckerey, im 
17; ſten Jahre, in 4 hervorgelretene Trauerſpiel Timoclea, 
zugeeignet worden. 

8. Raphael SKRZYNECKI, Profeſſor der Phy- 
ſik, und vierter Beichtvater. 

9. Joanur SLIW SI, Profeſſor der Metaphyſik, 
und fuͤnfter Beichtvater. 

10. Stanislaus CHO TOWSEI, Profeſſor der Logik. 

11. Loſenhur NEN CH A, Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit, Hiſtorie, und Geographie. 

i2, Zgnatius WIL CZ. EK, Profeſſor der Poeſie. 

13. Michael BOGUSLAWSKI,1 Profeſſores ber 

14. Michael. KEUCZEWICZ Grammatik. 


Im daſigen Collegio Nobilium. 


15. Ioſephut SUCHODOLSKI, Regens. Er 
iſt, aus einer angeſehenen Familie, in der Woiewodſchaft 
Lublin, gebohren. Er beſißet gar vortreffliche Ratur⸗Ga⸗ 
ben, und eine große Stärfe in der Beredsamkeit, hat 
auch, ehe er zu der angezeigten Wuͤrde gelanget, zu Ka⸗ 
mieniec, Lemberg, Krasnyſtaw und Jaroslaw, die Re- 
geln der Redekunſt, mit ungemeinem Beyfalle vorgetra⸗ 

a gen, 


194 Von dem itzigen Zuſtande 


gen, und feit 1740 die meiſte Lateiniſche dobreden, ſo de⸗ 
nen Großen in Polen, bey feyerlichen Gelegenheiten, von 
ſeiner Provinz gewiedmet worden, verfertiget. 

16. Jofephus K AR SZ.NTCKL, Profeſſor der Expe⸗ 
rimental⸗Philoſophie, und der Mathematik. 

. Ignatius LA RIS CH, Profeſſor der Hiſtorie, 
und der Deutſchen Sprache. 

18. Francifens S ABAT Y N, Profeſſor der Franz 
zoͤſiſchen Sprache. 


X. ^m Collegio zu Stanislawowie, in der 
Lemberger Didces. 

1. Antonius CZ APSKI, Rector. Er iſt, aus 
einem ſehr alten, und durch Verwaltung derer anſehnlich⸗ 
ſten Kirchen - unb Reichs⸗Aemter, hochberuͤhmten Haufe 
entſproſſen. Man hat, von ihm, ſehr geiſtreiche und er⸗ 
bauliche Predigten, die er, in den Hauptkirchen zu Poſen, 
Lublin, Krasnyſtaw, und Kamieniec, gehalten. Sie ſind, 
im Jahre 1752, aus der Buchdruckerey des Jeſuiter⸗Colle⸗ 
gii zu Lemberg, in einem ſtarken Quartbande, zuſammen 
an das Licht getreten. 

2. Jatóbur LISIECKT, Procurator. Er iſt ein 
Urenkel, des ehmaligen Polniſchen Groß ⸗Inſtigatoris, 
Andreae Liſiecki, der fid), um die Geſellſchaft Jeſu, durch 
viele Schenkungen ſehr verdient gemacht, und durch die, 
zwar niemals gedruckte, jedoch im Manuſeripte mehr als 
hundertmal herumgetheilte, Defenfionem Libertatis Reipu- 
blicae, & Legum Regui Poloniae, bey allen patriotiſchge⸗ 
ſinnten Polen, ein ruͤhmliches Andenken geſtiftet. Unſer 
lacobus hat, in ſeinen juͤngern Jahren, einen guten Pres 
diger abgegeben. 

3. Joannes KOELOWS RI, iſt Monitor Spiri- 
tualis, und erſter Beichtvater, auch Aufſeher tiber die Bi- 
bliothek. 
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4. Iaſenur GOSTKOW SKI, Profeſſor der 
Dogmatiſchen Theologie, auch ordentlicher Sonntags⸗Pre⸗ 
diger, und zweyter Beichtvater. 

5. Xaverius BIELICKI, Profeſſor der Moral: 
Theologie, und zugleich ordentlicher Feſttags⸗ und Faſten⸗ 
Prediger, auch dritter Beichtvater. 

6. Ludovicus ZIELENIEWSKT, Profeſſor der 
Polemiſchen und Caſuiſtiſchen Theologie, auch öffentlicher 
Lehrer derer Kanoniſchen Rechte, wie auch Praefectus Stu- 
diorum, Er iſt, in jüngern Jahren, zur Belehrung de⸗ 
rer, in Reußland befindlichen Diſuniten, gebrauchet worden. 

7. Belthafar WYSOCKI, Profeſſor der Ethik, 
und vierter Beichtvater. 

8. Loaunef PEPLO WSKI, ordentlicher Profeſſor 
der Phyſik, und Metaphyſik, auch der Mathematik, wie 
auch öffentlicher Lehrer der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, und 
fuͤnfter Beichtvater. 

9. Melchior STARZENSKI, Profeſſor der Logik. 

10. Francifeus WOLSKI, Profeſſor der Rhetorik 
und Poeſie. 

n, Caietanus GLINOTECKT,] Profeſſores der 

12. Antonius KONWICKI, PGrammatik. 

13. Tommes BORZECKI, Profeſſor der Franzoſi⸗ 
ſchen Sprache. 

14. Ignatius B AR T SCH, Profeffor der Deutſchen 
Sprache, 


XI Im Collegio zu Thorn, in der Culmiſchen 
Didces, 


1. Chriftophorus L ABE CKI, Rector. Er ift, 
aus einer vornehmen Familie, ín Reußland, gebohren. 
Er hat fid) fehr zeitig, unter die Väter der Geſellſchaft Ye 
ſu, begeben, und nach vielerley einheimiſchen Bedienun⸗ 
gen, in den Jahren 1743, 1744, und 1745, zu Loreto, in 
der Kapelle der Heil. Jungfrau Maria, die Stelle eines 
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polniſchen Poͤnitentiarü vertreten, die naͤchſtfolgenden zwey 
Jahre aber, zu Danzig, in deutſcher und polniſcher Spra⸗ 


che, Beichte gehoͤret, ſo dann, zu Peterkau, das Recto⸗ 


rat drey Jahr lang verwaltet, und nachdem er hierauf, ei⸗ 
ne kurze Zeit, einen Gehuͤlfen des Procuratoris zu Danzig 
abgegeben, das Rectorat zu Thorn bekommen. Er wird, 
als ein frommer, beſcheidener, und ſo wohl in den gelehr⸗ 
ten Wiſſenſchaften, als in den Geſchaͤfften ſeines Ordens, 
gruͤndlich erfahrner Mann geruͤhmet. 

2. Alexander ODYNIEC, Procurator, Er iſt 
auch, aus einer vornehmen, und ſehr alten, in Reußland 
und Lithauen, bluͤhenden Familie entſproſſen. Er hat 
vorher wechſelsweiſe, zu Graudenz und Bromberg, die 
Gofuifti ſche Theologie gelehret, und an beyden Orten zu⸗ 
gleich die Praefecturam Studiorum gefuͤhret. 

3. Toannes M ONNICH, it. Monitor E 
auch Praefectas Studiorum, und erfter deutſcher Beichtva⸗ 
fer. Er iſt ſonſt, in demſelben Collegio, deutſcher Pre⸗ 
diger geweſen. 

4. Antonius WROBLEW SKI, Profeſſor der Dog⸗ 
matiſchen und Polemiſchen Theologie. Er ſtammet aus 
einem guten, und in Polen und Lithauen, wohl bekannten 
Geſchlechte her. Er hat, vor dieſem, zu Kaliſch, die Po⸗ 
lemiſche Theologie und Kanoniſche Rechte, mit außeror⸗ 
dentlichem Beyfalle, vorgetragen. Er wird, unter die 
beſten Theologos ber Polniſchen Provinz, gerechnet. 

5, Joannes SNIEZ INS KI, zweyter Profeſſor der 
Dogmatiſchen und Polemiſchen Theologie. Er hat vor⸗ 
hin, zu Sandomir, die ganze Theologie erklaͤret, und zu⸗ 
gleich die Aufſicht, über das Biſchoͤfliche Seminarium Cle- 
ricorum, daſelbſt gefuͤhret. 

6. Ignatius BEYSCHLAG, Profeſſor der Caſui⸗ 
ſtiſchen Theologie, und zweyter deutſcher Beichtvater. Er 
hat vorher, zu Kameiniec, uͤber die Caſuiſtiſche Theologie 
geleſen, auch daſelbſt, in deutſcher Sprache, Beichte ge⸗ 
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7. Dominicus LASINSKI, Profeſſor der Phyſik, 
und Metaphyſik, wie auch der Mathematik. 

8. Martinus LAW ONS KI, Profeſſor der Logik. 

9. Bartholomaeus SUM OO W SKI, Profeſſor der 
Deredfamkeit und Hiftorie, 

10. Simon U RBANSKI, Proſeſſor der Poeſie. 

in Joannes LYLLER, D projfpas der Gram- 

12, Jofephus JASLEWSKI, matik. 

13. Joommes CHMIELOWSKI, Profeſſor der La⸗ 
teiniſchen Anfangsgruͤnde. 

Die Aufſicht, uͤber die Bibliothek, fuͤhret Herr 

P. SCHULTZ, deutſcher Prediger, und dritter Beicht⸗ 
vater in derſelben Sprache. 


XII. Im Collegio zu Danzig, in der Kujawi⸗ 
ſchen Dibces, 


1 Gaſpar BOR OW SKI, Rector des Collegii, und 
Lonſultor Provinciae. Er iſt, aus einem derer edelſten 


ren 1751, 1752, und 1755, als Vice-Praepofitus Provincia- 
lis, alle Collegia, Nefivenz-Häufer, und Miſſlonen der 
Polniſchen Provinz beſuchet, worauf ihm, im Herbſtmo⸗ 
nate des 1754ften Jahres, das Rectorat zu Danzig anver⸗ 
trauet worden. Er iſt ein verſtaͤndiger, wohlgelehrter, und 
ſehr ernſthafter Mann, der in der Aufrichtigkeit, und Ehr⸗ 
lichkeit, wenige ſeines Gleichen hat. 

2. Joam 
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2, Joanne WESTERMANN, Procurator pund 
erſter Beichtvater. Er iſt ſchon zweymal Superior der 
Miſſion zu Frauſtadt geweſen, und hat auch ſchon zu Dan⸗ 
zig, in den Jahren 1746, 1747, und 1748, die deutſche Pre⸗ 
digten verrichtet. 

3. Andreas MACZYNSKI, iſt Monitor Spiritua- 
lis, und zugleich Praefectus Studiorum. Er iſt, aus ei⸗ 
nem guten adelichen Geſchlechte, in der Woiewodſchaft 
Siradien, gebohren. Von ſeinen Vorfahren, hat ſich 
der Ritter Joannes Maczynski, durch feine ſinnreiche und 
gelehrte Reden, bey dem Koͤnige Stephano Batori uͤberaus 
beliebt gemacht, und durch das ſchoͤne Lexicon Latino-Po- 
lonicum, inn-unb außerhalb Polen, großen Ruhm erwor⸗ 
ben. Andreas ſelbſt hat, in feinem Orden, ſchon viele 
wichtige Aemter bedienet, und in den Jahren. 1742, 1743, 
und 1744, dem Collegio zu Peterkau, als Rector vorge⸗ 
ſtanden. Man eignet ihm die, in den Leipziger Neuen 
Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf das Jahr 1748, 
a. d. 771 u. f. S. angekuͤndigte, fo nette, als gründliche 
Polniſche Ueberſetzung des Buͤchleins, Von der 
Nachfolge Jeſu zu, die er, mit einer ſehr ſcharfſinni⸗ 
gen polniſchen Abhandlung, begleitet, worinnen das Werk⸗ 
chen, dem berühmten Thomae a Kempis, mit vieler Ue⸗ 
berzeugung „ bengeleget worden. 

4. Francifous WILCZEWSKI, Profeſſor der 
Dogmatiſchen und Polemiſchen Theologie. 

5. Jofephus SLCZANIECKI, zweyter Profeffor 
der Dogmatifchen und Polemifchen Theologie, aud) Auf: 
feher über die Bibliothek. 

6. Paulus S TE PSKI, Profeſſor der Caſuiſtiſchen 
Theologie. 

7. Antonius LUTOMSKI, Profeſſor der Phyſik 
und Metaphyſik. 

8. Iofephus KO LLOWS EI, Profeſſor der Logik. 

9. Franciſcus WIESIOLOWSKI, Profeſſor der 
Rhetorik und Hiſtorie. 
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g 10. -Adalbertus CZAPLICKI, Proſeſſor der 
oeſie. 
11. Martimus NUSZCLZYNSKI,] . TT 
12, Petrus HOSZOWSKI,  }Profefiotes der fas 
13. Thomas PLOTNICKI, ] teiniſchen Sprache. 


XIII. Im Collegio zu Peterkau, in der Gneſe⸗ 
ner Did ces. 

1 Joannes LO KAN SKI, Rector, 

2. Jofephus B; AK OW SKI, Profeſſor der Caſui⸗ 
ſtiſchen Theologie, aud) Monitor Spiritualis, und erſter 
Beichtvater. 

3. Caietanus GROCHO WICKI, Profeſſor der 
Phyſik und Metaphyſik, auch öffentlicher Lehrer der Mas 
thematik, wie auch Praefectus Studiorum, und zweyter 
Beichtvater. 

4. latobus POPTEL, Profeffor der Logik, auch 
Regens Convictus Nobilium, und dritter Beichtvater. 

5. Georgius "TURNER, Profeſſor der Rhetorik 
und Poetik, wie auch derer Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. 

6. Martinus SALKOWSKI, UProfeſſores der 

7. Antonius JANISZEWSKI, Grammatik. 

Das Bibliothecariat verwaltet Herr P. Valentinus 
GORSKI, ordentlicher Tribunals⸗Prediger. 


XIV. Im Collegio zu Rama, in der Gneſe⸗ 
ner Didceg, 
x. Stanislaus KOZL OWSKI; Rector. Er iſt, 
in jüngern Jahren, als Miſſionarius, in der Ukraine ge⸗ 
brauchet worden. 


2. lofephus BULAKOWSKI, Profeſſor der Ca⸗ 
ſuiſtiſchen Theologie, imgleichen Monitor Spiritualis, und 
Praefectus Studiorum , aud) erſter Beichtvater. 


f 
3. Ad A. 
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3. Adomus HE BDA, Profeſſor der Phyſik und | 


Mathematik, aud) Regens Convictus Nobilium, unb zwey⸗ 
ter Beichtvater. 

4. Stanislaus KAMINS K I, Profeſſor der Logik 
und Metaphyſik, wie auch Aufſeher über die Bibliothek, und 
dritter Beichtvater. 

5. Petrus JAWORSKI, Profeſſor der Rhetorik, 
Hiſtorie, und Geographie. 
; 6. Gregorius ARAKIELOWICZ., Profeſſor 
der Poetik. 
7. Frautiftüs LIPSKI, Profeſſor der Lateiniſchen 
Sprache. 


: 22 Im € ollegio zu Brzese in p dod 
Quee c n 

1. r KULINSKI, Rector. i 
2. Adalbertus KRAUZOWICZ, iſt Monitor 


Spiritualis, und Pr aefectus Studiorum, auth Aufſeher über 
die Bobliothek, und erſter Beichtvater. 


3. Theodorus GOR L EWS KI, Profeſſor der Ca- 


ſuiſtiſchen Theologie, und zweyter Beichtvater. 

4. Jofephus B ERTRAND, Profeſſor der Phyſik, 
und Metaphyſik, auch der Mathematik, wie auch Aue 
Convictus Nobilium, undl dritter Beichtvater. 


der Ba s 
B Coh. us MATYK 0 Ww SK E Profeſſr der 
Rhetorik und Hiſtorie. 
: 7. Adamis KO'S CIA, Profeſſor der Poeſie. 
: 8. Ignatius MY SL OWSKI, Profeſſor der 
Grammatik. 

o. Mathias RADLIC RI ^ dada der fateini- 
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XVI. Im Luzker Colegio, in der Didceg Def 
ſelben Namens. 


1. Zofephus RA BLE W SKI, Rector. 

2. Chrifophorus NIEPOKOYCZYCKI, ift 
Monitor Spiritualis, und Praefectus Studiorum , auch Re- 
gens Convictus Nobilium, und erſter Beichtvater. Er ift 
aus einer edlen Lithauiſchen Familie entſproſſen, und hat, 
als ein Mitglied der Geſellſchaft Jeſu, nach vielen andern 
Aemtern, dem Reſidenz⸗Hauſe zu Warſchau, als Superior, 
und denen Oſtroger und Przemisler Gollegíis , als Rector, 
vorgeſtanden. 

3. Joannes S LT OLT MAN, Profeſſor der Caſui⸗ 
ſtiſchen Theologie, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger an 
der Kathedral⸗Kirche, auch Aufſeher uber die Bibliothek des 
Collegii, und zweyter Beichtvater. 

4. Stanislaus SOL/T Y K, Profeſſor der Phyſik, und 
ordentlicher Feſttags⸗Prediger an der Kathedral⸗Kirche, auch 
dritter Beichtvater im Collegio. 

5. Joannes ME LENS KI, Profeſſor der Logik unb 
Metaphyſik. l 

6. Vincentiùs CISLEW SKI, Profeſſor der Be- 
redſamkeit und Hiſtorie. 

7. Jacobus GAD OMS KI, Profeſſor der Poeſie. 

8. Loannes SLCLEPANKIEWIC2, 1 Profeſſores der 

9. Lucas RUCKT, b lateiniſchen 

10. Ignatius LITYNSKI, J Sprache. 


XVII. Im Collegio zu Kroſſen, in der Prze⸗ 
misler Did ces. 

1. Ignatius C HRUSCIC KRI, Rector. 

2. Thomas I EMB ERS KRI, ift Monitor Spiritua- 
lis, und erſter Beichtvater. Er iſt von gutem Haufe, und 
ein Bruders⸗Sohn, bes ehmaligen Przemisler Domherrn, 
Stanislai Temberski, der feinen Namen, unter den Gelehr⸗ 

ten, 
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ten, durch verſchiedene, die Hiſtorie des Koͤnigs Michaslis 
Coributei, betreffende Schriften, verewiget. Unſer Tho- 
mas hat ſich, mit ſonderbarem Fleiß, auf die Theologie gele⸗ 
get, und ſolche, zu zublin und Sandomir, mit groͤßtem Bey⸗ 
fall vorgetragen, auch an beyden Orten, die Aufſicht uͤber 
die Biſchoͤfliche Seminaria Clericorum gefuͤhret. In den 
Jahren 1744, 1745, und 1746, iſt er, in dem Reſidenz⸗ 
Hauſe zu Warſchau, Superior geweſen, wo er eine, und 
die andere, in polniſcher Sprache, aufgeſetzte aſcetiſche Schrift, 
mit Verſchweigung ſeines Namens, herausgegeben. 

3. Michael ; ADARKACH I Profeſſor der Caſuiſti⸗ 
ſchen Theologie, auch Praefectus Studiorum, und zweyter 
Beichtvater. 

4. Mathias B-AR/T OCHO WSKI, Sprofeffor der 
Phyſik und Metaphyſik, auch dritter Beichtvater. 

s. Adamus GOS'T.YNSKL Profeſſor der Logik. 

6. Adalbertus: KAMIN SKI, Profeſſor der Be- 
redſamkeit und Hiſtorie, auch Aufſeher über die Bibliothek. 

4. Michael PISA R SKI, Profeſſor der Poeſie. 

8. Martinus WOL ANS KI, U Profeſſores der 

o. Baſilius NAROLSKI, Grammatik. 

10. Zofephüs O RLOWICZ, Profeſſor der Lateini⸗ 


ſchen Anfangsgruͤnde. 


XVIII. Im Collegio zu Kamieniec; in der 
Didces deſſelben Namens. 


1. Felix UBYSZ, Rector. Er iſt, aus einem an⸗ 
ſehnlichen Hauſe, im Herzogthume Maſowien gebohren, 
und hat, als ein Jeſuit, bey verſchiedenen großen Herren in 
Polen, einen Hof⸗Theologum abgegeben, auch dem Collegio 
zu Owrucz, in der Kijower Didces, ſechs Jahre lang, als 
Rector, vorgeſtanden. : 

2. Adamus GAL EZLOWSKI, ift Monitor Spi: 
ritualis, auch Aufſeher über die Bibliothek, und erftet 
Beichtvater. i í 
3. Ada- 
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chaelis 3. Adamus STADNICKI, ift Praefectus Stu- 

Tho- diorum, auch Regens Convictus Nobilium, und zweyter 

ie gele⸗ Beichtvater. 

n Bey⸗ 4. omnts CHADZYNSKI, Profeſſor der Ca- 

ht uͤber ſuiſtiſchen Theologie, auch ordentlicher Sonntags ⸗Prediger, 

In den und Poͤnitentiarius an der Kathedral⸗Kirche. 

eſidenz⸗ s. Jofephus BROSZKOWSKI, Profeſſor der 

e und Phyſik und Metaphyſik, wie auch ordentlicher Feſttags⸗Pre⸗ 

Stift, diger an der Kathedral⸗Kirche, und dritter Beichtvater im 
Collegio, 

aſuiſti⸗ 6. Martinus KOBIERZYCKI, Profeffor bet 

zweyter fogif. 1 

7. Florianus SLMIGIELSKI, Profeſſor der Be⸗ 
(for der redſamkeit und Hiſtorie. 

8. Alexander S TAD NIC KRI, Profeſſor der Poeſie. 
gik. 9. Antonius STRACHWICZ, Profeſſores ber Latei⸗ 
er Be⸗ 10. Michael WIS LO CRI, Iniſchen Sprache. 
othek. In dieſem Collegio Hält fich auch der berühmte Perſi⸗ 
le. fhe Miſſionarius, Judas Thadaeus KRUSINSK I, auf; 
der von beffen Leben, und herausgegebenen Beſchreibung der Per- 
«int ſiſchen Revolution, im feríco, umftändlich gehandelt worden. 


In denen übrigen Collegiis, und in denen fo genann⸗ 
ten Reſidenz⸗Haͤuſern, werden nur die nothwendigſten Så- 
ge der Caſuiſtiſchen Theologie, und der Vernunftlehre, nebſt 
den allgemeinen Regeln der Rede -und Dicht⸗Kunſt, vorge- 
tragen. Die ganze Provinz beſtehet izund, aus ſechs und 
nt db zwanzig Collegiis; einem Profeß = und einem Novitiat⸗ 
bohren, Haufe; eilf Reſidenz -Haͤuſern; und ſechs und dreyßig 
AEST Miſſionen. Die Anzahl derer Perſonen beläuft fich, in al- 
Lollegio len, auf ein tauſend ein hundert und vier und vierzig. 
g, als Der itzige Provincial iſt, der Hochwuͤrdige P. Thomas 

d BACZYNSKI, der aus einer Reußiſchen adelichen Fa⸗ 
or Spie milie entſproſſen, und denen anſehnlichſten Collegiis, in fei- 
d erſter ner Provinz, mit ungemeiner Klugheit, vorgeſtanden. 


3. Ada I Theil. $ VIII. Bor; 


t der 
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VIII. 


Vorſteher und Lehrer in denen vor⸗ 
nehmſten Jeſuiter⸗Collegiis der Lithaui 
ſchen Provinz. 


I. Im Collegio zu Braunsberg, in der Erm⸗ 
laͤndiſchen Did ces. 


1. 

Pe ZIMMERMANN, Rector. Er bat 

fonft, in dieſem Collegio, die Dogmatiſche unb Po- 
lemiſche, auch Caſuiſtiſche Theologie, nebſt den geiſtlichen 
Rechten vorgetragen, und in den letztern ſechs Jahren, die 
Aufſicht über das Paͤbſtliche Alumnat gefuͤhret. Er wird, 
unter die wuͤrdigſte, und verdienteſte, aud) beliebteſte Maͤn⸗ 
ner, in ſeiner Provinz, gezaͤhlet. 

2. Petrus SCHÖNBERG, Procurator. Er ift 
vorhin Superior der Miſſion zu Koͤnigsberg, und Fruͤh⸗Pre⸗ 
diger daſelbſt geweſen. ; 

3. Framifius JUDTZ, ift Monitor Spiritualis, 
und erſter Beichtvater. Er ift, bey bem verſtorbenen $i- 
thauiſchen Feld⸗Zeugmeiſter, Grafen Caſimiro Sapieha, Hof: 
Theologus, und viele Jahre hindurch, Superior der Miſſion 
zur Heil. Linde geweſen. 

4. Michael NAHZER, Regens des Päbftlichen 
Alumnats, und zugleich Praefectus Superiorum Scholarum. 
Er hat ſchon viele Ehrenſtellen bekleidet, und von 1738, bis 
1744, auch von 1748, bis 1754, dem Braunsberger Collegio, 
als Rector vorgeſtanden. 

5. Michael PETRYKOWSKI, Profeſſor der 
Dogmatiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theo⸗ 
logie, wie auch Praefectus Inferiorum Scholarum, und drit⸗ 
ter Beichtvater. 

6, Jaco. 
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6. Jacobus KRÜGER, zweyter Profeffor der Dog⸗ 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theologie 
wie auch öffentlicher Lehrer der Kirchen⸗Hiſtorie, unb vier 
ter Beichtvater. 

7. Joanne HARTMANN, Profeſſor der Moral⸗ 
Theologie, und Regens des Biſchoͤflichen Seminarii Cleri. 
corum. 

8. Antonius POLTZ, Profeſſor derer Kanoniſchen 
Rechte, und zugleich öffentlicher Lehrer der Hebraͤiſchen und 
Griechiſchen Sprache, auch zweyter Beichtvater. 

9. Jofiphus PREYS , Profeffor der Theoretiſchen 
und Practiſchen Philoſophie, auch Praeſes Difputationum, 
und fuͤnfter Beichtvater. 

10. Ignatius S TOBE Us, Profeſſor der Bered- 
ſamkeit, und der weltlichen Hiſtorie. 

n, Jofephus LEHMANN, Profeſſor der Poeſie. 

12. Valentius HIN T Z, Profeffor der Grammatik. 

13. Jofephus UNIT L, Profeſſor der Lateiniſchen 
Anfangsgruͤnde. 

Die Aufſicht, über die Bibliothek, und Buchdruckerey, 
fuͤhret Herr P. Joannes S'TE Y NER, der ehmals, burd) 
feine ſcharfe Predigten, und eifrige Miſſionen, in ber Erm- 
ländifchen und Samlaͤndiſchen Didces, das Wachsthum der 
Katholiſchen Religion, ſtark befördert hat. 


II. Im Collegio zu Warſchau, in der Poſe⸗ 
ner Didces. 


1. Joannes ROSCISZEWSKI, Rector dieſes 
Collegii, und zugleich Probſt des hieſigen Profeß-Haufes, 
auch Confultor Provinciae. Er ſtammet, aus einer ſehr 
edlen Maſowiſchen Familie, die vor alten Zeiten, die vor⸗ 
züglichfte und wichtigſte Ehrenſtellen, in demſelben Herzog⸗ 
thume bekleidet, und mit denen Herzogen, durch Heirathen, 
verknuͤpfet geweſen. Zu Ende des ſechszehnten, und zu An⸗ 
fange des ſiebzehnten Jahrhunderts, hat Albertus Rosci- 

$2 Izewski, 
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fzewski, einer der allervortrefflichſten Maͤnner aus der Ge⸗ 
ſellſchaft Sefu, die Glaubenslehren der Roͤmiſch⸗Katholiſchen 
Kirche, und die Vorrechte des Heil. Apoſtoliſchen Stuhls, 
wider die Proteſtanten, mit groͤßtem Eifer und Nachdrucke, 
vertheidiget. Unſer Johannes hat ſich, in vielerley Verrich⸗ 
tungen ſeines Ordens, aufs ruͤhmlichſte hervorgerban , und 
von 1745, bis 1752, zu Wilda, den Akademiſchen Zepter, 
mit ſonderbarer Klugheit gefuͤhret. Er hat, als Rector 
der Wildaiſchen hohen Schule, im Jahr 1750, eine lateiniſche 
Lobrede, auf Seine Durchlauchtigkeit, den Gneſener Erzbi⸗ 
ſchof und Reichs-Primatem, Adamum Ignatium Komo- 
rowski gehalten, und aus der Akademiſchen Buchdru⸗ 
ckerey, in Folio, ans Licht treten laſſen. 

2. Petrus GOS T OMSKI, Procurator. 

3. Joannes MOS TOWSKI, ift Monitor Spiri- 
tualis, aud) Praefectus Superiorum Scholarum, und erfter 
Beichtvater. Er ift vorher Rector des Collegii zu Plozko 
geweſen. 
4. Martinus HAS SO WS RI, Profeſſor der Dog⸗ 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Cafuiftifchen Theologie, 
wie auch öffentlicher Lehrer derer Kanoniſchen Rechte, und 
zweyter Beichtvater. 

s. Paulus BRY CHT, zweyter Profeſſor ber Dog⸗ 
matiſchen, Polemiſchen, und Caſuiſtiſchen Theologie, auch 
zweyter Lehrer der Kanoniſchen Rechte, und dritter Beichtva⸗ 
ter. Er iſt von Geburt ein Deutſcher, und im Jahr 1747 
aus ber Boͤhmiſchen, in die Lithauiſche Provinz, verſetzet 
worden. Er hat ſonſt, in dem Warſchauer Collegio, uͤber 
die Moral⸗Theologie geleſen, und anfänglich an den Feſtta⸗ 
gen, hernach aber des Sonntags, in deutſcher Sprache ge⸗ 
prediget. Er iſt ein Mann von gruͤndlicher Gelehrſamkeit, 
lieblicher Beredſamkeit, und uͤberaus gefaͤlliger, und recht 
einnehmender Aufführung. 

6. Michael KIEL LP S Z, dritter Profeſſor der Ga 
ſuiſtiſchen Theologie, und ordentlicher Feſttags⸗Prediger an 
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der ſonſt, in dem Warſchauer Collegio, die Dichtkunſt geleh⸗ 
ret, und bereits, im Lexico, mit verdientem Lobe angeführet 
worden. Als Prediger hat er ſich, durch ſeinen zierlichen, 
deutlichen, und muntern Vortrag, fo wohl bey den Hofleu 
ten, als Gelehrten, uͤberaus beliebt gemacht, und ſo gar die 
allergnaͤdigſte Zuneigung Ihro Majeſtaͤt der Koͤniginn, die 
ihn itzt alle Feſttage, mit vielem Vergnuͤgen hoͤren, erworben. 

7. Georgius GRUNAU, Profeſſor der Moral- 
Theologie, und der Kirchen ⸗Hiſtorie, auch deutſcher Feſt⸗ 
tags⸗Prediger, und Beichtvater in derſelben Sprache. Er 
ift ein erbaulicher Prediger, und febr frommer Prieſter. 

8. Theodorus MACH CZ INS KI, Profeſſor der 
Ethik und Politik, imgleichen der Phyſik und Metaphyſik, 
wie auch Praefes Difputationum, und Praefectus Inferio- 
rum Scholarum, 

9. Martimus KU CLE W SKI Profeſſor der Logik. 

10. Stanislaus: JURE WIC E, Profeſſor der Ma- 
thematik. Er iſt, aus einer alten Lithauiſchen Familie, ent- 
ſproſſen. Er hat ſchon, auf der Univerſitaͤt zu Wilda, die 
Mathematik gelehret. Allhier zu Warſchau hat er, gegen 
das Ende des 1753 ſten Jahres, in der Jeſuiter⸗Buchdrucke⸗ 
rey, eine Demonſtrationem Mathematicam, ex Geometria et 
Geodasfin per riſolutionem Theorematum ac Problematum 
fatiam , auf zwey und einem halben Bogen, in 4 bekannt 
gemacht, fo denen auswärtigen Gelehrten, in der War⸗ 
ſchauer Bibliothek, Part. II. p.70. mit einem beſcheide⸗ 
nen und gegruͤndeten Urtheile, angekuͤndiget worden. 

11. Martinus BROMIKSKI, Profeſſor der Be: 
redſamkeit, Poeſie, und weltlichen Hiſtorie. Er hat das, 
bey den Faſtnachts⸗Luſtbarkeiten des 1754ften Jahres, auf 
der Schaubuͤhne des hieſigen Jeſuiter⸗Collegii, mit großem 
Beyfalle vieler vornehmen Zuſchauer, vorgeſtellete polniſche 
Trauerſpiel Abſalom, verfertiget. 

12, Adalbertus MOKRONOWSKT, zweyter 
Profeſſor der Poeſie. 


i» 


3 13. Mi- 
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13. Michael BUTLER, Profeſſores der 

14. Albertus DRLEWICKI,f Grammatik. 

15. Auguftinus ANCU TA, L Profeſſores der lateini⸗ 

16. Ignatius ORANSKI, I ſchen Anfangsgruͤnde. 

Die Aufſicht, über bie hieſige Bibliothek, und Buch⸗ 
druckerey, fuͤhret Herr P. Antonius KR USZ EWS EI, 
von welchem ſchon, im Lexico, einige Nachricht ertheilet habe. 


Die Vorſteher und Lehrer im Collegio Nobilium 
ſind 

17. Joannes CIECIERSKT, Regens. Ce ift, 
aus einer alten und reichen Familie, im Herzogthume Maſo⸗ 
wien, gebohren. Er iſt noch ſehr zung, und hat kaum die 
theologiſche Studien geendiget. Das Directorium dieſes 
Collegii ift ihm, in Betrachtung der großen Freygebigkeit, 
wodurch er die Errichtung deſſelben befördert, von den Obern 
der Provinz, ſo zeitig anvertrauet worden. 

18. Raphael HEMPEL, iſt Vice⸗Regens, und gue 
gleich Profeſſor der Experimental⸗Phyſik. Seine Lebens- 
umftände, und gelehrte Bemühungen, habe im Lexico ange⸗ 
zeiget. Hier muß ich noch erinnzen, daß im Herbſtmonate 
des 1753ften Jahres, aus ber Buchdruckerey des hieſigen Je⸗ 
ſuiter⸗Collegit, Ajfertiones Philofophicas , auf zwey Bogen, 
in 8 hervorgetreten, die unter dem Schutze des Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten und Biſchofs von Ermeland, Adami Stanislai 
Grabowski, und unter Beyſtand des Hochehrwuͤrdigen 
P. Hempel, von einem feiner auserleſenſten Schüler, dem 
Ritter Ignatio Szadurski, Jaͤgermeiſter der Provinz 
Liefland, mit vieler Munterkeit und Fertigkeit, vertheidiget 
worden. 

19. Franciſtus BOHOM OLEC, Profeſſor der la- 
teiniſchen Beredſamkeit, und ordentlicher Lehrer der polni⸗ 
ſchen Wohlredenheit. Seine Lebensumſtaͤnde, und Bemuͤß⸗ 
hungen um die Gelehrſamkeit, und Ehre feiner Nation, habe 
auch ſchon, im Lexico, angezeiget. Von feinen, nach der 
Zeit, bekannt gewordenen Schriften, iſt vornehmlich e 
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Epiftola zu bemerken, darinnen ev, dem Jenaiſchen Magi: 
ſter, Auguſt Tittel, auf ſeine, an die Polniſche Magnaten, 
im Manuferipte überfchict Cohortationem, ad excutien- 
dum Pontificis Romani jugum , unter dem Namen Theo 
ſebes, oͤffentlich geantwortet. Sie ift, mit dem Eintritte 
des 1754 ſten Jahres, ohne Meldung des Ortes, in 4 ber: 
ausgekommen, und in dieſen Tagen, auf Anordnung eines 
großen und angeſehenen geiſtlichen Fuͤrſten, vom neuen auf 
geleget worden. 

20. Frandiſcus P AP ROC KI, Profeſſor der Ber- 
nunftlehre, und der neuen Geſchichte. Er ſtammet aus 
demſelben Geſchlechte, aus welchem der beruͤhmte polniſche 
Hiſtoricus und Genealogiſt, Bartholomaeus Pa procki, ent- 
ſproſſen geweſen. Unſer Francifcus befiget eine nicht ge⸗ 
meine Kenntniß, in der Hiſtorie derer vornehmſten Europaͤi⸗ 
ſchen Staaten und Familien, und hat, unter dem Schutze 
des Erlauchten Polniſchen Groß⸗ Referendarii, Jofephi An- 
dreae Zaluski, eine beträchtliche Anzahl Hiſtoriſch⸗Chro⸗ 
nologiſch⸗ und Genealogiſcher Tabellen, in der Mut⸗ 
terſprache, ans Licht geſtellet, die durchgaͤngig wohl auf- 
genommen, und ſchon zum drittenmale wieder aufgeleget 
worden. 

ot, Gabriel LENKIEWICZ, Profeſſor derer ma⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaften. 

22. Joannes HERCYK, Aufſeher der Obern Claf- 
ſe, und Lehrer der Grammatik. 

23. Cafimirus SA DO WS KI, Aufſeher der Mittz 
fern Elaffe, und Lehrer der lateiniſchen Anfangsgründe. 

24. Joannes PLASTWI CH, Aufſeher der Un: 
tern Claſſe, und Lehrer der deutſchen Sprache. 


III. Im Collegio zu Polocz, in der Wildai⸗ 
ſchen Didces. | 


1, Frautiſens GR LY M AL A, Rector des Collegii, 
unb Confultor Provinciae: Er hat ſchon, denen Collegiis 
H 4 zu 
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zu Grodno und Novogrodek, vorgeſtanden, auch die Aufſicht, 
über das größere Movitiat-Haus zu Wilda, gefuͤhret. 

2. Matthias L. UB OWS KI, Procurator, 

3. Adalbertus KO CINSKI, ift Monitor Spiritua- 
lis, und zugleich Praefectus Superiorum Scholarum, auch 
Aufſeher über die Bibliothek, und erſter Beichtvater. Er 
ift zuvor Superior des Reſidenz⸗Hauſes zu Duͤneburg 
geweſen. i 
4. Joannes RUSZEWSKI, Sprofeffor der Dog⸗ 
matiſchen, Polemiſchen, und Caſuiſtiſchen Theologie, auch 
Öffentlicher Lehrer der Kanoniſchen Rechte, wie auch Praefe- 
ctus Inferiorum Scholarum, und zweyter Beichtvater. 

5. Antonius LEBROW SKI, zweyter Profeſſor der 
Dogmatiſchen, Polemiſchen, und Caſuiſtiſchen Theologie, 
auch zweyter Lehrer der Kanoniſchen Rechte, und dritter 
Beichtvater. 

6. Michael P R. EWL OC KI, Profeſſor der Pra- 
ctiſchen Philoſophie, und ordentlicher Lehrer der Mathema⸗ 
tik, auch Praeſes Diſputationum, und vierter Beichtvater. 

7. Felix URS KI, Profeſſor der Logik und 
Metaphyſik. 


8. Jofephus BOREYKO, Profeſſor der Rhetorik, 


Poeſie, und Hiſtorie. 

9. Matthias SLYSTOWSKL] Profeſſores der 

10. ‚Antonius GRO TUZ, Grammatik. 

n, Michael LORKOWSKI, Profeſſor derer [ae 
teiniſchen Anfangsgruͤnde, und zugleich. öffentlicher. Lehrer 
ber deutſchen Sprache. 


IV. Im Collegio zu Pinsk, in der Luzker 


Didces, 


1. Ignatius WILKINO WICZ, Rector, von wel- 
chem bereits, im Lexico, gehandelt habe. 


2. Carolus S LMURLO, Procurator: 
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3. Ignatius LAZ NIEW SKI, Profeſſor der Dog: 
matiſchen, und Polemiſchen, auch Caſuiſtiſchen Theologie, 
wie auch Aufſeher uͤber die Bibliothek, und erſter Beichtva⸗ 
ter. Seine vorige Lebensumſtaͤnde, und gelehrte Beſchaͤffti⸗ 
gungen, habe im Lexico erzählen, 

4. Matthias KON QN OWIC/Z; zweyter Profeſ⸗ 
fot der Dogmatiſchen, Polemiſchen, unb Caſuiſtiſchen Theo: 
logie, auch zweyter Beichtvater. 

5. Thomas NAREWIC Z, Profeſſor derer Kanoni⸗ 
ſchen Rechte, und ordentlicher Lehrer der Kirchen⸗Geſchichte, 
auch Monitor Spiritualis, und: Praefectus Superiorum 
Scholarüm: i 

6. "Stephanus NOYSZEWSKT;,Profeffot der 
Theoretlſchen und Practiſchen Philoſophie, auch PraefesDis- 
putat onum, und Praefectus Inferiorum Scholarum, wie 
auch dritter Beichtvater. 

7. Tommes GRO BELL, Profeſſor der Mathema⸗ 
tik, und oͤffentlicher Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache. Er 
hat vormals, zu Warſchau, die Phyſik und Mathematik ge⸗ 
lehret, und ſich daſelbſt, in öffentlichen Diſputationen, vor 
andern hervorgethan. Es iſt auch, in denen Leipziger 
Neuen Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf das 
Jahr 1746, p.35. bey Ankündigung einer, von dem jungen 
Grafen Stephano Dembowski, in dem Pallaſte des dama⸗ 
ligen Polniſchen Groß ⸗Kanzlers, und itzigen Fuͤrſten und 
Biſchofs von Krakow, gehaltenen feyerlichen Diſputation, 
unſers Grobells gar ruͤhmlich erwaͤhnet worden. 

8. Guilelmus MAKINI, Profeſſor der Rhetorik, 
Poeſie, und weltlichen Hiſtorie. 

9: Joannes TY SZ KA, Profeſſores der 

10. Simon BUROWIECKLJ» Grammatik. 


V. Im Collegio zu Novogrodek, in der Wil 
daiſchen Dioͤces. 
n Franciſcus TRUCHONOWI CZ, Rector 
dieſes Collegii, und Confultor Provinciae. Er hat, in 
$5 jüne 
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jüngern Jahren, an unterſchiedlichen Orten, die Rhetorik 
gelehret, und mit großer Beredsamkeit geprediget, hernach 
in dem Warſchauer Collegio die Theoretiſche und Practiſche 
Philoſophie erfläret, auf der Univerfität zu Wilda aber bie 
Dogmatiſche und Polemiſche Theologie, nebſt der alten 
und neuen Kirchen⸗Hiſtorie vorgetragen, worauf er, durch 
alle hoͤhere Bedienungen in dieſer Provinz, bis an die 
Wuͤrde eines Praepofiti Provincialis geſtiegen, und da er 
ſolche wieder niedergeleget, das Amt eines Probſtes in dem 
Profeß⸗Hauſe zu Wilda auf fid) genommen, welches et 
kuͤrzlich, mit der Stelle eines Rectoris in dem Novogrode⸗ 
ker Collegio, vertauſchet hat. Er hat, vor der Gelangung 
zum Provincialat, ohne Vorſetzung ſeines Namens, und 
ohne einige Anzeigung des Ortes und Jahres, ein Beden⸗ 
ken, ob die Errichtung eines Collegii Nobilium zu Wil⸗ 
da, dem Aufnehmen der daſigen Univerſitaͤt, und 
dem Wachsthume der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 
förderlich, oder hinderlich ſey? in polniſcher Sprache, 


auf zwey Bogen, in 4 bekannt gemacht. Als wirklicher 


Provincial, hat er einen Noͤthigen Unterricht, für 
die, bey den Vätern der Geſellſchaft Jeſu, in der 
Lithauiſchen Provinz, ſtudirende Adeliche Jugend, 
in derſelben Sprache, auf drey und einem viertels Bogen, 


in 4 herausgegeben. Als Probſt des Profeß⸗Hauſes zu 


Wilda, hat er aber, auf Einrathen des, um die Verbeſſe⸗ 
tung und Erweiterung der Wiſſenſchaften fo hoch verdien⸗ 
ten, und nod) immer aufs ämfigfte bemübeten Polniſchen 
Groß Referendarii , Grafen Jofephi Andreae Zaluski, 
durch einen von feinen fähigften Mitbruͤdern, nicht nur das 
daſolbſt befindliche Provincial⸗Archiv in gute Ordnung brin⸗ 
gen, ſondern auch ein ausführliches Verzeichniß, derer in fel- 
bigem, von langen Zeiten, zum Abdrucke fertig liegenden 
Schriften, der beruͤhmteſten Männer dieſer Provinz, aufſe⸗ 
tzen laſſen. Daſſelbe Verzeichniß ſoll nunmehr, in Folio, 
aufs ſauberſte abgedrucket, aber nur, unter die vornehmſte 


Gönner und Befoͤrderer des Ordens, vertheilet werden, 
Der 
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yetorif Der P. Truchonowicz ift übrigens ein Mann von großer 

nach Gelehrſamkeit, ſtarker Vernunft, und geſundem Urtheile, 
ctiſche haͤlt aber, uͤber den Regeln und Gewohnheiten ſeiner Ge⸗ 

er die ſellſchaft, allzu frenge, indem er fich, auch ſolchen Aende- 
alten rungen, und Neuerungen widerſetzet, welche die Beſchaf⸗ 
durch fenheit ißiger Zeit allerdings zu erfordern ſcheinet. 

in die 2. Damaſus MA RCH OC KI, Procurator: 

da er 3. Ignatius BRAUN, Profeſſor der Moral⸗Theolo⸗ 

t dem gie, und der Kirchen⸗Hiſtorie, auch Monitor Spiritualis, und 

es et erſter Beichtvater. 

grode⸗ 4. Hranciſcus GOD KO WS RI, zweyter Profeffor 

gung der Moral-Theologie, auch Auffeher über die Bibliothek, 

‚und | und Praefectus Superiorum Scholarum, wie auch zwey⸗ 

eden⸗ ter Beichtvater. 

Wil⸗ s. Paru RID ZEW SRI, Profeſſor der Phyſik, 
und auch Praefectus Inferiorum Scholarum, und dritter 

ftem, | Beichtvater. 

rache, 6. Frauciſeus LOUPIA, Profeſſor der Logik und 

klichen Metaphyſik, auch Praeſes Diſputationum, und vierter 
für | Beichtvater. 

der 7. Matthias. K AR W ACKI; Profeſfor der Ma⸗ 

gend, thematik, und oͤffentlicher Lehrer der Griechiſchen Sprache. 

bogen, 8. Jofephus S MY KO WS RI, Profeſſor der Rhe⸗ 

es zu torik und weltlichen Hiſtorie. 

beſſe⸗ 9. Petrus LAS C HKI, Profeſſor der Poeſie. 

rdien⸗ 10. Valentim: S KLODOWS EI, Profeſſor der 

iſchen Grammatik. 

luski, in. Michael SENDERECKI, Profeſſor der fae 

r das teiniſchen Anfangsgruͤnde. 

brin⸗ 

nf | VI. Im Collegio zu Kroſſen, in der Samo; 

E | gitiſchen Didces. 

aufſe⸗ 

Folio, | 1. Cafmirus WAZGIRD, Rector. 

ómfe | 2. Cafuirus PRLXIALGOWSKI, Procurator 

erden | des Golfegüi, und zugleich Praefectus Superiorum Scho- 
Der larum. : 3, Frans 
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3. Frunciſtur K WI TO W«S KI, Profeſſor der 
Moral⸗Theologie, auch Monitor Spiritualis, und erfter 
Beichtvater. 

4. lofmphus SADECKI, zweyter Profeſſor der 
Moral⸗Theologie, auch öffentlicher Lehrer der Kirchen -Hiz 
ſtorie, und zweyter Beichtvater. 

5. Georgius PRT LGIN T; Profeſſor der Phyſik 
unb Metaphyſik, auch Praefes Diſputationum, und Prae- 
fectus Inferiorum Scholarum, wie auch Aufſeher über die 
Bibliothek, und dritter Beichtvater. 

6. Joannes KARNILO WSKI, Profeſſor der to: 
gik, und vierter Beichtvater. 

7. Jofephus KIELLPSZ, Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit, und der Staats⸗Hiſtorie. 

8. Pi&or BILLEWICZ, Profeſſor der Poeſie, 
und der Deutſchen Sprache. 

9. Andreas BRUSZEWSKI, ] ^ 

10. Jofephus MIECZKOWSKI, d ae ae 

ir Laurentius BUTRYMOWICZ, j : "omman 


VII. Im Colegio zu Drohicz, in der 
Luzker Dioͤces. 


t Stephanus KU CZYNSKI, Rector. Er iſt 
aus der älteften, unb anſehnlichſten Familie in der anb: 
ſchaft Drohicz entſproſſen, und als ein Knabe, im hieſigen 
Collegio, zu den Studien angeleitet worden. Als ein 
wirkliches Mitglied der Geſellſchaft Jeſu, hat er allhier, 
lange Zeit, einen Prediger abgegeben, und an der Bekeh⸗ 
rung derer, um Drohiez herum wohnenden Diſuniten, mit 
uͤberaus gluͤcklichem Erfolge gearbeitet. Das Rectorat- hat 
er nun, faſt ganzer zehn Jahre, mit allgemeiner Zufrie⸗ 
denheit der Seinen verwaltet: wiewohl er, wegen der Ge⸗ 
rechtſamen des Collegii, mit einigen Herren vom hoͤchſten 
Range, in große Verdruͤßlichkeiten gerathen. Er hat ei⸗ 
nen Katholiſchen Katechiſmum, und etliche Apoſtoli⸗ 
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ſche Sendſchreiben an die Diſuniten, in reußiſcher 
Sprache herausgegeben. 

2. Andreas LIP INSKI, Procurator des Collegii, 
und Auffeher über die Bibliothek, auch Praefectus Supe- 
riorum et Inferiorum Scholarum. 

3. Prancifeus CIECIERSKI, ift Monitor Spiri» 
tualis, unb erſter Beichtvater. 

4. Antonius BRLEZINSKI, Profeſſor der Moz 
ral⸗Theologie, und zweyter Beichtvater. 

5. Dominicus OST ROW SKI, zweyter Profeſſor 
der Moral⸗Theologie, und dritter Beichtvater. 

6. Ludovicus SIES'TRZEWITO W SKT, Pro- 
feffot der Practiſchen Philoſophie, unb Praeſes Diſputatio- 
num. Seine vorige Lebensumſtaͤnde, und Verſuche in 
der Lateiniſchen Poeſie, find im Lexico beruͤhret worden. 
Hier iſt noch anzumerken, daß er, im Chriſtmonate des 
1753ſten Jahres, eine ſchoͤne Elegie zum Lobe der Mutter 
Gottes verfertiget, und an die, von dem Grafen Zaluski, 
Groß ⸗Referendario der Krone Polen, errichtete Mariani⸗ 
ſche Akademie, eingeſendet. 

4. Paulus MODZELEWSKI, Profeſſor der 
Theoretiſchen Philoſophie, unb der Mathematik. 

g: Adalbertus CLAXKO WSKI, Profeſſor der 
Rhetorik und Hiſtorie. 

9. Jofephus GIE DR O Y C, Profeſſor der Poeſie. 

10. Paulus KREBS, zweyter Profeſſor der Poeſie, 
und öffentlicher Lehrer der Deutſchen Sprache. 

II. Petrus JWASZKIEWICZ,) Profeſſores der 

12. Franciftus RYMKIEWICZ,  pfateinifchen 

13. Joannes PAWLOWSKI, ] Sprache. 


VIII. Im Collegio zu Nieswiz, in der Wil⸗ 
daiſchen Did ces. 


1. Martins BRLOLOWSKI, Rector. Er ift 
ein leiblicher Bruder des Mſeislawer Superioris, Jofeph 


Brzo- 
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Brzozowski. Mit dem igigen Probſte des Profeß⸗Hau⸗ 
fes zu Wilda, und Eonfultore Provincia, Cafimiro Brzo- 
20 Vs ki, ift er Geſchwiſter⸗Kind. Er ſelbſt hat, als ein 
Jeſuit, zu Warſchau die freyen Kuͤnſte, zu Pultusk die 
Philoſophie, und zu Braunsberg und Polocz die Theolo⸗ 
gie gelehret, auf der Akademie Wilda aber die Kanoniſche 
Rechte erklaͤret, und dabey bie Aufſicht über das Paͤbſtliche 
Alumnat gefuͤhret, auch das Amt eines Unterkanzlers bey 
der Akademie verwaltet. Im Aerntemonate des 1749ſten 
Jahres, ift er zum Vice⸗Rectore des Nieswizer Collegii 
verordnet, und im Hornung des r75often Jahres, zum 
wirklichen Rectore daſelbſt, beſtellet worden. Er hat, im 
Nieswizer Collegio, eine Buchdruckerey angeleget, und die 
Bibliothek mit guten neuen Buͤchern verſehen. Er lebt 
unter den Seinen in großer Hochachtung, und iſt in dem 
Fuͤrſtlichen Kadziviliſchen Haufe wohl gelitten. 

2. Nicolaus HRY NIE WI CRI, Procurator. 

3. Severinus SWIENCICKI, ift Monitor Spiritualis, 
aud) Praefectus Superiorum et Inferiorum Scholarum, wie 
auch Aufſeher über die Bibliothek, und erſter Beichtvater. 

4. lofphus BARTOSZEWSKI, Profeſſor der 
Practiſchen Philoſophie, und zweyter Beichtvater. Er 
hat ſchon, in dem Warſchauer Collegio, die höhere Welt- 
weisheit vorgetragen. Er iſt ein grundgelehrter, und auf⸗ 
richtiger, auch ſehr aufgeweckter, und im Umgange unge⸗ 
mein artiger und gefaͤlliger Mann. Der Regulierte Bes 
nedictiner-Abt von Tiniec, Benedictus Bartoszewski, und 
der Profeſſor Theologiä, unb Monitor Spiritualis auf der 
Jeſuiter⸗Univerſitaͤt zu Wilda, Michael Bartoszewski, 
ſind ſeine leibliche Bruͤder. 

5. Raphael KO RS AK, Profeſſor der Phyſik, und 
Geſundheits⸗Rath, auch Aufſeher über das Hochfuͤrſtliche 
Kadziviliſche Begraͤbniß, und dritter Beichtvater. Sein 
Geſchlechte ift eines derer ebelffen in Lithauen. Es hat 
fich, in den alten Zeiten, zur Griechiſchen Kirche bekennet, 
unter der Regierung Sigifimundi III. aber, mit Beybehal⸗ 
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tung der griechiſchen Ceremonien, dem Heil. Apoſtoliſchen 
Stuhle unterworfen. Der wuͤrdigſte, und beruͤhmteſte von 
feinen. Vorfahren, ift Raphael Korfak , ein Baſilianer⸗ 
Moͤnch, der ſich, durch ſeine eifrige und gluͤckliche Bemuͤ⸗ 
hungen, fuͤr die Vereinigung derer Griechen, mit den 
Katholiken in Polen, das Erzbiſthum Kijow, und die da⸗ 
mit verknuͤpfte Primas⸗Wuͤrde bey denen Uniten, erwor⸗ 
ben. Unſer Raphael ift, gleich in der Kindheit, den Vaͤ⸗ 
tern der Geſellſchaft uͤbergeben worden, die ihn, zu den 
Gebraͤuchen der Roͤmiſchen Kirche, und zu allen nuͤtzlichen 
Studien, mit groͤßter Sorgfalt angefuͤhret, auch nach 
ausgeſtandenen Probejahren, und oͤffentlich abgelegtem 
Geluͤbde, zu wichtigen Lehraͤmtern beförbert, Er hat ſchon, 
auf der Univerſität zu Wilda, die Practiſche Philoſophie 
gelehret, und die Theologiſche Moral erklaͤret, auch daſelbſt 
ſo wohl im Paͤbſtlichen Alumnate, als im Collegio No- 
bilium, die Stelle eines Vice⸗Regentis vertreten. Er hat, 
zu Wilda, verſchiedene Philoſophiſche Diſputationes her⸗ 
aus gegeben, die von ihm ſehr fleißig ausgearbeitet, und 
unter ſeinem Vorſitze, von ſeinen geſchickteſten Schuͤlern, 
vertheidiget worden. Man eignet ihm auch einige, von 
denen philoſophiſchen Streitſchriften zu, die in den letztern 
zehn Jahren, zwiſchen den Vaͤtern der Geſellſchaft Jeſu, 
und denen Patribus Scholarum Piarum, zu Wilda, ge: 
wechſelt worden. 

6. Romualdus N OY NIL O WICZ, Profeſſor der 
Metaphyſik, und Praefes Difputationum, aud) Auffeher 
über die Buchdruckerey, und vierter Beichtvater. 

q. Adamus SLYRM A, Profeſſor der Logik. 

8. Chriſtophorus RZEPNICKT, Profeſſor der Ma- 
thematik. 

9. Jofiphus KX TEN BRING, Profeſſor der Bered- 
ſamkeit und Hiſtorie. 

10. Petrus HUTOROWICZ, Profeſſor der Poeſie. 

n. Cafimirus PRZESTRZELSKI, Profeſſor der 
Grammatik. 

12. Ge- 
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12. Georgius LUROWICZ, Profeſſor der Lateini⸗ 
ſchen Anfangsgruͤnde. ; 
13. Michael LANGHANS , Profeſſor der Deutſchen 
Sprache. i 


IX. Im Collegio zu Pultusk, in der 
l Plozker Dibces. 


n Michael IUNIEWICZ, Rector. Seine vos 


rige Bedienungen, und Bemuͤhungen um die Wiſſenſchaf⸗ 
ten, find im feríco angezeiget worden. 

2. Joannes. STANKIEWICZ, Profeſſor der 
Practiſchen Philoſophie, und Praefectus Superiorum et 
Inferiorum Scholarum, auch ordentlicher Sonntags-Pre- 
diger, und Aufſeher über die Bibliothek. 

3. Jofephus FRIE SE; Profeſſor der Theoretiſchen 
Philoſophie, und Praeſes Diſputationum. ; 

4. Joannes HINTZ, Profeffor der Beredſamkeit, 
Poeſie, und Hiſtorie. 

5. Feliciamus. KOLCZYCKI,] Profeſſores der 
6, Ignatius TRASZKOWSKL Grammatik 8 
7. Nicolaus KOLKOWSKI, j m 
8. Franciſeus KILIN G; Profeſſor der Deutſchen 


Sprache. 


X. Im Collegio zu Plozko, in der Dioͤces 
deſſelben Namens. 


1. Joanugz; KOL AK OWSKTI, Rector. Er iſt, 
aus einer alten, und durch ruͤhmliche Verrichtungen ſatt⸗ 
ſam bekannten Familie, im Herzogthume Maſowien ge⸗ 
bohren, hat als ein Jeſuit, viele Jahre, zu Warſchau, 
in der Koͤnigl. Collegiat-Kirche, mit großem Beyfalle de- 
rer Polniſchen Magnaten, und bey ungemeinem Zulaufe 
des Volkes geprediget, hernach zu Novogrodek die Theore⸗ 
tiſche, und zu Pinsk die Practiſche Philoſophie gelehret, fo 
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dann aber, auf der hohen Schule zu Wilda, die ganze 
Theologie vorgetragen, auch zugleich das Akademiſche Bi⸗ 
bliothecariat und Secretariat verwaltet, worauf er, dem 
isigen, Biſchofe von Plozko, Grafen Jofepho Euſtachio 
Szembek, auf eine kurze Zeit, als Hof⸗Theologus zuge⸗ 
ordnet, und endlich zum Rectore des Plozker Collegii et- 
nennet worden. Er hat die beſten Stuͤcke, von ſeinen 
Predigten, einzeln in den Druck gegeben, ſeinen Namen 
aber niemals vorgeſetzet. 

2. Carolus BORKOWSKI, ift Praefectus Supe- 
riorum etInferiorum Scholarum. 

3. Ignatius DAMBROWSKI, Profeſſor der 
Theoretiſchen und Practiſchen Philoſophie, auch Praeſes 
Difputationum , und Aufſeher über die Bibliothek. 

4. Nicolaus BORKO WS KI, Profeſſor der Rhe⸗ 
torik. ; 

5. Chriffianus R OD ER , Proſeſſor der Poeſie, und 
ber Deutſchen Sprache. 

6. Aloyfius KOSZUC, 1 Profeffores der 

7. loannes PISKOWSKT, Grammatik. 

$. Dionyfius MACHCZYNSKL, | 

9. Thadatus-S L Y R IN, Profeſſor ber Lateiniſchen 
Anfangsgründe, wnd öffentlicher Lehrer der Sranzöfifchen 
Sprache. 


XI. Im Collegio zu Kauna, in der Wildai⸗ 
ſchen Didces. 

1. Petrus S AM SONO WI CZ, Rector. 

2. Michael KRUSZEWSKI, ift Priefectus Su- 
periorum Scholarum, und Aufſeher über die Bibliothek. 
Er hat zuvor, in dem Reſidenz⸗Hauſe zu Duͤneburg, der- 
gleichen Aemter verwaltet, und bey dem verſtorbenen Bi⸗ 
ſchofe von Liefland, Joſepho Dominico Grafen Puzyna, 
die Stelle eines Hof- Theologi bekleidet. Der Wildaiſche 
Univerfitäts-Procurator, Francifcus Kruszewski, und der 
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Bibliothecarius im Collegio zu Warſchau, Antonius Ktü- 
szewski, ſind, mit ihm, Geſchwiſter⸗Kinder. Ese 
3. Ludas SUCHODOLSKI, Profeſſor der Theo⸗ 
retiſchen und Practiſchen Philoſophie, auch Praefes Difpu- 
tationum; und Praefectus Inferiorum Scholarum. Er 
ift aus einer Lithauiſchen adelichen Familie entſproſſen, und 
in juͤngern Jahren, zu den wichtigſten Miſſionen, unter 
denen in Lithauen befindlichen Diſuniten, gebrauchet wor⸗ 
den. Er hat verſchiedene Anreden, ſo er, an die Diſuni⸗ 
ten, theils in Lithauiſcher, theils in Reußiſcher Sprache 
gehalten, im Drucke ausgehen laffen, - 

4. Joannes DLIERKZEK, Profeſſor der Mathe⸗ 
matik. 
s. Thomas WORONOWICZ, Profeſſor der 
Rhetorik, Poeſie, und Hiſtorie. Er iſt der Urheber des, 


in polniſchen Verſen, ohne Reime, verfertigten Trauer⸗ 


ſpieles Iſaac, welches von denen, unter ihm, ſtudierenden 
adelichen Juͤnglingen, in der Faſtnacht des 1754 ften Jah⸗ 
res, öffentlich aufgefuͤhret, und in der Wildaiſchen Uni⸗ 
verſitaͤts⸗Buchdruckerey, auf acht und einem halben Bogen, 
in 4 abgedruckt worden. 

6. Andreas JANKOWSKI, Profeſſor der Gram⸗ 


matik. ; 
: 4. Ioannes CLYRPULEWICZ, Profeſſor der 


Lateiniſchen Anfangsgruͤnde. 


XII. Im Collegio zu Minsk, in der Wildai⸗ 
ſchen Didces⸗ | 

x. Georgius SULIS'TRO WSKI, Rector dieſes 

Collegii und Confultor Provinciae. Erijt,in dertithauifden 


LandſchaftOszmiana, von edlen und febr reichen Aeltern geboh⸗ 


ren. Er hat auch ſchon viele anſehnliche, und wichtige 
Aemter, inn ſeinem Orden verwaltet, und iſt in denen leh- 
tern drey Jahren, zu Wilda, Rector und Magifter No- 


vitiorum geweſen. 
2. Feli- 
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2. Feliiams NOW OD W ORS KI, ift Praefe- 
ctus Superiorum Scholarum, und ordentlicher Sonntags: 
Prediger. 

3. Simon SLUYSKI, Profeſſor der Practiſchen 
Philoſophie, und Praefes Diſputationum, auch Aufſeher 
uͤber die Bibliothek. i 

4. Tofephus ILLINICZ, Profeſſor der Theoreti⸗ 
ſchen Philo ſophie, und Praefectus Inferiorum Scholarum. 

5. Andreas WICHERT, Profeſſor der Rhetorik 
und Hiſtorie. 

6. Francifrus BERENT, Profeſſor der Poeſie, und 
öffentlicher Lehrer der Deutſchen Sprache. 

q, Conftantinus HOLOWCZYC ,1 Profeſſores der 

8. Bafilius Z. GORSKI, Grammatik. 


XIII. Im Collegio zu Witebsk, in der Wil⸗ 
daiſchen Dibces, 


1. Stanislaus LABA, Rector. Er ift einer, von 
denen wuͤrdigſten Soͤhnen, des verſtorbenen Minster Woie- 
woden, Joannis Antonii Zaba. Er hat, in juͤngern 
Jahren, in den vornehmſten Städten des Groß⸗-Herzog⸗ 
thums Lithauen, mit allgemeinem Beyfalle feiner Zuhörer 
geprediget, und außer vielen einzelen, ohne Meldung des 
Ortes unb der Zeit, herausgegebenen Predigten, 1742, zu 
Wilda in der Univerſitäts⸗Buchdruckerey, in einem fanbern 
Sctav- Bändchen, Fuͤnf auserleſene Heilige Reden, 
fiber die Wunden Jeſu, ans Licht geftellet, die er, fei- 
nem erlauchten Vater, in einer netten polniſchen Ode, zu⸗ 
geſchrieben. Der itzige General Procurator der Lithauiſchen 
Provinz, Ignatiut Labas ift ſein leiblicher Bruder. Mit 
dem Wildaiſchen Profeſſore Theologic, und Decano der 
Philoſophiſchen Facultaͤt, Ignatio: Taba, iſt er Geſchwi⸗ 
ſter⸗Kind. ( 

2. Difinas BURCHERTSiäft Praefectus Supe- 
riorüm et Inferiorin Scholarum; auch Aufſeher über die 
Bibliothek. J 2 3. Nico- 
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3. Nicolaus LE SNIEW SRI. Profeſſor der Pra⸗ 
ctiſchen Philoſophie, und Praeſes Diſputationum. ; 

4. Jofiphus KAWLEWICZ, Profeſſor der Logik 
und Metaphyſik. 

s, Jofephus SOKOLNICKI, Profeſſor der Be⸗ 
redſamkeit und Poeſie. 

6. Ignatius WN OY CZY NS KI,] Profeſſores der 
4. Michael LDANOWI CZ, Grammatik. 
9. Remigius KOSSAKOWSKL,, J 


Im daſigen Collegio Nobilium. 


9. Jgnatius LUSKINA, Regens, und zugleich 
Profeſſor der philoſophiſchen und mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Er iſt, aus einem reichen adelichen Hauſe, in 
der Woiewodſchaft Witebsk gebohren, hat auch zur Stif⸗ 
tung dieſes Collegii das meiſte beygetragen, daher man 
ihn, aus Erkenntlichkeit, zum erſten Rectore deſſelben, 
erklaret. 

tos Petrus U HIEL, it Vice⸗Regens, und Pro⸗ 
feſſor der Hiſtorie und Geographie, auch ordentlicher Leh⸗ 
rer der Deutſchen Sprache. 

11. Jacobus POPIN, Profeſſor der Lateiniſchen Be⸗ 
redſamkeit, und ordentlicher Lehrer der Franzoͤſiſchen Sprache. 


XIV. Im Colegio zu Reſſel, in der Ermlaͤn⸗ 


diſchen Didces. 


I. Theodorus AU CE PIUS; Rector. Er hat, 
in ſeinen jungen Jahren hin und wieder die freyen Kuͤn⸗ 
ſte gelehret, im mittlern Alter aber, in denen Warſchauer 
und Poloczer Collegiis die Philoſophie erklaͤret, alsdann 
auf der hohen Schule zu Wilda die Theologie, und in dem 
Pinsker Collegio die Kanoniſche Rechte vorgetragen, wor⸗ 
auf er, von 1744 , bis 1748, dem Braunsberger Collegio 
als Rector vorgeſtanden, und hiernaͤchſt das Superiorat 

bey 
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bey der Miffion zur Heil. Linde bekommen, welches er, im 
Auguft des 1752ften Jahres, mit dem Rectorate des Ref- 
felet Collegii, verwechfelt hat, 

2. Antonius ROGALA, ift Praefectus. Superio- 
rum Scholarum. 

3. lofephus WILLICH, Profeſſor der Theoreti⸗ 
ſchen und Practiſchen Philoſophie, auch Praeſes Diſputa- 
tionum. 

4. Michael SCHULTZ, Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit und Hiſtorie. 

5. Antonius WOHLGEMUTH, Profeſſor der 
Poeſie. 

6. Francifcus B; LU DAU, Profeſſores der Gram⸗ 

7. Georgius SCHWARTZ, matik. 

8. Ioanmes K K AP U SZ, Profeſſor der Lateiniſchen 
Anfangsgruͤnde. 

Die Aufſicht, úber die Bibliothek, fuͤhret Herr P. 
Antonius KLEIN, deutſcher Sonntags- Prediger. De⸗ 
nen Scholis Inferioribus, ftehet Herr P. Leopoldus TI- 
TIUS, polniſcher Sonntags-Prediger, vor. 


XV. Im Reſidenzhauſe zu Duͤneburg, in der 
Lieflaͤndiſchen Didces. 

1. Cofmirus SCHELL, Superior dieſes Reſidenz⸗ 
hauſes, und Confultor Provinciae. Er hat, in unter⸗ 
ſchiedlichen Collegiis, die Philoſophie gelehret, hernach 
vielen wichtigen Miſſionen in Lithauen vorgeſtanden, und 
in den Jahren 1751, 1752, und 1753, die Wuͤrde eines 
Vice-Praepofiti Provincialis bekleidet. 

2. Bartholomaeus GIECEWICZ, ift Praefectus 
Superiorum Scholarum, auch ordentlicher Sonntags- und 


Faſten⸗Prediger, wie auch Aufſeher uͤber die Bibliothek. 


3. Dominicus KO S CIE SZA, Profeſſor der Pra- 
etiſchen Philoſophie, auch Praeſes Diſputationum, und 
praefectus Inferiorum Scholarum. 

%3 4, Joan- 
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4. Joannes WXRWICZ, Profeſſor der Theoreti⸗ 
ſchen Philoſophie, und ordentlicher Feſttags⸗ Prediger. 

5. Antonius WILDE, Profeſſor der Beredſamkeit, 
Poeſie, und Hiſtorie. 

6. Ignatius NIERON SKI, Profeſſores der 

4. Jofephus MU CLY NSKL f Grammatik. 

In dieſem Nefidenz- Haufe befindet fi) aud) der, 
durch feinen ſtrengen Tugend- Wandel, unb fonderbaven 
Eifer für die Aufnahme der Katholiſchen Religion, in Lief⸗ 
land, Lithauen, und Polen, ruͤhmlichſt bekannte Miſſio⸗ 
narius, P. Zoannes LUKASZEWIACZ, welcher die 
Sonn⸗ und Feſt⸗Tags⸗ Evangelien, auch einen Kate- 
chismum, und ein Paar Erweckungs⸗ Schreiben, 
in Lettiſcher Sprache herausgegeben. 


XVI. Im Reſidenz⸗Hauſe zu Slonim , in der 
Wildaiſchen Didees, 

n Martinus SLEDZIE WSKI,- Superior. Er 

bat, faſt in die dreyßig Jahre, einen eifrigen Bekehrer 

derer Diſuniten, in Lithauen und Reußland abgegeben, 


und von 1741, bis 1753, wechſelsweiſe, bey denen Miſſio⸗ 


nen zu Merecz und Wolkowysc, das Superiorat verwaltet. 

2. Leo RO WINS KI, ift Praefectus Superiorum 
et Inferiorum Scholarum, auch ordentlicher Sonntags: 
Prediger, und Aufſeher über die Bibliothek. 

3. „Antonius BIE RBAS ., Profeſſor der Phyſik 
und Metaphyſik, auch Regens Convictus Nobilium; und 
ordentlicher Feſttags⸗Prediger. 

4. Andreas KADLUBOWSEI, Profeſſor der 
Logik, und Praefes Diſput tionum. 

s. Framifius S EAST IANOWICZ, Profeſ⸗ 
ſor der Rhetorik und Poeſie. ' 

6. Matthias .BERCEKIEWICZ, Profeſſor der 
Hiſtorie, und öffentlicher. Lehrer der Deutſchen Sprache. 

E 4. Thomas GODLEW SKI, Profeſſor der Gram- 
matik. 8. Joan- 
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8. Joanne KIE RS NOW SKI, Profeſſor der 

Lateiniſchen Anfangsgruͤnde. 
* zi * ; 

In den andern Collegiis, und Reſidenz⸗Haͤuſern, wird 
nur die Logik, Rhetorik, Poeſie und Grammatik getrieben. 
Die ganze Provinz faffet, ein und zwanzig Collegia, wor 
unter auch die Akademie Wilda mit begriffen; zwey Pro⸗ 
feß⸗ und drey Novitlat⸗Häuſer; acht Reſidenz⸗Haͤuſer; und 
ein und ſechzig Miſſionen, in fiche Sie zaͤhlet itzund ein 
tauſend und acht und ſechzig Perſonen. Ihr Oberhaupt 
ift der Hochwuͤrdige P. Joammes PORZECKI, welcher 
aus einer derer beſten adelichen Familien in Lithauen ent- 
ſproſſen, und nach vielen andern anſehnlichen Bedienun⸗ 
gen, von 1745, bis 1751, das Amt eines Vice-Praepofiti 
Provincialis, mit vielem Ruhme, verwaltet hat. Den ihiz 
gen Lithauiſchen Vice-Praepofitum Provincialem, P. Ni- 
colam TRZLEBICKI, habe im rice beſchrieben. 


34 IX. Vor⸗ 
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RUSSE LISEZ. — ADI ORE 
— — 


IX. 


Vorſteher und Lehrer, in denen 
Coliegiis Scholarum Piarum; der Polni- 


(dett Provinz. 


I. Im Collegio zu Warſchau, in der Poſener 
Didces. 


1. 


A: Cafimirus-LEGLICKI, Rector des 
Collegii, und Alſiſtens Provinciae, von welchem, 
im Lerico, zur Gnuͤge gehandelt habe. 

2. AloyfiusPREGLER, Vice⸗Rector des Collegii, 
und Aufſeher über die Buchdruckerey. Er hat (ib, um 
die Buchdruckerey, auf vielfaͤltige Art ſehr verdient gemacht, 
und dieſelbe mit ganz neuen, von dem, durch ſeine Kunſt, 
auch bey uns beruͤhmten Herrn Breitkopf, gegoſſenen 
Schriften, verſehen. 

3. Helicianus MIZ ER SKI, Profeſſor der Gottes- 
gelahrtheit, und ordentlicher Lehrer derer geiſtlichen 
Rechte. Man hat, von ihm, eine große Menge Latei⸗ 
niſcher Lob und Trauer⸗Beden, fo er, in jüngern 
Jahren, als Proſeſſor der Beredſamkeit in demſelben Col 
legio, auf die vornehmſte Polniſche Herren geiſtlichen und 
weltlichen Standes, gehalten. 

4. Michael LENARSKI, Profeſſor der Gottesgelahrt⸗ 
heit, und ordentlicher Lehrer der Kirchengeſchichte. Von 
ſelbigem haben wir, im Junio des 1754 ſten Jahres, ei⸗ 
ne, unter dem Schutze des Polniſchen Groß⸗Referendarii, 
Grafen Jofephi Andreae LALUSKI, öffentlich vertheidig⸗ 
te, auch durch die Freygebigkeit dieſes nie genug zu preiſen⸗ 
den Maͤcenaten, zum Abdrucke befoͤrderte, aus ſieben und 
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einem halben Bogen beſtehende, Difputationem Theolo- 
gicam, Dogmatico- Stholafficam , erhalten. 

5. Sebaflianus MICHALOWSKI, Profeſſor der 
Weltweisheit, und oͤffentlicher Lehrer der Staats⸗Geſchich⸗ 
te. Er ift von anſehnlichen und begüterten Aeltern geboh⸗ 
ren, die auch für (eine Auferziehung große Sorge getra⸗ 
gen, und ihn, da er ſchon, in denen Scholis Piis, Pró- 
feB gethan, derer Studien halben, nad) Italien reifen laf 
fen. Er hat fich zu Piſa am längften verweilet, und da⸗ 
ſelbſt, bey dem berühmten Eduardo Corfini, die ganze 
Philoſophie gehöret. Bey feiner Wiederkunft nach Polen, 
ſind ihm, von den Obern, die angezeigte Lehraͤmter aufge⸗ 
tragen worden. Er iſt nicht nur in den philoſophiſchen, 
ſondern auch in den ſo genannten ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
ſehr geübt, und ſchreibet itzt, naͤchſt dem großen Konarski, 
in dieſer Provinz, das veinefte unb zierlichſte Latein. Wir 
haben ihm die, vor einiger Zeit, in der hieſigen Buchdru⸗ 


ckerey, in zwey Octav⸗Baͤnden, berborgetretene ſchoͤne und 


nuͤtliche Ausgabe, von des M. Fabii Quintiliani, Infitus 
tiombus Oratoriic, die, nach derjenigen, welche Herr 
Rollin zu Paris veranſtaltet, eingerichtet iſt. 

6. Profper. Eleutherius SMUSZEWSKI, Pro⸗ 
feſſor der Beredſamkeit. 

7. Caelfiimus KA LIS ZE WSI, Profeſſor der 
Poeſie. Er hat eine Kurze Anleitung, zu den Hiſto⸗ 
riſchen Wiſſenſchaften, zum Gebrauch der Polniſchen 
Jugend, in der Murterfprache entworfen, aber noch nicht 
dem Drucke uͤbergeben. 


Im Collegio Nobilium. 


8. Stanislaus KONARS KI, beftändiger Regens 
dieſes Collegii, und oberſter Affiftens Provinciae. Seine 
Lebensumſtände, gelehrte Unternehmungen, und befonbe- 
re Bemühungen, und Verdienſte um feinen Orden, und 
die, in demſelben, blühende Studien, find, im Lerico, 

35 mit 
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mit möglichftem Fleiße erzaͤhlet worden. Mit dem Aus: 
gange des 1753(ten Jahres, iſt er wieder, in ſehr wichtigen 
Angelegenheiten ſeiner Provinz, nach Rom gereiſet, wo 
er bis in die Mitte des v754ften Jahres verblieben, und 
dem geprieſenen Corfini, zur Wuͤrde eines Generals uͤber 
den ganzen Orden, durch ſeine Anſchlaͤge, ungemein föt- 
derlich geweſen. Nach der Zuruͤckkunft, hat er die, unter 
ber Auffiche derer Patrum Scholarum Piarum, ſtudierende 
Hochadeliche Juͤnglinge, in das, von ihm, angelegte 
prächtige Collegium Nobilium, eingefüͤhret. Die, bey 
dieſer feyerlichſten Gelegenheit, von ihm gehaltene, und 
von denen vielen anweſenden Magnaten, mit ungewoͤhn⸗ 
licher Aufmerkſamkeit, und ſonderbarem Vergnügen, an⸗ 
gehörte Rede, iſt, unter folgender Aufſchrift, im Drucke 
erſchienen: De Viro Hongſto er Bono Ciue, ab ineunte 
actate formando, Oratio Stanislai Konarski è Scholis 
Pis. Cum, in maxima amplifmorum utriusque Status 
Senatorum , Mimfirorumque Regni et Magni Ducatus 
Litunniae, ac aliorum. Procerum frequentia , Jub tempus 
Comitiorum Reipublicae , nobiliffima Juventus ad novum 
Collegium Nobilium, Varfaviae aufpicato introduceretur. 
Anno MDCCLIV. viii Cal. Oüobrir. V'ar[aviat, 
Typis S. R. M. et Reipublicae in Collegio Schol. Piarum. 
in 4. ſechs Bogen. Ihr wichtiger Inhalt ſoll, an einem 
andern Orte, ausführlich angezeiget werden. 

9. Auguftinus ORLOWSKI, ift Praefectus Stu- 
diorum, und zugleich Profeſſor des einheimiſchen Staats- 
Rechts, und der Polniſchen Hiſtorie. Von ſeinem Leben, 
und gelehrten Beſchaͤfftigungen, habe im Lexico das Noͤ⸗ 
thigſte beygebracht. l 

10. Antonin 'WISNIEWSKT, Profeſſor der 
Philoſophiſchen und Mathematiſchen Wiſſenſchaften. Sei⸗ 
ne Begebenheiten, und Bemuͤhungen fuͤr die Aufnahme 
der gereinigten Weltweisheit in Polen, find im Lexico forg- 
fältig erzaͤhlet worden. Hier iſt inſonderheit nachzuholen, 
daß er die, von Seiner Excellenz, dem Herrn A RE 

efez 
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(us: 
= Referendario Zaluski, im 1753 ften Jahre, am Heili⸗ 
o gen Abend vor Marià Empfaͤngniß, der Heil. Jungfrau 
T zu Ehren, angeftellte Gelehrten ⸗ Zusammenkunft zu War⸗ 
uber ſchau, mit einer denkwürdigen Rede eroͤffnet, die nachge⸗ 
fòt- hends, zu Leipzig, in einem, auf zwey Bogen, in groß 
inter Quarto, bewerkſtelligten ſaubern Abdrucke, mit dieſer Le: 
mr berfchtift hervorgetreten: Oratio, De Vtilitate, Ex Var- 
legte favienfi Bonarum Artium Et Scientiarum Academia prdi n 
bey Poloniam Redundatura , Ad Novos "Academicos , In Ipfis 
utt Academiae » Anfpiens, A. D. Vi. Decembr. id. C. 
ohn⸗ cio ioc un. Difa AP. Antonio Wisniewski, E Cle- 
ái ricis Regularibus Stholarum Piarum, In Vi arfavienfi No- 
ud bilium: Collegio , Philofophiae Et ‚Mathefeos ‚Profejlore: 
unte und in denen daſelbſt herauskommenden Neuen Zeitun⸗ 
10108 gen von Gelehrten Sachen, auf das 1754 ſte 
abut Jahr, a. d. 498 u. f. S. mit einem beſcheidenen, und 
der Wahrheit gemaͤßen Urtheile angekuͤndiget, auch durch 
upus | Veranlaſſung derſelben, in der Nouvelle Bibliotheque Ger- 
uis A manique, "Tom, XV. Part, I. p. 218. mit billigem Lobe er⸗ 
1 mwähnet worden. In dieſen Tagen hat Herr Wifni- 
via ewski, boy ſeinen Ordensbruͤdern zu Warſchau, Propo- 
Vnde | ftioues > Ex Geometria Elementis Seba , quas. Jub 
sad E Aufpiciis Celſiſimi ac ‚Reverendijfimi Principis , Adami 
H Stanislai Grabowski, Epifcopi V'arinieufis , evolvendes 
ac demonftrandasque fufeipiunt , ad Mathefin acceſſuri, Con. 
m | visores Collegii Nobilium Vor fwieufis Scholar um Pia- 
eben, rum. Menfe Septembri MDCCLIV. auf einem Bogen, 


na | nebſt fünf abſonderlichen Kupferblaͤttern, in Quarto aus⸗ 
gefertiget. In der, an Seine Durchlauchtigkeit, den 

den Biſchof von Ermeland, gerichteten Zueignungsfhrift, bat 
Cu er die großen Verdienſte dieſes Fuͤrſten, um die Mathe 
| matik, und um die, derſelben Wiſſenſchaft, obliegende Pa- 


abme iie 3 ; 
? t dieſen Worten geruͤhmet: 


forg- tres sn Piarum, mi imet 
olen, „Recta officii ratio efflagitat, ut Mathematicas Difcipli- 
Hroß⸗ „mas, quas hoc loci caeteras inter feientias delibamus, 
Reſe⸗ „magna ex parte Tibi in acceptis Princeps Copie 

„blico 
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„blico referamus teſtimonio. Satis equidem: grata reco- 
„lere mente non poſſumus, ſapientiſſimo vere dignam 
„Principe operam munificentiamque Tuam, qua rem li- 
„terariam, Mathefin potiffimum, mirifice promoves et 
,mplificas, Praeterquam quod enim, ipfemet in no- 
„bilifiis hujusmodi verſatiſſunus fcientiis, valido: no- 
„bis fis ad illas arripiendas cum exemplo, tum incita- 
„mento: liberalibus ultro. haud parcis impenſis, pro per- 
„ficiendis, in re Mathematica praefertim, aliquot e Scho- 
„lis Piis Profefforibus, qui maximo olim fint, et profe- 
„ ctui nobis, et honori fibi, et Reipublicae emolumento.;, 
Herr Wifniew:ki hat, bey dieſem Durchlauchtigen Prä- 
laten, einen ſehr vertraulichen Zutritt, und wird, von 
ihm, mit Gnade und Wohlthaten uͤberſchuͤttet. 

ir, Thadaeuıs NOWACZXNSKI, Profeſſor der 
Lateiniſchen Beredſamkeit, und zugleich Lehrer der Polni⸗ 
ſchen Wohlredenheit. Er hat die Lateiniſche Elegie, wel⸗ 
che der Italieniſche Piariſt, Ubaldus Mignonius, auf die 
Durchlauchtige Poniato w ska verfertiget, in Polniſche Ber- 
fe gebracht, und dem P. Orlowski, bey den Ueberſetzun⸗ 
gen derer Voltairiſchen Trauerſpiele, huͤlfliche Hand ge⸗ 
leiſtet. In der, von dem Erlauchten Polniſchen Groß⸗ 
Referendario Zaluski, zum Ruhme der Heil. Jungfrau 
Marisa, veranlaßten Zuſammenkunft derer Warſchauiſchen 
Gelehrten, hat er eine Lateiniſche Ode abgeleſen. 

12. Ludovicus JORDAN, Profeſſor der allgemei⸗ 
nen Hiſtorie, und Geographie. 


II. Im Collegio Probationis zu Podoloniec, 
in der Krakowiſchen Didces. 

r Ignatius JAKUBOWSKI, Rector des Colle⸗ 
gii, und Magifter Novitiorum. Er iſt, aus einer guten 
adelichen Familie, in der Woiewodſchaft Krakow geboh⸗ 
ren, hat auch in dem Krakowiſchen Collegio die Theologie 
gelehret, und in der Kathedral⸗Kirche daſelbſt, Ee 
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Feſt⸗Tagen, geprediget, In den Jahren 1750, 1751, und 
1752 , hat er, in dem Wieluner Collegio, das Rectorat 
verwaltet. 

2. Hieronymus B LESZYNSKI, ift Pro- Magi- 
fler Novitiorum, und zugleich Profeflor der Theologie, und 
Kirchen⸗Hiſtorie. 

3. Bonaventura PAN RIEWICZ, Profeſſor der 
Philoſophie, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger. 

4. Valentinus DOM ANS KI, Profeſſor der Be⸗ 
redſamkeit und Poefie: 

s, Viflorinus S T R ASZER, Profeſſor der latei 
niſchen Sprache. 


HII. Im Collegio zu Rzes zom, in der Prze⸗ 
misler Didces. 


1. Vence claus POPIEL, Rector. Er ſtammet 
aus einem vornehmen Reußiſchen Geſchlechte her, und 
wird von denenjenigen, welche ihn genau kennen, als ein 
gelehrter, geſchickter, und redlicher Mann beſchrieben. 

2. Vintentiut BIE LS KI, Profeſſor der Philoſo⸗ 
phie. Er hat vorhin zu Zloczow die Redekunſt gelehret, 
und daſelbſt, bey feyerlicher Bekanntmachung der, von 
Paͤbſtlicher Heiligkeit, geſchehenen Seligſprechung des Heil. 
Joſephi Calafanctii , Stifters derer Scholarum Piarum, 
sine Lobrede auf denſelben gehalten, die, unter dem Titel: 
De Laudibus loſephi Calaſanctii, Cleric. Reg... Scholas 
rum Piarum Außloriss & Benedicto XIV. Font. Opt. Max, 
In Beatorum Numerum Relati , Oratio Vincentii Bielski, 
Ei Clericis Eiuſdemi? Inflituti , In, Collegio Zloczovi:nfi, 
Eloquentine Profefforis : im Jahre 1750 zu Lemberg, in 
der Buchdruckerey zur Heil. Dreyfaltigkeit, auf fünf und 
einem viertels Bogen“ in 4 abgedruckt worden. 

3. Hippolytus Iojephus SCHWARTZ ER, Pro- 
feſſor der Mathematik, und öffentlicher Lehrer der Deut⸗ 
ſchen Sprache. Er hat, vor dieſem, in bem Coilegio 


No- 
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Nobilium zu Warſchau, die daſelbſt ſtudierende adeliche 
Jünglinge, in der Geometrie, und Deutſchen Sprache 
unterwiefen, und zum beſondern Gebrauche derſelben, im 
Jahre 1745 in der Königlichen Buchdruckerey derer Scho- 
rum Piarum, eine Grammaticom Germanicam Brevem 
Er Artiſtcigſum, auf vier Bogen in 8 abdrucken laſſen, 
die, in dem Fonrnal Literaire De Pologne, Tom. I, 
p. 256 fq. hinlaͤnglich beſchrieben, und gruͤndlich beurthei⸗ 
let worden. 

4. Stephanus DZIERZGOWSKI, Profeſſor der 
Bekedfſamkeit und Poeſie, auch ordentlicher Lehrer der Hi⸗ 


ſtoriſchen Wiſſenſchaften. 


IV. Im Collegio zu Chelm, in der Dioͤces 
dieſes Namens. 
1. Damiel KAMIENSKI; Rector. 
2. Laurentius 8 LI DL OWS KI, Vice⸗Rector 
des Collegii, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger. Von 
ſeinen vorigen Lebensumſtaͤnden, und herausgegebenen 


Schriften, iſt im serico ſattſame Nachricht ertheilet worden. 


i 3. Damiamis JAWORECKI, Profeſſor der 
Weltweisheit, und der Beredſamkeit. Er hat vorher, zu 
Lowicz, dieſelbe Profeſſionen bekleidet, und auf Anordnung 
derer Obern, daſelbſt im Jahre 1750 , eine Lateiniſche Lob⸗ 
rede, auf den Durchlauchtigen Reichs- Primaten; Ada- 
mum Tgnatium Komorowski gehalten, die, in der Rò- 
niglichen Buchdruckerey des Warſchauer Colegii, in Folio 
gedruckt worden. : icis 
4. Nicodemus K ARWOWSKI, Profeſſor der 
Poeſie. Euog ie i 
V. Im Collegio zu Lowicz, in der Gneſener 
ie LA. VY ee 

xo Hieronymus KOWALSKI, Rector. Er iſt, 
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hat, als ein Piariſt, in unterſchiedlichen Collegiis, die 
ſchoͤne Wiſſenſchaften vorgetragen, und mit denen Kateini⸗ 
ſchen Gedichten, ſo er, im Namen der ganzen Provinz, 
auf die Polniſche Magnaten verfertiget, große Ehre einge⸗ 
leget. Die beruͤhmte Polniſche Dichterin, Elifabetha 
Druzbacka, eine gebohrne Kowalska, ift feines Vaters 
leibliche Schweſter. 

2. Placidus PIO T R OW SKI, Profeſſor der Theo- 
logie, und der Kirchen⸗Hiſtorie. Er iſt ein Ur⸗Enkel des 
inn- und außerhalb Polen, nicht ohne Ruhm, bekannten 
Lucae Piotrowski, welcher, in der Mitte des ſtebzehnten 
Jahrhunderts, als Profeſſor Grammatices, auf der Uni⸗ 
verſitaͤt Krakow, derer vornehmſten Polniſchen Herren Kin⸗ 
der, in der Lateiniſchen Sprache unterrichtet, und Gram- 
maticarum Inſtitutionum Libros IV. verfertiget, die zu 
Krakow etlichemal abgedrucket, und auch zu Wien, und 
Prag, wieder aufgeleget worden. Dieſer Placidus hat, 
als ein Piariſt, zu Podoloniee und Peterkau die Poeſie, 
und zu Rzeszow und Warſchau die Rhetorik, zu Miro 
zyrzecz aber die Philoſophte, und zu Krakow die Theologie 
gelehret. Er hat ſo dann, von 1744, bis 1753 , in dem 
Lowiczer Collegio, das Stectotat verwaltet, und als er baf- 
ſelbe niedergeleget, die oben angezeigte Lehraͤmter auf ſich 
genommen. In dem 1754 ſten Jahre, iſt er, 
von dem Durchlauchtigen Primate, zum Cenfore, Libro- 
rum in der Gneſener Dices ernennet, und von denen 
Obern feines Ordens, zum Affiflente Provinciae erffátet 
worden. Er hat viele Lateiniſche Lob⸗Beden, und 
Gedichte, auf die größte und angeſehenſte Herren in Po⸗ 
len, herausgegeben. Er hat auch, einige Trauerſpiele 
derer beſten Römischen Poeten, in polniſche Berfe überfe- 
Bet, die aber das Licht noch nicht geſehen. * 

3. Edmmdus KIELCZEWSKI, Profeſſor der 
Philoſophie, und ordentlicher Gonn- und Feſt⸗Tags⸗Pre⸗ 
diger an der Collegiat⸗Kirche. Er iſt, aus einem derer 
älteften adelichen Haͤuſer, in Groß⸗Polen gebohren. Er 

hat 
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hat ſonſt, zu Warſchau, bey ſeinen Ordensbruͤdern, mit 
großem Beyfalle geprediget. Daſelbſt hat er auch, eine 
Lateiniſche fobrebe, auf den Heil. Calaſanctium, gehal⸗ 
ten, und in den Druck gegeben. Dieſer P. Kielezewski 
iſt, mit dem Krakowiſchen Stifts⸗Praͤlaten, und General⸗ 
Auditore und Judice des Fuͤrſtlichen und Biſchoͤflichen Hof- 
Conſiſtorit, Dominica Kielezewski, ander Geſchwiſter 
Kind. 

4. Purus PET KO, Profeſſor der Beredſamkeit 
und der weltlichen Hiſtorie. 

5. Aurelius W AN GR. O CKL Profeſſor ber Poeſie. 


VL Im Collegio zu Peterkau, in der Gneſe⸗ 
nu ner Dioͤces. 
1. Fulgentius GUT TE TER, Rector. 

2. Antonius ROG ALIN SKI, Profeſſor der Phi- 
loſophie. Er iſt, aus einem alten, und anſehnlichen Hau⸗ 
fe, in Groß⸗Polen gebohren. Er beſitzet viel Geſchicklich⸗ 
keit in den ſchoͤnen Studien, und Erfahrung in einheimi⸗ 
ſchen hiſtoriſchen und politiſchen Sachen, hat auch etliche 
Bände, von noch nicht bekannt gewordenen, febr merk⸗ 
würdigen, und zur Erlaͤuterung der polniſchen Hiſtorie 
überaus dienlichen Reden, und Briefen Großer Her⸗ 
ren, im Koͤnigreiche Polen, und Groß Herzog⸗ 
tbume Lithauen, geſammlet, die er, denen Liebhabern, 
gern durch den Druck mittheilen möchte, dafern ſich nur 
ein Verleger darzu finden ſollte. 

3. Laurentius MY SLOWSKI, Profeſſor der Be⸗ 
redſamkeit und Poeſie. 


VII. Im Collegio zu Krakow, in der Dioͤces 
1nd us deſſelben Namens. 


1. Petrus PIAGGA, Rector. Er ift zuvor Bice- 
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glo: geweſen. Er beſitzet nur mittelmaͤßige Gelehrſamkeit, 
hat aber andere gute Eigenſthaften, durch die er ſich, bey 
den Seinen, ſo beliebt, als nützlich zu machen weis. 

2. Cafimiriit DUSZYNSKI, Profeſſor der Theo⸗ 
logie, und derer Kanoniſchen Rechte. 

3. Raymundus! MARE CK, Profeſſor der Theo⸗ 
logie und Kirchen⸗Hiſtorie, auch erſter Prediger und Nor 
nitentiarius an der Kathedral⸗Kirche. Er ift ein Bruders: 
Sohn, des verſtorbenen frommen, und gelehrten Benedi⸗ 
ctiner⸗Abts zum Heil. Kreuz auf dem Kahlen Berge, Chri- 
ftini Stanislai Mirecki. Er hat, vor dieſem, in der Col: 
legiat⸗Kirche zu Lowiez geprediget, und bey dem vorigen 
Primate, Chriſtophoro Antonio Szembek, die Stelle 
eines Beichtvaters bekleidet. Er hat, auf Veranlaſſung 
deſſelben Primatis, die Leben, derer im Rufe der Heilig⸗ 
keit geſtorbenen Gneſener Erzbiſchöffe, Adalberti, Bogu- 
mili, Laurentii Gembicki, und Mathiae Lubienski, in 
polniſchen Verſen beſchrieben, wovon er aber, der gelehr⸗ 
ten Welt, noch nichts bekannt gemacht. 

In dieſem Colegio, ift nun auch, dem geweſenen 
Provincial, Valentino KAMIEN SKI, und dem pro 
Bene Emerito erklärten Krakowiſchen Stifts⸗Prediger, Zo- 
epo WL O CK I, eine beftändige Wohnung angewieſen 
worden. Von beyden habe im Lexico gehandelt. 


VIII. Im Collegio zu Gora, in der Poſener 
Didces. 

1. Felitianus MX KO LS KI, Rector des Collegii, 
und Alliltens Provinciae. Er iſt ziemlich gelehrt, ſehr 
munter, und in Gefchäfften nicht zu ermuͤden. Er hat der 
Provinz ſchon, als Secretarius, gedienet. 

2. Con ſtantinus KOZLOWSKI, Profeſſor der 
Philoſophie und Mathematik. ; 

3. Froncftus LAGORSKL, Profeſſor der Bered⸗ 
ſamkeit und Poeſie. 

II Theil. K IX. Im 
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IX. Im Collegio zu Radom, in der Krakowi⸗ 
ſchen Dioͤces. 


1. Florentius POT KAN SKI, Rector, deffen Le⸗ 

bensumftände und Schriften, im Lerico, bemerket habe. 

2. Antonius CH O Y N ACKI, Profeſſor ber Theo» 
logie, und ordentlicher Prediger des Kron ⸗Schatz⸗Tribu⸗ 
nals. Er iſt aus einem guten Geſchlechte, hat ſich ſchon, 
zu Krakow, im Lehren und Predigen hervor gethan, und 
inſonderheit durch die, zur Zeit des großen Jubiläi, gehal⸗ 
tene, von dem Krakowiſchen Buchdrucker, Michaele Iofe- 
pho Antonio Dyaszewski, im Jahre 1752, in zwey màs 
ßigen Quart⸗Baͤnden, bekannt gemachte Predigten, den 
hohen Beyfall des Fuͤrſten und Biſchofs Zaluski, erworben. 

3. Franciſcus W OYNICKI, Profeſſor der Phi⸗ 
loſophie, auch ordentlicher Lehrer der Kirchen⸗ und Staats: 
Geſchichte. Er ift aus einem edlen Geſchlechte, in der Woie⸗ 
wodſchaft Wolhynien gebohren, und hat ſchon viele vorzuͤg⸗ 
liche Lehraͤmter, in feinem Orden, bekleidet. In den Jah⸗ 
ren 1747, 1748, und 1749, hat er, zu Podoloniec, die 
Streitigkeiten derer Katholiken, mit den Proteſtanten, oͤf⸗ 

fentlich vorgetragen, und zugleich die Aufſicht, uͤber die 
neu angekommene Clericos, gefuͤhret. Er hat, um das 
1751fte Jahr, Fragen, aus der alten, und neuen Re 
tzer⸗Hiſtorie, in polniſcher Sprache heraus gegeben, die 
wegen einer, und der andern bedenklichen Stelle, von den 
Obern, unterdrucket worden. 

4. Bafilius GROCHOWSKI, Profeſſor bet Be⸗ 
redſamkeit. Er hat eine Lateiniſche Rede, womit er, 
im Jahre 1751, den Durchlauchtigen Krakowiſchen Biſchof, 
Andream Stanislaum Koftka Zaluski, als damaligen Prä- 
fidem des Kron-Schag-Tribunals zu Radom, im Namen 
ien Ordens⸗Brüder bewillkommet, im Druck ausgehen 
laſſen. 

& Antonius DEREWINS KI, Profeſſor der Poefie, 
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In dieſem Collegio, wohnet auch der, in ganz Po⸗ 
len, fattfam bekannte und geprieſene P. Antonius- KOs 
NARS RI, zweyter Affiflens Provinciae, deffen Lebens⸗ 
umſtaͤnde, und Verdienſte um. feinen. Orden, im Lexico, 
in der Beſchreibung feines wuͤrdigſten Bruders, des P. Sta. 
niglai Konarski, beruͤhret worden. 


X. Im Collegio zu Warenz in der Chelmer 
Didces. 

t Ambrofius KLISIEWICTZ, Rector. Er be. 
dienet fid) niemals feines Familien⸗Namens, ſondern ſchrei⸗ 
bet ſich a S. Laurentio. Unter dieſer Benennung, hat er 
auch, im Jahre 1753, in der Königlichen Buchdruckerey 
des Warſchauer Collegii, einen in der Mutterſprache ver- 
fertigten Kurzen Auszug des Lebens, und der Ge⸗ 
ſchichte des Heil. Joſephi Calaſanctii, Stifters de⸗ 
rer Scholarum Piarum , in 8 hervortreten laffen, von wel⸗ 
chem, die Leipziger Weue Zeitungen von Gelehrten 
Sachen, auf das Jahr 1754, a. d. 132 S. nachzuſehen. 


2. Stanislaus D AMR ROWS KRI, Profeſſor der 
Weltweisheit. Die denkwuͤrdigſte Umſtaͤnde feines tebens, 
find. im Lexico angezeiget worden. Denen, in ber Poloma 
Litterata , von ihm angemerkten Schriften, ift annoch 
hinzuzufuͤgen: Subfidium, ac condiftendam Sacram et Pro- 
Jonam, Eloquentiam : SeleBiffnmas Phrnjes, Sententias, 
Similitudines, ex Claficis Autoribus depromtas ; Con- 
tinens : Studioſae Scholarum Piarum Iuventuti Dediratum. 
Varfaviae. Typis S. R. M. et Reipublicae in Collegio 
Scholarum Piarum. Anno 1746. in 8. ſiebzehn und ein hal⸗ 
ber Bogen. 


3. Dionyfius JASINSKI, | Profeffor der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften. 


K 2 XI. Im 
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XI. Im Eollegis zu Wielun, in der Gneſener 
Didces. 

1. Leonardus OI R TANOWSKI, Rector. Er 
iſt, in der Wieluner Landſchaft, von adelichen Aeltern ge⸗ 
bohren, und hat in hieſigem Colegio, viele Jahre lang, 
die Beredſamkeit und Weltweisheit gelehret. Die beyden 
letztern Jahre, hat er in der Collegiat⸗Kirche geprediget, 
und in dem Collegio das Amt eines Vice⸗Rectoris verſe⸗ 
hen. Er hat Predigten, über die Sonn ⸗ und Feſt⸗ 
Tage, herausgegeben. 

2. Ludovitus KA MIENS KI, Profeſſor der Got⸗ 
tesgelahrtheit, und ordentlicher Sonn- und Feſt⸗Tags⸗Pre⸗ 
diger, auch Poͤnitentiarius an der Collegiat⸗Kirche. Er 
hat ſchon zu Lowicz in der Collegiat⸗Kirche geprediget, zu 
Warſchau und Krakow aber die Gottesgelahrtheit, nebſt 
den Kanoniſchen Rechten vorgetragen, und zu Lukow das 
Rectorat verwaltet. Der geweſene Provincial, Valenti: 
nus Kamienski, ift ſein leiblicher Bruder. Unfer Ludo- 
vicus hat eine, auf den verſtorbenen Gneſener Erzbiſchof, 
und Reichs⸗Primatem, Chriſtophorum Antonium Szem- 
bek; in ber Mutterſprache gehaltene Lobrede, drucken laſſen. 

3. Raphael S T AWS KI, Profeſſor der Weltweisheit. 

4. Simon BOY DECKI, Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit und Hiſtorie. Man hat, von ihm, eine Lateiniſche 
Lobrede, die er, auf den itzigen Gneſener Erzbiſchof, und 


Reichs⸗Primatem, Adamum Ignatium Komorowski, ge⸗ 


halten. \ 
5. Benedi&us GRODZ ICKI, Profeſſor der Poe: 


ſie und Geographie. 


XII. Im Collegio zu Lukow, in der Krakowi⸗ 
ſchen Didces. 
1. Cyprianus MALACHO WSKI, Rector bes 
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gen Kron⸗Groß⸗Kanzler, Joanne Malachowski, aus ei: 
nem Geſchlechte entſproſſen. Er hat ſchon denen Podolo⸗ 
nieczer, Krakower, und Radomer Collegiis, als Rector 
vorgeſtanden. 

2. Francifeus Salefus KNABE, ift Vice⸗Rector, 
unb Profefior ber Hiſtorie, auch öffentlicher Lehrer der 
Deutſchen Sprache. Er iſt, zu Warſchau, aus einem 
Patricien⸗Geſchlechte gebohren, hat daſelbſt die Redekunſt 
mit groͤßtem Ruhme gelehret, und von 1716, bis 1724, 
faſt alle, denen Polniſchen und Lithauiſchen Magnaten, von 
ſeiner Provinz, oder von den anſehnlichſten Collegiis ders 
ſelben, gewiedmete Lateiniſche Reden verfertiget, her⸗ 
nach, bey derer vornehmſten Herren Kindern, einen Hof- 
meifter abgegeben, unb in ben Jahren 1751, und 1752, 
in dem Reſidenzhauſe zu Opeln, das Superiorat verwal⸗ 
tet. Er beſitzet viel Gelehrſamkeit, verſteht bie Lateiniſche 
Sprache aus dem Grunde, und iſt auch in der griechiſchen 
ſehr bewandert. Er iſt auch, bey denen groͤßten Polni⸗ 
ſchen Praͤlaten, inſonderheit aber, bey dem Herrn Kron⸗ 
Groß⸗Referendario Zaluski, überaus beliebt unb angeſehen. 

3. Cofimirus RADOMYSKI, Profeſſor der phi- 
loſophiſchen und mathematiſchen Wiſſenſchaften, auch Auf- 
ſeher des, von dem ehemaligen Fuͤrſten und Biſchofe von 
Krakow, Conftantino Feliciano Szaniawski, für arme 
adeliche Studenten, geftifteten Frey⸗Tiſches. 

4. Theodorus PILSNICKI, Profeſſor der Der 
redſamkeit und Poeſie. i 


XIII. Im Collegio zu Szezuezyn, in der Ploz⸗ 
ker Didces. 

1. Jofephus LAL ES KI, Rector. Von feinem Le⸗ 
ben, und Bemühungen um die Gelehrſamkeit, habe im 
Lerico hinlaͤngliche Nachricht mitgetheilet. Das Rectorat 
von Podoloniec, hat er, mit dem Szezuczyner, aus ſehr wich⸗ 
tigen und dringenden Urſachen, ſo geſchwind verwechſeln 

K 


muͤſſen. 3 2, Fran- 


150 Von dem itzigen Zuſtande 


2. Franciſtus S MARZ EWS KRI, Vice⸗ Rector, 
und Profeſſor der Weltweisheit. Er ift, in der Woiewod⸗ 
ſchaft Plozko, von ſehr vornehmen adelichen Aeltern gebohren, 
und durch forgfältige Veranſtaltung derſelben, in allerley 
Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, aufs befte unterrichtet worden. 
Er ift auch, als ein Piariſt, wegen feiner Geſchicklichkeit und 
Wohlredenheit, in vielen wichtigen Verrichtungen des Or⸗ 
dens gebrauchet, und verſchiedenen Herren vom hoͤchſten 
Range, als Hof⸗Theologus zugegeben worden. Die itzigen 
Aemter hat er, aus beſonderer Lebe, gegen ſeine, um 
Szezuczyn, herum wohnende Anverwandten, uͤbernommen. 
Er hat, auf Antrieb einer frommen Dame, die Leben Pol⸗ 
niſcher Frauen, welche ſich in der Tugend und Gott⸗ 
ſeligkeit geuͤbet, in der Mutterſprache beſchrieben, aber 
noch nicht an das Licht gegeben. 

3. "Adrianus B IELATOW SKI, Profeſſor der 
Mathematik. Er wird, für den tiefſinnigſten, und geuͤb⸗ 
teſten Mathematicum, in dieſer Provinz gehalten. Er Dat 
eine Vollſtaͤndige Anweiſung, zur Gnomonik, in latei- 
niſcher Sprache aufgeſetzet, darinne viel neue Erfindungen 
vorkommen. Mur iſt ſehr zu verwundern, daß unter ſo 
viel Kunſtverſtaͤndigen, und denen curieuſen Wiſſenſchaften 
ungemein ergebenen Herren in Polen, noch keiner zu finden 
geweſen, der den Abdruck eines fo angenehmen, nüßlichen, 
und nöthigen Buches, durch feine Freygebigkeit befoͤrdern 
wollen. ; 

4. Lucas SKORUPSKI, Profeſſor bet Beredſam⸗ 
keit und Poeſie. sve 
5. Sarobur KAGGE, ordentlicher deutſcher Predi⸗ 
ger, und Profeſſor der Deutſchen Sprache. : 


XIV. Im Collegio zu Miedzyrzecz in der 
Luzker Didces. 
1. Alexander SL V BIN SKI, Rector. Er iſt aus 


einem Reußiſchen adelichen Geſchlechte entſproſſen, hat zu 
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Rzeszow die Rebe -und Dicht⸗Kunſt gelehret, und zu Chelm 
die Weltweisheit erklaͤret, zu Krakow aber die Gottesgelahrt⸗ 
heit, Kirchen⸗Geſchichte und Kanoniſche Rechte vorgetragen, 
auch an dem letztern Orte, in Gegenwart des Kardinals und 
damaligen Biſchofs von Krakow, Joannis Alexandri Lipski, 
und des ganzen Krakowiſchen Dom⸗Capitels, eine Diſputa⸗ 
tion, De Praeftientia Dei, wider die, aus allen andern Or⸗ 
den, ſich einfindende heftigſte Gegner, gluͤcklich vertheidi⸗ 
get, wodurch er, bey den Seinen, den Namen des groͤßten 
Theologi und Diſputatoris erlanget. 

2. Thomas CHOYNOWSRKI, ift Bice- Rector, 
auch ordentlicher Profeſſor der Gottesgelahrtheit, und der 
Kirchen⸗Geſchichte. Er hat verſchiedene, in der Mutter⸗ 
ſprache verfaßte, geiſtliche Schriften, und auch die, in denen 
Leipziger Neuen Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf 
das 1754fte Jahr, p. 131. angekuͤndigte, aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen ins Polniſche uberſetzte, Kurze Lebensbeſchreibung 
der Sel. Johanna Srancifc& Fremiot de Chantal, 
Stifterinn des Ordens de la Viſitation de Sainte⸗ 
Marie, herausgegeben. 

3. Bominicus GORLIN SKI, Profeſſor der Welt⸗ 
weisheit und Mathematik. 

4. Joanne OBERCON, Profeſſor ber Beredſam⸗ 
keit und Staats⸗Geſchichte, auch öffentlicher Lehrer der Deut- 
ſchen Sprache. 

5. Thadatus MIKULICZ, Profeſſor der Poeſie. 


XV. Im Collegio zu Zloczow, in der Lember⸗ 
ger Didces. 


1. Veneslaus MALINOWSKI, Rector. Er ijt 
von guter adelicher Ankunft, hat bey dem vorigen Coadju⸗ 
tore des Kijower Biſthumes Jofepho Antonio Grafen 
von Laſacz, die Stelle eines Hof⸗Theologi bekleidet, und auf 
den fruͤhzeitigen Tod dieſes hoffnungsvollen Praͤlaten, ein 
recht nettes und bewegliches Klag⸗Gedichte, in polniſchen 
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Werfen verfertiget, fo zu demberg, bey ben Vätern der Geſell⸗ 
ſchaft, in groß Quart, aufs allerpraͤchtigſte gedruckt worden. 
2. Philippus OCHO'TNICKI; Profeſſor der 
Weltweisheit, auch ordentlicher Sonn ⸗ und Felt: Tags- 
Prediger. 
3. Venantius SIERAKOWSKI, Profeſſor der 
Beredſamkeit und Poeſie. 


XVI. Im Reſidenz Haufe zu Radzieiow, in 
der Kujawiſchen Didces, 

1. Caietanus BR.A'T YSIEW IC Z, Superior. 

2. Valerianus N Y SLYNSKI, ift Vice⸗Superior, 
unb Profeffor der Beredſamkeit. Ein leiblicher Bruder 
des, im Lerico angefuhrten, Cafmiri Wyszynski, Gene⸗ 
ral⸗Probſtes des Ordens von der unbefleckten Empfaͤngniß 
Maria. Er iſt ein guter Polniſcher Poet. Er hat die, von 
dem geſchickten und ſinnreichen Benedietiner⸗Moͤnche, Lu- 
dovico Gabriele Bugnotio, herausgegebene Fortſetzung der 
Barklayiſchen Argenidis, in Polniſche Verſe gebracht, 
und das Gluͤck gehabt, daß ſolche, durch die Vorſorge des 
Polniſchen Groß - Referendarii Zaluski, und Freygebigkeit 
des Lithauiſchen Unter⸗Kanzlers Sapieha, bey den Franciſca⸗ 
nern zu Wilda, in dieſen Tagen, zum Drucke befoͤrdert 
worden. 

3. Chrifophorus CL. ERNIEWS KI, Profeſſor 
der Weltweisheit. 

4, Ignatius DRUZBACKT, Profeffor der Poeſie. 

In denen Reſidenz⸗Haͤuſern zu Opeln, Neu⸗Sandecz, 
und Konin, werden keine Studien getrieben. Die ganze 
Zahl derer, in dieſer Provinz, fid) befindenden Perſonen, be- 
läuft ſich ungefähr auf dreyhundert. Das Provincialat 
verwaltet annod der Hochwuͤrdige P. Cyprianus KOMO- 
EK OW SKI, ein leiblicher Bruder des Fuͤrſten Primatis. 
Von feinen Lebensumſtaͤnden, und Verdienſten, ift im tepi- 
co hinlangliche Anzeige geſchehen. 
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X. 
Vorſteher und Lehrer, in denen 


Collegüs. Scholarum Piarum, der 
Lithauiſchen Provinz. 


1. Im Collegio zu Dambrowicze, in der 
Luzker Didces. 


1. 

afpar TRLESZKOWSKI, Rector des Collegit, 
und oberſter Alfiftens Provinciae. Er ift, aus ei- 
ner uralten, in Lithauen und Reußland, blühenden adelichen 
Familie gebohren. Er hat anfänglich zu Wilda die Rede⸗ 
kunſt gelehret, hernach verſchiedener großen Herren Kinder 
in den ſchoͤnen Kuͤnſten unterwieſen, ſodann bald zu Dam⸗ 
browieze die Weltweisheit, bald zu Wilda die Gottesgelahrt⸗ 
heit vorgetragen, worauf er zum Rectore des Wildaiſchen 
Eollegii , und zugleich zum Affiftente Provinciae ernennet, 
endlich aber zum wirklichen Provincial erwaͤhlet, und nach 
Verfließung derer, zu dieſer Wuͤrde, beſtimmten Jahre, 
zum Rectore des Dambrowiczer Collegii verordnet worden. 
Er iſt von ſehr aufgewecktem Geiſte, und ſcharfſinnigem 
Verſtande, auch großer Wiſſenſchaft, und überaus angeneh⸗ 
men Umgange. Er hat, ſchon vor vielen Jahren, auf Berz 
langen eines derer groͤßten, angeſehenſten, und maͤchtigſten 
Fuͤrſten in Lthauen, ein Buch De Educatione Principis 
verfertiget, welches gar gnädig aufgenommen, aber noch 
nicht zum Drucke befoͤrdert worden. Doch ſind die, von 
ihm, auf die Lithauiſche Magnaten, theils in lateiniſcher, 
theils in polniſcher Sprache, gehaltene Lob⸗ und Trauer⸗ 

Reden einzeln herausgekommen. 
2. Torquatus TYMINSKI,, iſt Vice⸗Rector die⸗ 
fes Collegii; und Profeſſor der Sitten - unb Klugheits⸗ ehre. 
K 5 Er 
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Er iſt von anſehnlicher Familie, hat ſchon alle vorzügliche 
Lehraͤmter, und andere höhere Ehrenſtellen, bey den Seinen 
bekleidet, auch bereits der ganzen Provinz vorgeſtanden. 

3. Felicianus WI KO WS KI, Profeſſor der Ra- 
tur⸗Lehre, und der Mathematik. Er iſt aus einem febr ale 
ten Maſowiſchen Geſchlechte entſproſſen. Er hat fi, von 
zarter Jugend an, in allen guten Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fleißig geuͤbet. Als ein Piariſt, ift er, mit Erlaubniß 
feiner Obern, nach Rom gereiſet, allwo er, in dem Collegio 
Nazareno, denen philoſophiſchen und mathematiſchen Stu⸗ 
dien, mit groͤßtem Eifer obgelegen. Auf feiner Heimreiſe, 
ift er, zu Wien, in dem, unter ber Aufſicht derer Patrum 
Scholarum Piarum, ſtehenden Fuͤrſtlichen Lichtenſtei⸗ 
niſchen Collegio Nobilium, zur Beſtreitung einer feyerli⸗ 
chen mathematiſchen Diſputation eingeladen, und wegen da⸗ 


bey erwieſener Einſicht und Geſchicklichkeit, auf drey Jahre, 


zum öffentlichen Lehrer der Mathematik, daſelbſt beſtellet 
worden. So bald er aber wieder in der Lithauiſchen Pro⸗ 
vinz angelanget, find ihm, in dem Dambrowiczer Colle 
gio, die ſchon angezeigte Profeffionen anvertrauet worden. 
Er muß, in den mathematiſchen Difeiplinen , ungemein erz 
fahren ſeyn, und in der Aſtronomie wichtige Wahrheiten ent⸗ 
decket haben, weil ihn feine Ordensbruͤder, einen Coperni- 
cum Redivivum, nennen. Es iſt alfo auch deſtomehr zu 
bedauren, daß wir die, von ihm, geſchriebene Inflitutiones 
‚Mathematicas, und zu Papiere gebrachte Obfervationes 
Aſtronomitac, in Ermangelung derer, zum Abdrucke, erfor: 
derlichen Koſten, nicht zu leſen bekommen koͤnnen. 

4. Alexander CHLEWIN SKI, Profeſſor der 
SBernunft-febre, unb der Metaphyſik. 

s. Mathias TUKALLO, Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit, und der Geſchichte. Er iſt, aus einer alten adelichen 
Familie, in der Woiewodſchaft Wilda, gebohren. Er hat 
ſonſt, in dem Wildaiſchen Collegio, die Regeln der Wohlre⸗ 
denheit vorgetragen, und zugleich die Aufſicht, über einen 
daſelbſt ſtudierenden Prinzen Radzivill, gehabt. Er hat 
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vier Lateiniſche Reden, die er, theils zu Wilda, theils zu 
Dambrowieze, bey dem Anfange ſeiner Rhetoriſchen Lehr⸗ 
ſtunden gehalten, in der Franciſcaner-Buchdruckerey zu 
Wilda, im Jahre 1751, in 8 bekannt gemacht. Er wird, 
von ſeinen Ordensbruͤdern, wegen ſeiner angenehmen und 
zierlichen Schreibart, ſehr hoch gehalten, und mit dem gro⸗ 
ßen Paulino àS. Joſepho, verglichen. 

6. Thadaeus LANGE, Profeſſor der Poeſie, und 
der Deutſchen Sprache. 


11. Im Collegio Probationis zu Neu⸗Dolsk, 
in der Luzker Didces. 


n Jofephus WITKOWSKI, Rector. Er hat 
zuvor, in dem Wildaiſchen Collegio, die juͤngern Clericos 
aus feinem Orden, zur geiftlichen Wohlredenheit angeleitet, 
und in der Kirche deſſelben Collegii, bey großem Zulaufe des 
Stadt⸗Volkes, geprediget. 

2. Conftantinus PROKOPOWICZ, ift Magi- 
fter Novitiorum, unb Profeſſor der philoſophiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Er iſt aus einem edlen Reußiſchen Geſchlechte, 
welches ſich in zwey Linien getheilet, davon die eine, der 
Griechiſchen, die andere aber, der Roͤmiſchen Kirche, zuge⸗ 
than ift. Von der erſtern, ſtammete der beredte und ge⸗ 
lehrte Erzbiſchof zu Novogrod, Theophanes Prokopowicz 
her, von deffen Leben, unb hinterlaſſenen Schriften, in de⸗ 
nen Atis Hiſtorico- Exchfiaftieis, oder Geſammleten 
Nachrichten, von den neueſten Kirchen⸗Geſchichten, 
Tom. IX. p. 162 — 174, eine leſenswuͤrdige Nachricht anzu⸗ 
treffen, darinn aber der Ausdruck, von geringen, mit den 
Worten, von adelichen, jedoch duͤrftigen Aeltern ge⸗ 
bohren, zu verbeſſern. Unſer Conftantinus gebbref zu der 
letztern Linie. Er hat, als ein Piariſt, in dem Szezuczyner 
Collegio, ganzer neun Jahre die Experimental⸗Philoſophie 
gelehret, und viele vornehme Zuhörer gehabt. Er hat, 
durch langes und muͤhſames Suchen, einen ſchoͤnen und gar 
anſehn⸗ 


156 Von dem itzigen Zuſtande 


anſehnlichen Vorrath einheimiſcher Naturalien zuſammen 
gebracht, der, von denen größten Herren in Lithauen, mit 
Vergnuͤgen beſchauet, und ſehr bewundert worden. 

3. Adamus GRABOWSKI, iſt Pro- Magifter 
Novitiorum , unb Profeſſor der Beredſamkeit. Er hat eis 
ne, auf den Heil. Calaſanctium, gehaltene Lateiniſche 
Lob⸗Rede, durch den Druck bekannt gemacht. 

4. Bonaventura WISZOWAT I, Profeſſor 
der Poeſie. 


III. ImCCollegio zu Szczuczyn, in der Wilz 
daſſchen Didces. 


1. Lucas ROSOCKI, Rector des Collegii, und 
zugleich Probſt der Stadt⸗Kirche. Von feinen vorigen Les 
bensumſtaͤnden, und gelehrten Beſchaͤfftigungen, habe im Le⸗ 
rico einige Nachricht mitgetheilet. 

2, Cantius WIRO WSK], Vice⸗Rector des Col- 
legii auch Profeſſor derer Morgenlaͤndiſchen Sprachen und 
Alterthuͤmer, wie auch öffentlicher Lehrer der geift -und melts 
lichen Geſchichte. Er ſtammet, mit dem Dambrowiczer 
Profeſſore, Feliciano Wykowski, aus einem Geſchlechte her. 
Er be(i&et viele und mannigfaltige Gelehrſamkeit, die er auch, 
bey einem ſechsjaͤhrigen Aufenthalte in Rom, eingeſammlet. 

3. Jofephus SL ANYAW SKI, Profeſſor ber Got- 
tesgelahrtheit, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger an ber 
Stadt⸗Kirche. Er iſt, von derſelben Familie, aus welcher 
der große Krakowiſche Biſchof, Conſtantinus Felicianus Sza- 
niawski, entſproſſen geweſen. Er hat auch, bey einer ver⸗ 
witweten Gräfin Szaniawska, die Stelle eines Gewiſſens⸗ 
Raths bekleidet, und die Predigten, ſo er, an den hoͤhern 
Feſt⸗Tagen, vor derſelben gehalten, zu Warſchau, in der 
Koͤnigl. Buchdruckerey derer Scholarum Piarum , im Jahre 
1752, in 4 herausgegeben. 

4. Euſtachius KUROWSKI, Profeſſor der 
Sittenlehre. 
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s. Vintentiut KL O SS, Profeſſor der Naturlehre. 

6. Sofaphus K ET RL INS KI, Profeſſor der Ver⸗ 
nunftlehre und der Metaphyſik, auch ordentlicher Feſt⸗Tags⸗ 
Prediger an der Stadt-Kirche. 

7. Adalbertus KOMOROWS KI, Profeſſor der 
Beredſamkeit und Poeſie. 


IV. Im Collegio zu Wilda, in der Dioͤces deſ⸗ 
ſelben Namens. 


1. Edmundus WOL MAR, Rector dieſes Collegii, 
und Affiflens Provinciae. Er hat ſonſt, in demſelben Col 
legio, die Streit⸗Thedlogie gelehret, und in der Kathedral⸗ 
Kirche, wider die Diſſidenten, mit großem Eifer geprediget. 

2. Georgius CLAPINSKI, Vice Rector des Col⸗ 
legii, und ordentlicher Sonntags⸗Prediger an der Kathedral⸗ 
Kirche. Er ift aus einem guten Lithauiſchen Geſchlechte. 
Er hat fich, bey noch jungen Jahren, als ein lateiniſcher Red⸗ 
ner hervorgerhan, und viele wohlgeſchriebene Lobreden, 
auf die Großen in Lithauen, im Namen der ganzen 
Provinz, ausgefertiget. Er hat auch ein, und anderes la⸗ 
teiniſches Gedichte, drucken laffen, darunter dasjenige, ſo dem 
Lichauiſchen Groß⸗Feld⸗Herrn, Michaeli Caſimiro Fürften 
Radziwill, gewiedmet ift, am beften gerathen. In dem 
1754ften Jahre, hat er, in der Wildaiſchen Jeſuiter⸗Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Buchdruckeren, eine Sammlung von ſeinen Pre⸗ 
digten, in zwey Duart⸗Baͤnden ans Licht geſtellet. 

3. ‚Inmocentius MANN, Profeſſor der Gottesge⸗ 
lahrtheit, und Poͤnitentiarius an der Kathedral⸗Kirche. Er 
(ft aus Schleſien gebuͤrtig, bat aber in der Lithauiſchen Pro- 
vinz Profeß gethan. Er ſtehet, nicht nur bey ſeinen Or⸗ 
densbruͤdern, ſondern auch bey dem Wildaiſchen Biſchoffe, 

und ganzen Dom⸗Cavitel, wegen feiner gruͤndlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft in der Theologie, und wegen feines eremplarifchen Le⸗ 
bens, in großem Anſehen. 


4. Leo 
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4. Leo HOLO WINSKI, Profeſſor der Gottesge⸗ 


lahrtheit und der Kirchen⸗Geſchichte. 

s. Nicodemus KOZIKOWSKI, Profeſſor des 
Kirchen⸗ und Staats⸗Rechts. 

6. Innocentius BIENIEW SKI, Profeſſor der 
geiſtlichen Wohlredenheit, und ordentlicher Feſt⸗Tags⸗Pre⸗ 
diger an der Kathedral⸗Kirche. Er hat diejenige Predigt, 
ſo er, im izaten Jahre, vor dem erlauchten Lithaui⸗ 
ſchen Tribunale, bey feyerlicher Eröffnung dieſes Hoͤch⸗ 
ſten Gerichtes, uͤber die, aus Sap. VI, 2, 3, 4, genommene 
Worte: Difcite Judices finium terrae, ----------- š 
quoniam data eft a Domino poteftas vobis, et virtus ab 
Altiſſuno, qui interrogabit opera veſtra, et cogitationes 
fcrütabitur, mit ungemeiner Beredſamkeit gehalten, in der 
Jeſuiter⸗Univerſitäts⸗Buchdruckerey, in Folio abdrucken 
laſſen. : 

" 7. Athanafius NOWACKI, Profeſſor der weltli⸗ 
chen Beredſamkeit, und der politiſchen Geſchichte. 


V. Im Collegio zu Poniewiez, in der Wildai⸗ 
ſchen Didces. 


n, Palerianus ] ASIEN SKI, Rector. Er ift von 
einem edlen Haufe, aus welchem Jo/ephus, und Nicolaus 
Jafienski, die vorzüglichfte Praͤlaturen, in denen Wildai⸗ 
ſchen und Samogitiſchen hohen Stiftern bekleidet, und ihre 
ſehr beträchtliche Einkuͤnfte, zu mancherley ruͤhmlichen, ſo 
wohl die Aufnahme der Gelehrſamkeit, als Ausbreitung der 
Religion, befoͤrdernden Stiftungen, angewendet haben. Er 
ſelbſt hat, als ein Piariſt, vieler vornehmen Leute Kinder, in 
der Hiſtorie und Geographie unterrichtet, und zum Gebrau⸗ 
che dererſelben, faſt alle dahin einſchlagende Huͤbneriſche 
Schriften ins Polniſche uͤberſetzet, wovon aber noch nichts 
an das Tagelicht gekommen. 

2. Michael KE TRL INS RI, Profeſſor der Welt⸗ 
weisheit, und derer ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
- t 3. Caie 
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3. Caietanus KOSSOBUDZSKI, Profeſſor der 
Lateiniſchen Sprache. 


VI. Im Collegio zu Werenow, in der Wildai⸗ 
ſchen Dioces. 


1. Joames Chryfjfoms STRASZEWICZ, 
Rector. 

2. Clemens HOLO WINSKI, Profeſſor der Welt⸗ 
weisheit. Er hat fich, in feinen jungen Jahren, febr ſtark 
auf die, in denen Scholis Piis, zur felben Zeit, gebräuchliche 
Peripatetiſche Philoſophie geleget, und in denen Dambro⸗ 
wiczer und Szezuczyner Collegiis, wieder andern beygebracht: 
im maͤnnlichen Alter aber, die Schriften derer neuern Welt⸗ 
weiſen, mit groͤßter Begierde und Aufmerkſamkeit geleſen, 
auch ihre Meynungen und Lehren, in dieſer Provinz, zuerſt 
vorgetragen. Er hat auch, zu ſeiner eigenen Gemuͤths⸗Er⸗ 
goͤtzung, einen Auszug, aus denen Philoſophiſchen 
Schriften des Freyherrn von Wolf, in polniſcher 
Sprache verfertiget, den er, durch den Druck, gemein zu 
machen, fid) noch nicht getrauet. 

3. Adamus TOL OCZ RO, Profeſſor der Bered- 
ſamkeit und Poeſie. 


VII. Im Collegio zu Wilkomirz, in der Wil⸗ 
daiſchen Did ces. 


1. Erafmus IL. DEB SKI, Rector. Er iſt von ei⸗ 
nem febr edlen Geſchlechte, welches, in den ältern Zeiten, feiz 
nen Sitz in Klein⸗Polen gehabt, in den beyden letzten Jahr⸗ 
hunderten aber, fich in thauen und Reußland am ftücfften 
ausgebreitet hat. Er iſt, als ein Knabe, in ſeiner Aeltern 
Haufe, zu den freyen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, mit vie- 
ler Sorgfalt angefuͤhret, und als ein Piariſt, von dem Tro⸗ 
ker Woiewoden und Staroſten, Alexandro Grafen Pociey, 
zur Erziehung ſeiner Soͤhne gebrauchet worden. Bey ſei⸗ 
nen Ordensbruͤdern, hat er hin und wieder die Dichtkunſt, 

mit 
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mit außerordentlichem Beyfalle, gelehret. Er iſt ſelbſt ein 
trefflicher lateiniſcher Poet, wovon feine, zu Wilda, in der Je⸗ 
ſuiter⸗Univerſttäts⸗Buchdruckeren, im Jahre 1745, in 12, 
herausgekommene Efegiarum Sacrarum Libri II, gnugſa⸗ 
mes Zeugniß geben. ; ; 

2. Benedi&ur.SC HUBAR'T', Wice-Rector des 
Collegii, auch Profeſſor der Sittenlehre, und der Deutſchen 
Sprache. > 

3. Cafimiris JABLONSKI, _Profeffor der Na- 
turlehre. 1 

4. Andreas GUMK O WSK, Profeſſor der Ver⸗ 
nunftlehre, Metaphyſik, und Mathematik. Er hat, bey 
dem verſtorbenen Samogitiſchen Staroſten, Joſepho Gra⸗ 
fen Tyskiewicz, das Amt eines Beichtvaters verſehen, und 
zugleich deffen Söhne, in den philoſophiſchen und mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaften, unterwieſen. 

5. Bonaventura JARMANSKI, Profeſſor der 
Beredſamkeit und der Geſchichte. 
6. Paulus S'LY KM A, Profeſſor der Poeſie. 


VIII. Im Collegio zu Roſienie, in der Same: 
gitiſchen Did ces. 


1. Obrißophorus LOPMCINSKI, Rector. Er i 


ift ein naher und wuͤrdiger Anverwandter, des Wildaiſchen 
Stifts⸗Praͤlaten, Joannis Lopacinski. Ein munterer und 
lebhafter Mann, der eine ungemeine Einſicht in die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, nebſt einer vollkommenen Kenntniß der tiz 
thauiſchen Hiſtorie, und Sprache deſſelben Landes befiget, 
auch gegen Leute von jedem Stande und Range, ſich hoͤflich 
und angenehm aufzufuͤhren weis. Er arbeitet, ſchon ſeit 
vielen Jahren, an einem Vollſtaͤndigen Lithauiſchen 
Woͤrter⸗Buche, wovon er auch nunmehr, auf oͤftern An- 
trieb, und Koſten des Samogitiſchen Biſchofs, Antonii Ty- 
skiewiez, die erſte Hälfte, bey den Frauciſcanern zu Wilda, 
unter die Preſſe gegeben. 
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2. Joachimus RADOMYSKI, Profeſſor der Got- 
tesgelahrtheit, und Regens des Bifchöflichen Seminarii Cle- 
ricorum , auch Beichtvater bes Biſchofs von Samogi⸗ 
tien, und Examinator Ordinandorum in der Samogiti⸗ 
ſchen Dioͤces. 

3. "Adalbertus KIERNOZICKI, Profeſſor der 
Gottesgelahrtheit, und der Kirchen⸗Geſchichte, auch ordent⸗ 
licher Sonn⸗ und Feſt⸗Tags⸗Prediger, wie auch Vice-Regens 
des Biſchoͤflichen Seminarii. 

4. Vißorinus KWIA'TKIEWICZ, Profeſſor 
der Weltweisheit, unb ber Staats⸗Geſchichte. 

s. Hilarius SAAG, Profeſſor der Beredſamkeit und 
Poeſie, auch öffentlicher Lehrer der Deutſchen Sprache. 


IX. Im Reſidenz⸗Hauſe zu Waleranow, in der 
Wildaiſchen Did ces. 


x. Hippolytus PR LY BYLECKI, Superior. Er 
hat, in denen Dambrowiezer, Szezuezyner, und Poniewiezer 
Collegiis, die Rede- und Dicht⸗Kunſt gelehret, und zu Wilda 
in der Kathedral⸗Kirche, fünf und zwanzig Jahr lang, die 
oberſte Prediger - Stelle bekleidet. Er hat verſchiedene 
Sammlungen von ſeinen Predigten herausgegeben. 

2. Fufiinus GORCZYKO WSKI, Profeſſor der 
Vernunftlehre. 

3. Ignatius S AB AN SKI, Profeſſor ber Beredſam⸗ 
keit und Poeſie. Er hat, eine neue Ueberſetzung derer 
Pſalmen Davids, in Polniſchen Verſen verfertiget, welche, 
durch Vorſchub des Weihbiſchofs von Weiß⸗Reußland, An- 
tonii Jofephi Zolkowski, zu Wilda, in der Jeſulter⸗Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Buchdruckerey, im Jahre 1753, auf zwey und zwanzig 
Bogen, in 8 abgedrucket worden. 


X. Im Reſidenz⸗Hauſe zu Witebsk, in der 
Wildaiſchen Didces. 
1. Joſaphat ILIMINSKI, Superior. 
H Theil. f 2. Sta. 
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2. Stani claus DOLMAT, Vice⸗Superior dieſes 
Reſidenz⸗Hauſes, und Profeſſor der Geometrie, auch ordent⸗ 
licher Lehrer der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. Er leitet ſeine 
Ankunft, von einem alten und vornehmen Lithauiſchen Ge⸗ 
fehlechte her, aus welchem Franciſeus Dolmat, Biſchof von 
Smolensk, und Infulirter Probſt zu Gieranony, entſproſ⸗ 
ſen geweſen. Er iſt ſehr jung in dieſen Orden eingetreten, 
und ſo bald er das gewohnliche Geluͤbde abgeleget, von denen 
Obern, nach Rom geſendet worden, wo er, in dem Collegio 
Apollo ico S. Michaelis, alle Arten gruͤndlicher und nuͤtzli⸗ 
cher Wiſſenſchaften, inſonderheit aber die Weltweisheit und 
Mathematik, mit vielem Fleiße getrieben. Er iſt im Junio 
des 1753 ſten Jahres zurück gekommen, unb im Auguſt deſ⸗ 
ſelben Jahres, denen angezeigten Aemtern vorgeſetzet wor⸗ 
den. Die Geometriſche Vorleſungen, hat er, mit einer Re⸗ 
de, De Scientiis Mathematitis , Nobili Fuventuti Neceſſa- 

vile, angefangen, die zu Wilda, in der Jeſuiter⸗Univerſi⸗ 
taͤts⸗Buchdruckerey, in 4 abgedrucket, und in der Zuſchrift, 
dem damaligen Lithauiſchen Weltlichen Notario , und itzigen 
Kaſtellane von Polocz, Conſtantino Ludovico Plater, einem 
großen Kenner, Liebhaber, und Beforderer aller ſchoͤnen Kún- 
(te und Wiſſenſchaften, zugeeignet worden. 

3. Valentinus PRUSIEC KL, Profeſſor ber Ver. 
nunftlehre und der Metaphyſik. 

4. Michael SLELU TA, Profeffor der Beredſam⸗ 
keit, und Aufſeher des Adelichen Convictorii, Er hat uns 
diejenige Rede, darinn er, dem itzigen Woiewoden von Wi⸗ 
tebek, Jofepho Urſino Grafen von Sollohub, zur Beſitz⸗ 
nehmung der Woiewodſchaft, im Namen feiner Ordensbruͤ⸗ 
der Glück gewünfchet, in einem, von den Franciſcanern zu 
Wilda, in Folio bewerkſtelligten Abdrucke, mitgetheilet. 


XI. Sin Reſidenz⸗Hauſe zu Zelwa, in der Wil⸗ 
daiſchen Didces. 
1. Hyacinthus LI ENKOWICZ, Superior. 


Man hält ihn, für einen Anverwandten des Wildaiſchen 
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Biſchofs, Michaelis Joannis Zienkowicz. Er hat, vor 
dieſem, in der Kathedral⸗Kirche zu Wilda, an den Feſt⸗Ta⸗ 
gen geprediget. 

2. Severinus KE'T RZYNSKI, Profeſſor der Be- 
redſamkeit und Poeſie. 

3. Fabianus RUDGIERZ, Profeſſor der Lateini⸗ 
ſchen Sprache. 


Die voͤllige Zahl derer, in dieſer Provinz, ſich befin⸗ 
denden Perſonen, erſtreckt fid) nicht über zweyhundert. 
Ihr oberſter Vorſteher iſt itz, der Hochwuͤrdige P. Seba- 
Fionus WYKO WS KI, der zu den vorzuͤglichſten Lehr⸗ 
aͤmtern gebrauchet, auch in den wichtigſten Angelegenhei⸗ 
ten dieſer Provinz, nach Rom verſchicket, und bey der Zu⸗ 
ruͤckkunft, zum Praepofito Provinciali erwäͤhlet worden. 
Der Dambrowiczer Profeſſor, Feliciauus Wykowski, ift 
ſein leiblicher Bruder. 


L 2 XI. Vor⸗ 
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XI 


Vorſteher und Lehrer, im Adelichen 


Collegio Clericorum Regularium 
Theatinorum, zu Warſchau. 


I, 


A MariaPORTALUPI, beftändiger Suz 
perior dieſes Collegii, und Koͤniglicher Hof⸗Theolo⸗ 
qus in Polen. Seine vorige Lebensumſtaͤnde, und Bemuͤ⸗ 
hungen, und Verdienſte um die Gelehrſamkeit in Polen, ha⸗ 
be im Lexico erzaͤhlet. Hier erinnere nur, daß er, mit Vor⸗ 
bewußt ſeiner Obern, und allergnaͤdigſter Genehmhaltung 
des Röniges, von dem Herrn Kaſtellan von Krakow, Grafen 
Poniatowski, ſeinem juͤngſten Sohne, auf der Reiſe nach 
Italien, als Hofmeiſter zugegeben worden. 

2, Jofephus CALCATERRA, Vicarius, ein 
Mann von vieler Einſicht und Wiſſenſchaft. 

3. Joannes Baptiſia RO TIN GO, Profeſſor der 
Weltweisheit und Mathematik. Er ſtehet itzt, wegen ſeiner 
gruͤndlichen Gelehrſamkeit, und klugen Auffuͤhrung, naͤchſt 
dem P. Portalupi, im groͤßten Anſehen. In denen Leipzi⸗ 
ger Neuen Zeitungen von Gelehrten Sachen, auf das 
Jahr 1746, p. 35 und p. 239, auch auf das Jahr 1747, 
p- 211 fq. desgleichen in der Nouvelle Bibliothegue Germa- 
nique, Tom. III. Part. I. p. 203. ift feiner, bey verſchiede⸗ 
nen Gelegenheiten, mit Ruhme gedacht worden. 

4. Jofiphus Maria TORI, Profeſſor der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften. €r ift im Lexico beſchrieben worden, wo 
aber der, von ihm, angeführten theologiſchen Schrift, auch: 
De Sacratiſſimas Virginis Mariae Laudibus, Oratio. Var- 
Javiae , typis S. N. M. et Reipublicae in Collegio Schola- 
zum Piarum. Anno 1745, in 4, zwey Bogen; und De Di- 
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2 Proto- Martirir Stephani Laudibus, Oratio. Nut ſi- 
viae, typis S. R. M. et Reipublicae in Collegio Scholarum 
Piarum. MDCCXXX XV T, in 4, vier Bogen: hätten 
beygefuͤget werden follen. 

5.--- PALLAVICINO, Profeſſor der fateini- 
(ben Sprache. 


XII. 
V. denen, zu Reuſch⸗Lemberg, im Collegio Pontifi- 


cio Clericorum Regularium Theatinorums $. Se- 

dis Apoftolicae in Regno Poloniae Miffionario- 
rum, vorißo fich befindenden Profeſſoribus, ift mir ber 
einzige P. Ignatius ROSSE T TI, aus denen, im Jahre 
1753, auf vierzehn Bogen in Folio herausgegebenen, und 
dem damaligen Paͤbſtlichen Nuncio in Polen, Alberico 
Grafen von Archinto, in einer, die Verdienſte dieſes großen 
Praͤlaten, ſehr zierlich ausdruͤckenden Zuschrift, gewiedmeten 
Propofitionibus Theologico-Canonicisz bekannt worden. 


L 3 XIII. Nas 
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XIII. 


Namen derer öffentlichen Lehrer, 
aus dem Orden des Heil. Bafilii. 


L In denen fo genannten Studiis Theologiae 
Speculativae. 


1, Zu Wilda. 


7 heodorus JACKOWSKI, Praͤpoſitus Studi, und 

oberfter Conſultor des gefammten Ordens. Er iſt 
ein leiblicher Bruder des Braslawer Abts, Germani 
Jackowski. 


Ambrofius ONUSZKIEWICZ, erſter Lector. 


Fofephus NAROLSKI, zweyter Lector. Von ſel⸗ 
bigem, habe im feríco gehandelt. 


Dionyfius P ASZKO WICZ, Correpetitor. 
2. Zu Reufch- Lemberg. 


Innocentius CHANHIEWICZ, Präpofitus Stu- 


Pii, Von ſelbigem, ift im Lexico, in der Beſchreibung des 
Pinsker Biſchofs, Georgii Bulhak, ruͤhmliche Erwaͤhnung 
geſchehen. 

Fufius IL AS EE WIC, erſter Sector. 


Meletius DOLANSKI, zweyter Lector. 


Bafilius S WALK OW SKI, Correpetitor. 


II. In 
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IL In denen Studiis Theologiae Dogmaticae 
et Moralis. 


1, Zu Swierzna. 


Innocentius JASTKIEWICZ, Praͤpoſitus Studii, 
und Regens Seminarii Clericorum. 


Alexander JO PRO, Lector. 


2. Zu Lawrow. 
Fofaphat SIEDLECKI, Präpofitus Studii, 


Methodius HORDOWS KI, Lector, und zweyter 
Secretarius des Ordens. 


Die Caſuiſtiſche Theologie wird, denen Ordens. 
bruͤdern, in jedem Kloſter, in geheim vorgetragen. 


III. In denen Studiis Philoſophieis. 


1. Zu Polocz. 


Laurentius W EY WODA, erfter Lector, und Prä- 
fectus Scholarum. 


Andreas SIENKIEWICZ, zweyter Lector. 
Michael P O DROW A, Correpetitor. 


2. Zu Zyrowice. 


Maximilians NAR OLS KI, erſter Lector, und 
Praͤfectus Scholarum. 


Thomas PILECKI, zweyter Lector. 
Nicephorus LU CKIEWICZ, Correpetitor, 
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3. Zu Witebsk. 
Bafilius USZYNSKI, Lector. 
Thadaeus DLIURDZI, Correpetitor. 


4. Zu Wlodzimir. 
/ Joannes CHARKIEWICZ, Lector. 
Sylveßer DANISZEWSKI, Correpetitor. 


5. Zu Lusko. 
Innocontius MA TKO WS KI, Lector. 
Gedeon WO ROW SKI, Correpetitor- 


6. Zu Zydycszyn. i 
Conflantinus ROGOWSKI, Lector. 
Jacobus SLEWEROWSKI, Correpetitor. 


7. Zu Chelm. 
Hilarius KARPINSKI, Lector. 
Samuel NO WIC KI, Correpetitor. 


Zuſaͤtze 
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zu dem Erſten Theile. 


Zu Pag. 5. 
LEXANDROWICZ Thomas, ein Samogiti⸗ 
fer Edelmann, hat (on, im Jahre 1749, zu 
Lemberg, in der Buchdruckerey zur Heil. Drenfal⸗ 
tigkeit, das, aus der Franzöſiſchen Poeſie des Pierre Cor- 
neille, in die Polniſche Profe gebrachte Trauerſpiel He- 
vatlius , in 8 ans Licht geſtellet, (o in der, von Seiner Èr- 
cellenz dem Herrn Kron⸗Groß⸗Referendario, Grafen Za- 
luski, dem Polniſchen Virgilio, beygefuͤgten Bibliorhe- 
ca Poitarum Polonorum ,. qui Patrio Sermone feripferunt, 
p. 17. ſehr ſcharf beurtheilet worden. Im verwichenen 1754⸗ 
ſten Jahre, hat er, zu Warſchau, in der Buchdruckerey 
der Geſellſchaft Jefu; den, aus der Franzöfifchen, in die 
Polniſche Sprache uͤberſetzten Roman Kleomira, in 4 
hervortreten laſſen, welchen er, beyderſeits Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤten, und der geſammten Königlichen Familie, in der 

Zueignungsſchrift gewiedmet. 

Zu Pag. 6. 

BALSAM Gafpar, ein Jeſuit der Polniſchen Pros 
vinz, iſt nach ruͤhmlicher Verwaltung anderer geiſtlichen 
Aemter, zum ordentlichen Sonntags⸗Prediger, und Auf⸗ 
ſeher über die Bibliothek, in dem Profeß-Haufe zu Krakow 
beſtellet worden. Er hat, bey der, von dem Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten und Biſchofe von Krakow, Andrea Stanis- 
lao Koflka, gebohrnen Grafen Zaluski, am soften Ste 
ptember des 1754ften Jahres, in der Krakowiſchen Kathe- 

dral⸗ 
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dral⸗Kirche, wegen gluͤcklichen Fortganges des allgemeinen 
Warſchauiſchen Reichs⸗Tages, angeordneten feyerlichſten 
Andacht, über die, aus II. XLVII. r7. rg. genommene 
Worte: Ego Dominus Deus tuus, docens te utilia, gu- 
bernans te in via, qua ambulas. Utinam attendiſſes 
mandata mea: facta fuiffet ficut flumen pax tua, et ju- 
ſtitia tua ficut gurgites maris, eine febr beredte und nach⸗ 
druͤckliche Predigt gehalten, die zu Krakow, in der neuen 
Fuͤrſt⸗Biſchöͤflichen Buchdruckerey, auf ſieben Bogen in 
Folio, uͤberaus praͤchtig abgedrucket worden. 


Zu Pag. Ir. 


BIELSKI Joannes. Denen, von ihm, betaus- 
gegebenen Schriften, iſt nun das, in den zierlichſten Pol⸗ 
niſchen Verſen entworfene, und auf der Schaubuͤhne des 
Poſener Jeſuiter⸗Collegii, am gten Februario dieſes 1755 ſten 
Jahres, mit ungemeinem Beyfalle vieler vornehmen Zu⸗ 
ſchauer vorgeſtellte, auch in der Buchdruckerey deſſelben 
Collegii, auf ſieben Bogen, in groß 4 ſehr praͤchtig ge⸗ 
druckte Trauerſpiel Apollonius, beyzufuͤgen. 


Zu Pag. 12. 


BO HOM OLE C Franciſcus. Zu feinen, im 
Drucke herausgekommenen Schriften, find noch hinzu zu 
ſetzen: I) Supellex Latinitatis, ex Phrafzologia P. Fran- 
cifci Wagner, Societatis Jefu, ad Ufum Scholarum Ejus- 
dem Societatis colle&a. Permiflw Superiorum. :. Vilnae, 
Typis Academicis, Anno a partu. Virginis 1751. in 12, 
ein Alphabet. IT) Zpplaufus Hluftrifimo et Excellentiffi- 
mo Domino, Domino Jofepho Urfino Dowoyna Sollo- 
hub, Palatino Vitebfienfi, Comiti in Ila Iwienier et Ho- 
vyborki, Supremos eiusdem Palatinatus faftes vitu fole- 
suni cape[Jenti, Datur, a Collegio Fitebfienfl. Societa- 
tis Jefu, Anno a partu Virgmis 1753. Vilnae, Typis 
S. R. M. Academicis Soc. Jefu, in Folio, zwölf Bogen. 
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BURZYNSKI Stanislaus ift, nach dem Abſter⸗ 
ben des, in der Polonia Litterata, p. 53, angeführten Ca- 
fimiri Niefiolowski, zum Kaſtellan von Smolensk erklaͤret 
worden. 

Ju Pag. 17. 


BU TI Us Andreas Vincentius hat fih, fo bald 
der Graf Archinto, als ernannter Gouverneur von Rom, 
das Koͤnigreich Polen verlaſſen, von Warſchau, nach 
Wien begeben. 


Zu Pag. 20. 


BYSTRZYCKI Martinus hat, am aten Februa⸗ 
rio des 1754ſten Jahres, im zwey und ſechzigſten Jahre 
ſeines Alters, dieſes Zeitliche, mit dem Ewigen verwechſelt. 
Die Aemter, ſo ihm, kurz vor ſeinem Ende, aufgetragen 
worden, habe, in dem Verzeichniſſe derer Wildaiſchen 
Profeſſoren, angezeiget. 

Zu Pag. zr. 


CARRIERE Joannes Salomon, Doctor der Me: 
bicin, und Leib -Medicus des Durchlauchtigen Primatis. 
Er ift in Polen gebohren, hat aber auf der Univerſitaͤt Yea 
na ſtudiret, und fid) daſelbſt hauptſaͤchlich des Unterrichts 
des beruͤhmten Hamberger bedienet, welchem er auch den 
groͤßten Theil ſeiner, in Medieiniſchen Sachen, erlangten 
Wiſſenſchaft dankbarlich zuſchreibet. Bey feiner Ruͤckkehr, 
ift er von Seiner Durchlauchtigkeit, dem Fürften Augufto 
Alexandro Czartoryiski, Woiewoden in Reußland, zur 
Unterweiſung Deroſelben Prinzen in der Mathematik und Ex⸗ 
perimental⸗Phyſik auserſehen, und auch nachgehends, von 
dieſem guͤtigen, und für rechtſchaffene Gelehrte, auf eine 
ſehr großmuͤthige und recht zaͤrtliche Art, beſorgten Herrn, 
dem Fuͤrſten Primati, zu der Bedienung eines Leib⸗Medi⸗ 
ei, angepriefen worden. Man hat von ihm: Dijertatio- 

Nein, 
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nem, De Qualitate Et Quantitate Alimentorum , Infan- 
tibus A Prima Nativitate, Ufque Ad Septimum Aeta- 
tis nuum, Convenientium: Quam, Speciminis Inau- 
guralis Loco, Eruditorum Benevolo Examim Submifit. 


Ienae, Litteris Ritterianis, Au. MD CCL I II.in 4, 


bre) Bogen. 


CHMIELOWSKI Benedifus. Von feinem 
Neuen Athen, ift im vorigen 1754ſten Jahre, zu fem- 
berg, in der Buchdruckerey der Geſellſchaft Jeſu, der Drit- 
te Theil, in einem, drey Alphabet und neunzehn Bogen, 
anfüllenden Quart⸗Bande hervorgetreten. Weil der Herr 
Verfaſſer, derer beyden erſtern Theile wegen, des Plagii 
Litterarü beſchuldiget worden, hat er dieſen dritten Theil, 
mit einer feyerlichen Proteftation verſehen, die ich, curieu⸗ 
ſen Leſern zu gefallen, hier ganz herſetzen will. 


Proteſtatio In Generali Conſiſtorio Leo- 
polienſi Facta, Anno Domini Millefimo Septin- 
genteſuno Quinquageſimo Tertio, Die Jovis Vi- 
geſuna "Tertia Menfis Augufti. 


Com Officio, Aclisque praefentibus Confiftorü Ge- 
neralis Leopolienfis conflitutus perfonaliter Illuftris 
Admodum Reuerendus Benedictus Chmielowski, Deca- 
nus Rohatynenfis, Podkamienenfis et Firleiovienfis Cu- 
ratus, fubveniendo ad praefens, et in futurum integri- 
tati honoris fui, famae et exiflimationis, quam fibi tra- 
Au exemphris vitae conciliare, et comparare ſtuduit, 
eamque in lectione variorum plurimorum Autorum con- 
fumpfit, et expendit, ac ex iisdem labore, fudore, 
ftudio, ingenio proprio, felectiora quaevis collegit, in 
Opus, cui titulus: Novae Athenae, five Academia Sci- 
entiarum Ommium, redegit; quod in Tres Partes (qua- 
rum binae Leopoli typis impreflae lucem publicam in- 
tuentur, tertia ad praefens fub prelo exftat edenda brevi) 
divifit, totumque id Opus partu proprio, et expenfis pro 
RAS gloria 


Infan- 
Akto- 
Inau- 
mifit. 
in 4, 


einem 
ı Sem: 
Drit⸗ 
ogen, 
t Here 
Plagii 
Theil, 
urieu⸗ 


O- 
»ptin- 
Vi- 


rii Ge- 
lluftris 
Deca- 
is Cu- 
itegri- 
bi tra- 
uduit, 
n con- 
idore, 
git, in 
a Sci 
(qua- 
am in- 
brevi) 
fis pro 


gloria 


zu dem Erſten Theile. 175 


gloria fui , Statusque Spiritualis Saecularis „utilitate Lecto- 
rum, ufque ad enervationem virium fuarum confecit; 
ne expoft invidia aliena, virtutis comes, fibi Comparen- 
ti, uti hujus Operis vero, unico, proprio et fingulari 
Autori, quovis modo, titulo, colore et praetextu de» 
trahere, idemque Opus et confectionem ipfius, alteri 
adſeribere, applicare, adflruere conetur, contra eius- 
modi invidiofos Detractores quam ſolenniſſime proteſta- 
tur. Et in continenti Idem Illuſtris Admodum Reveren- 
dus Benedictus Chmielowski, probando; partu fuo prae- 
recenfitum Opus confectum fuiffe, Officio Manufcriptum 
originale eiusdem Operis, in fexternionibus ad aliquot 
centena fefe extendentibus, manu propria Ícriptum exhi- 
buit, quod Officium revidit, perfpexit, idemque pro 
vero, proprio Opere, per modernum Comparentem fuo 
partu confectum agnovit, ct reputavit, ac rurfus dictum 
Manuſcriptum, ldem llufiris Admodum Reverendus 
Comparens ad fe recepit, et de recepto Cancellariam 
quietavit , in fidemque praemifforum fe manu propria 
fubferipfit, in hunc, qui fequitur, modum: Benedictus 
Chmielowski, Decanus Rohatynenfis, Podkamienenfis et 
Firleiovienfis Curatus. Manu propria. 

Ex Protocollo Actorum Curiae Archiepifcopalis et 
Confiflorii Generalis Leopolienfis extractum, et Sigillo 
Illuſtriſſimi, Excellentiſſuni et Reverendiſſimi Domini, 
Domini Nicolai Ignatii de Wyzyce Wyzycki, Archi- 
Epifcopi Metropolitani Leopolienfis, communitum. 


Adalbertus Mirkiewiez, 
(L.S) Canonicus et Poenitentiarius Apoflolicus, 
et Confiflorii Generalis Leopolienfis 
Notarius, 


Ju Pag. 21,22, 23. 


CHODYKIEWICZ Clemens hat, auf feiner 
Rüͤckreiſe aus Italien, zu Venedig, mit Verſchweigung 
ſeines 


[ 


un 


Ab. 
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feines Namens, nachſtehende Schrift hervor treten laffen: 
Vita Di S. Giacinto: Dell Ordine De Predicatori. Tratta 
da Severino, Ribadeneyra, Caflillo; Montalcino, Bzovio, 
Croifet, Pio, Bollandi, Touron, ed altri. Raccolta 
In Rifireto Per Ufo De Suoi Divoti Da. Un Sacerdote 
Del Medefimo Ordine: In Venezia, MDCCXLLX. 
Apprefjo Simone Occhi. Con Licenza De Superiori. in g, 
vier und ein halber Bogen. Als Profeſſor zu Lemberg, 
hat er in der armeniſchen Kathedral⸗Kirche, auf den ver⸗ 
ſtorbenen Armeniſchen Erzbiſchof, Ioannem Tobiam Au- 
guſtynowiez, die Trauer⸗Rede in polniſcher Sprache ge⸗ 
halten, die in der Jeſuiter⸗Buchdruckerey, im Jahre 1752, 
in 4 ſehr nett abgedrucket worden. Er hat auch, als Proz 
feſſor, verſchiedene Polniſche Predigten in den Druck ge⸗ 
geben, die er, denen vornehmſten Ordens⸗ Heiligen zu Eh- 
ren, gehalten. Die vorzuͤglichſte darunter iſt dem Lobe 
des Heil. Bafilii Magni gewiedmet, und dem itzigen Baſi⸗ 
lianer⸗Abte zu Uniow, Ambroſio Antonio Turzanski, in 
der Zuſchrift zugeeignet worden. Sie ift, im 1754ſten 
Jahre, bey den Vaͤtern der Geſellſchaft Jeſu zu Lemberg, 
in einem uͤberaus prächtigen, und mit ſchoͤnen Vignetten 
gezierten Abdrucke, in groß 4 zum Vorſcheine gekommen. 
Von ſeinen eigenen Ordens⸗Bruͤdern, werden ihm auch 
folgende zwey, ohne einige Anzeigung des Verfaſſers und 
Druckers, herausgekommene Schriften beygeleget: I) Re- 
latio Coronationio Thaumaturgae Imaginis Deiparae Vir- 
ginis Mariae, in Ecclefia Sabratiſſimi Corporis Chrifli et 
SS. Petri et Pauli Apoftolorum, Fratrum Praedicato- 
yum Provinciae Ruffae, Leopoli adjervatae, Reverendif- 
fimo Patri Antonino Bremond; Generali Magiſtro To- 
tius Ordinis Praedicatorum, a Conventu Generali Leo- 
polienf oblata. MDCCLIT. in 4, drey Bogen. II) Bre- 


vis Panegyris, Ilalſtriſimo, Excellentijimo ac Reveren- 


limo Domino, Domino Iacobo Auguftynowicz, Ar- 


chi- Epiftopo Leöpolienfi Armenorum , circa Impofitionem 
Palli, di&a dicataque, Anno Domini 1752, Die 20 Au- 


guſti. in 4, ein Bogen. Zu 
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Zu Pag. 28. 


DEMBOWSKI Antonius Sebafianus, Biſchof 
von Kujawien, laßt ist, bey denen Patribus Scholarum 
Piarum zu Warſchau „eine Vollſtaͤndige Sammlung 
derer Kirchen ⸗Verordnungen des Ruſawiſchen 
Stifts, in Folio abdrucken. Von ſeinen polniſchen Ge⸗ 
dichten, hat der Herr Kron-Groß⸗Referendarius, Graf 
Zaluski, in der Bibliotheca Poetarum Folonorum, p. 36. 
folgende Anmerkung beygebracht. „In juvenili aetate 
„leripferat varia carmina feria et jocofa, quorum Fafci- 
„cuſum, ex Autographo defcriptum habemus, olim 
„edendum, e quo Carmen, titulo Punkt Honoru infi- 
gr itum , lepidiſſunum acutiflimumque , infeio Autore 

Miufirifl. Praefule, typis commifit . Celfiffima Princeps 
a toryiskia, Palatina Rufliae, 1750. in 4. 


Zu.Pag. 29 

DOBROWIEYSKI Gabriel, ein Minorit der 
Reußiſchen Provinz, bat die Geſchichte des Menſchen, 
im Stande der Unſchuld, des Falls, und der Wie⸗ 
deraufrichtung, nach den Feugniſſen der, von Gott, 
geoffenbarten Wahrheit, in Polniſchen Verſen befrie- 
ben, wovon ber Erſte, und Andere Theil, zu Lemberg, 
im Jahre 1753, in 4 ausgefertiget, der Dritte aber, aus 
Mangel derer, zum Drucke, noͤthigen Koſten, noch nicht 
bekannt gemachet worden. 


Zu Pag. 36. 


FELKEL Romualdus , ein Pauliner-Moͤnch aus 
der Polniſchen Provinz, hat als oberſter Definitor derfel- 
ben Provinz, im Jahre 1746, in der Stifts-Buchdrucke⸗ 
rey zu Czenſtochow, Ordinationes et Decreta > pro Sa- 
crae. Paulinae Religionis Proto- Hremiticae Provincia Po- 
lona, per. Reverendiffimum olim Patrem, Fratrem Joni- 
nem Kery, SS. Theologiae Dolorem, totius Ordinis 

II Theil. SR S, -Pau 
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S. Pauli Primi Eremitae Priorem Generalem fatia, e£ 
a S, Sede Apoflolica confirmata, in einem mäßigen Duart- 
bande heraus gegeben. 

Ju Pag. 38. 

GLISZCZYNSKI Mathias, Landſchreiber der 
Woiewodſchaft Kaliſch, hat uns folgendes, febr brauchba⸗ 
res, und von dem Polniſchen Adel durchgehends wohl auf⸗ 
genommenes Werkchen geliefert: Compendium Legum, ex 
Statuto et Conſtitutionibus Regni Poloniae, quae videli 
tet tantum ad continuum Ufum Fudicantium et Litigan- 
tium requiruntur,ex Farragine Legum per Alphabetum: 
ad Annum 1736 excerptum.  Califiis Typis S. R. M. 


Collegii Karnkoviani Soc. Jefi ‚Anno 1754. in klein Quart, 


ein Alphabet und ſieben Bogen. 
Su Pag. 40 fq. : 

GRABOWSKI Adamus Stanislaus, des Heil. 
Röm. Reichs Fuͤrſt, und Biſchof von Ermeland. Das 
Stamm⸗Haus feiner erlauchten Familie heißt Grabowo, 
ſo aber nicht in der Woiewodſchaft Marienburg, ſondern 
in Pomerellen gelegen. Der Fuͤrſt und Biſchof, iſt als 
ein junger Praͤlat, nicht nur in denen Erzſtiftern zu Gne⸗ 
ſen und Lemberg, ſondern auch in dem hohen Stifte Po⸗ 
ſen Domherr geweſen, und hat auch in dem hohen Stifte 
Culm die Stelle eines Dechanten bekleidet. Zum Ruhme 
dieſes großmuͤthigen Fuͤrſten, und eifrigen Befoͤrderers der 
Gelehrſamkeit, verdienet hier auch noch angemerket zu wer⸗ 
den, daß er das, unter der Aufſicht derer Väter der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu zu Warſchau, ſtehende Collegium Nobili- 
um, mit ein Paar anſehnlichen und koſtbaren Globis be- 
ſchenket, und ſo wohl dem P. Ignatio Leszezynski, einem 
lehrbegierigen Jeſuiten, als auch dreyen, nach wahrer Ge⸗ 
lehrſamkeit aufs amfigfte fich beſtrebenden Piariſten, nam: 
lich dem P. Bogus!ao Horoch, P. Fabiano Szaniawski, 
und P. Samueli Chrofcinski, zu auswaͤrtigen Reifen, gnà- 
digen 
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digen und reichlichen Vorſchub gethan. Ich fuͤr meine 
eigene Wenigkeit, kann mich des ganz ausnehmend gnaͤ⸗ 
digen und vertraulichen Bezeigens, womit mich dieſer Durch- 
lauchtige Praͤlat, bey feinem neulichen Aufenthalte in War- 
fhau, zu beehren geruhet, niemals ohne die reineſte Ehr- 
erbietung, und zaͤrtlichſte Ruͤhrung, erinnern. 


Zu Pag. 47. 


HEMPEL Raphael ift nunmehr, dem Kaſtellan 
von Polocz, Conftantino Ludovico Plater, als Beichtva⸗ 
ter zugegeben worden, der ihn auch, zur Erziehung ſeines 
Sohnes, gebrauchet. 


du Pag. 52 fq. 


HYLZEN Georgius Nicolaus , Biſchof von Smo- 
lensk, hat im Ausgange bes 1753ſten Jahres, zu Wilda 
in der Jeſuiter⸗Univerſitaͤts-Buchdruckerey, die von dem 
ehemals ſehr berühmten Lithauiſchen Jeſuit, Martino Smi- 
glecki, wider die, unter den Chriſten, im Schwange 
gehende unbillige und ganz unertraͤgliche Wucherey, in 
Polniſcher Sprache ausgefertigte Schrift, in einem maͤßi⸗ 
gen Quartbande vom neuen ans Licht geſtellet, und mit 
zween, in ebenderſelben Materie, an ſeine Gemeinde ge⸗ 
ſchriebenen Hirten⸗Briefen, begleitet. 


Zu Pag. 55 fq. 


HYLZEN Joannes Auguftus ift, an die Stelle 
des verſtorbenen Jo nnis Antonii Zaba, zur Würde eines 
Woiewoden von Minsk erhoben, und zugleich unter die 
Ritter des weißen Adlers aufgenommen worden. Er hat, 
auf dem letztern Reichs⸗Tage zu Warſchau, ein, in ungez 
bundener Schreibart, abgefaßtes Encomium Bibliothecae 
Zaluſciamae, bey den Båten der Geſellſchaft Jeſu, in 
Folid aufs prächtigſte abdrucken, und unter die allda (id) 
befindende vornehmſte Polniſche Herren, austheilen lafen: 
Von ſeinem Alten und Neuen Liefland, iſt in dem 

Ma ‚Fournal 
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Journal Literaire de Pologne, Tom. I. p. 1 * $9. ein 
ausführlicher, und febr fleißig ausgearbeiteter, auch mit 
nöthigen Anmerkungen wohl erlaͤuterter Auszug anzutreffen. 
Zu Pag. 54-57. 

JABLONOWSKI Jofephus Alexander ‚des Heil. 
Rom. Reichs Fuͤrſt, und Truchſes im Groß⸗Herzogthume 
Lithauen. Zu den gedruckten Schriften, dieſes fuͤr die Er⸗ 
weiterung derer Wiffenfchaften in feinem Vaterlande, und 
fúr die Ausbreitung der einheimiſchen Litteratur, aufs eif⸗ 
rigſte bemuͤheten Fuͤrſten, gehoͤret auch: Mufeum Polo- 
num, jew Colleblio in Regno Poloniae et Magno Ducatu 
Lituaniae Scriptorum editorum. et edendorum. Opus 
Bipartitum. Tomus I. A-P. Leopoli, typis S. R. M. 
Collegii Societatis Jefu. 1752: in groß Quart, ein Alpha- 
bet. Den Inhalt dieſes Werkes werde, in meinen Nach⸗ 
richten von raren Polniſchen Buͤchern, umſtaͤndlich 
erzaͤhlen. Man beliebe indeſſen die, in der Warſchau⸗ 
er Bibliothek, Part. III. p. 244, 245, 246, davon ertheil⸗ 
te Nachricht zu leſen. 

Ju Pag. 58 fq. 

JABLONOWSKI Stanislaus Vintentius, des 
Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, und Woiewode von Rawa, 
ſtarb den 25ften September des 1754 ſten Jahres, nach 
kurzer Krankheit. Sein Bruder, Fuͤrſt Joanne t Caieta- 
nur, ward hierauf, an Statt des, zur Ramer Woiewod⸗ 
ſchaft, befoͤrderten Stanislai Swidzinski, zum Woiewoden 
von Braclam ernennet: Von des letztern feinen polniſchen 
Gedichten, iſt die Bibliotheca Poetarum.Polonorum , p. 43; 
nachzuſehen. 


Ju Pag. 6r. 


JEZIERSKI Carolus ift, im Jahre 1754, dem 


frommen und gelehrten Smolensker Biſchofe, Georgio 
Nicolao Hylzen, als Hof-Theologus zugeordnet worden. 
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Ju Pag. 62. 


JEZIERSKI Stanislaus Raymundus , Biſchof zu 
Bakow in der Wallachey, hat im Jahre 1752 ein eintraͤgli⸗ 
ches Canonicat in dem Erzſtifte Lemberg erhalten, und im 
folgenden 1755ften. Jahre, denen Reichs-Tribunalen zu Pe- 
terkau und Lublin, im Namen e Erzſtifts beygewoh⸗ 
net. Er iſt auch, von dem Lemberger Erzbiſchofe, mit 
Bewilligung des Dom⸗ Capitels, zum Vicario in Spiritus- 
libus, et Officiali Generali, in der Lemberger Didces, 
erklaͤret worden. 


Su Pag. 67. 


KEMPSKI Adams ſchreibt fich in öffentlichen Aus: 
fertigungen, Notarius Supremi Mareſchalcatus Regni. 
Sein polniſches Poetiſches Werk ift, von Seiner Ex bel 
dem Herrn Kron-⸗Groß⸗Referendario, Grafen Za Auski, i 
der Bibliotheca ‚Potarum Polonorum, p. 47. mit digen 
Worten, beſchrieben und beurtheilet worden: „Amicus is 
„meus aeſtimatiſſimus, copiam mihi fecit Poëmatis fui 
„eluceubratiffimi, mox in publicam lucem jure merito- 
„que proferendi, ultra duo, et quod excedit, millia 
„carminum continentis, cogitationes de Deo et Homi- 
„ne, per modum Dialogi inter Deum et Animam, in 
„quo agit contra Atheos et Deiſtas, de Exiftentia Dei; 
„de Geenen foederis Dei cum Homine, et hujus Ju- 
„ſtificatione per Incarnationem et Paflionem Domini- 
„cam, nec non de Immortalitate Animae; ac de Provi- 
„dentia et Praedeflinatione Dei etc, — Verfus funt bene 
„culti, terſi, atque elegantes: 
„ - =, intricatiffimas Philofophiae, Diviniorisque Sci- 
„entiae materias, ad captum cujusvis y etiam rudioris le- 
soris, explicantes. Ideam fuam videtur deſumplille 
„ex Prototypo Anti-Lucretii Cardinalis Melchioris Poli- 
»gnacii, olim in Polonia Gallici Ablegati,,, 
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Zu Pag. 68. 
KOBIELSKI Zvancifeus. Antonius , Biſchof von 
Luzko, ift den 27ſten Jaͤnner dieſes 1755(ten Jahres, in ei⸗ 
nem hohen Alter geſtorben. 


KOLA Demetrius Franciſcur, Hof⸗Theologus des 
Durchlauchtigen Primatis. Ihm werden, in der War⸗ 
ſchauer Bibliothek, Part. IV. p. 325. die, im Jahre 
1753, in Quart heraus gekommene, in polniſcher Sprache 
abgefaßte, Anmerkungen, zur Erlaͤuterung der Strei⸗ 
tigkeiten, von den Ausladungen zwiſchen dem Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen Stande, bey Gelegenheit 
derer Manifeſten, Citationen, und verſchiedener 
Schriften, fo zu dieſer Zeit find bekannt gemacht 
worden, beſonders wegen des Memorials, ſo auf 
denen, vor dem Reichs⸗Tage, vorhergehenden Land⸗ 
Tagen, ausgetheilet worden: Aus denen Beichs⸗ 
Geſetzen zuſammen getragen, nicht ohne Grund bey⸗ 
geleget. 

Zu Pag. 71. 


KOMOROWSKI Nicolaus, ein Sohn des fand- 
Sägermeifters von Busk, und Nepote des Durchlauchtigen 
Primatis. Dieſem hoffnungsvollen, in dem Adelichen 
Collegio der Geſellſchaft Jeſu zu Lemberg, ſtudierenden 
Cavalier, haben wir den, im Jahre 1753, in der Buch⸗ 
druckerey der Lembergiſchen Bruͤderſchaft der Heil. Drey- 
faltigkeit, in Octav hervorgetretenen, aus dem Franzöſi⸗ 
(ben ins Polniſche uͤberſetzten, Unterricht fidh im All⸗ 
moſengeben zu uͤben: Aus der Heil. Schrift, und 
den Kirchen ⸗Vaͤtern, genommen, zu danken. 

Zu Pag. 80. 

KOSTRZEWSKI Chryfoffomus Nepomucemur, 
Doctor und Practiens der Arzneykunſt zu Warſchau. Er 
ift eines febr reich und angeſehen geweſenen Warſchauiſchen 
Apothekers und Buͤrgermeiſters Sohn. Er hat, auf der, 
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ihres Medieiniſchen Collegii wegen, fhr berühmten Unis 
verſitaͤt Montpellier in Frankreich ſtudiret, und fid) auch 
daſelbſt, durch eine öffentliche Probe der, in der Medici- 
niſchen Gelehrſamkeit, erlangten Staͤrke, den Doctor⸗Hut 
erworben. Er iſt in Frankreich, durch Vermittelung fei- 
nes vornehmen Landsmannes, und großen Goͤnners, des 
in der Holonia Litterata, p. III. angeführten Abts Antonii 
Labiszewski, welcher zur ſelben Zeit, bey der Allerchriſt⸗ 
lichſten Koͤniginn, die anſehnliche Aemter eines Beichtva⸗ 
ters und Allmoſen⸗Pflegers bekleidet, mit den erfahrenſten 
und beruͤhmteſten Aerzten, in genaue Bekannt = und 
Freundſchaft gerathen, und zu Paris, von dem großen 
Winslow , einer ganz ausnehmenden Gunſt und Vertrau⸗ 
lichkeit gewuͤrdiget worden. Er hat auch nachgehends, an 
Herrn Winslow, allerhand anatomifche Bemerkungen und 
Entdeckungen eingeſendet, von welchen, in der Hifloire De 
L. Academie- Royale Des Sciences. Anne M. D2CCXL. 
nach ber Parifer Ausgabe, p. sr. unb nach dem Amſterda⸗ 
me: Abdrucke, p. 7o fq. eine curieuſe Probe zu finden: Ich 
habe verſchiedene Medicinifche Diſputationes geſehen, die 
er zu Montpellier, theils unter dem Borfige des Herrn De 
Sauvages, Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Raths, ordentlichen Pro⸗ 
feſſoris Medicinaͤ zu Montpellier, und wirklichen Mitglie⸗ 
des der daſigen, und vieler andern Franzoͤſiſchen Akademi⸗ 
en der Wiſſenſchaften, auch Ehrengliedes einiger auswaͤr⸗ 
tigen Gelehrten⸗Geſellſchaften, gehalten, theils ohne allen 
fremden Beyſtand, vertheidiget hat. Beſinne ich mich 
recht, fo find, in der erſten, Vulgatae De Febrium Cau- 
fis Hypothefes , gepruͤfet worden. Was in denen andern 
abgehandelt worden, will mir itzt gar nicht beyfallen. Herr 
Koftrzewski beſitzt in allen Theilen der Medicin eine gruͤnd⸗ 
liche Wiſſenſchaft, und iſt auch in der Ausuͤbung derſel⸗ 
ben uͤberaus gluͤcklich. Er ſteht auch deswegen nicht nur 
zu Warſchau, ſondern in dem beträchtlichften Theile des 
Königreichs Polen, in großem Anſehen. 
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KOWALSKI Joannes foll auch das, zu Lemberg, 
aus der Jeſuiter⸗Buchdruckerey, im Jahre 1746 ‚in 8, un⸗ 
ter dem Namen Michaelis Druzbacki, zum Vorſcheine ges 
kommene, wider die Carteſianiſche Philoſophie, ge: 
richtete Polniſche Geſpraͤche, verfertiget haben. 


Zu Pag. 84-87. 


KRUSINSKI Judas Thadaeur laßt itzund, zu 
Lemberg, in ber 93udjbrudferen der Geſellſchaft Jeſu, Ana- 
leña, Ad Tragivam Belli Perfici Hiſtoriam, in Folio 
abdrucken. 

& Zu Pag. ga. 


LEGUCKI Foannes it, im Hornunge des 1754- 
ſten Jahres, geftorben. 

Ju Pag. 93 fq. 

LESKI Adalbertus Stanislaus, Biſchof von Gum. 
Wider feine Diſſertstionem, liceatne Difidentibus Tho- 
runenfibus fanum erigere Thorunii ? hat ein ungenannter 
Animadverfiones, auf vier Bogen in Folio, herausgege⸗ 
ben. Von beyden Schriften, iſt in der Preußiſchen 
Lieferung alter und neuer Urkunden, Eroͤrterungen, 
und Abhandlungen, zur Erlaͤuterung der Preuͤßi⸗ 
ſchen Geſchichte und Rechte, Tom. I. Part. III. pag. 
316-339. ein ausführlicher, und wie leicht zu vermuthen, 
für die Herren Thorner, in allen Stuͤcken, vortheilhafter 
Auszug eingeruͤcket worden. : 

Ju Pag. 95. 

BÖPACINSKI Foannes ift, im verwichenen 1754« 
ften Jahre, zu der ſehr anfehnlichen Würde eines. Praelati 
Scholaftici, im hohen Stifte Wilda gelanget. 

au Pag. 96 fq. 

LUBIENSKI Mathias Jofephus, des hohen Stifts 
Archidiaconus, und Probſt zu St. Michaelis auf bem 
Schloſſe 
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Schloſſe zu Krakow, hat auf dem letztern Reichs⸗Tage, in 
der Königlichen. Collegiat⸗Kirche zu Warſchau, die Vorbe⸗ 
reitungs⸗Predigt, uͤber die Ack. V. 38, 39, vorkommende 
Worte: Si eff ex hominibus confilium hoc, aut opus, dis- 
Jolvetur ` fi vero ex Deo eff, non poteritis diffolvere il- 
lud, ne forte et Deo repugnare inveniamini, gehalten, die 
in der Königlichen Buchdruckerey derer Scholarum Piarum, 
auf ſieben Bogen in Folio, abgedrucket worden. Der 
Herr Archidiaconus hat derſelben, eine Zuſchrift an den 
Durchlauchtigen Fuͤrſten und Biſchof von Ermeland, Ada- 
mum Stanislaum Grabowski; vorgeſetzet, darinnen er die, 
von ihm, ehemals in Rom genoſſene große Wohlthaten, 
mit allem erſinnlichen Lobe geruͤhmet. Der Fuͤrſt und Bi⸗ 
ſchof ift durch diefe Dankbefliſſenheit fo ſtark geruͤhret mote 
den, daß er, dem Herrn Archidiacono, ſeine zaͤrtliche Zu⸗ 
neigung, durch eine anſehnliche Beſchenkung, vom neuen 
zu erkennen gegeben. 


Su Pag. 97 fq. | 
LUBIENSKI Vadirlaus Alexander, Groß⸗No⸗ 
tarius der Krone Polen. Von dieſem Praͤlaten, hätte 
ſchon daſelbſt anmerken ſollen, daß er, als Scholaſticus 
von Krakow, und Canonicus von Gneſen, im Jahre 
1740, zu Warſchau in der Königlichen Collegiat⸗Kirche, die 
Reichs⸗Tags⸗Predigt, über die, aus Prov. IX, r. genomme⸗ 
ne Worte: Sapientia aedificavit fibi. domum, excidit. co- 
lummas feptem, mit vielem Beyfalle, und gar gluͤcklichem 
Erfolge gehalten. 
Ju Pag. 101 fq. 
MALCZEWSEI Adamus hat, im Brachmona⸗ 
te des 175 4ften Jahres, diefe Sterblichkeit verlaſſen. Von 
feinen oͤffentlich hervorgetretenen Schriften, ift folgende 
nachzuholen: Eloquentia Propugnata, et Brevitas Stu- 
diorum Impugnata. MDCCLI. Pofnaniae, typis Regii 
Collegii Societatis Jefu. in groß Octav, ſechszehn Bogen. 
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Zu Pag. 104. 


MASSALSKI Ignatius iff, nach dem toͤdtlichen 
Hintritte des Grafen Fo/ephi Stanislai Sapieha, zum ober- 
(ten Referendario im Groß⸗Herzogthume Lithauen ernennet 
worden. 

Zu Pag. 106. 

MICINSKI Adalbertus ift, am 15 ten April des 

1754jten Jahres, in die Ewigkeit abgefordert worden. 


MINASOWICZ Jofiphur - Epiphanius fuͤhret 
nun den Titel eines Königlichen Gecretavii, Von feinen 
polnifchen Gedichten unterrichtet uns die Bibliotheia Poe- 
tarum. Polonorum , p. 60 fa, 


Zu Pag. 109 fq. 

MLODONWSKI Antoninus hat, feit. feiner Erhe⸗ 
bung zur Würde eines Abtes von Hleboborsk, an einer Bi- 
bliotheca Scriptorum Ordinis Divi Bafilii Magni, zu ar⸗ 
beiten angefangen. 

Zu Pag. xis. 


NIEMIRZYCZOWA “Antonina, Gemahlinn 
des Unter⸗Quartiermeiſters von Lithauen. Von dieſer mun- 
tern, und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften ungemein ergebenen 
Dame, haben wir, in dieſen Tagen, eine recht nette, zu 
Lemberg in der Buchdruckerey der Bruͤderſchaft der Heil. 
Dreyfaltigkeit, in Octav abgedruckte polniſche Ueberſetzung, 
derer vor einigen Jahren, zu Paris und Amſterdam, ans 
Licht getretenen Confeils A Une Amie, par Madame de 
P * erhalten. 

Zu Pag. 117. \ 

ORLOWSKI Carolus Nepomucenus , Archidiaco⸗ 
nus des hohen Stifts Kijow, hat, zu Lemberg in der Buch⸗ 
druckerey zur Heil. Dreyfaltigkeit, diejenige Predigten, fo 
er, von 1740, bis 1754, in der Kathedral⸗Kirche zu Zyto⸗ 
mierz, bey feyerlichen Gelegenheiten gehalten, in 4 zuſammen 
abdrucken laſſen. 
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Ju Pag. ng fq. 
OSTROWSKI Antonius Cafmirus , Biſchof 


von Leefland, hat auf dem letztern Reichs- Tage zu Warſchau, 


Statum. Caufae , Tatuitu Exemptionis Bonorum Epiſcopa- 
zus Piltinenfis , five Curoniae a Pofftforum ipforum Hy- 
pothecariis, auf einem Bogen in Folio bekannt gemacht, 
und unter die anweſende Magnaten ſelbſt ausgetheilet. 


Zu Pag. 122. 

PETRYKOWSKI Francifcus, Abt zu U. L. Frauen 
von Poroszlo im Königreihe Ungarn. Er ift ein gebohr⸗ 
ner Pole, und beſitzet in der Krakowiſchen Didces gar vor⸗ 
zuͤgliche Praͤlaturen und eintraͤgliche Praͤbenden, verwaltet 
auch in dem Collegiat⸗Stifte Sandecz das Amt eines Offi⸗ 
cialis. Die mir, von ihm, bekannt gewordene Schrift, ift 
diefe: Vita Beatae Cunegundis , Regiae, Hungariae Prin- 
cipig, ac deinde Reginae ‚Poloniae, etPatronae, Holonico 
Idiomate.a, Martino Francowiez, Cuftode Sandecenfi b 
variis Autoribus olim colle&a, munt vero in brevius: coms 
pendium veda&ia, ad Regni mativi Hungariae decus et 
utilitatem Latinitate donata. Cum Licentia Superiorum, 
AnmoPitat Chrifli 1743. Tyrnaviae, Typis Academicis So- 
cietatis Jefu 1744, in 4, ein Alphabet. 


Zu Pag. 138. 
REINALD Fofepkus ift unlaͤngſt geſtorben. 
ROBERT SON Guilelnur. Dieſer Praͤlat ift 
nun auch zu ſeiner Ruhe eingegangen. 


Zu Pag. 147. 

SAPIEHA. Jofophus,. Coadjutor des Biſthumes 
Wilda, und Groß⸗Referendarius von Lithauen, ift uns, am 
aten December des 1754ften Jahres, zum groͤßten Verluſte 
der Kirche Gottes, und unerfeglichen Schaden der Wiflen- 
ſchaften in Lithauen, durch einen ſchnellen, doch feligen Tod 
entriſſen worden. 

: au 
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Su Pag. 150 fq. 
SIERAKOWSKI Venceslaus Hieronymus, Bi: 


ſchof von Przemisl, ift am sten Auguſt des r754ften Yah: 
res, zum Ritter des weißen Adlers erklaͤret, und auf die Yah- 


re 1755, und 1756, zum Praͤſidenten des Kron⸗Schatz⸗Tribu⸗ 


nals zu Radom, ernennet worden. Von ſeinem Eifer in 
ber Beförderung der Gelehrſamkeit, hat er uns, durch die, 
an das Przemisler Jeſuiter⸗Collegium geſchenkte theologiſche 
Buͤcherſammlung, und durch die, in demſelben Collegio ge⸗ 
ſtiftete, und von zween febr geſchickten und wuͤrdigen Mån- 


nern aus dieſem Orden, P. Joanne Hulewicz, und P. Joan. 


ne Kowalski, mit öffentlichen Ceremonien angetretene Pro⸗ 
feſſionen der Dogmatiſchen und Polemiſchen Theologie, die 
deutlichſte Merkmale gegeben. Im Jahre 1753, hat er, zu 
Lemberg in der Buchdruckerey zur Heil. Dreyfaltigkeit, einen 
in polniſcher Sprache abgefaßten, die Einſchraͤnkung derer, 
in feiner Dioͤces, fid) täglich) immer mehr ausbreitenden 
Juden, betreffenden Hirten⸗Brief, in Folio heraus⸗ 
gehen laſſen. 
Zu Pag. 152 fq. 


SIKORSKI Marianus hat, feit dem er aus Spå- 
nien zuruͤck gekommen, folgende Schriften herausgegeben: 
I.) Vitae Sanctorum Joannis de Matta e£ Felicis Valefii, 
Fundatorum Ordinis San&iffanae Trinitatis de Redemptio- 
ne Captivorum y quas olim N. P. M. Fr. Francifcüs a S. 
Auguftino Macedo, Minorita Lufitanus , Theologiae 
Controverfae in Collegio de Propaganda, Fide Letlor, et 
S. Oficii Romae Qualificator, eleganti Latinitate conferi- 


pfit et Anno MDCLX. juris publici fecit ; juxta Exem-: 


plar Romanum Reimpreflae. - Editio Secunda, praemiflis 
ex Breviario Romano: Vitae Eorundem San&orum-argu- 
mentis, et quibusdam. Annotationibus aufa, atque a 
mendis typi expurgata, Leopoli, typis Haeredum Pauli 
Golczewski S. N. M: Typographi; Ammo Domini, 1754, 
in 8, zehn Bogen. II.) Brevis Notitia Rerum Ordinis 
San&lis- 
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SanBliffonae Trinitatis de Redemptione Captivorum, ex 
variis, cum, domeflicis , tum potiffimum extraneis, ii que 
gravibus Autoribus colle&ia , atque prawiüs, ad quos de 


jure fpe&lant , facultatibus. impreſſa, Anno Verbi Abbres 


viati 1754. Leopoli, typis Collegii Societatis Jefu, in 8, 
fünfzehn Bogen. III.) Elogium R. P. Antonii a Sancto 
Joanne Baptifta, ex Ilfufrifima Wielhorfciorum Gente 
oriundi, Ordinis San&iffmnae Trinitatis, Redemptionis 
Captivorum, Sacerdotis Profeſi, Primique in Regno Po- 
loniae ac Magno Ducatu Lituaniae Miniftri Provincialis, 
Leopoli, typis Confraternitatis SS. "Trinitatis, 1755, in 4, 
fo ich noch nicht geſehen. 


Ju Pag. 155. 

SKOCZYNSKI Petrus: Von feiner, dem Heil. 
Joanni Cantio zu Ehren, gehaltenen Predigt, verdienet der, 
in der Warſchauer Bibliothek, Part. V. p. 295 fq. ange: 
fangene Auszug geleſen zu werden. 


SKOP Georgius Carolus, ein, an dem Hofe 
des Lithauiſchen Truchſes, Joſephi Alexandri Fuͤrſten Ja- 
blonowski, fid) aufhaltender Cavalier, hat im Jahre 1754, 
zu Lemberg in der Buchdruckerey der Bruͤderſchaft der Heil. 
Dreyfaltigkeit, in einem kleinen Quart⸗Bande, eine Samm⸗ 
lung von ſeinen Lateiniſchen Gedichten, unter der Aufſchrift: 
Podchorecenfia, feu Fragmenta Varia, compofita et leffa; 
collebta, ſelebta a Georgio Carolo Equite Skop, Origine 
prognato im Polonia, educato in Britannia, Praefebto 
Equeftri in Suecia, aetatis fuae oßlogefimo quarto, ans 
Licht geſtellet, die, in ber Warſchauer Bibliothek, Part. 
III, p.241 fq. mit einem freyen, doch unparteyiſchem Urthei⸗ 
le, angekuͤndiget worden. 


Zu Pag. 157. 

SOKOLOW SKI Bartholomaeus s Canonicus im 
hohen Stifte Plozko, und Cuſtos und Offieialis im Colle 
giat⸗Stifte Unieiow, hat im Jahre 1748, zu Kaliſch in der 

Buh- 
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Buchdruckerey der Geſellſchaft Jeſu, eine, in der Mutterſpra⸗ 
che, verfertigte Umſtaͤndliche Beſchreibung des Le⸗ 
bene, und derer Wunderwerke, des im Rufe der 
Heiligkeit geſtorbenen, Gneſener Erzbiſchofs, Bogu⸗ 
mili, in 4 herausgegeben. 

Zu Pag. 158. 


SWINARSKI Laurentius. Dieſer Praͤlat fuͤhret, 
im gegenwärtigen 1755ften Jahre, auf denen Kron⸗Tribu⸗ 
nalen zu Peterkau und Lublin, das Praͤſidium. 

Zu Pag. 161. 

TARNOWSKI Joannes, ein vornehmer Polni- 
fher Graf. Diefer, in dem Adelichen Collegio der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu zu Warſchau, unter der geſchickten Anfuͤhrung 
des P. Francifci Bohomolec, den guten Kuͤnſten und Wiſ⸗ 


ſenſchaften, mit ſonderbarem Eifer, obliegende Cavalier, hat 


die Fruͤchte des Friedens, unter der gluͤckſeligen Res 
gierung Auguſti des Dritten, in einem ſchoͤnen pol⸗ 
niſchen Gedichte beſungen, welches im Jahre 1754, bey den 
Båten der Geſellſchaft Jefu, in Folio praͤchtig abgedrucket, 
und von dem Allermildeſten Auguſt, mit ausnehmend gnaͤdi⸗ 
gem und holdſeligem Bezeigen angenommen, auch von den 
andern höchften Standes⸗Perſonen, mit groͤßtem Vergnuͤ⸗ 
gen geleſen, und mit den ausgeſuchteſten Lobſpruͤchen, ge⸗ 
prieſen worden. Der Herr Graf hat auch des beruͤhmten 
Beneventiniſchen Erzbiſchofs, Joannis Caſae, Galateum, 
aus der italieniſchen, in die polniſche Sprache, ſehr zierlich 
uͤberſetzet, und wird uns denſelben, in dieſem neuen Gewan⸗ 
de, eheſtens öffentlich vorſtellen. 
Zu Pag. 162. 


TOWIANSKI Felix, ein Conventual⸗Minorit 
aus der Lithauiſchen Provinz, bekleidet itzt, in dem Wildai⸗ 
ſchen Convente, die oberſte Profeſſionen der Gottesgelahrt⸗ 
heit und Weltweisheit. Er iſt nicht laͤngſt von Rom in 
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ruͤckgekommen, wo er, von der hochanſehnlichen und bes 
ruͤhmten Akademie derer Arkader, unter bem Namen Theo- 
cleni Jaffidii , zum Mitgliede aufgenommen worden. Man 
hat, von ihm, verſchiedene einzeln hervorgetretene Lateini⸗ 
ſche Gedichte, worunter dasjenige, ſo ohne Meldung des 
Jahres und Ortes, auf einem halben Bogen in 4 gedruckt, 
und Via SS. Apoftolorum Petri et Pauli ad mortem eos 
rumque divifio betitelt ift, für das ſchoͤnſte gehalten wird. 


Zu Pag. 168, 169, 170. 


WIELOPOLSKI Carolus hat, im vorigen 
1754ften. Jahre, die Bedienung eines Kron⸗Groß⸗Stallmei⸗ 
ſters, mit der Würde eines Groß⸗Faͤhndrichs von Polen, 
vertauſchet. Seine Polniſche Ueberſetzung, von Boethii 
Confolatione Philofophiae , ift im Jahre 1751, bey denen 
Patribus Scholarum Piarum zu Warſchau, zum drittenmale 
gedruckt worden. Daß fo wohl der Herr Kron: Grof- 
Fahndrich, als auch deſſelben Bruder, der Herr Woiewode 
von Sandomit, Joannes Wielopolski, viele Gedichte, theils 
in der Mutterſprache ſelbſt verfertiget, theils aus den Fran⸗ 
zoͤiſchen, in Polniſche Berfe uͤberſetzet, aber noch nichts da- 
von an das Licht gegeben, ift von ihrem vornehmen Bez 
freundten, dem Herrn Kron⸗Groß⸗Referendario Zaluski, in 
der Bibliotheca Poetarum Polonorum, p. 89 fq. erinnert 
worden. 


Ju Pag. 171-175. 


WISNIEWSKI Antonius; hat die neuere Welt 
weiſen, wider die, von dem Krakowiſchen Profeſſore Theolo⸗ 
già, Cafimiro Stemplowski, in der, feiner Logicae Inci- 
pientium, vorgeſetzten Apologia pro Arte Diſputandi Pes 
ripateticorum, ausgeſtoßene falſche Beſchuldigungen und 
grobe Schmaͤhungen, in einer, unter dem erdichteten Na⸗ 
men Carpophori Philalethae, am :ften. December des 
1754ften Jahres, auf zwey Bogen in 4 ausgefertigten Epi- 
Hola, ad Außtorem Apologia pro arte difputandi Peripa- 

tetico- 
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feticorum, mit vielem Muthe vertheidiget, dargegen fid 
der nunmehrige ordentliche Profeſſor derer Rechte zu Kra⸗ 
fom, Clemens Stanislaus Koflka Herka, in einem, am 
20ſten April dieſes 1755ften Jahres, auf einem halben Bo⸗ 
gen in 4 entworfenen Re/pon/o, des Herrn Stemplowski 
treulich angenommen, dem P. Wifniewski aber allzuhitzig, 
und auf eine, für itzige geſittete Zeiten, fich gar nicht mehr 
ſchickende Art, begegnet. 
Ju Pag. 176 f. 


WOLLOWICZ Antonius ift, auf dem letztern 
Reichs⸗Tage, feinem Oheime, dem Luzker Biſchofe, Frane 
ciſco Antonio Kobielski, als Coadjutor zugegeben, und 
nach bald darauf erfolgtem Abſterben deſſelben, zum wirkli⸗ 
chen Biſchofe von Luzko ernennet worden. 


Ju Pag. 177 fq. 


WYSOCKI Samuel ift, zu Ende des 1755(fen Jah⸗ 
res, mit bem P. Stanislao- Konarski, nad) Rom gegangen, 
und daſelbſt, als Affiftens Generalis, geblieben. 


Zu Pag. 180. 
Z. AB A Joanne Antonius, Woiewode von Minsk, 
ift im Maymonat des 1754ften Jahres geſtorben. 
Ju Pag. 182 fq. 


LAGORSKI Antonius hat, im Jahre 1753, zu 
Danzig, bey Gottfried Hartmann, den fünften Theil de⸗ 
rer, aus dem Spaniſchen des Markgrafen De Santa Cruz 
De Marzenado, ins Polniſche uͤberſetzten Gedanken von 
der Kriegs⸗Kunſt, ans Licht geftellet. 


Ju Pag. 188. 
Weihbiſchof von Lemberg, Sammel GEO- 
WINS KI, hat die Lemberger Cuſtodie, mit der Probftey 
in demſelben Erzſtifte, verwechſelt. 


Zu 


SKI 


jawi 
Gyn 
fenet 
ref n 
fung 
font 


geleg 


zen fid) 
zu Kra⸗ 
n, am 
en Bo⸗ 
lowski 
zuhitzig, 
ht mehr 


letztern 
„Fran- 
„ und 
i wirkli⸗ 


en Jah⸗ 


gangen, 


Minsk, 


753, zu 
heil de⸗ 
ta Cruz 
en von 


GL O- 
Yrobften 


Zu 


zu dem Erſten Theile. 


Ju Pag. 189. 

Weihbiſchof von Rujawien, Frantiſeus KANI- 
GO W SKI, ift wirklicher Scholaſticus im hohen Stifte 
Kujawien, und Kanzler im hohen Stifte Plozko. Im Yah- 
re 1739, hat er, als Deputirter des Dom⸗Capitels von Ploz⸗ 
ko, denen Kron-Tribunalen zu Peterkau und Lublin bey⸗ 
gewohnet. 

Zu Pag. 190. 

Die Stellen eines Weihbiſchofs, und Coadjutoris von 
Wilda, find, durch das Abſterben des Grafen Fo/ephi Sa- 
pieha, erlediget worden. 

Su Pag. 191. 

Weihbiſchof von Ermeland, Stanislaus BIE G AN. 
SKI. (rift wirklicher Probſt im Ermlaͤndiſchen, und Ku- 
jawiſchen hohen Stifte. Er hat, zu Rom, in dem Archi- 
Gymnafio Sapientiae ſtudiret, und ift auch daſelbſt, mit den 
feyerlichſten Ceremonien, zum Doctore beyder Rechten erklaͤ⸗ 


ret worden. Die Biſchoͤfliche Weihe hat er, bey Ermange- 


lung derer dazu erforderlichen Jahre, noch nicht annehmen 
koͤnnen, dahero ihm auch noch kein Biſchoͤflicher Titel bey- 
geleget worden. 
Zu Pag. 192. 
Biſchof von Luzko ift nunmehr Antonius WOE- 
EOWICZ. 


Der Titular⸗Biſchof von Zenopolis, und Ca⸗ 
nonicus Honorarius von Luzko, Georgius LAS C ARIS, 
befindet fich izund in Rom, woſelbſt er einen Vicarium des 
Kardinals von Pork, als Archipresbyteri Baſilicae S. Pe- 
tri, abgiebt. 
Zu Pag. 193. 

Weihbiſchof von Culm, Fabianus PLA SRO W. 

SKI. Er iſt nun auch Vicarius Generalis von Culm, 
Ju Pag. 195 fq. 

Biſchof von Ramieniec, Nicolaus DE M- 
BOWSKI, iſt als ein junger Praͤlat, nicht Archidigeonus, 
ſondern nur Canonicus von Warſchau, geweſen. Auf dem 

II Theil. N letz⸗ 
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letztern Reichs⸗Tage, iſt er, zum Vice⸗Praͤſidenten der Oſtro⸗ 
ger⸗Ordinations⸗Commiſſion, ernennet worden. 
Zu Pag. 214 fq. 

Der Abt von fanda, Nicolaus Antonius t UKO M- 
SKI, hat endlich der Welt gute Nacht gegeben. Der 
P. Conftantinus HO WIE CE hat nun aber, als wirkli⸗ 
cher Abt, von dieſem Stifte Befis genommen. 

Zu Pag. 217. 

Der Abt von Wyſtyez, Ignatius CZ APSKT, ift auch 
geſtorben. Wer ihm in ſeiner Wuͤrde gefolget, iſt mir noch 
nicht bekannt. 

Ju Pag. 218. 

Der Abt von Trzemesna, Francifcus Xaverius P O- 
NINS KI, hat den Poſener Domherrn, Vladislaum Wal- 
knowski, zum Coadjutore angenommen, worein auch Seine 
Majeſtaͤt der Koͤnig allergnaͤdigſt gewilliget, nachdem fich 
der Gneſener Praͤlat, Jofephus Ywanski, feines Rechts groß- 
muͤthig begeben. 

Zu Pag. 219. fq. 

Der Abt von Witow, Antonius Fofephus Daniel 
KRASZEWSKI, hat mit dem Ausgange des 1754(ten 
Jahres, in der Königlichen Buchdruckerey derer Schola- 
rum Piarum zu Warſchau, den zweyten Band derer, in 
der Mutterſprache verfertigten, Leben derer Heiligen 
aus dem Praͤmonſtratenſer⸗Orden, ans Licht geſtellet. 

Zu Pag. 221 fq. 

Der Baſilianer⸗Abt zu Minsk, Auguftinus L UB J. 
ENIECKI, hat nur kuͤrzlich Quaeffiunculas Controver- 
fas, cum Modernis Grascis, herausgegeben, die mir noch 
nicht zu Geſichte gekommen. 

Zu Pag. 223 fq. 

Der Baſilianer⸗Abt zu Dorohobusk, Marcus CZA- 
PLIC, ift in der Bibliotheca ‚Poitarum Polonorum, p. 35. 
als ein zierlicher und ſinnreicher Polniſcher Dichter geruͤh⸗ 
met worden. 
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* 
Zu Pag. 3 - 2r. 

yi Andreas Stanislaus Koftka, Biſchof von 

Krakow und Herzog von Severien. In der Be⸗ 
ſchreibung dieſes Durchlauchtigen Praͤlaten, habe den bes 
ſondern Umſtand anzumerken vergeſſen, daß ihm von 1736, 
bis 1750, faſt auf allen Reichs- Tagen, die Ueberſehung 
derer neuen Conſtitutionen aufgetragen worden. Hier iſt 
noch hauptſaͤchlich zu erinnern, daß Ihro Durchlauchtigkeit, 
auf dem letztern Reichs⸗Tage zu Warſchau, das Praͤſidi⸗ 
um bey der großen und hoͤchſtwichtigen Oſtrogiſchen Ordi⸗ 
nations⸗Commiſſion anvertrauet worden. Von dem Anſe⸗ 
hen, worinn der Freyherr von Wolf, bey unſerm Süre 
(ten geſtanden, hat der, um das uns ſo ſchaͤtzbare Anden⸗ 
ken dieſes großen Weltweiſen, auf die allervorzuͤglichſte 
und ruͤhmlichſte Art bemuͤhete Herr Profeſſor Gottſched, 
in der Hiſtoriſchen Lobſchrift deſſelben, hin und wieder 
überzeugende Beweiſe angefuͤhret, auch denen Beylagen, 
die von dem Fuͤrſten und Biſchofe, an den Freyherrn und 
Kanzler, abgelaſſene merkwuͤrdigſte Schreiben einverleibet. 


Zu Pag. 24-46. 


LALUSKI Jofephus Andreas, Groß: Referendari⸗ 
us der Krone Polen. Dieſer Erlauchte Praͤlat hat endlich, 
die fo oft erwähnte Beytraͤge zur Geſchichte des Durch⸗ 
lauchtigen Jablonowskiſchen Hauſes, unter folgen 
der Aufſchrift: Anecdota quaedam fingularia Celfiffimae 

N 2 De 
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De Pruffiis Ducum, ac S. R. I. Principum JAB LONO- 
VIORUM Domus, ex Archivo- Celfifimae Familiae 
privato, ac ex Jua publica Bibliotheca , colleita, publicive 
juris fata, per JOSEPHUM ANDREAM C. ZALU- 
SKIUM,Supremum in Regno Referendarium, Abbatem 
Vanchotenjem in Polonia, Fontaneti in Gallia, Villariae 
Betnaci in Lotharingia, Praepofitum Regiae Bafilicae 
Varfavienfis , C. Capitularem Cracov. Supremi Parlia- 
menti Nanceiani Conſiliarium Praelatum honoris &c. 
Varfaviae, in Typographia S. R. M. € Reip. Collegii 
Scholarum Piarum. MDCCLV. wirklich hervortreten laf 
fon. Seine Excellenz werden fi von nun an, mit ber 
Ausfertigung dero Bibliothecae Scriptorum Polonorum; 


beſchaͤfftigen. 
Zu Pag. 52 fq. 

ZIENKOWICZ Michael Foannes, Biſchof von 
Wilda, hat nach des Grafen Fofephi Stanislai Sapieha 
Abſterben, den Grafen Ignatium Maflalski, zu feinem 
Coadjutore erkieſet, welcher fi) itzund, zu Dreßden, um 
die Koͤnigliche allergnaͤdigſte Einwilligung bewirbet. 


Zu Pag. 60. 


Cafımirus STENPLOWSKI, Profe ſſor Theolo⸗ 
già auf der Univerſitaͤt Krakow, iſt nur kuͤrzlich von dem 
Durchlauchtigen Fuͤrſten und Biſchofe von Krakow, zum 
Examinatore Tentaminis Spiritus ernennet worden. Den, 
von dem beruͤhmtenPolniſ. Pariſten, P. Antonio Wifniewski , 
wider ihn herausgegebenen Brief, hat er nun ſelbſt, in ei⸗ 
nem, unter dem Titel: Diſcipulur Autoris Apologiae, 
pro Arte difputandi Peripateticorum, in calumniofum 
Carpophori Philalethae fibel/um , zu Krakow, im May⸗ 
monate dieſes 1755ſten Jahres, auf fünf Bogen ín 4 ab- 
gedruckten ſehr bittern Schreiben, beantwortet. Es iſt 
auch, in dieſen Tagen, noch eine andere heftige Schrift, 
unter dem Titel: Amicus ad Amicum, in Scriptum im- 
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probum Carpophori Philalethae; contra Autorem £no- 
logiae, pro Arte difputandi Peripateticorum , zu Kra⸗ 
fom, auf drey Bogen ín 4 öffentlich hervorgetreten. 


Zu Pag. 64. 


Martinus: SWIANTKOWSKI,. außerorbentli- 
cher Profeffor der Mathematik. Wie liebreich und guͤtig 
fi der Freyherr von Wolf, zu Halle, gegen ihn bezei⸗ 
get haben muͤſſe, erhellet aus dem Schreiben, worinnen 
der Fuͤrſt und Biſchof von Krakow, dem Freyherrn da⸗ 
vor gedanket. Herr Profeſſor Gottſched hat es, in den 
Beylagen zu der Siſtoriſchen Lobſchrift des Frey⸗ 
herrn von Wolf, p. 92 fq. bekannt gemacht. 


Ju Pag. 77. 


Clemens II ER RA, hat das Directorat am Gymna: 
ſio Academico zu Poſen, mit der ſechſten ordentlichen Pro⸗ 
feſſion derer Rechte auf der Univerfität Krakow, verwech⸗ 
ſelt. Der neue Director zu Poſen iſt mir noch nicht bekannt. 

Zu Pag. 83. 

Jofephus DOM AR ADZKI, ift nun, aus dem Kra⸗ 
kowiſchen, in das Sandomiriſch e Collegium, als Rector 
verſetzet worden. Das Krakowiſche Rectorat iſt, dem 
B. Ladislao Zoltowski, welcher ſchon vielen anſehnlichen 
Collegiis, auch bereits der geſammten Polniſchen Provinz, 
mit allgemeiner Zufriedenheit ſeines Ordens vorgeſtanden, 
zu Theile worden. 

Ju Pag. 89. 

Franciſeu H EMP EL, hat, im vergangenen Fruͤh⸗ 
linge, an einer Bruſtbeſchwerung, feinen Geift aufgeben 
muͤſſen. 

Ju Pag. 91. 

Joannes SKO RS KI, ift, ſchon zu Ende des vori⸗ 
gen Jahres, an einem Schlagfluſſe geſtorben. 

N 3 Jo- 
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WYGONOWSKIT / hut, it, dem igigen 
Praͤpoſito Provinciali, P. Thomae Baczynski, als Gehuͤlfe 
in dieſem wichtigen Amte, zugegeben worden. 


Zu Pag. 100. 


"Adalbertus MENCINSKI, hat, im verwichenen 
1754ften Jahre, zu Sandomir, bey ben Vätern der Ge⸗ 
ſellſchaft Sefu, ein in Polniſcher Profa verfertigtes Dra- 
ma, unter dem Titel: St. Aloyfins, ein Prieſter aus 
der Geſellſchaft Jefu, auf zwölf Bogen in Folio abdru⸗ 
cken laſſen. 


Zu Pag. 102, 108, 109. 


In dem Danziger Jeſuiter⸗Collegio, befindet ſich auch, 
fion ſeit vielen Jahren, der P. Henricus STEIN, als 
deutſcher Beichtvater und Faſten⸗Prediger. Selbiger 
iſt der Urheber von folgendem ſehr gelehrt und gruͤndlich 
geſchriebenen, und mit Erlaubniß des damaligen Polni⸗ 
ſchen Jeſuiter - Provincials, 1% % Domaradzki, zu 
Oberammergau in Bayern, im Jahre 1749, in einem 
dicken Detavbande abgedruckten Werke: Richtiger Weg⸗ 
weiſer zur Wiſſenſchaft und Weisheit der Kin- 
der des Reichs. Das ift: Rechte Anführung zur 
Erkenntniß der wahrhaftig von Chriſto geſtifte⸗ 
ten, und allein ſeligmachenden Religion; die 
verirrte Neu⸗Evangeliſche, auf den Weg der 
Wahrheit, und der gluͤckſeligen Ewigkeit zu brin⸗ 
gen; den angefochtenen Catholiſchen, fo wollen 
im wahren Glauben geſtaͤrket werden, und denen 
Predigern und Seelſorgern, welche an recht ge⸗ 
gruͤndeten Controvers - Büchern Mangel leiden, 
auf daß ſie mit leichter Muͤhe die wahre Kirche 
Chriſti weiter fortpflanzen konnen, zu dienen; 
auch die ungläubige Juden auf den Weg des Heils 
zu führen, und einen jeden, der es vonnoͤthen hat, 
gruͤndlich im wahren Chriſtenthum zu ee 
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Zu Pag. 117. 


Adalbertus MOKRONOWSKI, ein leiblicher 
Bruder des Polniſchen Generals aus dieſem Geſchlechte, 
läßt igo, bey feinen Ordensbruͤdern zu Warſchau, das, 
aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn von Voltaire, in Pol- 
niſche Verſe uͤberſetzte Trauerſpiel, Der Tod des Caͤ⸗ 
ſars, in 4 abdrucken. 


Zu Pag. 118 fq. 


Fyantiftus BOHOMOLEC, wird uns, in kur⸗ 
zem, eine vollftändige Sammlung, derer von ihm ſelbſt 
ausgearbeiteten, und nach ſeiner Anordnung, auf der 
Schaubuͤhne des Warſchauiſchen Jeſuiter - Collegii, oͤf⸗ 
fentlich vorgeſtellten Polniſchen Schauſpiele, durch den 
Druck mittheilen. 


Zu Pag. 135. 


Der P. Foannes PORZECKI wird, mit bem 
Brachmonate dieſes 1755ſten Jahres, fein Provincialat 
enbigen, der P. Joannes Juraha aber, ihm, in dieſer 
Wuͤrde folgen. Wer, an des letztern Stelle, zum Re⸗ 
ctore der Jeſuiter - Univerfität zu Wilda, beſtimmet wor- 
den, habe noch nicht erfahren koͤnnen. 

Ju Pag. 138, 139, 140. 

Antonius WISNIE WS KI, ift, von Seiner Ma- 
jeſtat, dem Könige, am eaſten Marz dieſes 175 ſten 
Jahres, durch ein, in den allergnaͤdigſten und ruͤhmlich⸗ 
ſten Ausdruͤckungen verfaßtes, und unter dem großen 
Kron - Siegel , ausgefertigtes Diploma, zu Dero Hof- 
Theologo in Polen erklaͤret worden. 

Zu Pag. 140. 


Thadatus N OW A CLYNSKL ift bem Kron⸗ 
Jaͤgermeiſter, Stanislao Koffka Fuͤrſten Czartoryiski, 
N 4 als 
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als Hofmeiſter ſeines Prinzen zugeordnet, an ſeine Statt 
aber, der, auf Koſten des Fuͤrſten und Biſchofs von 
Ermeland, in Italien geweſene Fabianus Sziniswski, 
zum Profeſſore der Beredſamkeit in dem Warſchauiſchen 
Collegio Nobiljum, beſtellet worden. 


Zu Pag. 152. 


Valerianus WI SZ INS Kl, ift, gegen die Mitte 
des 1754ften Jahres, verſtorben. 


Der P. Cyprianus KOM ORO WS E! ift, fei- 
nen Ordens⸗Bruͤdern, den zten May dieſes 1755ſten Jab- 
res, nach einer langwierigen und ſehr ſchweren Krank⸗ 
heit, zum hoͤchſten Leidweſen entriſſen, der B. Antonius 
Konarski aber alsbald, an ſeine Stelle, zum Praͤpoſito 
Provinciali erwaͤhlet worden. 


Ju Pag. 156. 


Lucas KO SO C KI, hat, im Hornunge dieſes 1755- 
fen Jahres, feine Lebens⸗Jahre beſchloſſen. Das, durch 
feinen Tod, erledigte Szezuczyner Rectorat hat Clemens 
Holowinski bekommen. 


Ju Pag. 159. 


Die Profeſſion der Weltweisheit, in dem Collegio 
zu Werenow, hat J'ofiphur RACE WIC erhalten. 


Zu Pag. 16r. ; 
Hippolytus PRLY BY L'ECKI, überfeget’ist des 
C, Cornelii Taciti Annales ins Polniſche. 


* 
* * 
In waͤhrender Verfertigung derer Zuſatze zu beyden 
Theilen, find noch allerhand bemerkenswuͤrdige Verän⸗ 
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derungen vorgefallen. Denn es ift ber Lithauiſche Truch⸗ 
fs, Jofephus Alexander Fuͤrſt JABLONOWSKI, 
zur Würde eines Woiewoden von Novogrodek erhoben; 
der Praͤlat Georgius LAS C ARIS, zum Titular-⸗Erz⸗ 
biſchofe von Theodoſia erklaͤret, und unter die wirkliche 
Domherren des Erzſtifts Lemberg aufgenommen; der 
P. Mathias MI E RL ENS KI, ein frommer und 
gelehrter Benedictiner - Mönch, aber zum Abte von 
Horodysc erwaͤhlet worden. Herr E B E R T hat nun⸗ 
mehr, bey dem Kaſtellane von Polocz, und Scaroſten 
von Liefland, Conſtantino Ludovico Plater, die Bedie⸗ 
nungen eines Serretarii und Bibliothecarii angetreten. 
In derſelben Zeit, find wir, von der, mit dem Polni⸗ 
ſchen Truchſes, Auguffo Moszynski, vermaͤhlten Graͤfinn 
Potocka, mit einer, zu Lemberg, bey den Vaͤtern der 
Geſellſchaft Jefu, in groß 8 abgedruckten polniſchen Ue- 
berſetzung derer Conſeile De La Sageſſa, par Mr. Fou- 
quet, beſchenket, und von dem Lithauiſchen Tribunals⸗ 
Richter, Nicolao Rudomina, mit einer, zu Königsberg, 
durch Johann Heinrich Hartung, in groß 8 ausge⸗ 
fertigten polniſchen Dolmetſchung des Erſten und Andern 
Theils, der L Ecole Du Monde par Mr. Le Noble, 
erfreuet worden. So haben wir auch, nur in dieſen 
Tagen, von dem Markgrafen De Caraccioli, Gouver⸗ 
neur derer Söhne des Kron - Unter - Feldheren, Ven— 
cesiai Grafen Rzewuski, feinen, zu Breslau, in der 
Sefuiter - Univerfitäts - Buchdruckerey, in 8 hervorge⸗ 
tretenen Veritable Mentor erhalten. Das, von dem Reuz 
ßiſchen Minoriten, Benedidto Kotficki, in der Mutter⸗ 
ſprache verfertigte Heldengedichte, Der Polniſche Lech, 
iſt zwar ſchon, im Jahre 1751, zu Lemberg, durch die 
Bruͤderſchaft der Heil. Dreyfaltigkeit, in groß 8 zum 
Abdrucke befoͤrdert, uns aber itzt erſt, von dem ehrwuͤr⸗ 
digen Verfaſſer, zugeſendet worden. Nun haben wir, 
von dem Herrn Hofrath Mizler, die Ausgabe der, von 
dem Ermlaͤndiſchen und Olmuͤtzer Domherrn, Lauren⸗ 
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tio Joanne Rudawski, im Manuſcripte hinterlaſſenen Hi- 
fioriae Polonae ; ab Exce[fu Vladisla IV. täglich zu 
gemarten, Von meinem lieben, und febr werthgeſchaͤtz⸗ 
ten Adjuncto, Herrn Francifco] Richardo Goetze, haben 
wir aber eine, unter dem Titel: Otium Var ſavienſe, 
bereits dem Drucke uͤbergebene Sammlung von ver⸗ 
miſchten, die Polniſche Kirchen⸗ und Gelehrten⸗ 
Geſchichte, erleuternden Abhandlungen, zu hoffen. 
Von dem letztern verſpreche ich der gelehrten Welt beſon⸗ 
ders viel gutes, mir ſelber auch mehr Erkenntlichkeit, 
und Dankbarkeit, als mir bisher von andern, ſo ich in 
den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und inſonderheit in dieſer Art 
derer Studien aufgemuntert, geleiſtet worden. 


offen. 
DIE 
feit , 
ich in 
r Art 


egi⸗ 


über beyde Theile. 


Das beygeſetzte einfache Sternchen, deutet eine ganz kurze 


Erwaͤhnung, das doppelte eine zulaͤngliche Beſchreibung, 
und das dreyfache eine umſtaͤndliche Geſchichte, des ange⸗ 
führten Schriftſtellers, oder Mäcenaten an. Die Zeichen 
+, 4, K, find bey denenjenigen, welche zwar anſehnliche 
Kirchen⸗Bedienungen, oder Lehr⸗Aemter verwalten, ſich 
aber in der Gelehrten⸗Republik durch keine öffentliche Un⸗ 
ternehmungen hervorgethan, von derſelben Bedeutung. 
Die Kömifche Zahl I. zeiget den Erſten, und die II. den 
Andern Theil dieſes ferici, an. 


A. 


E Adamus, ein Lithauiſcher Ssefuit ** II. 72. 

Alexandrowicz Thomas, ein Samogitiſcher Edelmann II. 177. 

Antonowicz Michael, ein weltlicher Prieſter““ I. 5. 

Aucepius Theodorus, ein Lithauiſcher Jeſuit P II. 132 fq. 

Auguftynowicz Jacobus, Armeniſcher Erzbiſchof zu Reuſch⸗vem⸗ 
berg I. 203 fq. II. 176. 

Awedyk Conftantinus, ein Polniſcher Jeſuit T II. 8 fg. 


B. 


Baczynski Thomas, ein Polniſcher Jeſuit f IL. 113. 
Baier Andreas, Commendatar⸗Abt des Ciſtercienſer⸗Stifts Wan⸗ 
growiecz I J. 210. 


Balfam Gafpar, ein Polniſcher Jeſuit“ II. 171 Íq. 
Bartolt 


Regiſter 


Bartolt Erafntus, ein Polniſcher Auguſtiner⸗Moͤnch waer J. 6, 5, 8, 9. 

Bartofzewski Benedictus, Regulirter Benedictiner⸗Abt von Tiniet 
+ I. 212 fd. II. 69. 126. 

Biegaczewicz Albertus Joannes Cantius, Profeſſor zu Krakow ** 
I. 9 fq. II. 61. 

Bieganski Stanislaus, Weihbiſchof von Ermeland $ I. 191. II. 195. 

Bielatowski Adrianus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 150. 

Bielinski Francifcus; Groß⸗Marſchall von Polen“ I. 10 fq. 

Bielski Joannes, ein Polniſcher Jeſuit“ J. 11. II. 88 fq. 172. 

Bielski Vincentius, ein Polniſcher Piariſt“ II. rar. 

Bieniecki Andreas, Baſilianer⸗Abt von Kobryn ** L 222 fq. 

Bieniewski Innocentius, ein Lithauiſcher Piariſt“ II. 158. 

Boguſz Thomas, ein Lithauiſcher Jeſuit“ II. 71. 

Bohomolec Francifcus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 12 fq. II. 48. 
118 íq. 172. 190. 199. 

Borowski Gafpav, ein Polniſcher Jeſuit + IL 107. 

Pod Philippus , ein Polniſcher Ciſtercienſer⸗Moͤnch ** J. 
13 fq. 

Boydecki Simon, ein Polniſcher Piarift * II. 148. 

Bromirski Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit II. 117. 

Bronikowski Joannes, ein Polniſcher Jeſuit + II. 98 fq- 

Brycht Paulus, ein Lithauifcher Jeſuit $ II. 116. 

Brzozowski Jofephus, ein Lithauiſcher Jeſiuit ** I. 14 fq. 

Brzozowski Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** II. 125 fq. 

Bulhak Georgius, Griechiſcher Biſchof von Pinsk ** J. 15 fq. 
201, 223. 

Burzynski Stanislaus, itziger Kaſtellan von Smolensk J. 16 fq. 
II. 173. 

Butius Andreas Vincentius, vormaliger Auditor der Apoſtoliſchen 
Nunciatur in Polen ** I. 17. II. 173. 

Buydecki Florianus, Domherr des Heil. Grabes zu Miechow ** 
I. 17, 18, 19. II. 37, 46. 

Byftrzonowski Adalbertus, ein Polniſcher Jeſuit ** I. 19 [g. II. 94. 

Byſtrzycki Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit * I. 20 fq. II. 69. 


＋ 173. 
Byfzewski Antonius, ein Polniſcher Sefuit * II. 9o. 
C. 


Camelin Joannes, Profeſſor zu Krakow T II. 65- 

Caraccioli, Gouverneur derer Söhne des Unter⸗Feldherrn von 
Polen * II. 201. 3 

Carriere Foannes Salomon, Peibmebicus des Fuͤrſten Primatis 
II. 173 fq. 

Chan- 


228,9. 
Tiniec 


ow *. 


I. 193. 


15 fq. 
16 fq. 
iſchen 
T 


I. 94. 
L. 69. 


t von 
matis 


Chan- 
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Chanhiewicz Innocentius, ein Baſtlianer⸗Moͤnch I. 13 fq. II. 166. 

Chmielowski Benedictus, Haus- Prälat des Erzbiſchofs von Lem⸗ 
berg ** L 21. II. 174 fq. 

Chodykiewicz Clemens , ein Reußiſcher Dominicaner⸗Moͤnch es 
I. 21, 22, 23. II. 175 íq. 

Chomentowski Sebaftianus, ein Polniſcher Jeſuit ** II. 86 fq. 

Choynacki Antonius, ein Polniſcher Pigriſt? II. 146. 

Choynowski Thomas, ein Polniſcher Piariſt * II. 151. 

Chrzanowski Antonius, Profeſſor zu Krakow II. 59. 

Ciecierski Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit! II. ug. 

Ciefzkowski Criſpinus, Domherr von Lemberg ** I. 23 fq. 

Czapinshi Georgius, ein Lithauiſcher Piariſt * . 157. 

Czaplie Marcus, Baſilianer-Abt zu Dorohobusk“ I, 223 fq. 
II. 194. 

Czaplinski Stanislaus, ein Polniſcher Jeſuit ** T. 24 fq. 

Caapski Antonius, eitt Polniſcher Jeſuit? II. 104. 

Czapski Ignatius, Ciſtercienſer⸗Abt von Wyſtyez“ L 217. FIL 194. 

Czartoryiski Fuͤrſt Auguftus Alexander, Woiewode in Steug(anb * 
II. 173. 

Czartoryiski Fuͤrſt Michael, Groß⸗Kanzler von Lithauen * I. 26.75. 

Czartoryiski Fürft Theodorus, Biſchof von Pofen ** I. 25 fq. 189. 


II. 77. 
Czofnowski Ignatius, Koͤniglicher Kammerherr * L 26. 


D. 


Dambrowski Andreas, ein Polniſcher Jeſuit T ll. 84. 

Dambrowski ‚Stanislaus, ein Polniſcher Piariſt “ I. 27. II. 147. 

Daneykowicz Joannes, ein Reußiſcher Edelmann“ J. 27 fq. 

Dembowski Antonius Sebaflianus , Biſchof von Kujawien J. 
28 fq. 189. II. 127. 

Dembowski Nicolaus, Biſchof von Kamieniec T. 195 fq. 211. 
II. 193. 

Dobinski Chriftophorus, Weihbiſchof von Gneſen + I. 187 fq. xt. 

Pobrowieyski Gabriel, ein Reußiſcher Minorit I. 177. 

Dochtorowicz Fabianus, ein Lithauiſcher zeit *I. 29. 

Dogiel Ma: bias, ein Lit hauiſcher Piariſt ** I. 29, 30, 31. 

Dolmat Stanislaus, ein Lithauiſcher fBiatiff ** II. 162. 

Domaradzki Joſephus, ein Polnifcher Jeſuit ** I. 31 fc. II. 83. 197. 

Druzbacka Elifabetba, eine vornehme und berühmte Polniſche 
Dichterinn ** I. 32 fq. 138. 1l. 36. 

Dunezewski Stanislaus, Profeſſor zu Zamoige ** I. 33. II. 75 fq. 

Dunski Aloyfius, Canonicus Honorarius von Warfthau ** J. 34. 


E. Ebert, 


Regiſter 


Bartolt Erafntus, ein Polniſcher Auguſtiner⸗Moͤnch *** J. 6, 7, 8, 9. 
Bartoſzewski Benedictus, Regulirter Benedictiner⸗Abt von Tiniet 
+ I. 212 fq. II. 69. 126. 
Biegaczewicz Albertus Foannes Cantius, Profeſſor zu Krakow ** 
I. 9 g. II. 61. 
Bieganski Stanislaus, Weihbiſchof von Ermeland sp J. 191. II. 193. 
Bielatowski Adrianus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 150. 
Bielinski Francifcus; Groß⸗Marſchall von Polen“ I. 10 fq. 
Bielski Foannes, ein Polniſcher Jeſuit“ I, 11. II. 88 fq. 172. 
Bielski Vincentius, ein Polniſcher Piariſt“ II. rar. 
Bieniecki Andreas, Baſtlianer⸗Abt von Kobryn * L 222 fq. 
Bieniewski Innocentius, ein Lithauiſcher Piariſt * II. 158. 
Bogufz Thomas, ein Lithauiſcher Jeſuit“ II. 71. 
Bohomolec Francifcus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 12 fq. II. 45. 
118 íq. 172. 190. 199. 
Borowski Gaſpar, ein Polniſcher Jeſuit + II. 107. 
Bofzkowski Philippus, ein Polniſcher Ciſtercienſer⸗Moͤnch ** I. 
13 fq. 
Boydecki Simon, ein Polniſcher Piarift * II. 143. 
Bromirski Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit II. 117. 
Bronikowski Joannes, ein Polniſcher Jeſuit + II. 98 fq. 
Brycht Paulus, ein kithauifcher Jeſuit $ II. 116. 
Brzozowski Jofephus, ein Lithauiſcher Cyefüit ** I. 14 fq. 
Brzozowski Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** II. 125 fq. 
Bulhak Georgius, Griechiſcher Biſchof von Pinsk ** I. 15 fq. 
201. 223. 
Burzynski Stanislaus, itziger Kaſtellan von Smolensk“ J. x6 fq. 
II. 173. 
Butius Andreas Vincentius, vormaliger Auditor der Apoſtoliſchen 
Nunciatur in Polen ** I. 17. II. 123. 
Buydecki Florianus, Domherr des Heil. Grabes zu Miechow ; 
I. 17, 18, 19. II. 37, 46. 
Byftrzonowski Adalbertus, ein Polniſcher Jeſuit * I. 19 fq. II. 94. 
Byſtrzycki Martinus, ein èithauiſcher Jeſuit * I. 20 fq. II. 69. 
T 173. 
Byſzewski Antonius, ein Polniſcher Jeſuit * II. 9o. 


C. 


Camelin Joannes, Profeſſor zu Krakow t II. 65- 

Caraccioli, Gouverneur derer Söhne des Unter⸗Feldherrn von 
Polen * II. 201. 3 ECT. 

Carriere Foannes Salomon, Peibmebicus des Fuͤrſten Primatis 
** IT. 173 fq. 

Chan- 


Chan! 
Chmic 
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I. 193. 


15 fq. 
16 fq. 
iſchen 
ow ** 


I. 94. 
I. 69. 


t von 
matig 


Chan- 
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Chanhiewicz Innocentius, ein Baſilianer Mönch * I. s, fq. II. 166. 
Chmielowski Benedictus, Haus Prälat des Erzbiſchofs von Lema 
berg ** J. 21. II. 174 fq. 
Chodykiewicz Clemens , ein Reußiſcher Dominicaner⸗Moͤnch en 
1.21, 22, 23. II. 175 Íq. 
Chomentowski Sebaftianus, ein Polniſcher Jeſuit ** II. 86 fq. 
Choynacki Antonius, ein Polniſcher Pigriſt II. 146. 
Choynowski Thomas, ein Polniſcher Piariſt * IL 151. 
Chrzanowski Antonius, Profeſſor zu Krakow II. 39. 
Ciecierski Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit II. u8. 
Ciefzkowski Criſpinus, Domherr von Lemberg ** J. 23 fq. 
Czapinski Georgius, ein Lithauiſcher Piariſt ** II. 157. 
Czaplic Marcus, Baſilianer-Abt zu Dorohobusk * L 223 fq. 
II. 194. 
Czaplinski Stanislaus, ein Polniſcher Jeſuit!“ J. 24 fq. 
Czapski Antonius, ein Polniſcher Jeſuit? II. 104. 
Czapski Ignatius, Ciſtercienſer⸗Abt von Wyſtyez J. 217. II. 194. 
Czartoryiski Fuͤrſt Auguftus Alexander, Woiewode in Neußland * 
II. 173. 
Czartoryiski Fuͤrſt Michael, Groß⸗Kanzler von Lithauen“ I. 26. 75. 
Czartoryiski Fuͤrſt Theodorus; Biſchof von Pofen ** I. 25 fq. 189. 
II. 77. 
Czofnowski Ignatius, Koͤniglicher Kammerherr J. 26. 


D. 


Dambrowski Andreas, ein Polniſcher Jeſuit t 11. 84. 
Dambrowski Stanislaus, ein Polniſcher Piariſt “ J. 27. II. 147. 
Daneykowicz Joannes, ein Reußiſcher Edelmann ** 1.27 fq. 
Dembowski Antonius Sebaflianus , Biſchof von Kujawien J. 
28 fd. 189. 1.177. 
Dembowski Nicolaus, Bifthof von Kamieniec P I. 195 fq. 211. 
II. 193. 
Dobinski Chriflopborus, Weihbiſchof von Gneſen $ J. 187 fq. zie 
Dobrowieyski Gabriel, ein Reußiſcher Minorit“ II. 177. 
Dochtorowiez Fabianus, ein Lithauiſcher zeit ** I. 29. 
Dogiel Mat bias, ein Lithauiſcher Piariſt? I. 29, 30,31. 
Dolmat Stanislaus, ein vithauiſcher Piariſt“ II. 162. 
Domaradzki Fofephus, ein Polniſcher Jeſuit **-I. 31 fg. II. 83. 197. 
Druzbacka Elifabetba, eine vornehme und beruͤhmte Polniſche 
Dichterinn „ I. 32 fq; 138. 11.36. 
Dunczewski Stanislaus, Profeſſor zu Zamoise ** I. 33. 1l. 75 fq. 
Dunski Aloyfius, Canonicus Honorarius von Warfchau ** J. 34. 


E. Ebert, 


Regiſter 
E. 


Ebert, itziger Gecretarius und Bibliothecarius des Kaſtellans von 
Polocz * J. 35. II. 20r. 


F. 


Felkel Aomualdus, ein Polniſcher Pauliner⸗Moͤnch * 1l. 177 fq. 

Filipecki Andreas, ein Polniſcher Jeſuit * II. 97. 

Filipecki Fofephus, ein Polniſcher Jeſuit II. 100 fq. 

Foltanski Stanislaus, Profeſſor zu Krakow * II. 63. 

Formica Antonius, Haus⸗Praͤlat und beibmedicus des Fuͤrſten und 
Biſchofs von Krakow ** J. 36 fq. 


G. . 


Garczynski Stephanus, Woiewode von Poſen * Y. 32 fq. 

Gerski Antonius, Profeſſor zu Zamoise * II. 75. 

Glifzezynski Mathias, Landſchreiber der Woiewodſchaft Kaliſch“ 
II. 178. 

Glower Jofephus, ein Polniſcher Jeſuit ** II. 97 fq. 

Glowinski Samuel, Weihbiſchof von Lemberg x 1. 188. II. 192. 

Godembski Theophilus, Griechiſcher Biſchof von Wlodzimir g 
I. 199 fg: } 

Goetze Francifcus Richardus , Secretarius der Zaluskiſchen Bi⸗ 
bliothek II. 202. 

Golembiowski Anaſtaſius, ein Poluiſcher Carmelit ** I. 38 fq. 

Gofzkowski Adalbertus, Profeſſor zu Krakow * II. 59. 

Grabia Stanislaus Stephanus, Canonicus Regularis St. Auguſtini 
zu Trzemesna I. 39 fq. 

Grabowski Adamus, ein Lithauiſcher Piariſt“ II. 156. 

Grabowski Adamus Stanislaus, des Heil. Róm Reichs Fuͤrſt / und 
Biſchof von Ermeland *** I. 40 fq. 191. II. 178 fg. ſiehe auch 
1.13.75. 162. und II. 118. 139 fq. x85. 

Grabowski Manſuetus, ein Polniſcher Minorit ** T. 42 fq. 140. 

Grobel Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit II. 121. 

Grochowski Baftlius, ein Polniſcher Piariſt * II. 146. 

Grodzicki Fanftinas, ein Polniſcher Jeſuit ** I. 43 fg. II. 96 fq. 

Grufzecki Cafimirus, ein Polniſcher Jeſuit * II. ror fq. 

Grufzecki Hieronymus, ein Polniſcher Conventual⸗Minorit * J. 

44 fq. 

Grzegorzewski Antonius, Commendatar⸗Abt des Benedietiner⸗ 
Stifts zu Plozko ** I. 208. 

Grzymala Adalbertus , Profeſſor zu Krakow * I. 58 fq. i 

H. Hal- 


1$ von 


úber beyde Theile. 
H. 


Halkiewiez Michael, ein Polniſcher Conventual⸗Minorit . 
46 fq. 

Hempel, Francifcus, ein Polniſcher cyefuit * II. 89. T 197. 

Hempel Raphael, ein eithauiſcher Jeſuit “ L 47 fq. II. 118.179. 

Herka Clemens Stanislaus Koflka, Profeſſor zu Krakow “e J. 48 fq; 
II. 77. 192. 197. 

Holowinski Clemens, ein git hauiſcher Piariſt * l1. 159. 

Holowka Cafimirus Aloyfius, ein Lithauiſcher Jeſujt * I. 49 fq. 

Horaim Alexander, Weihbiſchof von Samogitien I I. 195. 

Howiecki Conftantinus, itziger Ciſtertienſer⸗Abt von Landa f I. 
215. II. 194. 

Hrebnicki Florianus, Griechiſcher Erzbiſchof von Kijow, und Me⸗ 
tropolit in ganz Reußland! T. 5o. 51. 52.199. 200. 201. 222. 224. 

Hulewicz Joannes, ein Polniſcher Fefuit * II. 100. 188. 

Hylzen Georgius Nicolaus, Biſchof von Smolensk“ T. 52 fq. 105. 
197. II. 179. 180. 

Hylzen Joannes Auguftus, itzger Woiewode von Minsk J. 53 fq. 
II. 179 fq. 


J. 


Jablonowski Fürſt Joannes Cajetanus, itziger Woiewode von Bra» 
clam * I. 59. II. 180. 

Jablonowski Fuͤrſt Jofephus Alexander, itziger Woiewode von 
Novogrodek *** T. 54, 58, 56, 57. II. 180. 201. ſiehe auch L 31. 199. 
und II. 34. 37. 41. 189. 

Jablonowski Fuͤrſt Sranislaus Wineentius, vormaliger Woiewode 
von Rawa ** I. 58 [d. T II. 180. 

Jackowski Germanus, Baſilianer⸗Abt zu Braclaw f I. 22x. II. 166. 

Jakielski Joannes Cantius, Benedictiner⸗Abt zu Alt⸗Troki f I. 214. 

Jakubowski Ignatius, ein Polniſcher Piariſt } 11. 140 fq. 

Janowski Sammel, Baſilianer⸗Abt zu Grodno + I. 223. 

Jarmundowicz. Cafmirus, Profeſſor zu Krakow ** I, 59 fq. II; 62. 

Jarofzewicz Florianus, ein Reußiſcher Reformat * I. 6o. 

Jaſienski Valerianus, ein èithauiſcher Piarift * II. 158. 

Jaworecki Damianus, ein Polniſcher Piarift * II. 142. 

Jaworski Stanislaus, ein Polniſcher Jeſuit““ I. 6o fq. II. gr. 

Jezierski Carolus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 61 fq. II. 180. 

Jezierski Stanislaus Raymundas, Katholiſcher Biſchof zu Bakow, 
in der Wallachey ** I 62 fq. 198. II. 181. 

Juniewiez Michael, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 63 fq. 11.128. 

Juraha Caffmivus, ein Lithauiſcher Jeſuit“ I. 64. 

Juraha 


Regiſter 


Juraha Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit!“ T. 64 fq. II. 67. 199. 
Jurewicz Stanislaus, ein Bithauifcher Jeſuit“ II. 17. 
Iwanski’Fofephus, Praͤlat von Guefen T I. zur. II. 194. 
Izdebski Erafmus, ein Bithauifcher Piariſt““ 11. 159 fq. 


K. 


Kalifzewski Caeleftinus, ein Polniſcher Piariſt * Il. 137. 

Kamienski Ludovicus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 148. 

Kamienski Paſenr inis, ein Polniſcher Piariſt ** 1. 66 (q. 78. II. 145. 

Kanigowski Francifcus, Weihbiſchof von Kujawien f 1.189. II. 193. 

Kempski Adamus, Secretarius des Groß⸗Marſchalls von Polen 
** T, 67. II. 45. 181. 

Kielezewski Edmundus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 143 fq. 

Kiellpſz Michael, ein eithauiſcher Jeſuit “ I. 57. II. 116 fq» 

Kierski Fofephus Thaddaeus, Weihbiſchof von Poſen ** L 189. 

Klifiewicz Ambrofius, ein Polniſcher Piariff * II. 147. 

Knabe Francifcus, ein Polniſcher Piariſt““ II. 149. 

Kobielski Francifcus Antonius, vormaliger Biſchof von Luzko = 
I. 68. 192. T II. 182. : 

Kola Demetrius Francifcus, Hof-Theologus des Fuͤrſten Primatis 
** L 68 fq. II. 182. , 

Kolakowski Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit ** N. 128 fq. 

Komorowski Adamus Ignatius, Erzbiſchof von Gneſen, und Pri- 
mas in ganz Polen und Lithauen ** I. 69 fq. 187. 207. 210. 
II. 116. 142. 148. 

Komorowski Cyprianus, ein. Polniſcher Piariſt ** 171.77 ſq . ll. 
152. f 200. 

Komorowski Nicolaus, Convictor des Adelichen Jeſuiter⸗Collegii 
zu Lemberg“ II. 182. 


Konarski Antonius, ein Polniſcher Piariſt * I. 72. go. II. 147. 200. 


Konarski Jezarzus, ein Polniſcher Piariſt ** 1.72. 80. 98 fg. 

Konarski Stanislaus ein Polniſcher Piariſt““ I. 71. 72. 73.74.78. 
76. 77.78. 79. 80. II. 137 fq. 

Korfak Raphael, ein Lithauiſcher Jeſuit ** II. 126 fq, 

Koftrzewski Chryfoflomus Nepomucenus, Practicus der Arzneykunſt 
zu Warſchau I. 182 fq. 

Kotficki Benedictus, ein Reußiſcher Minorit * II. 25r. 

Kowalski Hieronymus, ein Polniſcher Piariſt““ 1l. 142 fq. 

Kowalski Joannes, ein Polniſcher Jeſuit““ I. go fq. II. 100. 184. 
188. N 

Kozminski Francifeus, ein Polniſcher Jeſuit T II. ror. 

Kraker Chriflophorus, Canonicus Honorarius von Warſcha 
I. 8t. 


yu ** 


Kra- 


199. 


II. 145. 
ll, 193. 
Polen 


189. 


ufo ** 
‚imatid 


ib Pri⸗ 


7. 210. 
fq. Il. 
Collegii 
L7. 200. 


74.75. 


eykunſt 


50, 184. 


bay ** 


Kra- 
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Krafinski Joannes, Weihbiſchof von Chelm cp T. 194. 

Krafzewski Daniel, Praͤmonſtratenſer⸗Abt von Sitom ** I. 8t fq. 
219 fq. 1l. 194. 

Krolikowski Cafimirur, ein Polniſcher Dominicaner- Mönch ** 
1.82.83..84. 

Krüfinski Yudas Tbadaeus, ein Polnifcher Jeſuit, und vormaliger 
Apoſtoliſcher Mißionarius in Perſien *** I. 84.85. 86. 87. Il. 113, 
184. 

Kruſzewski Antonius, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 87 fq. Il. 118, 

Krufzewski Francifcus, ein Lithauifcher Fefuit ** I. 88 [g. 11.67, 

Krufzewski Michael, ein Lithauifcher Jeſuit + II. 129 fq. 

Kuczynski Szephanus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** 11.124 fq. 

Kurzeniecki Martinus, ein &itbouifder Jeſuit““ I. 89. II. 22. 


L. 


Labecki Chriflophorus, ein Polniſcher Jeſuit $ II. 165 fq. 

Labecki Simon, Staroſt von Rohatyn ** I. 9o. 

Lacewicz Theophilus, ein Baſilianer⸗Moͤnch I. 15 feq. 

Lafcaris Georgius Pralat von Lemberg und Luzko + I. 192. 11.195 201. 

Laskowski Marzinus, ein Polniſcher Jeſuit ** I. or. 11.99. 

Laſſota Joannes Paulus, Praͤmonſtratenſer⸗Abt von Neu⸗Sandecz 
J. 219. 

Lazniewski Ignatius Carolus, ein Lithauiſcher Jefuit ** I. 91 fa. 
II. 121. 

Legucki Joannes, ein Polniſcher Jeſuit ** L 92 [g. f Il. 184, 

Lenarski Michael, ein Polniſcher Piarift * II. 136 fq. 

Leski Adalbertus Stanislaus, Biſchof von Culm ** I. 93 fq. 193. 
II. 184. 

Lichtanski Thomas, ein Polniſcher Jeſuit T 1l. 98. 

Lipiewiez Andreas Dominicus, Profeſſor des Gymnaſti Acade⸗ 
mici zu Pofen ** J. 94 fq. II. 78. 

Lipski Michael, Commendatar⸗Abt des Benedictiner⸗Stifts Lu⸗ 
bien $ I. 207 fq. 

Lifiecki Jacobus, ein Polnifcher Jeſuit + II. 104. 

Lochowski Andreas, ein Polniſcher Jeſuit t II. 92. 

Lopacinski Chri[lopborus, ein Lit hauiſcher Piarift * II. 180. 

Lopacinski Joannes, Praͤlat von Wilda ** I. 95 fq. II. 184. 

Loupia Antonius, ein Lithauiſcher Jeſuit T II. 22. 

E. i Auguftinus , Baſilianer⸗Abt zu Minsk“ I. 221 íq. 

„194. 
Leie Mathias. Jofephus , Praͤlat von Krakow ** I. 96 fq. 
.184 iq. 
II Theil. O Lubienski 


Regiſter 


Lubienski Vladislaus Alexander, Groß⸗Notarius von Polen“ 
J. 9 fq. 210. II. 185. ; 

Lubomirski Fuͤrſt Antonius Benediktus, Staroſt von Kazimierst 
** J. 98 fq. 

Lukafziewice Joannes, ein Lithauiſcher Tefuit * II. 134. 

Lukomski Nicolaus Antonius, vormaliger Ciſtercienſer⸗Abt von 
Landa * L 214 fq. T II. 194. 

Luskina Ignatius, ein Lithauifcher Jeſuit“ II. 132. 


A. 


Maczynski Andreas, ein Polniſcher Sefuit ** II. 108. 
Malachowski Cyprianus, ein Polniſcher Piariſt t II. 148 fq. 
Malachowski Joannes, Groß⸗Kanzler von Polen I. 100 fq. 
Malczewski Adamus, ein Polniſcher Jeſuit “ J. 101 fq. 172. 11. 87. 


185. 

Malczewski Franeifeus, ein Polniſcher Conventual: Minorit ** 
I. 102. 

Malinowski Venceslaus, ein Polniſcher Piarift * II. 151 fq. 

Mamezynski Stanislaus, Profeſſor zu Krakow“ I. 102. 103. 104. 
II. 61. 

Mann Vinocentius, ein kithauiſcher Piariſt t 11. 157. 

Maffalski Ignarius, itziger Referendarius von Lithauen I. 14. 
105. II. 186. 196. 

Maffalski Michael, Unter⸗Feldherr von Lithauen ** I. 104. 

Mafzterowski Jofephus, ein Prieſter der Mißion in Polen“ I. ros. 

Mencinski Adalbertus, ein Polniſcher Jeſuit * II. roo. 198. 

Michalowski Sehaſtianus, ein Polniſcher Piariſt““ II. 137. 

Mieinski Adalbertus, Profeſſor zu Krakow“ I. 106. } 11. 61. 186. 

Mierzenski Mathias, Benedictiner- Abt pou Horodysc T ll. 201. 

Minafowicz Fofephus Epiphanius, Königlicher Secretarius * I. 
106 fq. II. 45. 186. 

Mirecki Raymundus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 145. 

Miske Ludovicus , ein Polniſcher Conventual⸗Minorit I. 107. 

Mizerski Felicianus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 3, 

Mizler Laurentius, Königlicher Hofrath und Hofmedicus “ I, 
107. 108. 109, II. 201. 

Mlodowski Antoninus, itziger Baſilianer⸗Abt von Hleboborsk 
I. 109 fq. 222. II. 186. 

Mokronowski Adalbertus, ein Lithauiſcher Sefuit * II. 199. 

Morawski Leo, Prälat von Gneſen ** Liro fq, 

Moſezynski Ignatius, ein Polniſcher Jeſuit TU. 89. 

Mozanski Paulus Sebaflianus , Probſt derer Canonicorum Regu⸗ 
larium S. Auguſtini zu Kaliſch““ J. riz. 

N. Nagur- 


olen ** 


imierse 


(bt von 


borgt ** 


99. 


m Regu⸗ 
7. Nagur- 


— X. vr - - 


úber bende Theile. 
N. 


Nagurezewski Ignatius , ein eithauiſcher Jeſuit ** 1. um. 
Nakielski Srephanus, Domherr von Skalmierz I. 112 fq. 
Narolski Jofephus, ein Baſilianer⸗Moͤnch * I. 113. II. 166. 
Nava Antonius, ein Italieniſcher Medicus zu Warſchau II. 
| 45 fq. 
| Neifeld. Erneſtus Jeremias , Land⸗Phyſicus zu Liſſa in Groß⸗Po⸗ 
| len * I. 113, 114, 115. ENIS 
| Niemirzyczowa Antonina, eine vornehme Polniſche Dichterinn 
** L 115. II. 186. 
Nowaczynski Thadaeus , ein Polniſcher Piariſt“ II. 140. 199. 


0. 


Olechnowicz Antonius Bonaventura, ein Lithauiſcher Conven⸗ 
tual⸗Minorit ** I. 115 fq. 

Oranski Adamus, Weihbiſchof von Kamieniec I. 196. 

Orlowski Auguflinus, ein Polniſcher Piariſt““ I. 116 fq. II. 
138. 140. 

Orlowski Carolus Nepomucenus, Prälat von Kijow ** J. 117. II. 186. 

Orlowski Michael, ein Polniſcher Jeſuit II. 95. 

Oſmolski Onuphrius , ein Polniſcher Carmelit ** L 17 fq. 

Oftrowski Antonius Caſimirus, Biſchof von gieffanb ** I. 118, 
119, 120, 196. II. 187. 

Oyrzanowski Leonardus, ein Polniſcher Piariſt“ II. 148. 

Ozga Alexius, ein Polniſcher Piariſt ** I. 120 fq. 

Ozga Samuel, Biſchof von Kijow F J. 195. 


| P. 


Palafzowski Caſimirus, Profeſſor zu Krakow II. 58. 65. 
Palafzowski Joannes Jaſephus, Profeſſor zu Krakow ** I. 121 
| fg. II. 62. 
| Pak Francifcus, ein Lithauiſcher Jeſuit! II. 119. 
i Pafzkowicz Simon, ein Lithauiſcher Jeſuit p II. 22. 
Pawlowski Jofephus, Vicarius und Officialis Generalis von 
Poſen ** I. 190. - 
Petrykowski Francifcus, Abt zu Poroszlo in Ungarn, unb Pra- 
lat zu Sandecz in Polen * II. 187. 
O 2 Phi- 


Regiſter 
Philippowiez Stanislaus Joannes , Profeſſor zu Krakow ** II. 


59 iq. 

Pilecki Alexander, ein Polniſcher Jeſuit ** I. 122. II. 94. 

Piotrowski Placidus, ein Polniſcher Piariſt ** II. 143. 

Plakowski Fabianus, Weihbiſchof und Vicarius Generalis von 
Culm * I. 193. II. 193. 

Plater Conftantinus Ludovicus, Kaſtellan von Polocz * II. 162. 
179. 201. 

Podiehecki Alexander , ein Polniſcher Sjefuit ** I. 122 fq. II, 83: 

Polaczek Paulus, Profeſſor zu Krakow II. 6o. 

Poniatowski Stanislaus, Kaſtellan von Krakow ** I 123 fq. 
ſiehe auch 75, und 162. 

Poninski Francifcus Xaverius , Abt derer Canonicorum Regu⸗ 
larium St. Auguſtini zu Trzemesna ** I. 218 fq. II. 194. 

Popiel Venceslaus, ein Polniſcher Piariſt + II. 141. 

Popiolek Fofephus , Profeſſor zu Krakow“ II. 39. 

Portalupi Antonius Maria, Koͤniglicher Hof⸗Theologus ** 1. 
124 fq. II. 164. 

Porzecki Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit t II. 135. 199. 

Pofzakowski Joannes, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 126 fq. 

Potkanski Horentius, ein Polniſcher Piariſt“ I. 127 fq. II. 146, 

Potkanski Franeifeus, Weihbiſchof von Krakow P I. 188 fq. 

Potocka, eine Reußiſche gelehrte Dame * II. 201. 

Potocki Autonius, Woiewode von Belzk ** I, 128, 129, 130. 

Pregler Zoyfius, ein Polniſcher Piariſt“ II. 136. 

Prokopowicz Conftantinus, ein Lithauiſcher Piariſt * II. 


155 fq. 
Pruski did: Weihbiſchof von Przemisl T I. 192. 
Prufzynski Franciſcus, ein Polniſcher Jeſuit * II. 103. 
Przybylecki Hippolytus , ein Lithauiſcher piariſt II. 161.200. 
Przypkowski Joannes Jaſepbus, Profeſſor zu Krakow * IL 61. 


R. 


Radlinski Facobus Paulus, General: ꝓrobſt derer Canonicorum 
Regularium, Cuftodum 8. Sepulcri Chrifti Domini, zu Wie- 
chom * I. 131, 132, 133, 134, 220. II. 34, 46. 

Radziwill Fuͤrſt Michael Cafimirus, Groß⸗Feldherr von Lithau⸗ 
en * I. 134, 135, 136. II. 157. 

Radziwill Fuͤrſt Uhriens, Groß⸗Stallmeiſter von Lithauen “ 
J. 136, 137, 138. 


Rei- 


* IL 


Svon 
„162. 
II. 83. 
3 Íq. 
egt 


“I, 


‚146, 
q. 


* JL 


O. 
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Reinald Fofephus, ein Polniſcher Piariſt“ I. 138. T II. 187. 

Riaueour Ludovicus, Praͤlgt von Gneſen und Luzko f I. 192. 

Robertfon Guilelmus, Praͤlat von Gneſen ** I. 138, fq. T II. 
187. 

Rogalinski Antonius, ein Polniſcher Piariſt * II. 144. 

Rofcifzewski Joannes , ein Lithauiſcher Jeſuit “ U. 15 fq. 

Rofnerski Matthias, ein Polniſcher Minorit * [ 139 fq. 

Roſocki Lucas, ein Lithauiſcher Piariſt ** I. 140. II. 156. f 200. 

Roſſetti Ignatius, ein Theatiner zu Reuſch⸗ Lemberg! II. 165. 

Roftkowski Antonius, Domherr von Chelm ** I. 140 fq. 

Rotingo Joannes Bapeiſta, ein Theatiner zu Warſchau II. 
45. 164. 

Rubezynski Martinus, ein Reußiſcher Carmelit ** I. 141 fq. 

Rudnicki Sylvefler , Griechiſcher Biſchof zu Luzko I. 142, 
200, 202. 

Rudomina Nicolaus, Lithauiſcher Tribunals⸗Richter II. 201. 

Rudzki Andreas, ein Polniſcher Jeſuit K* I. 143, 172. 

Rybinski Hyacinthus , Ciſtercienſer⸗Abt von Oliwa T I. 215. 

Rygalski Joannes Fofephus, Profeſſor des Gymnaſii Academici zu 
9yofen * II. 77. 

Ryllo Maximilianus , ein Baſilianer⸗Moͤnch! I. 143, 144, 145. 

Rzewuski Michael, ein Polniſcher Jeſuit t II. rot. 

Rzewuski Venceslaus, Unter⸗Feldherr von Polen I. 145 fq. 
ſiehe auch 75 und 162. 


S. 


Sabanski Ignatius, ein Lithauiſcher Piariſt II. 16r. 

Saltszewiez Laurentius, Profeſſor zu Krakow? II. 6o. - 

Sapieha ^'ofépbus, vormaliger Goabjutot des Biſthumes Wilda, 
und Lieferendarius von Lithauen ** L 147, 148, 149. Tu 
187. ſiehe auch I. 12, 50, 110, 113. und IL 34, 41, 48 fq. 53. 

Sapicha Michael, Unterkanzler von Pitbauen * I. 149. 

Schell Cafimirus, ein Lithauiſcher Jeſuit + II. 133. 

Schwastzer Hippolytus Fofephus, ein Polniſcher Piarift * II. 
241 fq. 

ri Stanislaus, ein Polniſcher Conventual⸗Minorit 
* I. 141 fq: 

Siedlecki Antonius , Baſilianer⸗Abt zu Owrucz I. 224. 

Sieminski Andreas, ein Polniſcher Jeſuit f. II. 84. 


O 3 Sie- 


Regiſter 


Sierakowski Venceslaus Hieronymus, Biſchof von Przemisl * 
I. 150. fq. 192. II. 188. 

Sieftrzewitowski Ludovicus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** Y, 151 fa. 
II. 125. 

Sikori Marianus, ein Polniſcher Trinitarier ** I. 152 fq. II. 
188 1g. 

Skoczynaki Petrus, ein Polniſcher Reformat ** I. 153. II. 189. 

Skop Georgius Carolus, Hof⸗Cavalier des Woiewoden von No⸗ 
vogrodek * TI. 189. 

Skorski Joannes, ein Polniſcher Jeſuit ** T. 153 fq. II. 91. T 197. 

Sledziewski Martinus, ein Lithauiſcher Jeſuit t II. 134. 

Sliwicki Petrus Hyacinthus, Viſitator Generalis der Miſſion 
in Polen u T, 154, 155, 156. 

Smarzewshi Franeifeus, ein Polniſcher Piariſt “ II. 150. 

Smogorzewski Jaſon, Coadjutor des Griechiſchen Erzbiſthumes 
Polocz FI. 199. 

Sokolnicki Bemedi&us, ein Polniſcher Reformat . I. 156 fq. 
189. 

Sokolowski Bartholomaeus, Domherr von Plozko * II. 189 fq. 

Sev Caietanus Ignatius, Goabjutor des Biſthumes Kijow.” 
195. 

Stebnowski Caeſarius, Baſilianer⸗Abt zu St. Onuphrii, in 
der Woiewodſchaft Mſtislaw ** T. 221. 

Stein Henricus, ein Polniſcher Jeſuit * II. 198. 

Steinhäufer Joannes Benjamin, Koͤnigl. Cammer⸗Rath, und Vi⸗ 
ce⸗Praͤſident der Hof⸗Schatz Commiſſion zu Warſchau I. 
157 íq. 

Stemplowski Caffpeivus, Profeſſor zu Krakow II. 60; 191 fq. 196. 

Suchodolski Jofephus , ein Polniſcher Jeſuit “ II. 103 fq.^ 

Suchodolski Lucas, ein Lithauiſcher Jeſuit * II. 130. 

Suliſtrowski Georgius, ein Lithauiſcher Jeſuit t II. 130. 

Swiantkowski Martinus, Profeſſor zu Krakow T II. 64 fg. 197. 

Swinarski Laurentius, Praͤlat von Gneſen, und Kanzler des 
Fuͤrſten Primatis ** T. 158 fq: IL 190. 

Szaniawski Fofephus , ein Lithauiſcher Piariſt“ II. 156. 

Szeluta Michael, ein Lithauiſcher Piariſt * II. 162; 

Szembek Fofephus Euflachius, Biſchof von Plozko * T. 159 
fq. 191. 

Szembek Marhias, ein Polniſcher Jeſuit II. 92 fq. 


Sze 
Sz 
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Szeptycki Arhanafıus, Baſilianer⸗Abt zu Kaniow f I. 224. 

Szeptycki Hieronymus, Weihbiſchof von guzto T I. 192. 

Szeptycki Leo Ludovicus, Griechiſcher Biſchof zu Lemberg T T. 
2/:0. 223; 

Szoldrski Fofephus, Abt von Premet + L 217. 

Szumlanski Onuphrius, Griechiſcher Biſchof zu Przemisl f 
I. 201. 

Szybinski Alexander, ein Polniſcher Piariſt “ II. 150 fq. 

Szydlowski Laurentius, ein Polniſcher Piariſt "* I. 160 fq 
II. 142; 


T. 


Taczalski Onuphrius, ein Polniſcher Trinitarier * I. 161. 

Tarnowski Joannes, Convictor des Adelichen Jeſuiter⸗Collegii 
zu Warſchau II. 190. 

Temberski Thomas, ein Polniſcher Jeſuit * II. ur fq. 

Terlecki Jofephus pein Polniſcher Jeſuit ** II. 102 fq. 

Tori Jofephus, ein Theatiner zu Warſchau "* I. 161 fl. 174. 
II. 45. 164 fg. 

Towianski Felix, ein Lithauiſcher Conventual⸗Minorit II. 
190 iq. 

F WR. Francifcus , ein Lithauiſcher Jeſuit * II. 125 
122, 123. 

Trzebicki Nicolaus, ein Lithauiſcher Jeſuit ** I. 162 [g. II. 135. 

Trzeſzkowski Gaſpar, ein Lit hauiſcher Piariſt * II. 153. 

Tukallo Marhias, ein Lithauiſcher Piariſt * II. 154 fq. 

Turno Hieronymus, Ciſtercienſer⸗Abt von Peplyn + I. 216 fq. 

Turzanski Ambrofius Antonius, Baſilianer⸗Abt von Uniow + 
I. 224. 

Tyminski Torquatus, ein Lithauiſcher Piariſt T II. 155] fq. 

Tyskiewicz Antonius, Biſchof von Samogitien * I. 164. 193. 
II. 160. 


U. 


Ufzaka Fofephus , ein gelehrter Edelmann in Groß -Polen * 
I. 165. 
O 4 W. Wa- 


Wadowski Stanislaus, Profeſſor zu Krakow f II. 65. 

Wanffowski Gordianus , ein Polniſcher Conventual⸗Minorit“ 
I. 166. 

Wafilewski Adamus Francifcus, ein vornehmer Edelmann in 
der Woiewodſchaft Wolhynien I. 166 fq. 

Wenzyk Valentinus , Biſchof von Chelm pippe ~ 

Weffel, Fofephus Bartholomaeus, ein Malthefer-Nitter ** I. 
167 fe 

Wielopolski Carolus , itziger Groß⸗Faͤhndrich von Polen * E 
168 fq. II. 191. 

Wielopolski Joannes, Woiewode von Sandomir ** I. 169 fq. 
II. 191. 

Wierzbicki Felix, ein Lithauiſcher Jeſuit t II. 68 fq. 

Wilkinowiez Ignatius, ein Lithauiſcher Jeſuit ** T. 17x. II. 120. 

Wifoiewski Antonius, Koͤniglicher Hof: Theologus I. 171, 
172, 173, 174, 175. II. 138, 139, 140, 191 fq. 199. ſiehe auch I. 81. 
102. 183. und II. 45. 

Wlocki Jofephus , ein Polniſcher Piariſt ** I. 175. II. 145. 

Wodzicki Michael, Unterkanzler von Polen $ I. 209. 210. 

Wodzinski Nicolaus , ein Polniſcher Auguſtiner⸗Moͤnch ** E 176. 

Wollowiez Antonius, itziger Biſchof von Luzko I. 176 fq. 
II. 192, 193. 

Wolmar Edmundus , ein Lithauiſcher Piariſt + IL 157. 

Wolodkicwicz Philippus Felicianus , wirklicher Griechiſcher Bi⸗ 
ſchof zu Chelm, und Coadjutor des Erzbiſthumes Kijow ** 
I. 201. 223. 

Wolski Jacobus, ein Polniſcher Reformat ! I. 177. 

Woronowiez Thomas, ein Lithauiſcher Fefuit * II. 130, 

Woynicki Francifcus , ein Polniſcher Piariſt II. 146. 

Wygonowski Fofephus , ein Polniſcher Jeſuit t II. 91 fq. 198. 

Wykowski Cantius, ein Lithauiſcher Piariſt + II. 166. 

Wykowski Felicianus , ein Lithauiſcher Piariſt ** II. 154 

Wykowski Sebaſtianus, ein Lithauiſcher Piariſt T II. 163. 

Wyſocki Samuel, ein Polniſcher Piariſt I. 177 fq. II. 192. 

Wyszynski Cafimirus , General - Probft des Ordens der unbe⸗ 
fleckten Empfaͤngniß Maria I. 178. 

Wyszynski Valerianus , ein Polniſcher Spiatiff * IL 152. f 200. 

Wyzycki Nicolaus Ignatius, Eribiſchof von Lemberg * I. 179. 
188. 204. II. 79. 

Z. Ta- 


uͤber beyde Theile. 


Z. 


Zaba Soaunes Antonius, Woiewode von Minsk L 180. + 
II. 192. 

Zaba Stauislaus , ein Lithauiſcher Jeſuit“ II. 131. 

De tih Aloyfius , ein Polniſcher Jeſuit ** I. 180 
fq. II. H. 

Zagiclsli Slofepóus Antonius, ein Reußiſcher gelehrter Edelmann 
** I. Ig fq. 

Zagorski Eu ein Lithauiſcher gelehrter Officier * I. 182 
fq. Ih 192. 

Zakiewicz Nicolaus, ein Polniſcher Dominicaner⸗Moͤnch * T. 
183 fq. 

Zaleski Jofephus ein Polniſcher Piariſt * II. 1 fq, 149. 

Zaluska Therefia, eine Polniſche gelehrte Dame ** II. a. 

Zaluski Andreas Stanislaus Koflka , Biſchof von Krakow, und 
Herzog von Severien * II. 3, 4, 5, 6, J, 8 9, IO, II, 12, 13, 
14, 15, 16, 17, 18, 19» 20, 21. 195. ſiehe auch I. 9. 
30 fq. 32, 36, 48, 52, 593 75, 103, 118, 119, 121, 125, 128, 162, 
167, 171, fd. 188, 193, 213. Und Il. 24, 43, 45, 57, 58 Íq. 62, 
64, 65, 146, 171. : 

Zaluski Jacobus, Staroſte von Suleiow ** II. 23, 

Zaluski Fofephus Andreas, Groß⸗Referendarius von Polen *** 
II. 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39» 
40, 41, 42, 43, 44, 45 46.195. ſiehe auch I. 8, 9 
23, 30, 32, 33, 30, 56, 57, 74, 79 Íq. 92, 935 100, 105, 106 
fq. 109. 112. 114. 127. 128. 129 fg. 132 fd. 146. 148. 160 fq. 
162. 169, 170, 183 fq. 194. 209. und II. 5. 15. 47. 75. 119. 122. 
125. 136. 140. 149. 152. 171, 177. 181. 191. 

Zaluski Martinus, Weihbiſchof und Gefuͤrſteter Probſt von Woz- 
fo * II. 21, 22, 23. 

Zatorski Paulus, ein Maſowiſcher gelehrter Edelmann ** II. 47. 

Zawisza Francifcus, Weihbiſchof von Liefland T I. 196 fq. 

Zaykiewicz Ludovicus, ein Reußiſcher Conventual⸗Minorit ** 
II. 47 fq. 

— 2 Thomas, ein Lithauiſcher Jeſuit ** II. 48 fq. 71. 

Zeglicki Arnolphus Caſimirus, ein Polniſcher Piariſt II. 40 
Íq. 136. 

Zelechowski Joannes, ein Polniſcher Trinitarier II. 30 fq. 

Zeromski Martinus, ein Polniſcher Trinitarier I. 51 fq. 


Zien« 


n e 2 
Regiſter uber beyde Theile. 
Zienkowicz Michael Joannes, Biſchof von Wilda ** L 190. 

II. 52 fq. 67. 196. 
Zimmermann Petrus, ein Lithauiſcher Jeſuit T II. 114. 
Zlotnicki Arfenius, ein Polniſcher Carmelit ** II. 43 fq. 
Zolendziowski Antonius Jofephus, Profeſſor zu Krakow? II. 61. 
Zolkowski Antonius: Fofephus; Weihbiſchof von Weiß Reußland 
ar J. 190 Íq. id 
Zoltowski Jalentinus, Regulirter Benedictiner⸗Abt l Plozko 
** J. 213 fq, EXT 
T 


Ende. 
S 


NB. Der anſtößigſte Druckfehler ift, daß im Erſten Thei⸗ 
le, Pag. 154, Lin. 6, vor Landſchaft, Woiewodſchaft ge- 
ſetzet worden. 


, 190, 


il. 61. 
land 


Plozko 


